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VORWORT. 


Die von Carl Wessely besorgte, 1915 als 16. Band seiner 
„Studien zur Paläographie und Papyruskunde“ erschienene Aus- 
gabe der Wiener Handschrift der achmimischen Version der 
zwölf kleinen Propheten erregt an so manchen Stellen den 
Verdacht des Lesers, zumal der Autor dem Text keinerlei Be- 
merkungen hinzufügte. Als ich daran ging, diese Ausgabe für 
die Zwecke meiner achmimischen Grammatik mit dem Original, 
so weit es sich in Wien befindet, zu vergleichen, fand ich eine 
erhebliche Menge von Abweichungen und konnte auch viele 
Stellen lesen, die bei Wessely leer ausgingen. Diese Änderungen 
und Vermehrungen sind so zahlreich und verändern den von 
Wessely gegebenen Text an sehr vielen Stellen so wesentlich, 
daß an eine Berichtigung und Ergänzung der alten Ausgabe in 
Form einer bloßen Kollationierung nicht zu denken war. Unser 
Text ist einerseits für die Septuagintaforschung von hoher 
Wichtigkeit, wie schon die wenigen in dem Abschnitt „Text“ 
zusammengefaßten Bemerkungen zeigen. Andererseits ist er der 
umfangreichste bisher bekanntgewordene achmimische Text 
und als solcher von hervorragendem Wert für die Kenntnis 
dieses Dialektes, der, wie bei weiterem Eindringen in seine 
Eigentümlichkeiten immer deutlicher wird, oft allein den Schlüssel 
bietet für die richtige Beurteilung so mancher Erscheinung des 
Koptischen, die erst durch ihn ins rechte Licht gesetzt werden 
und eine entsprechende Erklärung finden Ебппеп.!) Es erscheint 


!) Derartige Probleme habe ich in mehreren Aufsätzen besprochen, die 
in der WZKM, in der ÄZ und im Aegyptus erschienen oder noch erscheinen 
werden; auch habe ich solche Fälle in meiner achmimischen Grammatik immer 
bei den betreffenden Kapiteln kurz behandelt. 
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also wohl gerechtfertigt, daß diesem in verschiedenen Belangen 
wichtigen Text eine Neuausgabe gewidmet wurde. 


Zunächst war es mein verehrter Lehrer, Herr Professor 
Dr. H. Junker, der mich auf die dankbare Arbeit hinwies, mich 
dazu anregte und mir auch während der Arbeit selbst öfter mit 
seinem Rat zur Seite stand. Von seiten der Leitung der Wiener 
Nationalbibliothek und besonders des Vorstandes der Papyrus- 
sammlung, Herrn Dozenten Dr. Th. Seif, fand ich das größte 
Entgegenkommen. Die Handschrift wurde dem eben an der 
Nationalbibliothek tätigen Berliner Museumskonservator, Herrn 
Dr. Ibscher, zur Konservierung, Glättung und Verglasung 
übergeben, was natürlich meine Arbeit wesentlich erleichterte. 
Als die Arbeit im großen und ganzen beendet war, bemühten 
sich in erster Linie die Herren Professor Dr. Carl Schmidt und 
Professor Dr. H. О. Lange um die Möglichkeit einer Drucklegung, 
Herr Professor Dr. W. E. Crum interessierte sich ebenfalls für 
die Arbeit, und neben den zahlreichen wertvollen sachlichen 
Hinweisen, die ich allerdings größtenteils erst in den „Nach- 
trägen und Berichtigungen“ unterbringen konnte, verdanke ich 
ihm auch eine ausschlaggebende materielle Beihilfe. Als die der 
Rask-Oersted-Stiftung zur Verfügung stehende Summe für die 
Drucklegung nicht ausreichte, gelang es seinen Bemühungen, 
namhafte Beiträge von The Hort Fund, Cambridge (Sekretär 
Herr J. W. Hunkin), Sir Herbert Thompson und Professor 
Е. Li. Griffith zu erhalten, wozu auch er selbst in gleicher 
Weise einen - Zuschuß gab. So wurde der Fehlbetrag von 
englischer Seite aufgebracht und damit erst die Veröffentlichung 
ermöglicht. 

Allen den genannten Herren und Stellen, die mir ihr Ver- 
trauen schenkten, mir bei der Entstehung des vorliegenden 
Buches in der verschiedensten Weise ihre Hilfe liehen und 
schließlich für die Publikation alle Wege ebneten, sei auch 
hier der herzlichste Dank ausgesprochen. Leider war unter den 
gegenwärtigen schwierigen finanziellen Verhältnissen nicht daran 
zu denken, wie sehr es auch notwendig und wünschenswert 
gewesen wäre, gleichzeitig die von Bouriant im Recueil de 
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travaux XIX ı—ı2 nahezu unbrauchbar herausgegebenen,!) 
jetzt im Kairener Museum befindlichen Teile des Kodex einer 
Neubearbeitung zu unterziehen. Es sind davon nur diejenigen 
Teile hier aufgenommen, deren Text auf Grund von genügenden 
Schriftabdrücken auf den in Wien befindlichen Nachbarseiten 
gelesen werden konnte. 


Wien-Mödling, Juli 1927. 
Walter Till. 


1) Von Wessely in seiner Ausgabe mit aufgenommen. 
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Die Handschrift. 


Die Handschrift Kopt. 11000 der Wiener Nationalbibliothek 
aus der Sammlung Erzherzog Rainer bestand ursprünglich aus 
23 Heften, Quaternionen zu 16 Seiten, und einem Blatt mit 
2 Seiten Text. Sämtliche Blätter sind beiderseits beschriftet. 
Da das erste Heft nur 12 Textseiten hatte — das Titelblatt ist 
verlorengegangen — so umfaßte also der ganze Kodex 366 Text- 
seiten. Die zu einem Quaternio gehörigen Blätter waren mittels 
eines Heftfadens zusammengeheftet. Teile des Heftfadens sind 
stellenweise noch vorhanden, 

Von dem Kodex ist nicht alles erhalten. Der größte Teil 
— im ganzen 266 Seiten — befindet sich in Wien") Von dem 
Übrigen ist schon früher ein Teil, der sich im Kairener Museum 
befindet, durch Bouriant (Кес. XIX 1—12), allerdings sehr schlecht, 
herausgegeben worden. Der Rest ist bis jetzt verschollen geblieben. 
Die folgende Übersicht zeigt, welche Stücke des Kodex sich in Wien 
befinden, welche von Bouriant herausgegeben wurden und welche 
bishernochnichtaufgetauchtsind. Dabeisind diejenigen von Bouriant 
herausgegebenen oder ganz verlorenen Seiten besonders bezeichnet, 
deren Text in der vorliegenden Ausgabe nach Schriftabdrücken 
auf den in Wien befindlichen Nachbarseiten wiedergegeben ist. 


Heft I S. 1—12, Hos. I І-ШІ Wien 

ll S. 13--28, Hos. III 1—VII 6 Wien 

ср. alll S. 29—44, Hos. VII 7—X 14 Wien 

s [V S. 45-- 60, Hos. X 14— XIV 10 Wien 

у S. 61—64, Joel 11—14 Wien 
S. 65—72, Joel 114—1 19 Bouriant 

S. 73—76, Joel II 19—30 Wien 


1) Zuerst von Carl Wessely herausgegeben: „Duodecim prophetarum mi- 
norum versionis Achmimicae codex Rainerianus“ als XVI. Heft seiner „Studien 
zur Paläographie und Papyruskunde“, Leipzig 1915. 
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Heft VI S. 77—92, Joel П 30— Am. П 11 Wien 
„ VI 5.93--108, Am. II 11—? verloren 
(S. 93, Am. II 11—15 nach Abdruck) 
= VIII S. 109—112, Am. ?—VI 3 verloren 
(8 Zeilen von 5. 112 = Am. V 27 – УІ 2 nach Abdruck) 
S. 113—114, Am. Vi 3—10 Wien 
S. 115 - 118, Am. VI ıı— VII 10 verloren 
S. 119—120, Am. VII 10—16 Wien 
5.121--124, Am. VII ı6— VII 11 verloren 
(S. 121 = Am. УП 16—VIII І nach Abdruck) 
CES S. 125—140, Am. УШ 11—Mi. П rr Bouriant 
(S. 140 = Mi. П 8—11 nach Abdruck) 
eh, ШЕК: S. 141—154, Mi. Il 11—V 8 Wien 
S. 155—156, Mi. V 8 —VI 1 Bouriant 
(S. 156 = Мі. V 12—VI 1 nach Abdruck) 
AT 5. 157—172, Mi. VI 1—Abd. 13 Wien 
к УХ 5. 173--188, Abd: 13 — Јоп.У2 Воигіапі 


(5. 173 = Abd. 13 —16 nach Abdruck) 
(S. 188 = Jon. Ш 8 — ro nach Abdruck) 


5 ХШ S. 189—204, Jon. IV 2— Ма. Ш 8 Wien 
XIV S. 205— 206, Na.1I18—ı4 Bouriant 
(S. 205 = Na. Ш 8— I nach Abdruck) 
S. 207-208, Na. Ш 14—19 Wien 
S. 209—210, Hab. I 1--7 Bouriant 
(S. 209 = Hab. I ı — 4 nach Abdruck) 
5.211--214, Hab. 17—ll2 Wien 
S. 215—220, Hab. II 2--П 17 Bouriant 
а ТАУ. S. 221—236, Hab. П 11—So. 116 Wien 
» XVI S. 237—252, So. I 17— Hagg. I 3 Wien 
э XVII 5. 253—266, Hagg. 1 3—II 23 Wien | 
S. 267—268, 7а.11-6 Bouriant 
„ ХУҮШ S. 269—284, 7а.16--ІУ 6 Wien 
SE BE S. 285—300, Za.IV 6 —VII 14 Bouriant 
э АХ 5. 301—316, Za. УП 14--Х І Wien 
BO S. 317—332, Za.X 1-- ХШ 3 Wien 
т XXII S. 333—346, Za. XIII 3 —Mal. I 7 Wien 
5. 347—348, Mal.17—? хегіогеп 
2 XXI S. 349—352, Mal. ?— II 8 verloren 
S. 353—364, Mal. I9—IV 2 Wien 
Letztes Blatt 5. 365—366, Mal. IV 2—6 Wien 


Die Handschrift wurde von Krall spätestens dem 5. Jahr- 
hundert zugewiesen.!) Darüber läßt sich wohl gegenwärtig in 





«) Papyrus Erzherzog Rainer. Führer durch die Ausstellung S. 45. 
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Anbetracht der Unsicherheit in der Datierung dieser frühen Hand- 
schriften kaum etwas Bestimmteres sagen. 

Da die Beigabe von Tafeln die Kosten der Ausgabe wesent- 
lich erhöht hätte und andererseits das der ersten Ausgabe bei- 
gegebene reichliche Tafelmaterial ausgezeichnet ist, ist sie hier 
unterblieben. Die Tafeln der Ausgabe Wesselys sind so gewählt, 
daß wohl alles, was für den Erhaltungszustand und überhaupt 
für das Äußere der Handschrift im wesentlichen in Betracht 
kommt, daran zu ersehen ist. 

Der Zustand der Pergamentblätter ist nicht immer der beste. 
Viele sind wohl tadellos erhalten, viele aber auch mehr oder 
weniger stark beschädigt, manche arg zerrissen und liickenhaft. 
Die Schrift ist verhältnismäßig nur recht selten sehr gut lesbar. 
Vielfach, auch auf sonst tadellos erhaltenen Blättern, ist sie aus- 
geblaßt, oft so vollständig, daß sie nur auf Grund der Ätzspuren 
bei durchfallendem Lichte gelesen werden kann, Erschwert wird 
das Lesen noch dadurch, daß stellenweise, wo das Pergament 
besonders dünn ist, die Schrift der anderen Seite durchscheint 
und daß an vielen Stellen die Schrift der benachbarten Seite 
stark abgedrückt ist.) So sehr diese Abdrücke auch einerseits 
das Lesen erschweren, so dankbar müssen wir andererseits sein, 
daß sie vorhanden sind; nicht nur, weil an vielen Stellen sich 
der Abdruck deutlicher erhalten hat als die eigentliche Schrift 
selbst und die sonst unsichere Lesung dadurch Gewißheit erlangt, 
sondern auch weil die Schrift so manches aus- oder weggebrochenen 
Stückes, ja sogar einiger ganz fehlender Seiten als Abdruck er- 
halten ist und gelesen werden kann. Diese Schriftabdrücke sind 
daher überall, wo sie, wenn auch nur in Spuren, vorhanden sind, 
unbedingt bei der Lesung sorgfältigst zu berücksichtigen; eine 
allerdings sehr mühsame Arbeit, die jedoch unerläßlich ist, so- 
wohl im Hinblick auf die vollständige Auswertung des vor- 
handenen Materials, wie auch, um zu vermeiden, daß einzelne 
abgedrückte Buchstaben der benachbarten Seite mit der eigent- 


1) Besonders deutliche und zahlreiche Abdrücke zeigt unter den abgebildeten 
бейеп S. 164 auf Tafel 2; spärlichere S. 8 und 9 auf Tafel 1, S. 141 und S. 165 
auf Tafel 2, S. 354 und S. 355 auf Tafel 5. 
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lichen Schrift der vorliegenden Seite verwechselt werden, eine 
Gefahr, die nur bei genauer Beachtung aller Abdrücke ganz 
vermieden werden kann. Der erste Herausgeber hat sich leider 
dieser Mühe nicht unterzogen; es ist ihm daher auch nicht nur 
der reichliche Gewinn, der aus den Schriftabdrücken zu schöpfen 
ist, ganz entgangen, er hat sich überdies an so manchen Stellen 
auch von ihnen täuschen lassen. 

Das Format der Handschrift ist in der Höhe і20 mm und 
auch darüber; die Breite schwankt um ıoomm. Der Innenrand 
mift ro—15 mm, der Außenrand mift 20 mm oder wenig darüber, 
selten weniger; der obere Rand ist 12—18 mm hoch, der untere 
2o—3o mm. Die Höhe des beschrifteten Teiles einer Seite ist 
са. 80--90 mm, die Zeilenbreite ca. 6o—7o mm. Der Zeilen- 
abstand hält sich zwischen 4 und 5 mm. 

Das Pergament ist nicht durchwegs gleichmäßig; einige 
Blätter sind dick, die meisten aber ziemlich fein. Die Blätter 
weisen hie und da Löcher auf, die, soweit sie innerhalb der 
Schriftkolonne liegen und die Länge der Zeile beeinflussen, in 
der Ausgabe in Anmerkungen erwähnt sind.?) 

Die Liniierung geht durchlaufend über beide Seiten des 
Doppelblattes. Die Linien verbinden Punkte, die sich nahe am 
Rande des Blattes befinden.?) Die Seiten haben in der Regel 
18 Zeilen, nur in ganz wenigen Ausnahmen wurde, wohl haupt- 
sächlich aus Versehen, davon abgewichen. Außer der Zeilen- 
liniierung wurde auch der zu beschreibende Raum durch Vertikal- 
linien abgegrenzt. Die Schlußlinie wurde hiebei allerdings nicht 
sehr strenge beachtet. Sehr oft wurde darüber hinausgeschrieben, 
aber nur selten — am Ende größerer Abschnitte — die Zeile 
vorher geschlossen. Der erste, senkrechte, die Zeilenanfänge 
markierende Strich wurde hingegen gut eingehalten. Der erste 
Buchstabe jeder Zeile lehnt sich eng an ihn an. Bei den Buch- 
staben, die einen einzigen senkrechten Grundstrich haben, vor 


г) Siehe ает, 6-05 Patel 2, 5 IAS аге оого; 

2) Am deutlichsten zu sehen auf Tafel 2, 5. 164, 165; weniger deutlich 
Tafel 2, 5.141 und 5. 143 (die in der unteren Hälfte der Tafel nebeneinander 
abgebildeten Seiten sind nicht benachbart!). 
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allem т und +, wurde in der Regel dieser Grundstrich direkt 
auf die vertikale Zeilengrenzlinie gesetzt, so daß ihr linker Balken 
darüber hinausragt. Bei Y ist dies nur einmal der Fall, bei ф 
schwankt der Gebrauch. y kommt als erster Buchstabe einer 
Zeile niemals vor. 


Die Schrift ist eine sehr schöne, regelmäßige Unziale. An der 
ganzen Handschrift haben — abgesehen von der Paginierung — 
mindestens zwei Schreiber abwechselnd geschrieben. A, der 
den Kodex beginnt und schließt, schreibt in strengen, geraden 
Linien. Bei B ist der Schriftduktus im großen und ganzen 
weniger streng und steif, sondern freier und hat etwas Schwung. 
Er liebt das Runde und Bauchige, andererseits das Steile und 
Gedrängte und wirkt dadurch manchmal etwas affektiert. 


Soweit die in Wien befindlichen Teile des Kodex in Be- 
tracht kommen, verteilt sich die Schrift der beiden Schreiber 
folgendermaßen. A beginnt. S. 173, die erste Seite von Heft XII, 
die als Abdruck auf Seite 172 zu sehen ist, zeigt noch deutlich 
den Schriftcharakter von A. Die letzte Seite dieses Heftes, 5. 188 
(als Abdruck auf S. 189), scheint schon von B geschrieben zu 
sein. Die Abdrücke sind hier jedoch nicht so gut, als daß sich 
der Schriftcharakter genau feststellen ließe. Die wenigen als 
Abdruck ganz sichtbaren Buchstaben scheinen auf B hinzudeuten. 
В schreibt bis S. 192, einschließlich der Überschrift млоум, Den 
darauffolgenden Text (von плнмл an) setzt A fort, hört aber 
schon mit dem Ende des ersten Verses (S. 193, 1. Zeile, 
влквесос”) wieder auf und В schreibt weiter. Erst auf S. 225, 
bei der Überschrift тмєтлволн etc. fährt A fort und schreibt 
bis zum Schluß der Seite 231. Von S. 232 an schreibt wieder B. 
Im XVI. Heft ist wiederum eine leichte Änderung des Duktus 
wahrzunehmen. Das Steil-Gedrängte und das Bauchig-Runde 
mildert sich wesentlich,so daß im großen und ganzen der affektierte 
Charakter der Schrift verschwindet. Es bleiben aber wesentliche 
Züge von B beibehalten, so vor allem die eigentümliche Form 
des Murmelvokalstriches, der ein kurzer, nach unten offener Bogen 
ist, rechts meist mit einer kleinen Verdickung endigt und gerne 
über dem rechten Teil des Buchstabens steht, während A den 

b 
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Murmelvokalstrich gerade, lang, gleichmäßig fein, vertikal und 
gerade über dem Buchstaben zieht. Y, das A häufig gegen Ende 
der Zeilen, um Platz zu sparen anwendet, fehlt bei B und auch 
hier vollständig. Auch der für B charakteristische Kopf der p 
ist hier derselbe. Während A den Schattenstrich des Kopfes 
parallel zum Grundstrich zieht und mit diesem durch Haarstriche 
verbindet, steht er bei B schräg unten direkt auf dem Grund- 
strich auf und ist oben mit diesem durch einen Haarstrich ver- 
bunden. Es wäre zwar möglich zu denken, daß diesen Teil des 
Kodex ein dritter Schreiber geschrieben hat, da er auch Eigen- 
heiten zeigt, die nicht für B charakteristisch sind. So fehlt hier 
das Häkchen über KAMšrrr völlig und der Füllstrich 7 ist oft 
in zwei getrennte Haarstriche ohne jeden Schatten aufgelöst. 
Da aber kein schroffer Übergang festzustellen ist, ja im Gegen- 
teil im Heft XVI die für B charakteristischen Steil- und Rund- 
formen neben den breiten und geraden vorkommen, wird es 
sich doch nur um eine leichte Änderung des B-Duktus handeln, 
die im großen und ganzen eine Annäherung an den Schrift- 
charakter von A bedeutet. Eine ähnliche leichte Änderung in 
der Richtung zu B ist im letzten Teil des Kodex bei A zu 
bemerken, der von 5. 333 (Heft XXII) an bis zum Schluß (5. 366) 
schreibt. Der Schriftcharakter ist hier ein wenig leichter und 
freier, und das früher bei A beliebte y kommt hier gar nicht 
mehr vor. Die beiden Schreiber haben also ihre Schriftformen 
— wohl unbewußt — einander immer mehr genähert. Eine 
spätere Hand (С) schreibt einen Teil der Paginierung (siehe 5. XX). . 


Übersichtlich dargestelt verteillt sich die Arbeit der beiden 
Schreiber wie folgt: 


о ЗИН ааа Papapa А 
1734-х (188) 192 Oben A... E В 
192. unten #793, 71208 Пе Еб А 
193, 2: /Zeile—=22 55 0ben p a B 
225; HEEN A 
E KEE EE ae B 


323--3667: МЕМСТ ee RNA 
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Von dem Bildmaterial der Ausgabe Wesselys zeigen die 
Tafeln r,2 und 5A, die Tafeln 3 und 4 B, und zwar Tafel 3 
den früheren, Tafel 4 den späteren Duktus. C (in der Paginierung) 
sieht man auf Tafel 3 unten und Tafel 4. 

Die Schrift weist nur in ganz wenigen Fällen, bei Platz- 
mangel, Ligaturen auf, doch berührt das rechte Ende des Quer- 
balkens von т, |, г und п gerne den nächsten Buchstaben. 

Die Worte sind nicht voneinander getrennt, doch kommt 
gelegentlich rechts über den letzten Buchstaben eines Wortes, 
wenn dieser клм®п oder т ist, manchmal aber auch über dem 
letzten Buchstaben einer Zeile ein kleines Häkchen vor, ein 
kurzer, sehr zarter, wagrechter Strich, der rechts mit einer kleinen 
Verdickung nach unten endet. Seine Anwendung ist willkürlich. 
Er kommt gelegentlich auch am Zeilenende mitten in einem 
Wort vor. 

An sonstigen Interpunktionszeichen kommt am häufigsten 
der einfache Punkt an der oberen Zeile vor. Zur Bezeichnung 
größerer Abschnitte dient ein Doppelpunkt, bei dem der untere 
oft nicht ganz senkrecht unter dem oberen steht, sondern etwas 
mehr rechts. Ist eine Zeile nicht ganz bis zum Zeilenabschluß- 
strich beschrieben, so wird, wenn der noch übrige Raum nicht 
mehr als die Breite von ein oder zwei Buchstaben beträgt, ge- 
‚ wöhnlich ein 7 zur Ausfüllung des noch vorhandenen Platzes 
hingesetzt.!) Soll am Ende eines Abschnittes ein längerer Zeilen- 
raum ausgefüllt werden, so wird beau )— oder )—3— ver- 
wendet. Manchmal wird.der Platz aber auch einfach leer gelassen. 

Wird ein neuer Abschnitt besonders bezeichnet, so wird 
der Anfang der ersten Zeile des neuen Abschnittes mit dem 
Zeichen 5 versehen. Der Anfang der so bezeichneten Zeile ist 
dann oft ein wenig nach links über die Zeilenanfangsgrenzlinie 
hinaus gerückt.?) Der Anfang dieser Zeile muß keineswegs auch 
wirklich der eigentliche Beginn des neuen Abschnittes sein. Ist 
in der vorhergehenden Zeile noch genügend Platz, so beginnt 





1) Dieses Zeichen ist kein Wortteilungszeichen, wie es an vielen Stellen 
scheinen könnte, sondern ein reines Füllzeichen. 
И) 5їере Tafel 2, 9. 143. 
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oft der neue Abschnitt, meist nach einem kleinen leeren Raum, der 
auch mit einem )— ausgefüllt sein kann, in dieser Zeile und erst 
der Anfang der nächsten Zeile weist die erwähnten Merkmale auf. 
Diesbezüglich wird ап keinem einheitlichen Grundsatz festgehalten. 

Zu Anfang und zu Ende eines jeden Propheten ist dessen 
Name in der Mitte der Zeilen in etwas größeren Buchstaben 
geschrieben, darüber und darunter sind wagrechte Zierstriche. 
Wenn genügend Platz vorhanden ist, ist je eine Zeile vor und 
nach dem Namen unbeschriftet gelassen. Ebenso werden auch 
Zwischenüberschriften behandelt (Hab. ІП, 1 = S. 224, 5 Ё. und 
Hab. ПІ, 3 = S. 225, 11) und ähnlich das aiayaama (Hab. Ш, 
8. 13), bei dem allerdings nur die folgende Zeile leer bleibt. 


Hat der Schreiber mehrere Buchstaben oder Worte zu tilgen, 
so setzt er meist Punkte oder ganz kurze wagrechte Strichlein 
über die betreffenden Buchstaben. Bei einzelnen Buchstaben 
kommt der Punkt als Tilgungszeichen seltener vor. Hier wird 
lieber das Durchstreichen angewendet oder der Buchstabe bleibt 
ungetilgt stehen. Auch Auswaschen und Radieren kommt vor. 


Auf nachträgliche Verbesserungen durch Einschaltung eines 
oder mehrerer Wörter, die auf einen der vier Ränder in 
kleinerer, etwas flüchtigerer Schrift geschrieben sind, wird an 
der betreffenden Stelle, wo der Einschub hingehört, durch eine 
Verweismarke — gewöhnlich einen Pfeil oder Ähnliches — 
aufmerksam gemacht. 

Die Heftpaginierung ist auf dem ersten und letzten Blatt 
jedes Heftes an den inneren Teil des oberen Randes geschrieben. 
Die Seitenpaginierung steht auf jeder Seite am äußeren Teil 
des oberen Randes. Es werden wohl die Zahlen ursprünglich 
überall zwischen zwei wagrechten Strichen gestanden haben, doch 
sind diese nicht mehr überall zu sehen. Die Seitenpaginierung 
geht bis einschließlich Seite 258 und bricht hier ab. Eine spätere 
Hand (C), die mit schwarzer Tinte recht unschöne, unbeholfene, 
globige Ziffern ohne Druckstriche und ohne die einfassenden 
wagrechten Striche malt, setzt die Seitenpaginierung fort, läßt 
aber Seite 259 aus und bezeichnet die eigentliche Seite 260 
mit cne usf., so daß Seite 301 mit т bezeichnet erscheint. Von 
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Seite 302 an werden die Hunderter ausgelassen und wird nur A etc. 
geschrieben. Seite 331 ist dann wieder fälschlich mit м statt des 
zu erwartenden A bezeichnet. Dieser Fehler geht dann weiter 
bis einschließlich Seite 333 (мв). Diese Seite ist als erste des 
XXII. Heftes mit der Seitenpaginierung kp von erster Hand 
bezeichnet. Dieselbe Hand setzt nun von hier an die Seiten- 
paginierung im Anschluß an die vorhergehende, offenbar 
mißverstandene Heftpaginierung, auf Seite 334 wieder fälschlich 
mit KA. fort und zählt von hier an weiter bis zum Schluß, so daß 
die letzte Seite, die 366. der Handschrift, mit ns bezeichnet ist. 


Sprachliches. 


Die Orthographie ist zwar nicht gerade stets muster- 
gültig, aber doch auch nicht schlecht. Auch Schreibfehler sind 
nicht allzu häufig. Scheinbar war der Schreiber einige Male 
müde oder zerstreut, denn auf manchen Seiten treten Ver- 
schreibungen in besonderer Häufung auf. Einigemale übersprang 
der Schreiber, oder auch der frühere Übersetzer, eine Stelle 
zwischen zwei gleichen Worten. Einmal — wohl nach einer 
Schreibpause — ist eine längere Stelle zwischen zwei gleichen 
Ausdrücken wiederholt (Hab. П, 11—17); eine kürzere Za. 14, 4. 

Wie in allen achmimischen Texten wird oft an Stelle des 
gedoppelten Vokals der einfache geschrieben, wobei für 00 
außerdem nicht selten o vorkommt. Für о am Schluß der 
Wörter wird ebenfalls oft o geschrieben. 

Der Doppelpunkt über dem ı wird durchwegs ziemlich 
willkürlich gesetzt. Er besteht aus zwei ganz feinen und kurzen 
wagrechten Strichlein, die oft spurlos verschwunden sein mögen, 
wo die sonstige Schrift noch gut zu lesen ist. 

Diphthonge mit -w werden am Wortanfang stets nur mit y 
geschrieben, am Wortende und in den Fällen, wo ein vokalisch 
endigendes Wörtchen eng mit einem Wort verbunden wird, das 
mit einem oy beginnt, oder den unbestimmten Artikel im sg. 
vor sich hat, wird das w bald mit, bald ohne о geschrieben. 

Der Murmelvokalstrich wird verhältnismäßig selten über 
einen anderen Buchstaben als samnp geschrieben; hier scheint 


XXII Einleitung 


er aber ziemlich regelmäßig zu stehen. Da die wagrechten 
Striche sehr zart geschrieben sind, sind sie oft schon nicht mehr 
sichtbar, wenn die Schrift auch nur ein wenig ausgeblaßt ist. 
In der Ausgabe sind sie nur dort gesetzt, wo sie zu sehen sind. 
Der Murmelvokalstrich wurde sicherlich öfter gesetzt als aus 
dem Text zu entnehmen ist. Manchmal steht er auch an Stellen, 
wo er nicht hingehört. 

Beim Possessivpräfix wird im sg., also bei п(є)= und T(e)=, 
das € gewöhnlich nicht geschrieben, nur bei der 2. pl. fehlt es 
nie und in der Regel auch nicht beim pl. ме». Sonst entspricht 
die Schreibung von в oder Murmelvokal im großen und ganzen 
recht gut den im Achmimisch-saidischen allgemein beachteten . 
Grundsätzen. 

Am Zeilenschluß wird bei Platzmangel oft ein м nach einem 
Vokal durch einen wagrechten Strich über den Vokal bezeichnet. 
Dies kommt zwar meist nur am Ende eines Wortes vor, ge- 
legentlich aber auch am Silbenschluß in der Mitte eines Wortes. 
Auch m für mn findet sich (78, і6; 233, 15). 

Sehr gut lesbare Schriftstellen zeigen, daß 2 und 9 mit 
Ausnahme einiger weniger Irrtümer gut auseinandergehalten 
werden. Da der Querstrich des о stets sehr zart gezogen ist 
und niemals Endpünktchen hat, ist er an sehr vielen Stellen 
ausgeblaßt und nicht mehr zu sehen. Ich habe ihn in der 
Ausgabe in diesen Fällen dort, wo er hingehört, gesetzt und auf 
seine Unsicherheit in einer Fußnote hingewiesen. 

Gelegentlich kommt 2 an der Stelle eines alten 3 vor?). 

Für x wird manchmal x geschrieben. 

Die Orthographie der griechischen Worte ist ziemlich 
einwandfrei. 

Ап Zusammenziehungen kommen vor: INA = nneyMma, 
ПІНА = ПІСРАНА, OIAHM = TAEPOYCAAHM und einmal (Versehen?) 
MICHA = ПІЄСРАНА 2), 


ту 21-CA2-OYNEM Za. 3,1; 2WCọ Hos. 6,5; 212004 Za. 3, 3; s. meine 
Achmimisch-koptische Grammatik, 8 27. 
2) HOS. 2, 22, 
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Die Sprache der Handschrift ist ein ‘reines, gutes 
Achmimisch. Die einzelnen Eigenheiten, die der Text auf- 
weist, kommen sämtliche auch in anderen guten achmimischen 
Texten vor.) 

Die Assimilation des м vor Lippenlauten wird in der Schrift 
nicht konsequent bezeichnet; es wird ziemlich willkürlich bald m, 
bald n geschrieben. 

Die Einschiebung eines м zwischen oy und т, wie sie bei 
моүте und моутє in anderen achmimischen Texten vorkommt, 
kennt unser Text nicht. TMN- für тм- (Negativverb) kommt nur 
an zwei Stellen vor (Mich. 6, 15; Za. 14, 18). 

г für k nach м kommt nur einmal in MOYNTNGIxX vor. 

Der negative Imperativ lautet regelmäßig мпр-; mN- ist nur 
einmal belegt. 

Das in anderen achmimischen Texten in relativischen 
Nominalsätzen mit präteritaler Bedeutung gebrauchte вта? fehlt 
in unserem Text vollständig. 


Der Temporalis тлр= kommt nur einmal vor. „Als“ wird 
sonst durch den Zustandsatz oder durch ọn- mit folgendem 
kausativen Infinitiv, der den bestimmten Artikel vor sich hat, 
wiedergegeben. 

Die Verwendung des echten Relativsatzes und des rela- 
tivischen Zustandsatzes entspricht mit wenigen Ausnahmen der 
allgemeinen Regel. 

Vor griechische Verba wird in der Regel p gesetzt, es fehlt 
jedoch in einer Reihe von Fällen. 

Als besondere Merkwürdigkeit unseres Textes, die sich in 
den anderen achmimischen Texten nicht findet, kann die Ver- 
wendung von лонтч (einmal жонтоү) nach Ausdrücken des 
Zerstörens erwähnt werden, wobei das Suffix völlig beziehungslos 
sein kann.?) 


1) Hier ist nur das Allerwichtigste gegeben, da dieser Text in meiner gleich- 
zeitig bei Hinrichs (Leipzig) erscheinenden „Achmimisch-koptischen Grammatik“ 
ausgiebig verarbeitet wurde. 

2) Joel Na. 3, ТО; So, r, то; 3, 18: 


с 
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Der Text. 


Die vorliegende Ausgabe soll in erster Linie die Aufgabe 
erfüllen, den Text der in Wien befindlichen Teile des Kodex 
möglichst genau und zuverlässig wiederzugeben. Der textkritische 
Teil der Arbeit mußte aus verschiedenen Gründen in den Hinter- 
grund treten. Die folgenden Hinweise mit den angeführten 
Belegstellen sowie auch die dem Text beigefügten textkritischen 
Fußnoten wollen daher auch keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit 
machen, sondern bloß das Allerwichtigste andeuten und mit 
einigen Beispielen belegen. 

Der achmimische Text steht der saidischen Version am 
nächsten, ohne ihr an allen Stellen völlig zu gleichen. Diese 
beiden Versionen stimmen weit nicht in demselben МаВе mit 
dem Septuagintatext tiberein, wie dies beim Bohairischen der 
Fall ist. Sie stehen im Gegenteil an ziemlich zahlreichen Stellen 
dem masoretischen Text und auch der Vulgata näher als den 
Septuaginta. 


Beispiele: 

Hos. 3, 4: OYAE eboyA ЕО E Sells Б; 

Hos. 5, 3: „und Israel verbarg sich nicht vor mir“ = H. L.; gegen zat брат). 
ох dréoT ax uo = В. 

Hos. 7, 14: „sie wandten sich von mir ab*=S.H.L.; fehlt б. В. 

Hos. 8, 9: „ein einsamer Bergesel“ = H. L.; gegen avéladey хаб" &xurov = В. 

Hos. 9,9: „wie in den Tagen von Gabaa“ = H. L.; gegen хаті ті: Прбрас тоб 
Bouvoö = В. 

Hos. 9, 12: „doch wehe ihnen, wenn ich mich von ihnen abwende!* = H. L.; 
gegen zat одаї «ўтоїс есті. сарі uov è афтбу = В. 

Hos. 11,12: „und Judas ist Zeuge mit Gott“, H. unklar, aber ähnlich, L. Judas 
autem testis descendit cum Deo; gegen zat “оода. убу Bra афтобс © 005, 
Am. 1,6 und І, 9: „zahlreiche Gefangenschaft“ = H. L.; gegen alyuaAwalav тоб 

Задошоу = B. 

Mich. 7, тт: „am Tage des Mauerbauens“ = H. L.; gegen ñušoz @АХо ртс Ate = В.; 
5. оү?ооү NKW2T ETOYXO ist wohl nach А. in NK®2 NTOYXO zu 
verbessern. 

Hab. 3, 4 Schluß: „seine Macht ist in jenem (dort) verborgen“ = L. ähnlich H: 
gegen хол Eleto 2үдлусіу xzpatatay 157905 adtod = В. und auffallenderweise 
auch S.! 
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Hab. 3, 12: „du kommst auf die Erde“ = H.L.; gegen öAıywosis үўу = В. und 
auch S.! (wenn diese Deutung der Stelle richtig ist). 

Hab. 3, 16: „ich hörte“ = H.L.; gegen &yulafaunv = В. 

2209,10. „Браше = H.L.; gegen трброс == В. 

Hab. 3, 19: „wie die (Füße) der Hirsche* = H. L.; gegen eig ouvr&icıav = В. 

So. 2,10: „gegen das Volk des Herrn“ = H. L.; gegen Zi tov х0ріоу = В. 

Hagg. І, 4: ON-2ENHI єүє пвіеп-ов =H.L. („in getäfelten Häusern“); 


gegen èv сїхоцс Sumy xooctdluo = В. 


a 


ZU 


Da 


Hagg. 2, 16: AYAWEI „zu einer Menge“ =S.H.L.; gegen gie хофу = В. 

Hagg. 2,17: ,Gelbsucht* = 5. H. L.; gegen дмерофборіа = В. 

Za. 9, 10: „er wird den Völkern Frieden verkünden, seine Herrschaft wird von 
Meer zu Meer reichen und vom Strom bis ans Ende der Erde“ =S.H.L.; 
gegen zat єїрцуп ê Фбуоу xal хатар а Обатоу Ems Üa)aconç, zat лотарбу 
дех Волас yñç == В. 

Za. 9, 12: NETCAN2 NOEANIC = S. H. L.; gegen 2 ошо: тў; cvvaywyiig = В. 

Za. 12, 2 Schluß: „weil sie keinen Hirten haben“ = H. L.; gegen ёби оди Ñv 
Тосс = В. 

Ähnliche Stellen sind noch: Hos. 4, 3; 7, 4. 15; ТО, II; 11,7; 12,11; 

Шалы” Miche 95 5, 1 Schluß, 4; Нар. 3, 13. 17; Hase. 1,9; Za, т, то; 


523% O 14 0. а. m. 
In einigen Fällen steht der achmimische Text іп Überein- 


stimmung mit der Vulgata, aber im Gegensatz zu den anderen 
Texten. 


Beispiele: 

Hos. 5, 9 Schluß: ОҮПІСТІС = fidem; gegen mota = H. В. 

Abd. 14: моүсеепе = S. = reliquos eius; gegen тоо; фефуоутас euro = Н.В.; 
als Possessivum haben hier die koptischen Texte übereinstimmend das der 
ӘРБІР сереп 2. sg. bei H. G: L. 

Za. 10,9: „und sie werden mit ihren Kindern (Söhnen) leben“ = et uiuent 
cum filiis suis; gegen !xdpelousı tx téxva «отоу = H. В. 

Spärlich sind die Fälle, in denen der achmimische Text 
mit dem bohairischen übereinstimmt und dabei eine von den 
anderen Texten abweichende Lesung zeigt. 


. Beispiele: 
Hos. 4, 10: ATOYAPH2 ATNOPNIA = бөроүлрє? воупортх; ber i. (6- 
gehört лоруїа zum folgenden Satz. 
Hagg. 1, 13: bei A. und В. fehlt èv аүүёХос̧ хоріоо = H. L 


XXVI Einleitung 


Hagg. 2,7: СЄМОУ/?, 3. pl. = S. В.; gegen nioo 1. sg. = Н. D; 
Mal. 3, 4 Schluß: „und wie in den ersten Tagen“ = В.; gegen хо! хо0@; тх Ze 
tx ёрлросдєу = H. L. 


Nicht sehr selten jedoch weist A., teils in Übereinstimmung 
mit S., teils auch im Gegensatz zu diesem, eine von den anderen 
Texten verschiedene Lesung auf. 


Beispiele: 


Hos. 2, 9: „und mein Öl“ fehlt bei H, L. С.В. 

Hos. 3, 2: хікооқ fehlt sonst. 

Hos. 4, 17: Edppaım AGN ANEIA.WAON; gegen ретоу оз 210007 "Коран = Н. 
L4 B. 

Hos. 4,19: ПСО AQOYN мпчпих NAWU) ABAA QN-NEGTN; gegen 
сострофђ жуедролос сб єї êv tais лтёообу о9тйс = В.; anders H. L. 

Hos. 6, 9: пдО MNX.AEIC; sonst nur 656у. 

Hos. 6,1: CENANGT fehlt sonst. 

Hos. 0,1: „wie die Völker der Erde“; MrIKA2 fehlt sonst. 

Hos. 10, 9: QN-NTOYXINGANE fehlt sonst. 

Hos. 12, 9: ŞN-OY2EANIC fehlt sonst. 

Hos. 13, 3: „Tau, der gefallen ist“; gegen лоргоорёу = Н.І. В. 

Mich. 3, 7: N6AA = S.; fehlt sonst. 

Mich. 6, 2: 

Mich. 7, 3: „der Archon sagt: gib her!*; gegen © &pywv alte = H. L. В. und 
auch S! 

Abd. 7: хүміюе NEMEK; gegen опо (ом); statt сп? „Brot“ wurde on? 
„kämpfen“ gelesen. 


S „ihr Völker!*; gegen Zen = Н. L. В. 


Na. 1,5: ФА-ТПЄ THPC; gegen ў обрласа; auch die anderen Texte stimmen 
nicht recht zusammen: В. MAI NIBEN; H. 557 = orbis. 

Hab. 3, 3: TMETABOAH fehlt sonst. 

Hab. 3, 5: „die Vögel, die ihm folgen“; gegen хата л45о5 09709. 

So. І, 11 Schluß: „und das Gold“ fehlt sonst. 

Hagg. 2, 18: bei A. und S. fehlt хо) éméxewo = B. H. L. 

Za. 3,8 Schluß: „der Knecht, dessen Name Anatole ist“; gegen tov бобАду шоо 
дуатодлу. 

Za. 0,1: „in dem sein Opfer ist“; gegen zai Aauaoxo uola adtod u.ä. 

Za. 0, та: bei A. fehlt xal eehedcetat Bois, das die anderen Texte, auch 51, haben. 

Га. то, r Schluß: „um sie zu essen“ fehlt sonst. 

Za. 10,7: „wie Weintrinker“; gegen фо бу оф = H. L. B. 

Za. 13,5 Schluß: NOY АЧТСЄВАЇ (= S.) fehlt sonst. 
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Za. 14, 18 Schluß: „an den Ort, den ich geheiligt habe“ fehlt sonst. 
Mal. 3, rr: „damit ihr esset“; gegen zat бихзтєАб бріу eis Bodow = В. H. und 
L. anders. 


Diese Beispiele ließen sich um viele vermehren, 


Eine besondere Eigentümlichkeit der achmimischen Version 
besteht darin, daß sie an vielen Stellen zwei Lesarten neben- 
einander bringt. Handelt es sich dabei bloß um біпеп Ausdruck, 
so kommt er in zwei verschiedenen Auffassungen hintereinander 
vor, wobei eine gewöhnlich mit dem griechischen, die andere 
mit dem hebräischen oder lateinischen Text übereinstimmt.?) 
Bei längeren Textstellen ergeben sich dabei die verschiedensten 
Kombinationen. 


Beispiele: 
Einfache Ausdrücke: 


Hos. 5, ІЗ: хай обто одх доход Idoaolar Suds = а) лоү NTA4 мпчемелм 
ATAGE-THNE b) оүлє 4NA-+--MTAN NHTNE EN. 

Hos. 0, 16: eknpdv0n = a) PEWB APA b) AUGEOYE. 

Hos. 13, rr: xal бохо со. Васёк èv брүй роо = XOY NAITE мек а) NPPO 
QN-TAOPrH b) AOY APX@N QM-MASDNT. 

Am. 6, б: „sie trinken den geseihten (= G. В.) Wein aus Schalen (= H. L.). 

Mich. б, 8: то косу хрїра = TKEIPE a) мфєп Б) MN-TAIKAIOCYNH. 

Hab. 3, г Überschrift: а) MN-OY@AH b) QA-NMNTATCAYNH; a = H. G. B. 
(petà 90%), b = L. (pro ignorantiis). 

So. 2, 5: а) NPMNGAIAG NNKPHTHC b) Оугєвмос egay; а = H. G. B. 
(т%роуо: Коцтбу), b = L. (gens perditorum); beruht auf der verschiedenen 
Lesung von DAN, 

So. 3,3: NOYooNG) а) NTAPABIA b) MINO N2IPOY26; а = G. В. Dänn 
тіс Арабіас), b = H. L. (lupi uespere); verschiedene Lesung von 27. 

Hagg. 2, 14: pavðýosta = a) CENAX@MQME b) CENAQWNE NKACAPTON. 

Za. 3, 5: Фтїбєтє х(дариу хобарду emi thy xepadny о9т09 = TETNKOY а) -хоа 
NOYMITPA b) AOY OYKIA.APIC ECOYAABE. В. hat hier MHTPA. 

Za. 8, 22: 2EN2ZEONOC а) вчхауооү b) EYXOOPE; а = G. B. (уп modded), 
b=S.H.L. (gentes robustae). 

Га. 9, 8:  елабуоу = а) пречхаорме b) AOY MPEIXI-YWM. 


г) Vielleicht gehören einige der im vorigen Abschnitt angeführten Beispiele 
eher zu dieser Gruppe. 
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Za. IO, д; MOTO 8) мпаєлу b) enecw4; а = Н. L. (equum gloriae suae), 
b = С. В. (oo єўлрєлї а0то). 

Za. IT, 2: 6 брор 6 сбрротос = ПАРУМОС а) ЄТАРЕЄ b) еті Ist 
nach L, (munitus) ETAPX. statt ETAPBE zu lesen ?? 

л ШІ ` @) мпоүЧ-со APAY 5) мпоүмка? N2HT AAOYE AQPHI 
AxMoy; а = H.L., b =: G. В. 


Längere Ausdrücke: 


Hos. 10, 12: а) TETNXO NHTNE _NRENBPPE, поүлєкю) пе ACOYWN- 
ПХАЄІС b) XI-OYAINE NHTNE NOYAINE NCAYNE; а= Н.1., B= С.В. 

Joel 1, 11: а) AY аа ЛІЛІЇ АВАЛ Nol NOMHY NNGOOME b) TAEIT ETBE- 
псоүо MN-MI@T; hier lassen sich die Lesungen nicht mehr so rein trennen 
С. Bestoe хтурола блер лоро xat хрібіїс; L. ululauerunt uinitores super 
frumento et hordeo; Н. „wehklagt, ihr Winzer, über den Weizen und dieGerste!*. 

Га. 9, 15: die Lesarten sind hier ganz durcheinandergewürfelt; die Varianten 
beginnen mit dem 3. Satz: а) сємлкгоү QN-2ENWNE NCpENAONH, 
cecoy-noycnad (= Н. В.), CETMCEI AOY CENAMOY2 N2ENIAAH 
(= G.) птоє N2ZENKOO2 MNEYCIACTPION (= H. L.) Б) лоү CENA2ACOY 
QN-2ENDNE NCpENAONH (= G. L. В.) сесхопоү NTQE поүнрп 
(= G.); zum Vergleich der Septuagintatext: zat zataywoouaıy афтобс èv Aas 
согуббулс, хай exmivovtar abtods (ç біуоу. 


Za. 11, 12: hier sind zwei Satzteile in je zwei Varianten hintereinander: 


Та) manei (= В.) мплвєкє (= S. G. H. L.) 
b) TETNTE2A4 APET4 мєї (= S. В.) 
Па) н TETNPANOTACCE (= G. 5. B. H. L.) 
b) egwne MMAN (= S. B. H. L.) TETNAOBBIO. 
LXX: ббтє тоу рлабду pov, % anelmaode. 

Za. 13,1: а) ANAQMNE NGI MA мм EYNAOYEN MMA (= G. В.) вамхаоп 
хпнї NAAYEIA. b) xoy cenaoyen поүпнгн (= Н. L.) мпні 
NAAYEIA. MN-NETOYH2 QN-BIAHM (= G. В. H. L.); S. gleicht hier 
völlig A., hat also auch beide Lesarten, nur daß ywne für æn steht; 
B. hält sich ganz an G. 


So sehr ärgerlich einerseits Fehler sind, so haben sie 
andererseits doch auch ihr Gutes. Einige Fehler des Schreibers, 
bzw. des Übersetzers geben über de Sprache der unmittelbaren, 
ja sogar der mittelbaren Vorlage unserer Handschrift deutlichen 
Aufschluß, der ohne diese Versehen oder Unrichtigkeiten wohl 
schwerlich zu gewinnen wäre, 
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Seite 250, 14 == So. ПІ, 19/20 steht das völlig sinnlose 
eyennaxıgıne, das griechischem (0%сора() офто ..... дусуастоїс 
Фу тасу) тї YH хо! nxataoyuvOycoyta entsprechen soll. Die Text- 
verstümmelung ist hier nur dadurch zu erklären, daß der 
Schreiber aus purer Gedankenlosigkeit eine Zeile seiner Vorlage 
beim Abschreiben ausließ, denn der richtige achmimische Text 
müßte an dieser Stelle lauten: Е 

вує м 

CAGIT 9М-ПҚА? тнрч' CE 

NAXIWINE 
Es fehlen in unserer Handschrift gerade die 17 Buchstaben der 
mittleren Zeile, die Zeilenbreite und also wohl auch die übrigen 
Maße des als Vorlage dienenden Kodex entsprachen demnach 
ungefähr dem Format unserer Handschrift. Ein derartiger Fehler 
kann natürlich, nur beim gedankenlosen Abschreiben gemacht 
werden und wäre völlig undenkbar, wenn der Schreiber den 
Text aus einer anderen Sprache oder auch nur aus einem 
anderen Dialekt übertragen hätte. Daraus ergibt sich, daß 
die unmittelbare Vorlage unserer Handschrift ebenfalls іш 
achmimischen Dialekt geschrieben war. 

Ein gleicher Fall dürfte auf Seite 26, 11 = Hos. УІ, 9 vor- 
liegen, wo das rexınxnır kaum anders zu erklären ist. Für das 
gr. й ісу0с cov йудрос ператоб hat Boh. техом mp NOYPAOMI 
evepmipazin und Said. тоүвом ECO NOE NOYPWME NPEIXIXNIT. 
Darnach wäre die Vorlage an dieser Stelle ungefähr folgender- 


maßen zu rekonstruieren: 
rE 


SAM NTQE NOYPWME (NP) єч 
XINXNIT 
Es fehlen hier wieder 16—18 Buchstaben, also eine Zeile. 


Auch Seite 338,8-- Za. 14, 7 ist ein Textstück im Umfange 
von 18 Buchstaben ausgelassen. Für Єстої (Мау бура xal W бери 
&xelyn etc. steht bloß: anagwne моугооує, es fehlt also noywr 
xoy pooye єтммо. Seite 160, 9 = Mich. 6, 12 fehlt aoy поулес 
хчх!сє, also 15 Buchstaben. Diese Auslassungsfehler müssen 
nicht gerade im Überspringen einer Zeile der Vorlage ihre Ur- 
sache haben, da ja hier die einzelnen Worte nicht verstümmelt sind. 


XXX Einleitung 


Am deutlichsten von allen ist der zuerst genannte Fall, wo zwei 
Wortstummel sinnlos in der Zeilenmitte aneinandergefügt sind.. 

Ist somit klargestellt, daß die unmittelbare Vorlage der 
Handschrift achmimisch abgefaßt war, so weisen zwei Über- 
setzungsfehler, die schon in der Vorlage gestanden haben müssen, 
auf eine weitere saidische Vorlage hin. 

Seite 160,2—Mi.VI, r0oSchlußentspricht dem griechischen petà 
9%фогосіп unserem Text оп-оүкжів. In den achmimischen Texten 
wird das griechische äere gewöhnlich durch «ос wiedergegeben, 
das saidisch cooo) heißt. Dieses cway hat der Ubertrager wohl für 
Come „Feld“ verlesen und es dementsprechend mit Kate übersetzt. 

Auf Seite 339, 4 ff.— Za. XIV, 9 lesen wir: пхАвІС NAg@nE 
хүхпе лоу пєчрем хүлпє. Das läßt sich zwar übersetzen: „der 
Herr wird zu einem Kopf werden und sein Name zu einem 
Kopf“, offenbar ergibt dies aber nicht den erwarteten Sinn, 
denn griechisch heißt die Stelle: ota хӧріос eis xal To бусра 
озто9 Еу. Leider fehlt dieser Passus gerade in der saidischen Version, 
er müßte aber dort folgendermaßen lauten: пховіс NAWWNE 
E(O)yA ne ayw mapan є(о)үл пе. Dieses є(о)үл ne „indem ег 
eins ist* — in der Handschrift natürlich ohne Worttrennung ge- 
schrieben — wurde von dem Ubertrager als є-оүлпє „zu einem 
Kopf“ aufgefaßt und demnach ins Achmimische mit a-yane übersetzt. 

Diese beiden Fehler sind nur aus einer mißverstandenen 
saidischen Vorlage zu erklären. In dieselbe Richtung weisen 
außerdem vielleicht auch einige saidische Formen, die sich in 
auffallender Weise nur in den ersten Kapiteln des Hosias, also 
nur zu Anfang unserer Handschrift, finden, und zwar neben den 
regelmäßigen achmimischen Formen. Es sind dies vor allem: nce- 
(S.nca-) für das im ganzen übrigen Text ausschließlich gebrauchte 
ce- „nach“ und einige Konjunktivformen mit vorgesetztem м, wie 
sie das Saidische hat. Der Umstand, daß unsere Handschrift augen- 
scheinlich auf eine saidische Quelle zurückgeht, wobei mindestens 
noch éine andere achmimische Version dazwischen liegt, gibt 
einen neuen Hinweis auf die Stellung des achmimischen Dialektes 
zu den übrigen koptischen Dialekten Oberägyptens.?) 





9) Diese Frage habe ich in einem Aufsatz „Die Stellung des Achmimischen* 
eingehend besprochen, der im Aegyptus ҮШ zum Abdruck kommt. 


Einleitung XXX 


Die Ausgabe. 


Da in der Handschrift Punkte unter den Buchstaben 
nicht vorkommen, konnte diese übliche Art der Bezeichnung 
verstümmelter oder aus anderen Gründen nicht völlig deutlich 
sichtbarer Buchstaben, die unter Umständen auch anders gelesen 
werden könnten, beibehalten werden. Bei dem meist schlechten 
Erhaltungszustand der Schrift wurden vielleicht viele Buch- 
staben als sicher angegeben, die man, stünden sie in einer 
besser erhaltenen Handschrift, mit einem Punkt versehen würde. 
Ich habe hier alle Buchstaben als sicher gegeben, deren Lesung 
mir durch irgendein Mittel deutlich wurde, mit eingerechnet 
die Lesbarkeit mittels des Schriftabdruckes auf der benachbarten 
Seite. Es kommt daher auch vor, daß Buchstaben als einwandfrei 
sicher hingestellt werden, die an weggebrochenen Stellen oder 
in Lücken stehen, wenn ihr Abdruck gut lesbar war. Einzelne 
Grade der Unsicherheit zu bezeichnen wäre nicht im Interesse der 
Lesbarkeit gewesen und wurde daher unterlassen. Es ist selbst- 
verständlich, daß den unsicheren Buchstaben auf den Seiten, 
die nur auf Grund von Schriftabdrücken wiedergegeben sind, 
im allgemeinen ein größerer Grad von Unsicherheit anhaftet. 

Wo sich bei Lücken der Platz einigermaßen berechnen 
oder abschätzen ließ, wurden Ergänzungen gegeben. Wo ich 
keine passende Ergänzung vorzuschlagen wußte, habe ich die 
beiläufige Anzahl der zu ergänzenden Buchstaben durch Sternchen 
bezeichnet. War auch dies nicht möglich, blieb die Stelle ganz frei. 

Bei der Worttrennung wollte ich einerseits vermeiden, daß 
durch die Zusammenziehung aller Worte, die von einem Akzent 
regiert werden, allzulange, für den weniger Eingelesenen oft 
schwer aufzulösende Wortkomplexe entstehen, andererseits mochte 
ich auch keine Bindestriche einführen, da dies das Bild der 
Handschrift wesentlich verändert und unwahr gemacht hätte. 
Ich bin mir wohl bewußt, daß sich bei dem Versuch, eine 
praktische Mitte zu halten, viele Unkonsequenzen ergaben. 


BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE. 


Seite 3, 


т 


т 


5, 


4, 
4, 


14, 
14, 


бї, 


62, 


73, 
95, 
100, 


pag. 5, Z. 3 Anfang 1. NA[A]AOC. 

pag. 5, Z. 9 Anfang 1. тспормі А. 

pag. б, Z. 12 Anfang 1. “ETBE. 

pag. 7, 2.4 Є in NANE ist unsicher; statt NANE-NIOYAEIG kann 
auch NANOY-NOYAEIQ) gelesen werden, und diese Lesung ist als 
die normalere vorzuziehen. ; 

pag. 14, Z. 15 beginnt etwas links yom Zeilenrand. 

pag. 14. Z. 16 Schluß 1. MnIHA’. 

oben 1. Hosias ІУ, 1—10. 

pag. 27, Z. 16 Schluß 1. MMAMTO. 

pag. 29, Z. 12 Schluß 1. МпІНА. 

Bem. а ist zu streichen, da іп тій „brennen“ das Л in allen Dialekten 
zu 2 geworden ist. МОУ? ist also auch im A. die richtige Form; 
vgl. B. MO2 und das Kausativum A. TM2O, B. TEM2O. 

pag. 85, Z. 3 Schluß 1. NAXE. 

pag. 92, Z. 14 M2ME und Bem. Б: Assimil. des N an м trotz da- 
zwischensteh. 2; vgl. N2OYT= für #N2@T=. 

Bem. d, Ergänzungsvorschlag: Zeile 2, statt ФАЄ gibt прр (еуі der 
Zeile eine normalere Länge. 

pag. 207, Z. 4 und 5, dazu Bem. f.: N ist nicht zu streichen, sondern 
steht wohl für оупі, vgl. Za. 10,4 und Acta Pauli 20, 18: 2M- 
NTPOYBWK A2ZOYN NOYCYPOC XE AAEZANAPOC „als sie 
hinein kamen, da war ein Syrer namens Alexandros“. 

Bem. d: nach Crum ist das boh. A4TSMOM (so bei Tattam) entweder 
in AATSMO oder in ха--әмом zu verbessern. 

pag. 211, 2. 17, 18 und Bem. е: РВА ist nach uentus urens der 
Vulgata wohl eine Nebenform zu YApBA. 5. 1. мпвүмто statt 
мпеумпто. 

pag. 224, Z. 3 1. аула? QA Tq621 wobei das о übergeschrieben ist. 
Вега. а ist demnach zu streichen. 

pag. 242, Z. 2, 3: statt |члсот NTOOT würde Crum фе Lesung 
--NACWTN-TOOT vorziehen (wie bei Wessely); COTN- für COYTN- 
(уоп CAYTNE) ist aber meines Wissens im A. sonst nicht zu belegen, 
während CWT einige Male — allerdings nicht in der Bedeutung „aus- 
strecken“ — vorkommt. 

oben 1. Sophonias. 

pag. 321, 7. 6 1. ATKEAPOC. 

pag. 333, Z. 1, 1. AYACAN24, 


1 [A] 
"ıu [exe МПХАЄІС €] 
Ta2[wrıe® on wcHe] 
паҙнГре NBEHPIM ог] 
пГ21о0Гүв noyzioy mN] 
IMN[ACAM MN AXAZ] 
MN ГЄХЄКІАС HPPX N] 


ioyAA х[оү оп пгооүє N] 


Hos. 


1, I—4 I 


оп [ оп oy] 15 
ПОРНА ччхрпор] 

neye [Net пкл2' *Aoy] 

хчваїк лахі NTOMEP] 

[Б] 

Гтаҙвере NAEBHAAIM] AC: 

[oyoy хсмісе neq N] OY 


[YHPE “хоү NAXE MXAJEIC 


IEPOBO[AM понре N] [neq хе моүт]є хпчре 


ЇФАС np[po мпіна” 2тАр) [хє ІЄСРАНА ABJAA XE 


хн mn) [EXE MNXAEIC] а-риджіква) ип 


оп WCH[E NAXE NXAEIC] ГСМАЧ мпї]єсрхнд 
посн[є хе важ кхі) [AXN пні NIOJYAA AOY- 


мГек n[oycame п] Чихаоте NT]MNTPPO N 





` mopn [iA P (пні MIHA ABJAA оп пкх?° 


* 2 ist ohne Zweifel deutlich, es Кӛппіе nur noch 9 sein, von dem der Quer- 
strich nicht mehr zu sehen ist. Keinesfalls ist mit Wessely q zu lesen. Es ist 
wohl ETAQWNE für ETAGQ@NE verschrieben. Ап ETA2IWNE ist nicht zu 
denken, da das in anderen achm. Texten häufige perfektische Relativum €TX2- 
in unserem Text niemals vorkommt. 

b Für die Zeilen I4 und 15 istschwer eine Ergänzung vorzuschlagen. Vielleicht 
wäre [АВАЛ хе ABAA] оп [N20 MNXAEIC оп OY]NOPN[IA etc. möglich?? 
Auch die vorgeschlagenen Ergänzungen in Zeile 16 und 17 sind entsprechend 
ungewiß. Das Fehlen von zat тёхух лоруєіас ist sicher und erklärt sich aus dem 
irrttümlichen Auslassen der Wörter zwischen dem ersten xoovelac, bzw. ПОРМІА 
und dem zweiten. 

° Vor АС wäre AOY zu erwarten, doch scheint davor ein senkrechter Strich 
zu stehen, der nicht zu Y paßt. 4 4 bis 6 Buchstaben = ёт рихобу. 
е ABAA ON ПКА? fehlt sonst. 


10 


15 


2 Hos. I, 5—10 


:[лоү Cnagw]ne gn фо 
[OYE ETMMO] плхє NXA 
[cic “Рихолрере| NTN* 
[ITE мпінл] ON MAIC 
(мпівсрлна" *ACOYO]Y? NKE 
(Сап AOY ACTQN]O Houer 
(ере лсҳоос]“ XE MOYTE® 

о 
(хпсрем x€ те|те мпү 


sic [г] 
мррПтс) ABA[A хе Fna] 
oy [w2] хто[о]т [en Ameie] 


un[ri] мп(нл xoy nat] 


оуївноу о] oly-Foyse ’n] 


өҙнре [nio]yAA -F [n]a[nae] 
ney’ --n[ar]oyxa[y] ом 


пххвіс [NOY]NOYTE 

XOY AIN[ATOYX]AY EN 

gn оүпі[те MN] оүсн 

ав MN ОГуполємос) 10 
mn 2en[2]T@[p] mn Glen 

зармА [MN] м[ејтәмлс[т]* 
лхооү ŽACWMX NTE 

те MNOYMP[PITEC]E Acoy 

пквсап А(с|то(по| Noy 15 
WYHPE °плхе [пхле]с XE 

моүте XrqPGN XE пл 


AAOC E[N']F ANAK 2OYy[OY T]: 


4 [A] ` 


[ANAK NETNNOY]TE ei 


ого тніп(е м)паунр)є мх 


а NTO sehr unsicher, es sind nur einige senkrechte Striche zu sehen. 


Ы Möglicherweise ACOY. 


° Vor N ist eine nach rechts geschlossene Rundung zu sehen, also nicht 


MICE. Der Abdruck zeigt deutlich NO und einen folgenden Buchstabenrest, für 


den nur Y in Betracht kommen kann. 


а Für das zu erwartende HG nach AXOOC ist offenbar kein Platz. 


e XE MOY nicht ganz sicher als Abdruck; TE sehr unsicher, als Abdruck 


nicht zu sehen. 


f T steht. in keiner Lücke, ist aber nicht zu sehen. 


к Das korrektere MppITC würde die Lücke nicht füllen. 


h Es fehlt: дот: 0р1 оф Aaog pov zat — Auslassung zwischen einem o Aadg 


шо» und dem nächsten. 


i Nach 20¥ scheint ein ganz unsicheres А zu stehen; es ist aber so un- 


sicher, daß es ebensogut als Spuren eines О gedeutet werden könnte, 


i Das gewöhnliche zat 2ү0 обх Si) Suey wäre ANAK N@TNE EN (пе), 


was aber absolut nicht zu den erhaltenen Resten paßt. Es ist hier unbedingt 


SE Е 
о 0:05 ошбу anzunehmen, 


k Das Unsichere іп den Zeilen 2 bis 4 ist sehr unsicher, vor allem was den 


Platz der einzelnen Buchstaben betrifft. 


verschoben. 


Die zerrissenen Teile des Blattes sind 


Hos. І, 1o—Il, 5 3 


[MHA] 2 cnalgwn]es NT 
(ее мпаҙоү)» NEAAACCA 
nei ETOYN[AXı HNE] EN 
оүте сєм(логтіч EN’ 
смлоо [пє Q]N NMA в 
TOYNAX[OO]C NEY XE 
NTW[TNE] п^ллос EN 
C[ENAMOY] TE? 20үв A 
РАГУ? хє маунрє nny 
TE єтлмої ч лоу CENACWOY?2 
хо[ојүм Net NaHpe N 
оү [АЈА xoy NWHPE N 
пісінА1% аоүсап NTA 
KOY NEY дорні NOY 
Архн NOYWT NCEE! 
марні ON OKA? XE OY 
5 Le] 
NAc [ne пгооує MNICHA] 
‚Tax[ıc mIn[ern]can ziel 


uA[A]JAOC aoy TETN[CW] 


N€ [reroy]mepirs же ?[xı] 

zen MN TETNMO XI геп 5 
NEMEC NTAC TACAME 

EN TE AN[A]K 20үт ANAK 

псгеї єм [A]oy Fna N 
TCHOPNI[A] ABAA оп ПС20: 

XOY TCM[N]TNAEIK [AB]AA' 10 
QN TMHTE мескіке» xe 
AINAKAAC ECKAK A2HY 

XOY ТАКТАС NTŞE мп 

госує мпсмис[є] -|-мл 

KAAC NTQE NO[YXJAIE 15 
XOY тлтлос N[T]9E N 

OYKA2 DATA" AOY F 


NAMAYTC оп OYEIBE 


6 [s] 


“Гхоү NECWYHPJE NT[AT]MNA 
[e] ney хє маунрє [NT] mop: 
[NJIA N€ ABAAA XE A[TOY]MO 


[PJnopne хоу т[єтх]с 


a Die Buchstabenspuren vor CNA passen am ehesten zu N. 


b Es sind hier Buchstabenreste erkennbar, doch wollen sie schlecht zu dem 


erwarteten MUjOY’ passen; eher sieht die Stelle wie 


nichts anzufangen. 


MCO aus, doch ist damit 
DE 


xx 


° Für CENAMOYTE ist die Lücke fast zu groß. 


4 6ТАМО übergeschrieben, 


е Entweder ganz ungewöhnliche Abkürzung statt MHA oder Verwechslung 
mit MICHA -- MIECPAHA, vgl. Hos. 2, 22, 
f Im Gegensatz zu allen anderen Texten hier І, sg, statt 3. pl. 


в 1.-мерітс. 
h NNEC-. 


i Nach тёхух mopvelags wäre 2ZENWHPE MMOPNIA zu erwarten. Die Lücke 
vor ПОр hat jedenfalls für mehr als einen Buchstaben Platz; ihre Größe läßt 


sich nicht genau bemessen, da das abgerissene Stück verschoben ist, 


1% 


бл 


4 Hos. II, 5-10 


местооү* A[CXI] wine 
хсхоос [xe -T-]NxXoyxzr 
NCE? млм[єјррєтє NET 
TE NEI МПАГА)ЄІК MN пл 
MAY AOY N[A]QAEITE* 
MN NA2BOOC MANH2 
xoy пє--лгє& ney тнрү 
SETBE MEI ECTE ANAK 
--NAX@AXA*® псео NCY 
ре X[O]Y TAKTO A2PHI AT 
NEC[9] WOY пстметіє 
мп[с]мхєгг,* ?спот N 
Ces NECMPPETE AOY C 
NATE2AY EN CNAKWTE 

[z] 
ncw[o]y м(ст)метіє mmay] 8 
cxo[o]c хе “| члвок NTA 
nayfer]e YA MA2EI NO XPH 


^ 1. MECTOY. 


d XE NANE NIOYAEIQ) мє [1] 


хриоу %хоү NTAC MNC 5 
MME хе ANAK жер» NEC 
мпсоуГо) MN пнрп 

MN пин? лоу M2ET 

AITAYA4 NEC’ NTAC 

лє мєт MN NNOYB 10 
ACTANAY NTBAAA’ °G 

TBE пе --NANAY [2] T° 

TAXI MACOYO XrqT6: 

XOY MANH2 мпаснү 

MN панрп |мл N 15 
NAQAITE MN ма?ва» 

WC ATMEWBCI мпсау! 

пе "AO Fnoy Fnaswan 

ін) 

[A]BAA мпхаомі MNM 


TO ABAA NNECMPPETE 


b NCE für CE „nach, hinter“ kommt hier einigemal vor (Vers 7 u. 6.). 
° Zwischen M und P ist für einen Buchstaben Platz; es kann wohl nur ein 


recht überflüssiges € ergänzt werden. 


4 1. ме-ра2в. 


е XWAXA- ist eine ganz unmögliche Form; es sollte * XAAXKA- oder 
*XAXA- heißen (vgl. Prov. 24, 31 ХАЛХЕА ,Zaun“), Vielleicht gab es ein 
Verbum simplex SOA (vgl. Боб. GAO) in derselben Bedeutung, das der 


Schreiber mit der iterierten Form vermengte. 


f Die Stelle ist anscheinend verderbt; 


griech. heißt es xx avorzodoungw Tas 


660%; „und ich werde die Wege vermauern“, was Boh. unrichtig mit OYO2 


NECMWIT -|NAOYA2EM-KOTOY „und ihre Wege werde ich wieder auf- 


bauen“ übersetzt. 
є Die Lücke, in der ЭТ zu erwarten 


doch sind die Teile etwas verschoben. 


ist, scheint für 2 Buchstaben zu eng, 


h | übergeschrieben. 


i Wegen des Subjektwechsels würde man eher den kausativen Inf. ATCTM2W@BC 


erwarten. 


struktion kommt öfter vor, 


Der bloße neg, Inf. ist Nachahmung der gr. Vorlage. 
31. мпсхоооме. 


Diese Kon- 


Hos. II, 10—16 5 


XOY MN AAYE мАЧІТС сме ACOYA2C NCE NEC 
ABAA ON TAGIX. "-NAKTO MPPETE ANAK A.G АСРПА 
NNECOYPAT THPOY MEF NAXE пххвіс "'ЄТВІЄ) 10 
MN месохе MN месүє* пві есте ANAK 
MN NECCABBATON MN -namapci AOY 
МІЄСМАЄ МАЄ THPOY FNATAWC NTQE 
п -мАТАТОР NNECBOY N NOYXAIE FNAWEX[E] 
EAAAAE MN NECBOY AQPHI хпс?нт TAP ` 15 
NKNTE метхсхоос в мес NNECCONT мп 
TBHTOY XE NEI NE NET MA ETMMO AOY MIA 
мтопхү мє! ANAMP IE ммхжхоәр/ AyoNe* 
PETE TEYE ме AOY NA 10 [1] 
KAAYE NMNTMNTPE ABAA NTCMNTPMN 
NNOHPION® NTKAIE 2HT AOY CNAOBBIO M 
CENAOYAMOY AOY N MMA ETMMO KATA N! 
AAETE! NTNE MN NXE мгооугє) NTCMNTAIAY 
9 [e] XOY KATA N200YE G 5 
TYE мпка? до чле TACEI AQPHI өп KHME 
NE MAXINGANC AQPHI ROY CNAQMNE ON po 
AXWC ом N2OOY TH OYE ETMMO NAXE NXA 
POY? NBAAAEIM! NEI € іс CNAMOYTE АРАЇ XE 
TAC-}-2HNE A2PHI мон пл26ї CTMMOYTE™ ` 10 
TOY AOY ж-е NECKAWA АРА хммрмоу 


BEA APAC MN NECEIEN XE BAAAGEIM* 


a NECCOYE „ihre Monatsersten“. 


> 1. -TEKO. ° 1. лоү NOHPION. 41. 2NAETE. 
° THPOY fehlt sonst. f BAAAEIM stets ohne Artikel. sl. act. 
h Die Zeilen rr bis 13 verkürzt ein mitten im Blatte befindliches Loch. 


i „Ich werde sie fesseln“ ist hier sinnlos; es ist wohl +nacapmc (waved 
attyy) zu lesen. Jl. МАХОФР. 

k Knapp hinter N ein Loch. 2 steht klein links oben am Rande des Loches 
(von Wessely übersehen). 1 Zu streichen. 

m Zeile 10 bis 14 durch ein Loch mitten im Blatt verkürzt. 


6 Hos. 11, 17—Ш, 1 


"лоу мані N[EAA]* 
AEIM ABAA ỌN ТСПА! 

15 ве хоү стмрпмєүє» 
ве мпоурєм: :лоу NA 
CMINE NEY оүдихөне 
кн ом фооує ern 

11 ПА) 
MO MN менріом NT 
КАЇЄ AOY N2AAETEI NT 
пе" MN мхетав мпка? 
XOY оупітє MN OYCH 

5 че MN оуподємос + 
NATEKA[Y ABJAA AXN п 
қа? лоу -|-N[XTec]oyo[2]° 
2IXN rK[X2] оп OYEAnI[C] 

зло -Fnaxızan мм(о) 

10 NEI YA лингв: nax [1] 
2WN MMO ом OYAIK[AI] 
OCYNH MN оугєп M[n] 
OYNAE MN OYMNTY [AN] 
гтня: лоу Fnaxızon Гм) 


15 МО мєї ом OYNICTIC 


4 


TECOYMN NXAEIC 2! XO Y 
sic 


cenagwne! пфооүє 


ETMMO NAXE MXAEIC 


12 [18] A 


|члсФотмє arne хү 
TNE NACWTME ANKA2 
XOY MKA? NACWTME 
хпсоүов MN пнрп MN 
пин? AOY NTAOY се 
NACWTME CE ПІСНА 
злоү -рмАХО MMAC NE 
i AXN пка? AOY МА 
MPPE тетоүпоүмр» 
ртс: лоү |+члхоос м 10 
пете плллос єм пє 
хе NTAK MAAAOC AOY 
NTAY GNAXOOC XE N 
ТАҚ пе ПХАЄІС MANY 
TE: IMAXE пххеіс NGI 15 
Зхе BWK AN KMPPE OY 
соіме ECMEIE N2EN 


пвөхү" XOY OYNAIK 


* BAA steht in keiner Lücke, sondern ist gänzlich ausgeblaßt. Es fehlt offen- 


bar та ovonare. 


b 3. sg. f. als Subjekt, statt 3. pl. der anderen Texte. 


° 1 NOYA. Direkte Objektsanknüpfung nach einem pronominalen Dativ 
kommt zwar im A vor (2. В. Clemensbr. 44, 2; 55, 1; 60, 4; Exod. 2, 9), aber 


doch nur ausnahmsweise. 


d Nach AOY sollte die Präp. MN „mit“ wiederholt werden; da aber MN 
auch „und“ heißt, wirkte AOY MN vielleicht als Pleonasmus. 


° Für FNATEOYWw2 = хатоми) oe ist der Platz zu groß, so daß wohl wie 


Boh. (Fnaspecyanı) die 3. 
bei w. IL CNAQWNE. 


E Das zweite O von COYO ist ganz klein eingefügt. 


sg. f. anzunehmen 151. 


Die Lücke beginnt erst 


» 1. тете мпоү-. 


Hos. ПІ, 1—IV, 1 7 


13 [8] 2. Heft) пг] 14 ПАЛ 

KATA тов вте NNOY емпте” PPO ммо оү 
Bic 

те мере NWHPE мпінл: те APX@N* OYTE EMN 
AOY NTAY CECANT A өүсіх EMN мп өүсі 
XN поутє» пауммо: ACTHPION оүте MN 
AOY CEMEIE N2ENPA оүйкез оүде ефоүл: 
XH? 21 EAXAYOYDOY ° OYAE PEYTAMO* "AO 
XOY хікоэке AÏT2NO M MNNCE ГІЄЇ СЄПАКА | 
MAC мєї ол MNA NET TOY Nel NWHPE MARA 
MN оү NiwT MN оү CEINE се пххвіс 
мнрп “хоү AIKOOC NEC NOYNOYTE Лоу AAY 
же әмвсте QAPET? N2EN EIA. поүрро cepma2 
2ооүв ENAYWOY TE ек AXN ПХАЄІС AOY AXN 
TMpnopneye OYTE TE NEYATABON оп толе 
TMQ@NE NKEZEI" ANAK мпгооүє" 
2оүт nagone ме: г Ұсазтме Anwexe мп 
*XBAA XE CENA2MEC П XAEIC паҙнрв MNHA 
2EN2Z00YE епхаҙазү ABAA XE MEN мпххіс! 
Nel маунрє NIHA’ хчоооп AXN NETOY 


a Wohl für AXN-NNOYTE, obwohl man hier eher 2ENNOYTE erwartet. 

b 1. PAXH. Das folgende 21 ist „mit“ (peta). е Fehlt sonst. 

4 Es wäre ТОМО zu erwarten. Die Schrift auf dieser Seite ist ganz aus- 
geblaßt und nur bei durchfallendem Licht gut lesbar. Von einem Querstrich 
durch 2 ist dabei nichts zu sehen. 

e 2 klein übergeschrieben. #1. EMNTEY. 

є Ein MN zu streichen. h L OYTE MNTOYIBE (їрхтїх). 

i Fehlt G und B, steht aber іп H (Tex). 

j „(Orakel-) Verkünder.“ 

ж]; сермхіге. Das 1, das Wessely noch hinter 2 liest, ist nur eine zufällige 
Verstärkung des senkrechten Zeilenabschlußstriches. 

1 mmxaic kann hier nur als Gen. zu поєп aufgefaßt werden, da ein Dativ 
dem Verbum folgen müßte. Diese irrtümliche Auffassung ist wohl aus einer 
wörtlichen Übertragung des gr. zpists тб» zupiw 7005 etc. entstanden, wie Боб. 
mAn ne OYBE- (ohne Verbum). 


un 
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я 

є 
эне 2IXN ПКА? XE MN MIE 
эх MKA? OYAE МАЄ OY 
AE CAYNE NNOYTE* лп 
CAOY2E> паро ABAA 2IXN 
MKA2* AOY NGAA MN пос 
TBE мм NXIOYE MN TMNT 


NAEIK AOY CEMMYT СМАЧ 


AXN СМАЧ' SETBE NEI пкх[2] 


NAP2HBE AOY CENACBAK 
Hei NETOY2H* THPOY 21 
XN NKA? MN NOHPION 
NTKAIE MN N2AA[ETE] N 
THE AOY NTBT NOAAACCA 
CENADXNE *XEKAA[C] NE 
AAOYE XI 2EN OYAE NOY 
XNE AAOYE AOY MAAAOC 


хартов NOYIBE® волроү 


OYW2ME HAPW4Y'l 5хоү GNA 


1 [5] 
Ров ом п?ооүс" пке? 


профнтнс NAPCWB NE 


a Für OYH2. 
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Hos. IV, 1—10 


мек" TKM@ AITNTONC 
ATOYQI" “хпхахос Froe 
мпєтє митєч CAYNE м 
мо хе NTAK XK-J-K€ ABAA’ 
MMAK MIICAYNE* ANAK’ 
2oyoyT “рихтек”е ABAA’ 
хтмаумаҙв” NET AKPI@ 

во мпиомос мпиоүте" 
ANAK ?оүоүт” --Napn@ 
BQ NNGKWHPE* KATA пу 
Agel TEI TE тоє ETOYP> 
NABE APAT --NAKOY мпу 
єху AYMMc: ?CENAOY 
WM NNABE NMAAAOC 

XOY CENAXI NOYYYXHS 


ON ОУХІСАМС"В ?AOY NOY 


іке МАРТОЄ DAAOCT aoy + 
NAXIKBA NNEYANOMIA 
хорні AO" AOY NE4MEI 
Eye п?нт --NAT@MBOY * 


NEY’! PCENAOYWM CENA 


Verbum OY 2 noch öfter vor; s. Wörterverzeichnis. 


> Gewöhnlich CA2OY. 


е Für TERK. 


f Vgl. Hos. 2, 9 Bem. zu ATM2@EC. 


s N übergeschrieben. 


° Für NOYOYIEIBE. 
„Ein Priester, (vor) dem man zu widersprechen pflegt“ (avt.eyouevos 1:005). 


h 1. QN-NOYXINGANC. 


i Direkter Genetiv kommt besonders nach TQE öfter vor. 


j Das € am Zeilenende ist sehr unsicher. 


к Für TOOBOY. 


1 1. меч. 


un 


Diese merkwürdige Metathesis kommt bei den Formen des 


Нов. ІУ, 10--16 9 


СІ єм: хүрпорчеүв AOY NAPNAGEIK чдоү --NX6M ns 
CENACAYTNE EN’ ABAA WINE EN ичетмчаҙвере 10 
хе AYKA пххевіс псоү: AYGAPNOPNEYE XOY 
ATOYAPH2TE ATNOPNIA NETNYEAET AYWAPNA 

™ OY PHT плллос• ла EIK хе NTAY AYT@Y ми 
ауоп Арла» NOYHPN MN мпорнос хоү лучан 
oyt ge: *aqgıne MNQAE® NE марні MN NETC@a?" 15 
XOY хахоүоү мєч on AOY ПАХОС ETE NOYCAY 
оүсеров" XE хүрплл NE! монта хавлхмдем | 
NA ON OYNNA NMOPNIA AYNOPNH" NTAK A€ пня 
XOY хүрпормєүє ay 19 o 
KA пчоүте NCWOY' MPPATCAYNE*) XOY IOYA.A 

ЗАУТАЛО ӨҮСІХ A2pHı Ai мпрваж AQOYN ATATAAAK 

8 1н оүлє мпрваж AYOYN 
AXN NKOO2 NNTOYEI*® ANHI MIDCINGANC XOY 
xoy XY-F-QOY2HNG APH MNPPANAQ мпххвіс в 5 
1 2IXN NBOYNOC ол оүсі TANG’ XE NTQE NOYBA2CE 
MN OYAEYKH MN OYWH EQAPECMNWCY ABAA TEI TE 
EAPAAIBE хе NANOY TOA тов ETAMIHA ПООСО ABAAA 
IBE ETBE NEI CENAPIOP NOY A4NAMAANE! MMAY N 
ме” Nol NETNWEEPE* бі пххвіс мтов NOY2IGI[E] 10 
AOY NETNWEAEET CE оп OYMA ечоүхсо ABAA 
a Direkter Genetiv. b Es fehlt nopvetay. 


° Statt ФАЄ könnte man höchstens noch 2AE lesen, was aber auch keinen 
Sinn gibt. Vielleicht ist MIŞAE aus мпаов „sein Holzstück* verschrieben; 


dieses würde mit ‘sy übereinstimmen. 4 Zu streichen, 
Vol Na. 3, 18. 21, -NOPNEYE. 
є п sehr unsicher. h Für СООЧ. 


i N vor OY nachträglich klein dariibergeschrieben; es wäre besser weg- 
geblieben, da es keinen Sinn gibt: ó Ха0 © сәуібәу. 

i 1. Mnp-. 

k l. TAATAAA; das zweite ГА ist zwischen A und A darübergeschrieben. 

1 na übergeschrieben. 


10 Hos. IV, 17--У, 6 


"necbpaım® ха>ооп ANEI ве AYCMN CAPOC" ANAK 
A@AON” АЧКОУ мєч AQ[P]H AE r€ петпреч-|-своу 
l N2ENCKANA.AAON * 18 Aq ANAK AICOYWN ефрмім” 

15 қаз? ANXANANAIOC өм Y AOY MIHA мпа?аоп APA 
MOPNIA Aapnopney [є] ı xe Fnoy хєфрмм Prop 
AUMPPE парус A[B]AA 21 KA 
оме паҙоүаҙоү” !° rICOOK NEYE’ лчха»ме! NGI MIHA 

20 K tmnoy+ noymeeye 
AQOYN? мпчпих NAWU) мант ATOYKATOY Any 
ABAA® ỌN N€qTN2: AOY CE поутє: XE OYN ANA 
NAXIGINGE ABAA ON Оүөү ППОРМА Порні понту 
CIACTHPION! )— Ісотме A пххвіс лє MNOYCNOY 

5 nei поүше AOY TETNF wna's SAOY qNAOBBIO N 
2THTNE пні NMIHA TE бі пауос MNHA MNG 
TNXICMI NABAA QN пні MTO ABAA AOY MIHA MN 
NAPPO АВАЛ XE Aden хі ефрмім CENAPCWB өп 
AQOYN APWTNE XE ATE OYXINGANCK пкеюү :! 

ію тиеопе MNAC MMA AAC NAPOWB NEMEY “се 
NCWNT ABAA AOY NTQE млвожк MN NOYECAY™ MN 
NOYWNE вапархв ABAD’ NOYMEC" CEWINE CE NXA? 
AXN ФІТАВУРІОМ" 7NGEPE ic AOY CENASINE EN MMAG 











a N ist wohl zu streichen, da hier weder präteritales NE noch die Frage- 
partikel recht am Platze ist. 


b Offenbar Textverderbnis; gr. шегоуос elöwAwv. ° о sehr unsicher. 

4 MCWK AQOYN gibt sustpopn wieder. ° „wird ausrufen“ statt où єї 
zk QNNOY-; das letzte 1 ist tibergeschrieben. є 1. про. 

h e "тому оқуш», während gr. "I, ois aniotn an’ ёро. 

i 1. Seene, ў N zu streichen. 

k Es wäre on NOY- zu erwarten. 1 Statt: vielleicht 7. 


m N darübergeschrieben; auch das N von NOYMEC in der nächsten Zeile ist 
nachträglich davorgesetzt, so daß es links vom senkrechten Zeilenanfangsstrich steht. 
n Zwischen -MEC und СЄ- ist Raum für einen Buchstaben; es ist aber nichts 
zu sehen (Abdruck eines 6). Wahrscheinlich ist ein Punkt an der oberen Zeile zu 


lesen. ° Am Zeilenende vielleicht €, das aber völlig ausgeblaßt wäre. 


о 
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Hos. У,6--14 Toe 


XE AYCE2W4 АБАЛ MMAY 
"ABAA XE AYKA ПХХЕІС NCW 
oy* хе хүтопо (меТү Neen 
2 KB 

аҙнрв паҙммо --Noy 
4NAOYAMOY Nol ппнра) 

MN NOYKEKAHPOC )— 

Joaamizes Noycaanirs 21 

хм NBOYNOC TETNWA) 
ABAA 2IXN NMA ETXACE 
TETNTAYEACIY ом пн! 
N@N* XE ABENIMEIN> поосо 
“ефрмім AdQwNE хүте 

ка» оп N200YE мпхпіо 

ON мфүлн мпінл AIOY 

@MN2 АВАЛ МОУПІСТІС PAY 
QMNE Nol NAPXWN? IO AA) 
мтоє NNETNOYNE тла 
ABAA --NANW@OT AQPHI 
AXWOY NTAGAM NTQE 
noymay” плєфрмім хі 


N6AN[C MJrIQANTIA IKOC 


23 


SR 
хам AXN den: x€ ла 
оомте XOYXq2Xqf CE NETYY 
IT ?AOY ANAK FE NTQE N 
OYQTAPTPE Nebpaım 
AOY NTQE моүхақ4 м 5 
THI On AA хоу Eppa [im] 
мо AMYIWYWNE AOY оү 
AAC амо AMYMKA2 N2H[T] 
хоу хефрмім BWK APE 
Toy nna[c]cypio[c]* soy 10 
хаххү маємчх Ппазігіє) A 
рета мпрро NIAPEIM хү 
МТАЧ MYCNSAME ATAGE 
тниє: оүлє qNX-]: M[TA]N 
NHTN[E] ем" AOY NAMKA2# 15 
N2HT NAWXNE EN АВАЛ 
ON THNE “хе ANAK ме N 


тов NOYMANOHP лоот! 


24 KA 


хефрмм XOY NTIE NOY 


MOYI AQOYN ANHI TOYA." 


а A übergeschrieben. Als Imperativ СААПІХЄ immer ohne P. 


b 1. BENIAMEIN. 


° Das erste N übergeschrieben. 


41, NAPX@N NiOY.AA; wohl Haplographie und nicht direkter Genetiv. 


N vor APXODN übergeschrieben. 
© 1, X@NT (Hetero). 


f l. AOYA24; ursprünglich stand da AOY2A4, also mit der bei Оүсо2 öfter 


vorkommenden Metathesis. 


Diese doch nicht gewöhnliche Form sollte durch 


Darüberschreiben von АЧ zwischen Y und 2 verbessert werden, es ist aber 


schlecht gelungen. 


є |, MMYENGAM. 


h A in NA sehr unsicher; „meine Schmerzen“ paßt auch gar nicht. 
=; AQOY, der Strich über у ist wohl nur ausgeblaßt. 


І2 > Hos. V, 14--УІ, 10 


ANAK фмхторп TAMA2E 
naxı enn петмлочі N 

5 тоот !SNAMA2E ТАКТАЇ 
A2PHI АПАМА YATOYTE 
ко AOY CEKWTE CE MA2O 
TON TOYEANFIC CENAQAP 
поү APET вүхоү MMAC 

“to XE AMHINE TNKTAN A 


рета мпххеіс NNNOY 


те хе NTA NETAGPALTNE* 


хоу ANATAGAN NAQA 
CNE AOY арпхорв APAN 


5 затоужам MNNCE гооүє 


DH 


CNO ỌN NMAZQAMT’ N2O 
OYE AOY? ANATOYNAC 
NE TNTMNE тато 


25 ке 


мпамто ABAAA’ ?тпсоүсома 


тимАпат ATNCOYON 
MXAEIC TNNAGINE MMA 
NTQE MANO мо‹рп єч 

5 CBTAT XOY 4NHY NEN N 


тов NOY2ZWOY MNE AXN 


MKA2 NOWPM лоу моле )— 


+ AO пе-чхвеч NEK єфрмім 


а 2 übergeschrieben. 
e 1. NNKAOOAE. 

° A übergeschrieben. 
в 1 P2ODE. 


а» пе рмлєєч NEK IOYAA 
NETNNAE лє Xq€ NTQE N 10 
клоолєе MINO 2ITAYE* AOY 
птоє NOYIDTE EQAPECZE 

ie Nowpn “етке nei Ai2wcy! 
пивтипрофнтнс хоү 

хімхутоу оп паҙехе 15 
NTANAIGE AOY NAZEN NHY 

ABAA’ мтоє мпоүхіне 


SABAA хе OYNAE пе--оү 


26 K2 


хоч оүөүсіхе EN XOY оү 
CAYNE NNOYTE моү 

о X2GNGAIA' INTAY AE AY 

е птов NOYPWME eu 

MAPABA OYAIAOHKH"! 5 
XOY XCKATApponeı M 

MAI ом MMA ETMMO N 

61 TAAAAA. OYTIOAIC ЄС 

FOR ж?емпетаҙоүвіт” 
ETQTAPTPER NOYMAY "AY 10 
TEXINXNIT'! ANOYIBE 20m’) 

мпоо МПХАІС aygo 

TBE NCIGIMA XE AYEIPE 


ТОСУҒА IS 
NOYANOMIA ом пні м 


b Zu streichen oder vor TNTODNE zu setzen. 
а Für «Со (3sh); Ausdruck des 3 durch 2? 
f 1, єчрПАРрАВА NOY-. 

h Es ware ЕСОТАРТРЕ zu erwarten. 


i Textverstümmelung; Erklärung s. Einleitung „Text“. 


j 1. зоп. Die unkorrekte Schreibung geht auf Platzmangel zurück. Das О ist 


ganz klein zwischen 2 und m eingezwängt. 
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Hos. VI, to—VII, 6 що 


ПІНА AINO MIMA ETM AYKWTE APAI NGI MEOYE 
мо хүпоргих ECNAQT мантк AYQWNE MAAMNTO 
ETAEpPAIM® те хахооомв» ABAA °AYTPENPPMOY P 
Nol MHA’ хоу IOYAA РАР еуфрлмє оп TOYKAKIA 
Kz 28 KH [в] 
хесөлі NXOOYAE*® меч XOY NAPX@N ON NOY 
9M NKTO4 NTAIXMAAD MNTNOYX *CEEIE NNA 
CIA MMAAAOC "QM TPATA EIK THPOY AYXEPO NTQE 
60° MMIHA AOY qNXGOT f NOYTPIP ITWE NAAACA 
ABAA NGI MXINGANC N ABAA ON NOYNOAIC! N 
ефрмм AOY ТКАКІА тов мпклү MNOY Wa) 
NTCAMAPIA XE AyP2WB ме NOYYWTE аҙхтччіз 
A2ENMNTNOYX AOY Y STEI TE TOE NN2OOYE N 
рехоүве NABWK AQOYN - NETNPPMOY ANAPX@ 
WAPA’ лоу OYCANE єч PAPXECOAI NEWNT’ ABAA’ 
WON 21 IPO ЗХ'ЄКААС AYA ом пнрп AYCOYTN TO 
XOY птов NNETXOY ON TOY ABAA MN NAOIMOC 
моү?нт хірммевүв N SABAA XE ANOY2HT XEPO” 
“оүқхкікі тнроү -T-uoy птов NOYTPIP ом птоү 


а є-тА-Єфрлім TE „welche die des E. ist“. 

b In © Querstrich undeutlich. ОЙ пхоуоуле. 

Б оМ-ПТАКТО zu erwarten, Nach О ist ein Raum für einen breiten Buch- 
staben freigelassen. 

“1, ом-пт(р) NT AGO. fl. GOAN. = 1. РЕЧХІОУЄ. 

h Фкбідоахом (boh. BWJ). ооо ist in dieser Bedeutung (ausziehen, rauben) 
sonst nicht zu belegen. Gegen die Gleichsetzung mit 5 2009) „gefährden, 
quälen, bedrangen“, das hier einen Sinn gäbe, spricht das 2 der boh. Form 2004). 

11, пчоо. Querstrich von © undeutlich. j 1. хірпмевүв NNOYKARIA. 

х 1. хүкште APAY Nol NOYMEOYE NHT. 

1 aus ihren Städten“ beruht auf einer fälschlichen Auffassung des hebr. 
typ „von der Glut“. j 

m qi = опоблулх „in Gärung kommen, sich heben“; s. Peyron 5. 321 
„elevari, intumescere“ (de farina fermentata). 


n Querstrich über dem O zu streichen. 
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м 
өл 


14 


РКРАЧ өп TOYQI THPC* A 
ефрмм TCIA4 N2INHB 
AUITAYE ŞONE AYMOY2* 
птоє NNIYA2 NKW2T’ 

үр (3. Heft) кГе) 
7AYOMAM THPOY NTQE N 
оүтрір AOY хсоуам D 
поурєч | 2єп' ANOYP 

POY THPOY 2EIE AQPHI 
EMNTEY ллоү» монтоү 
Co) жәрні АРАЇ “ефрлім” 
ATW? MN NEYAAOC в 
фрмм хартове NOYErKPY 
фон EMA4NOYNE °x26 
ауммо OYWM NT4GAM 

ПТАЧ де мпаммє*' 4NA 
ӨВВІО Nol IYWC МІНА 
21те ммла лоү мпоү 
KTAY АПХАЄІС NOYNOY 

те" OYAE MNOYWINE N 
соч ом NEI THPOY ` AE’ 
pram gone NTE NOY 


бРАМПЄ NACHT EMN MN 


Hos. VII, 6—15 


30 A 


31 


TCABE MMAC! AYPEMIKA 
AEI NKHME AOY AYBMK 
A2PHI ANACCYPIOC* ?AOY 
хуаухваж “рчхпооро A 
BAA AX@MOY MNAWNE Б 5 
NACGKOY ° ANECHT NTQE 
NNZAAETE NTne€: nat 
скоү NEY ом псотмє 
птоүөлүс Poyai NEY 
хе AYIWT ABAA MMAI 10 
OYN OYMNTEBIHN NATE 
зму XE хүрәєчт APAI ANAK 
AE AICATOY' NTAY AE AY 
аҙехе мсої ON 2ENMN 
тпоүх “aoy мпоуаау 15 
A2PHI АРА QN NOY2HT’ 
AAA Үк ЛАО ABAA 2 
XN NOYMANNKATE AY 

[AA] 
аҙоүоүт MMAY AXN 
псоүо MN пнрп жүре 


KTOY ABAA ММА! ANAK 


а 2уеуо904, also MOYQ, von einem Querstrich ist aber nichts zu sehen. 


ù 1. AAOYE. 


с P übergeschrieben. 


4 Ein Stück zwischen zwei мпамме, bzw. oda Eyvw ausgelassen. 


° сек- (Hos. 11, 4; Abd. 3. 4; Hab, 1, 15) Mischform zwischen 2 га.% CAK= 
(st. абз. СООК(в6)) und Ш. inf. *CEKT= (st. abs. CIKE), ebenso wie ТЕК- st. 
pron, zu 2—3 гі. тож (6) und Ш. inf. “ке ist. CEK= läßt daher ebenfalls auf 


beide Formen des st. abs. schließen; es hängt wohl mit COOK ,ziehen‘ zu- 


sammen, dessen regelmäßiger st. pron. *CAK= (ebenso wie *TAK=) im Achm, 


nicht zu belegen ist. 


Hos, VII, 15—VIII, 9 15 


20yoyT AIFCBOY NEY 
AY TA2PE* моусваї XOY 
AYMEOYE AZENNEOAY 
APAI 18 хүктхү хүп[єт] оү 
EIT хүртов поүпітє єс 
GAME CENALEIE on TCH 
че Nol NOYA[PX]WwN ETBE 
TMNTATCBOY MNO[Y]AEC 
nei пе поүау)оос ом [m]® 
KA2 NKHME ША: КІ 25254 
ANOY TAN CENANWT 
птоє NOYAETOC ANHI м 
ПХАЄІС ETBE XE AYIA 
РАВА NTAAIAOHKH AOY 
хуроєчт'я AMANOMOC 
32 [AB] 

2CENAAGGAM A2PHI APAT 
хе NNOYTE ANCOYWNK 
хє MHA лакто NMNE 
TNANOYOY* хүпот 

се пхххев *AYPPPO OY 
AZETOY AOY ABAA 21то 


sic 


OT EN AYPAPXEI AOY M 


a]. AITAXPE. 


NOYTAMAI поү?ет MN 
NOYNOYB AYTANAY NEY 
N2ENEIA WAON XEKAAC 10 


AYATEKAY:  "ТСАМАРІА? 


TEKO мпесмєс' ANAGONT 


херо AQOYN APAY* GA 
TE о ŞONE EYNAQTBBAY 
МОУ EN °ABAA QM ПІНА A 15 
оү оү?хмов METAYTA 
мла OYNOYTE EN пе A 
BAA XE NEMEC оүречр 

[Ar] 
TAANA ME TCAMAPIA XE Aly] 
хо NZENKO AOY птеко 
МАЧІТОУ OYKNO вамн? 
EN AT4PNAEIT? EIWNE AN 
хччулв!рв 2ENU)MMO NE 5 
TNAOYAAMOY" здуамк м 
mHA’ ноу лчоопє on N 
гєвмос NTE моугна» 
плтоєү" XE NTAY AYBOK’ 
A2PHI АМАССУРІОС" OYE! 10 


ANTAYS єчоооп оүхета 


b m stand vielleicht nicht da; es wäre schon über dem Zeilenabschlußstrich 


gestanden. 


° Nach + noch 3 Buchstaben, N äußerst unsicher. Der Abdruck zeigt nichts 


als am Zeilenende einen kurzen schrägen Strich, der eventuell auf ein Y schließen 
ließe. Vielleicht ney? Die Stelle ist offenbar verderbt, 

d q übergeschrieben. Der Punkt nach T unsicher, 

е Vor TCAMAPIA Raum in der Breite von ca. 2 Buchstaben frei. 


f AOY gehört noch zu dem vorhergehenden Wort; 1. -TBBOYAY. 
5 EIA-NTAY „Bergesel“ = xip gegen gr. avéllade. 


16 Hos. VIII, 9--ЇХ, 2 


пе ефрмм: CEMEIE N2EN XIKBA NNOYBES NTAY 
AWPON* ETBE MEI CENATE хүктхү AQPHI AKHME 
OYE ATOOTOY NN2EONOC' XOY CENAOYWM NNET 
+noy Fnayanoy AX[PAJI XAQME ON МАССУРІОС" 
AOY CENA2PAK NOY9HM “AMHA PQ" NNETAA 
ATNT@2C PPO A APXON 35 [Ae] 
RE хефрмім тлауа» N[N] ТАМАЯ AYK@T NEY N[26]: 
34 AA рпноує  ІОудА с АЧТА | 
OYCIACTHPION A2EN що 2ENNOAIC EYKTHY 
NABE’? 12--млсоЄї APA N NCABTE Tux>x<xy NOY 
OYAWEITE XE лчєчөү K@2T AQOYN Амечпо 
CIACTHPION gone NEY AIC: лоү ANAOYOM N 
ARENNABE MN NEGNO оуситє:) ™nppewe 
MIMON* NOYCIACTHPI? nina’ оүлє мпррвүфрх 
ON MMPPIT хүлпоү A NE NT9G NNAAOC МПКА? 
гємауммаї: XE хүаҙхаҙе хе AKKA MEKNOYTE N 
оүоүт” мгєөүсіл* сєоү сак AKPIOPNEYE AK 
WM маємеч" пххеіс MPPG 2ENTAIO AXN QIT 
NAXITOY EN NTOTOY* мм” мсоүо ?AOY пог 
Juge anapnmeoye® MN т?раут% мпчсоүс» 
NOYXINSANC! AOY 4NA NOY AOY Хпнрп XI6XA 


a Der Text ist hier etwas durcheinander gebracht. £ysvovro ait Ousizorngız 
Nyannuva ist in den nächsten Vers gekommen, wo dann eis &роотіас wiederholt wird. 

b Das zweite 1 sehr unsicher. 

е Das erste а) übergeschrieben. 

41. NZENOYCIA. Vielleicht ist N zwischen € und © übergeschrieben, ganz 
undeutliche Spuren könnten darauf hinweisen. 

e p sehr undeutlich, doch ist der Strich darüber sicher. 

f 1. NNOY-. = 1, NNOYNABE. 

һ 1. propa. 

i Der Rand ist dort ganz geschwärzt, infolgedessen nichts lesbar. 

j L NNOYCNTE; darnach vielleicht )— statt :. 


к р übergeschrieben. 


un 


10 


Hos. ІХ, 2-8 17 


APAY ’MNOYW2* ON MIKA2 PIA NKHME* AOY мичє 
мпххвіс” хефрлім? оү NAWANOY APA4 TEMAX 
W2 on KHME AOY CENA MAC ТАМСОҰ” ROY26T 
6 [As] 37 [Az] 
WM? AKAOAPTON ON NF птеко NETNAPKAHPO | 
ACCYPIOC* *MNOYWTNE® . NIE ммла' OYN 2ENWYAN 
HPN ABAA” МПХАЄІС" A те ой NOYMANQ@NE' 7AY 
оү мпвмоүөүс!х PE EI NGI ?ООүве MIIDCIKBXA ° 
печ AYE птов NOYAEIK хүє Dei мгооүв мпту 5 
пінвє NEY’ OYANIM® ETNA OYBE' AOY TIHA’ сепхөм 
OYAMOY сєемлхоомє: кла птоє мппрофнтнс 
ABAA хє NOYAEIK NOY? етхапосо промє ETE п 
зрухн CENABWK EN A TINA NEMEA* AYAEI мої 
QOYN ANHI МПЖХАЄІС" ПКЛІВЄ 2ITN пхаҙві п 10 
зо пстетмхвеч gn фо NERXIGANC'! Зефрмім оү 
OYE MNNAG молє лоү CMAT’™ мпрофнтнс пе 
омфооүє мполеє мпхл MINOYTE* пплс9а м 
EIC ETBE пе ECTE CENA пвернв 2XN мечоооү 


-MX2G АВАЛ ON ТААМП THPOY AYCMN OYAIBE 15 
9! у 


41. мпоүоүоҙ2. 

> 1, оүом. Das fehlende OY steht auch nicht auf der vorhergehenden Seite. 
<1. MNOYOYWTNE; а» übergeschrieben. 

а 1. N2HBE. 

° l. OYAN мм. 

f ], nnoyYyxH ot Zero афсбу тақ duyats адсбу. 
s A übergeschrieben, äußerst unsicher. 

KL ON TTAAAINO PIA. 

i 1. KAHPONOMEI. 

j N übergeschrieben. 

k 1. NZ00YE. 

1 1. XINGANC. Vielleicht ist N übergeschrieben. 

m Was soll hier CHAT heißen? oxonds E. uer& 0:09; der Text ist hier offen- 


bar verderbt. 


N 


18 Hos. ІХ 8— 15 


ом пні МПАЄІС'а ° XY TG 
KO KATA N200YE NFA 
BAA‘ 4NAPIIMEOYE RNY 
fA]H 

ANOMIAP XOY ANAXIKBA 
NOYXINGANC:° PAI6INE 
MMIHA NTQE NOYEAA 
AG өп TEPHMOC* AOY N 
тов NOYKNTE мсе є 
лапо2 ПАРП on оүвү 
NKNTE AINO ANOYIATE* 
NTAY ABWK4 AQOYN GA 
пвеєлфегор° AOY AY 
соүє паҙммо хүсчупє' 
ммррсте хүртев NNET 
BHT Пефрмм” жа?а” ABAA’ 
мтоє NOY2AAHT” NOYE 
хү 2ENABAA N2ENMICE 


MN 2ENNEKE MN 2ENOY `f 


а 1, МПХАЄІС. 


"BAA XE AYWACANEQ N 
NOYWHPE CENAPATWH 


РЄ ABAA ON NPWME* XE 


39 [Ae] 


оүм NEY QM птарект 

ABAA HAN: "AINO хефрмім 
мпрнтє моүпетрхғ EZ 

NECYHPE жеіхіт» NQHTC 

XOY хтєєфрлім" EINE AZ 5 
BAA NNEIWHPE ANKAN 

coy“ “F Ney пхлєю о пе 
ткихтвеч NEY’ TE NEY 4 
пулте NATWHPE AOY 2EN 

KIBE EYWYOYWOY* APE 10 
TOYKAKIA тнрс оп TAATAA 

ABAA XE AIMECTWOY әм 

NMA ETMMO ETBE NKAZ 

KIA ETAYEOYE* narery 


ABAA MMAHI FNAOY2@! 15 


b Zwischen ANOMIA und AOY ist Raum für einen Buchstaben. Es ist wohl 


ein Punkt dort anzunehmen. 
° 1. NNOY-. 


41 хүвоэк. 


e N zu streichen. Statt tov Bechysyebp wurde offenbar то М Афгү®р gelesen. 
Di о 
f1. oyoy. Über dem y stand vielleicht noch ein kleines ү, von dem aber 


nur mehr ganz geringe undeutliche Spuren zu sehen wären. 
є Hebr. зх „Tyros“ als „Felsblock“ mißverstanden. (Gr. бура = Боб. KOPXC.) 
a XEIAIT ist unbekannt. nagéstyaay (Боб. AYTA2E), demnach ist es vielleicht 


aus *TE2AIT verschrieben, was eine — bisher unbelegte — Qualitativform zu 


TE2O sein könnte (??). Oder Qual. zu said. XAIO „triumphieren“? 
i Der bestimmte Artikel bei einem Inf. mit Pronominalsuffix ist nicht gut möglich. 
Esist entweder ANKWNC oder АКАМСОУ zulesen. Auch ANOYK@NC ware méglich. 
i Es steht NATE da und Y ist — fälschlich zwischen A und T — über- 


geschrieben, 


k Das erste 6 übergeschrieben. 


1]. оү2; die bekannte Metathesis. 


Hos. ІХ, 15--Х, 5 10 


EN ATOOT АМРРІТОУ NY 
APX@N THPOY є NATCW[T] 
ме" ““ефрлім“ Aneanoyne» 
м 
POWB APAGS Ачаҙвоүв чих 
КТАЧ EN GE ATE ОКАРПОСЯ 
ABAA XE AYWATTIIO® AN 
}namoyT NNKAPIOC 
NQHTOY ’NNOYTE NATE 
КОУ ABAA ММАЧ BAA’ XE 
MNOYCWTME пса: 
хоу CENAQWNE EY 7 
пнт оп N2EENOC ) — 
JoyBoY NEAAAAE ENA 
поус NE NCQA?! пе MHA’ 
ПСКАРПОС ХӘ)" KATA 
пхаҙві MMCKAPNOC 
ACTAGO NNECEYC! 
ACTHPION*® KATA NA 
TAOON мпчкА2 лакот 
N2ZENCTHAH “хүпооа) 


пмоугнт'є Noy ce 


41 


MA 
NATEK@* NTAG 4NAQP 
оре NOYEYCIACTHPIO* 
XOY СЄМАЄВВІО №617 
NOYCTHA[H] *ABAA XE + 
NOY CENAXOOC же MN 5 
PPO QOON NEN* АВАЛ XE 
мпгір>моо2в 2нтч м 
MXRAEIC" прро де O NE 
тамлєва NEN “вімнтеіһ 
чхоу паємауєх є: Zen 10 
AACE! NGAA? ANACMINE 
NOYAIAOHKH лоу N 
тов поутітнє єчогі OY 
KAIE ECKEI лпа ·і теі 
те тов втччх-роүоү м 15 
бі MEM "AH AMEC м 
пні пом" CENAPPM 
N6AIAG NGI NETOYHL2] 
T : 
QN TCAMAPIA XE XrqAX 


ос р?нкек хорні АХОЧ" 


a Es fehlt das Verbum: 2лбуебеу = АЧМКА2. 
b q übergeschrieben; NE sehr unsicher. 
с Арла unsicher. Das T bei Wessely ist Abdruck. 


ШАТ; TEOYE-OYKAPMOC. 


ea], 


топо. 


f Es soll wohl ENANOY-NCWA2 „dessen Sproß schön ist“ heißen. 
£ HT sehr undeutlich; für 2HT auffallend viel Platz. 


h | sehr unsicher. 
i], AAEIGE oder AAIGE. 


j «ја» ist Achm, nicht möglich; es muß für Wo stehen. 


„Sand“ heißt A 


sonst stets YOY; WO ist jedoch S und В belegt und müßte A ebenso heißen. 


Derselbe Ausdruck Seite 52, 4 = Нов. ХП, II, 


к |, рэнве. 
2% 


өл 


un 


20 Hos. Х,5--13 


XOY KATA тов ETAY}? NOC’ OYN оүполємос 

NOYKC NEG CENAPE AXN NWHPE MNXINGANC* 10 

WE AXN MICAY XE XY QN NTOYXINGANC Vaoy -F 

ПАМЄЧ АВАЛ MMA SAY мх-}-своү ney OYN гем 

NTAG TAPOYCAN2q AY AAOC NACMOY2 AQOYN 

хіта ANAC[CJYL[PJIOC N APAY ом птоу"своу 

TAIO мпрро NIAPEIM ом MOYXINGANC смо. 15 

ефрхмім ANAXIT4 ON XON єфрмм OYEX2CG 

OYTAIO MHA МАХ)! TE EAYTABAC® AMPPE MIŞE 

пе ом MdGAXNE* 7ATCA ANAK --NABQDK A2PHI A 

МАРА FKE ABAA мпср 44 [M]A. A 

РО NTQE NOYCABE” ЄЧ?! XN MCAIE мпсмех»: F 

әреч MANMAY’ S XOY CENA ^ NATAAO лефрмм’ іоү 

чі ммо NNQHYE мп AAC NACKEI* JAKOB NA 

XINGANC NNABE МПІНА opi? neu: XO NHTNE AYAI 

OYN 2ENWANTE MN KAIOCYNH TETN@CQ 5 
43 мг) NOYKAPNOC мамо" TE 

ZENAPAY NHY марні AXN тихо NHTNE N2ENBPPE* 

NOYOYCIACTHPION XOY поүлєюш пе ACOYWN 

CENAXOOC NNTAY XE 2AB ПХАЄІС" XI OYAINE NH 

CNE AOY NBOYNOC XE 2€ TNE NOYAINE® NCAYNE 10 

Іс AQPHT AX.WN* ?XENTAN WYATEAIKAIOCYNH El NH 

BOYNOC а»є APETOY м TNE поворп" DC ATETNXO 

MMA ETMMO АПІНА PNA NOYMNTQEAT AOY ATE 

ве UNATE2AY EN ом пвоү TN@CQ NOYANOMIAS A 

“І<етхус 


b A kann auch X gelesen werden; so Wessely. Ich ziehe die Lesung GABE 
vor und möchte es mit S GAM zusammenbringen, das die gleiche Bedeutung 
hat: рефуамоу, „dürres Holz“. 

° Gewöhnlicher ТЄВА». 

4 өрі scheint sicher, obwohl die Schrift dort etwas verblaßt ist und die 
Lesung durch abgedrückte und durchscheinende Buchstabenteile erschwert wird. 

° 1. NOYOYAINE. 


Hos, X, 13— XI, 8 


TETNOYWM моукарпос 
MMNTNOYX XG AKKA 
2THK ANEK2APMA® OM MA 
аусі NTKEAM “OYN оү 
A (4. Heft) MG 
TEKO NATMNE AXN NKAAOC 
AOY NEKMA THPOY ETAPX 
CENAOBBIO NTQE MNOBBI 

O ETACAAMANA ЄЄЧ оп пн 
T NIEPOBOAM NN2OOYE 
мппохемос”" EAYPWET 
NOYMO AQPHI AXN NEC 
аунрє: rei те тов EFNA 
ECC? NHTNE пні MNHA || 
МПМТО ABAA NTKKAKIS 

A NNETN2BHYE* !rIPPO м 
ПІНА AYTEKR4 ABAA мп 

NO NQwWPN ABAA XE оү 
OHM пе MIHA AOY лмрріта" 
XOY AIMOYTE ANAGHPE 
ABAA ỌN KHME KATA TOE 
ETAEIMOYTE APAY теі 

те тов ETAYBMK AYKA 

Ms 

AT NTAY AYTEAO вусі 


МРН! NBAAAEIM" AO 


a 2 übergeschrieben. 

b ], EEC. e 1, NTKAKIA. 
4 Zu streichen. 

f 1. NOY-OYAGE. 
i OY übergeschrieben. 


AY aoy2Hne ApH 
NMMOYNT Nox ЗАМАК 
?оүоүт Ain єфрмм’ 
APET AITAAA4 A2PHI AXN 
МАСВАЇ AOY мпоүммє 
хе AITACAY “ом птеко 
тнроү4 ппроме МА 
CEKOY АРА! ON MPpE® N 
TAAVANH’ XOY "рилоапє 
NEY мтоє NOYPWME 
eut AQOYN 2AN NOYASE! 
хоу FewnT лорні Axa: 
-NASNSME АРАЧ: 

SEpPAIM хчоүоо? ON NKA? 
NKHME XOY" АССОУР NTA4 


пе парро хе NTAG мпар 


47 ми 


E2NE4 AKTAY "АОУ тснчє 
хсрвов on NE4NOA[IC'] 
хоу сила MMO HCH 

WINE" XOY CENAOY[LWM]i A 
BAA QD NOYMEOYE мнт 
7MOY MAAAOC! EYAYE ANAK 
то NNOYTE NACMNT A 
NETTMAIHY NTOOT4’ 


4TMXECTOY* SAINAKAAK ` 


© 1. оп-ммрре. 
£ 1. 6N-SAM. 


h Übergeschrieben. 


j Es scheint ausgeschlossen, hier M4AAOC zu lesen; ПХАХОС = my. 


2 


in 


48 


"ч 


272 


NTE NIM єфрмїм “рих 
YN2THI АОК ПІНА 
AINAKAAK NTQE Ммм 
AINAKAAK NTQE NAAA 
мА” AOY NTQE NCEBWIM' 
AMA2ZHT КТАЧ AQPHI AXW 
ї ом TOYNOY AN ANAME 49 
OYE отартрв %-рмхеГіре|% 

EN КАТА ТОРГЫН» MNACONT 

MH 

NAKA єфрлім" єм ATOY 


ЧАТЯ ABAA XE ANAK’ OY 


NOYTE ANAK EUOYAABE 


QN TKMHTE AOY ANAK’ 
OYP@ME EN “рнхвок 

EN AQOYN AMOAIC® PNA 
OYA2T CE пххеіс 4NA 
Wu) ABAA NTE моүмүї 
хе NTA NAWU) ABAA’ 
XOY CENAQTAPTPE NGI 
NWHPE ABAA QN OAAAC 


II 
CA “AOY CENAQTAPTPE 


Hos, ХІ, 8—XII, 2 


NTQE N2XAHT° ABAA. ON 
кнмє' хоу NTQE NOY 
SPAMME АБАЛ QM DEA 
NACCYPIOC --NAKTAY 


A2PHI ANOYHI NAXE ПХАЄІС: 


“хүкоотв АРАЇ оп OYCAA 


мө 
Not ефрмім” XOY пні М 

MHA’ on гєммитоєчт 

XOY їоүллс OYMNTPE 

пе MN пчоүте4 ENA 

СЄ2004° ABAA AOY anzaT мії 5 
NETOYAABE Тефрлмім” ла 
NAMANE NOYTHOY AOY 
ламлпот CE OYWAP 

BA ом фооүв THP4 A4NA 
TAWO OYGAA MN OYTA 
AAING@PIA XOY XqCMING 
OYAIAOHKH MN NACCY 
рос AOY AUPEYWWT NY 
NH2 AQPHI Ақнмв" ?AOY 


хп?еп мпххеіс оооп 


2 Die Spuren nach dem € sind so spärlich und undeutlich, daß nicht zu 


sehen ist, ob EIPE oder etwas anderes, etwa EEC, EYE zu lesen ist. EIPE ist 


das wahrscheinlichste. 


b T übergeschrieben. 


e Die Artikellosigkeit von MOAIC, wie sie auch B aufweist, ist hier auffallend 


und wohl auf Nachahmung des griech. 
2ХАНТ (©; öpveov). 
4 А stimmt hier 


sie лому zurückzuführen. Ebenso bei 


nicht mit G und B überein, sondern sucht das unklare 


Gg тулу путу wiederzugeben, wobei чу „noch“ mit my Hi. „Zeugnis ab- 
sop T m 


legen“ zusammengebracht wird. MN = су. Auch das folgende ist von С und В 


verschieden und stimmt mehr zu H. 


е 2 übergeschrieben. 


Hos. XI, 2—14 


MN ЇОУ ДА ATIXIKBA® NI 
AKWB КАТА NE92WB 
хоү KAP петчерє [MM]ALY] 
N 
амхтоүоүве мєч" 2хахі 
“вс мпасан gn тов! AOY ла 
NGAM MN NNOYTE оп 
мечеісе" *AOY Xq6NGAM 
MN OYATTEAOC латок’ 
AYPIME AOY AYT@B2 м 
MAI ом пні ETAYSINE м 
MAI монта" AOY жчаҙехе 
NEMEY ом MMA ETMMO 
ЗПХАЄІС AE NNOYTE п 
MANTOKPAT@P 4NAQW 
пе меч мрпмєоүє °XOY 
NTAK KNAKTAK 9M ПК 
NOYTE* Арн? ANNAE MN 
den’ KKA гтнк’ ANKNY 
те NOYAEIG) NIMS XANA 
AN OYN OYMAQE NXIN 
CANC ом T46IX хамррс 

[NA] 
XINXNAL* FAOY MARE ефрхім 
хе паны AIPPMMAO жібіне 
NOYMTAN NEI’ ГІЄЧОЇСЄ? 
THPOY CENASNTOY печ 


EN’ NOYANOMIA ETAYP 





a q später eingeflickt, 
a 1. мфооүе. 


bI КАТА. 
° 1. AÏXI-QPBE. 


NABE NQHTOY* ANAK AE 
NE MXAEIC NKNOYTE 
AINTK ABAA QM MKA2 HEH 
ме" FNATKOYW2 AN ом 
OY2EANIC оп 2ENCKH 

NH мтов Mhooy? мпохе-е 

ROY --NAGEXE MN NAPO 
фнтнс AOY N2OPACIC Ai 
TAUJAY AOY XI QPBEe NTO 
отоу ммпрофнтнс: 

IMH мєеуполіс! єм TE ГА 
AAAA? APA NE 2ENNOYX 
пе" NAPX@N CEWOYCE 

52 [NE] 
N2ENMEC 9 TAAAAA, 
XOY NOYEYCIACTHPIO 
AYE NTQE NeENXIT EY 
өп OYKAIE ECKEI лпа · 

EXON IAKOEB лчпот AT 
КАЇЄ NTCYPI XOY NIHA 
харомовл NOYC2IME KE 

XOY MXAEIC AYEINE М 
ПІНА ABAA ỌN KHME an 
оүпрофнтнс AOY AY 
EPH2 ApAd оп оүпрофн 
THC’ “ефрмм” АЧрпоукс 
пчсиха сємлплота A 


о 
Xw’ AOY MXAEIC NATY 


f Für NE OYNOAIC. 


23 


10 


° Strich durch © undeutlich. 


є Hieher gehört das auf den unteren Rand in kleinerer Schrift Nachgetragene; 


beides mit Verweismarken versehen. 


24. Hos. XII, 14-- ХПІ, 8 


5 OYBE NEA MIIQNX6N€G 
"KATA пауєхє пефрмм? 
2ENAIKAIDMA ТАЯ АЧ 
XITOY әм NIHA лоу Ad 
XOY AYEPH2 APAY ON OY C2IME wi 

53 Nr 

KAOYE NTBAAA чмоү 
NOY AE AYNAOYW2 ATO 
отоу APNABE AOY AYTAN[O] 
NEY NOYXONEYTON 

5 ABAA QM MOY2ET” KATA 
OY2IKMN NEIA.WAON 
2EN2BHOYE N2ZAMQE AY 
MANKOY NEY NTAY.CE 
XOY MMAC хє YOYT’ N 

іо ` 2ENPWME MMEC гар AY 
оү '* *ETBE MEI CENAQ@NE 
NTQE NOYKAOOAE мп 
NO 2ITAYE AOY NTQE N 
оуїаутє ехсәвів MINO 

15 посорп гітов NOYPHCE 
EAYNEATA ABAA ом OYQIT 
хоу мтов NOYKANNOC 
ABAA’ ỌN OY2POY' ANAK AG 

54 NA 


NE MXAEIC IIKNOYTE хі 


TAXPO NTNE AOY AICWNT’ 

ПКА2° EANAGIX CONT’ 
NTCTPATIA Тырс NTNE 

AOY МПІТЄВАК APAY AT 5 
KOYAK? NCWOY ANAK’ 

AINTK A2PHI ABAA ỌN ПКА? 

NKHME AOY NEKCOY 

WN KENOYTE мпвллєї 

EMN кєоүє єчиоузме 10 
MMBAAGI ЗАМАК NAIMA 

NE MMAK пе ỌN тернмос" 

оп OYKA2 EMAYOY We 

NOHT4 ‘KATA NOYMAN 

MANE’ AOY AITCIAY оп 15 
оүсі ANOY2HT XICE* € 

TBE MEI AYPNAWBO" "хоу 


}Fnaowne ney птоє N 


це 
оүплнөнр' AOY FNHY 
ABAA 2HTOY NTE NOY 2 
MAPAAAIC 21 поо NACCY 
PIOC? ENTYE NOYAPKOC® EC 
2apk AOY Fnacwan N 5 
TMPPE мпоү?нт AOY 7 
CENAOYAMOY мпмл 2 


- - - — о 
ETMMO NGI MMEC MMYiF 


а Für лү-оүоү (wu) = SB oyw „aufhören“, ,zuendegehen*. 


b 1. МПКА2? 
4 1. NNACCYPIOC. 
о 


° Fir OYARK. 


їм und ineinandergeschrieben. 
5 


Die schrägen Striche des 


e Ap übergeschrieben. 


M dienen 


gleichzeitig dem ү. Darunter ist der Schaft des ү angesetzt und О klein 


darübergeschrieben. 


Нов. ХШ, 8--ХІУ, 1 


MMAPYMOC* лүоү» пөн 
PION NTKAIE CENAEYE 
NMAQE NAGE "on NKTE 
KO ПІНА NIM ETNAPBO 
НӨЄІ APAK AaT@ ПКРРО 
пе“ AOY NTA4 MAPEGNAL 
мек марвч-|?вп APAK оп 
NEKNOAIC тнроү пет 
лкҳооч° XE MA NEI NOY 
IE) N 
56 Ns 
PPO 21 хрхфич'& TAOY NATE® 
мек Nppof оп TAOPTH’ 
AOY APXWN! ом NACWNT’ 
AOY AKXI ON ТАОРГН N 
OYCAY2C NXINGANC'Z 
ефрмм” mamen 2H’ 
э NNEEKE NATEZAY тов 
NTETNAMICG* пєї пе? 
пхаҙнрве NCABE XE {ny 
NAWE EN APET4 ом п 


ооаҙа пчечаҙнрв: :54|- 


a p übergeschrieben. 


b XOY; wenn diese Schreibung 


25 


NANAZMOY NTOOT4 N 
AMNTE* AOY NACAATY 
Птоота мпмоү” пмү 
хато пк?6п* AMNTE 15 
ЧТО MIKEIB" ANCAACAE 
20M ANABEA XE NTAG 
ana} моупарх оп TMH 
[Nz] 
те NZENCNHY* MXAEIC 
NAEINE NOYTHY паҙлр 
BA ABAA ON TXAIE qT€NCd 
моүтіме YEOYE 4NA 
тепечпнгн WOME 4NA 5 
TOPI мпче?а» MN 2мо» 
NIM NTOOT4 ETMA 
їнү" *TCAMAPIA NATEKO 
хе ACW2IG APETC хпспоу: 
те" CENAZEIE птхү әм 10 
TCHYG AOY NOYWHPE 
OHM CENAPA2TOY An 
кА?" XOY N2IAME ETE 


ет" сєплпоо онтоү 


nicht zufällig ist — unter dem ersten Y 


scheint früher O gestanden zu sein —, gibt sie die Aussprache awi wieder, 


die für das achm!mische AOY vorauszusetzen ist. 
е фу sinas wörtlich; В hat besser фн ETAKXOC EOBHTA4. 
d Konstruktion nicht ganz korrekt; entweder müßte es NPPO 21 APXWN 


oder wie В ОУРРО MN-OYAPX@N heißen. 


е NAITE. 


f Die Artikellosigkeit ist auffällig; man erwartet den unbestimmten Artikel. 
8 1. СААСАЄ; vielleicht steht das Є tatsächlich klein hinter A; die Schrift 


ist dort stark ausgeblaßt, dabei das Pergament gebräunt. 
h In der Mitte des Blattes ein Loch, das Zeile 6 und noch mehr Zeile 7 verkürzt. 


26 Hos. ХІУ, 2-9 


15 2KATK ПІНА АПХАЄІС 
NKNOYTE ABAA XE AKP 
CWB оп NEKXINGANC 

58 [NH] 
хі NEMHTNE N2ENWYE 
хе ENAYWOY TETNK 
TE THNE ANXAEIC NETH 
NOYTE TETNXOOC мса 

5 XE OYN GAM MMAK AKA NA 
БЕ ABAA" XEKAAC NE" 
TNXOY N2ZENXIGANC? 
TETNXI NZENAPACON* 


XOY TETNAF-° мпклрпос 


о NNNCNATOY AOY nN 
2HT МАРТРУФА QN гем 
AT AGO: *ACCOYP 4NA2! 
NA2MNE EN* TNATAAO EN 
AN2ZTO@P* TNNAXOOC EN 
15 ве ANZBHYE NNEIX® XE N 
TOTNE 2ENNOYTE* ANY 
те ETNQHTK ANANAG NY 
орфхиос: 7 емхтаАво мпу 


а Іп Zeile 6 und 7 ein Loch. 


oa. TNNA-}, I. pl., nicht 2. pl. 


59 


не 
MAYWNE! JNANAE NEY € 
змеї XE ANACWNT КТАЧ 
ABAA MMAY' “рмхооопв 
птов NOYIMTE MMIHA 
anaFoyoy дгрні птоє 5 
ПОУКРІМОМ" AOY 4NA 
хе NOYNE ABAA NTỌE NE 
MMAIBANOC: "CENAMA2E 
ABAA NGI NGUKAAAOC' XY 
CENAPTYE NOYBOY NXA ` 10 
ІТ” ECQA NCETA2° XOY п 
стхі NAQW9 NTE мп 
AIBANOC ?CENAKTAY CE 
2MECT ох TCQAIBE CENA 
WNE CETCIAY мпсоүо 15 
сспхоүоү ABAA птоє 
NBOY! NEAAAE парпмє 
OYE 4NAPTOE поүнрп 
3 А. 
пс NABANOC' ?ефрмім” 


A4YNAPOK AN NEIAWAON! 


b |, XINGANC. 


d Entweder ist 4NAQ-NA2MNE „er wird uns retten können“ zu lesen, wahr- 
scheinlicher ist aber 2 auf Grund einer Art Dittographie (NA2-NA2) zu streichen. 


° |. NNNEIX. 


f » sehr unsicher; keinesfalls steht jedoch MAN dort. 


s Zu streichen. 


h NCETA2 oder NCETA2. Vom ersten Buchstaben sind nur die beiden senk- 


rechten Striche zu sehen. 


j „Nach Weihrauch duftender Wein“. 
k Unter den Buchstaben GNA Rasur. 
1 Zu erwarten ist NZENEIA.WAON, wie Boh. 


i L NOYBOY. 


Hos. XIV, 9—Joel I, 7 
ANAK AIOBBIA4 AOY ANAK TNIATE ?TEOYAY ANETN 
ПЄТМАКТАЧ' ANAK AINA® WHPE TENETNYHPE TE 
тоү4-оүоү теє Noy OYAY жиоүдҙнрв" AOY 
APKEYOOC NAYSINE M пеуаунрє» CETEOYAY XY 
ПКАРПОС АВАЛ понт OYE лкехом “хе NCENG 
юм ne псофос лоу MIIKAMBH ANCXE OYAMOY 
амме ANEI H MPMNEHT” XOY NCENE мпсхе ANB 7 
4COYWNOY ABAA XE CE BPOYXOC OYAMOY AOY 
COYTANT Nol NoOOY псепв мпввроүжос 
MIXAEIC’ AOY NAIKAI хпоотоэра) OYAMOY* 
ос CENAMA2E пентоү” 62 зв 
NACEBHC A.G CENAPOWE SAPINHpE NETTAQE ABAA 
понтоү: MM) — Qn поунрпа TETNPIME TE 
WCHE TNTAEIT” THPTHNE NET 
coy мпнрп’ Ay-}-96 хє 
IDHA - - 
AYA ABAA QN TETNMAIGE 
бі є (5. Heft) ЗА мпоүмла MN прваҙв 
Іпаҙехе мпххвіс втхаоа» SABAA XE АЧЄ! AXN ПКА? 
пс WA (ОНА NwHPE N NGI OY2ZEONOC EIXOOPE 
BAOOYHA’ ?CWTME ANEI EMNTEA HINE’ NEYABLE 
мпрвесвүтерос TETNXI AYE NTQE NNABZE MMYi® 
см! APAY NETOYH2 THPOY AOY мечмехе NTE N 
ом MKA?’ EQWNE? NE AOY ZENNEXE MMEC MMOYi' 
AN NFE gone өм NETN 7лакоү NTABOY NEAA 
200YE H ом N20OYE NNE AG AYTEKO* AOY NABOY 


a ï übergeschrieben. 

b Dieser Satz sollte eigentlich Fragesatz sein, EIWME gibt s? wieder 
dieses entspricht wieder wie oft der Fragepartikel -7. 

° 1. NOY- (Saidizismus). 

4 OY übergeschrieben. 


° M und Y in Ligatur wie S. ss, 8. 


27 


und 


15 


5 


10 


28 


NKNTE AYOY@Mon AQHT4* 
ечохтот хаотооутс" XOY 
хчтеко AB[AA]? АЧКОЖ NZ 
NECUJA2* FTAEIT APHIS N 
63 [ar] 
20YO хуаєлєєт ECMH[P] 
NOYSAYNE AXN NEI N 
TCMNTPAOYNG* sayaı N 
төүсіх MN NOYWTNE 
ABAA ON MHI МПХАЄІС 
NOYIBE APIZHBE петаум 
WE MNOYCIACTHPION 
ХО ANKAIE OBBIO* МАРС 
пқа? P2HEG XE ANCOYO 
TEKO хпнрп MQME ANNH24 
СВАК VAYXIDING NGI ny 
ме AY@uy AIAG! ABAA N 
бі помну NNGOOME' TA 


GIT ETBE NCOYO MN пі? 


Joel І, 


64 


7—13 


WT XE лпхоүлє TEKO 15 
ABAA ON ТКА" ?TBOY N 

EAAAE ACYEOYE хсаҙв” 

AOY NBOY NKNTE AYCBAK 

BA] 

TBOY NAC?MENE MN TBNNE 

MN TBOY мхппн2' лоу аунм 

NIM NTKAIE хүсвоүє 

XE AMPEGE XIMINE АВАЛ 

оп маунрє пароме мр 2 
THNE NZENSAYNE TETN 
мє?пє NOYIBE* TETNTA 
GIT’? тєтпаумаує» мпөү 
CIACTHPION BWK? AQOY 
TETNNKATE оп 2ENGAY 
NG NETYMYE мпмоү 

те XE AYWXNE ABAA ом 
пні MINOYTE NGI Noy 


CIA MN MOYWTNE ABAA’ 


a Dieser Zusatz findet sich nach Verben des Zerstörens in den Propheten 


öfter; s. Einleitung ,Sprachliches* und die Stellen im Wörterverzeichnis unter oi, 
3 on P 


b Für AOY statt ABAA ist der Platz zu groß. Keine Lücke. 
о 


D 


° Man erwartet hier noch AXwi oder ähnlich: xpos ше, Боб. ЄП) 2APOl. 


а N und H in Ligatur. 


e j sehr unsicher. 


f ACME ist wohl als Dittographie zu streichen. Es könnte zur Not heißen 


„ging“ im Sinne von „verging, verschwand“, doch ist QE achmimisch nur 


Apok. d. Elias 11, 10 belegt, wo es die physische Bewegung des Gehens bezeichnet. 


є Vom N des AE2MEN an bis einschl. NIM in Zeile 3 Rasur; spärliche Reste 


der alten Schrift sind посһ sichtbar. 


Es hat den Anschein, als stamme die 


jetzige Schrift von einer anderen, ungeübteren Hand, möglicherweise sind die Züge 


unregelmäßiger und unbeholfener infolge des aufgerauhten Pergaments und weil 


die Buchstaben eng zusammengedrängt geschrieben werden mußten, um an 


Stelle der getilgten Schrift Platz zu finden. 


һ 1. NETWYMWE „die ihr dient“ wie Zeile 11. 


Joell, 14; П, 19—25 


н тввоүо NOYNHCTIA те 
TNTAYEAECIU) NOVYM 
LC: TETNCWOY2 AQOYN 
NQAAAI® NETOYH2 THPOY? 


S. 65—72 = Joel I, 14--П 18 von 


Bouriant ediert. 

18 с 
NAKA --NATNNAY NHTNE 
мпсоүо MN пнрп MN 
mm: TETNTCI@® THNE м 
may’ Aoy na}! Tune se с 
AYNAGNES NNZEONOC 
XOY MABAA мпмат FNA 

TEKS ABAA MM@TNE* AOY 

-NATER4 AQPHI AYKA2 с 

мп MAY монта -+-NATE 

KO MNY2O AQPHT ХӨХАХС 

сх ПАРП AOY пчплгоү 

AOAAACCA NTYACI NATE 

КО МАСІ ләрнї* AOY па 

QNAG) МАЄ A2PHÎ ABAD’ 

хе хатхаҙв NE42BHOYC' 
ZKA? Так N2HT’ PEWE 

AOY KOYNAG XE AMXACIC 


“хісе ATYEIPE ?NTBNEYE 


= |, NNQAAAL. 


29 


14 [OA] 


ES 


NTKAIE TOK мнт” XE 
хү4оү ләрнї Not прот’ 
птернмос” XE OYWHN 
AYTEOYO ABAA’ мпақар 
пос" TBOY NEAAAE MN 5 
TBOY NKNTE лу пту 
блм' FAOY NWHPE NCI 
N PEWE TETNPEY 
PPANG AXN ПХАСІС NE 
TNNOYTE: XE лате NH 
тив NNETETNAOYAMY 
AYAIKAIOCYNH* XOF анх 
2WOY NHTNE мп?ахү 
MANO .NIWPN’ AOY N 
QAE* NTG AN NQAPN* TE 
мог MOY2 NCOYO' AOY 
NIAM CENAP2ZOYO поү 
NE ABAA QA HHPH MN п 
оге] 
NH2* лоу FNATOYOYBE 
NHTNG AMMA NNPAMNME 
ETAYOYAMOY Nol псхє' 
мп пввроүхос MN поо 


ic 


тора)" MN KAMBH* ТАНАС 5 


b Nach Bouriant lautet das Ende des Satzes: ON-MIKA2 AQOYN А-ПНІ 


мпххвіс NETENNOYTE. 
° Sehr undeutlich. 


4 Der Satz beginnt: ЕСТЕ A/NAK... 


е TCI@-THNE ist unmöglich. Dem Schreiber sind die beiden möglichen 
Formen TCIE-THNE und TCIWTNE durcheinander gekommen. 


f Das zweite F- aus T verbessert. 


51. TEKA. ù 1. лоу. 


Зо Joel II, 25-ШІ, 2 


NOAM ETAITNNAYC [AQJOY 
APWTNE" 2 TETNOYWM 7 
ON OYWM& TETNTCIWT 
NE MMAY TETNCMOY 
10 AMPEN MNXAEIC NETN 
NOYTE ох? NETAYEOY° NH 
TNE AENMARE* ATMXII 
ПЕ NGI ПХАХОС GA ANH2E* 
27 TETNMME XE ANAK Joen 
5 TMHTE MIIHA XOY ANAK 
пе пххвіс NETNNOY 
те EMN кеоүв MBAAEI 
сетмжіаупе4 XM NINO 
(6 ос € 
Nol MAAAOC THP4 YA 
ANH2E >— 2 лоу CNAQW 
ne munce nei Fnanwg 
T ABAA МПАПНА AXN CAPS’ 
5 гим серпрофнтвүв 
NGI NETNWHPE MN NET 
тпоеєрє'° лоу NETNQA 
AAT CENANOYPE N2GN 
ресоү" AOY NETNYPI 
10 PE CENANO A2EN2ZOPA7 
CIC: 22NKEQMQEA N2AYT” 
MN помоєл NC2IMG ỌN 
пгооүє ETMMO NA 
NWIT AXWOY ABAA 9м 
15 NATINA OTA N2GNMAT 
on оүоүоом. 
с 1. EOYE oder EYE. 
f 1. OIAHM. 


4 im sind sehr unsicher. 
в 1. ХПЇХАЇЄ. 


26 ON TNE NTNE AOY 2€ 
MEINE порні AXN MKAZ 


OYCNAG MN OYKW2T.’ 


11 5 (6. Heft) Ох 


MN OYA2WB NKAMNOC 
ЗІПРІ МАКТАЧ лүкєкє 
XOY поо? AYCNAG EM 
пхтаві Dei п2ооүв м 
ПХАЄІС MNAC ETOYAN2 5 
ABAA’* ?AOY CNAQWNE 
OYAN NIM ETPEMIKA 
AEI MAPEN MAXAEIC 
апхоүхеі ом птхү N 
CION AOY ont OIAHM’ A 10 
BAA XE АПХАЄІС XOOC' 
AOY NETPEYATTEAIZE 
NNETANKACIC та?мү 
IXE есте ANAK QN N2O 
OYE ETMMO AOY ом 15 
поүхвіа) ETMMO Ai 
QAKTO NTAIXMAAWCI 


À NIOYAA MN IAHM f 25. 


78 [OH] 


NACWOY2 AQOYN NN 
2EONOC THPOY TAXITY 
AQPHI Anaics NIOCApAT’ 
TAXIEN NEMEY MIIMA 
ETMMO ETBE MAAAOC 


MN TAKAHPONIA? MHA 


b Strich des 9 sehr unsicher. 


° 1. NETN-. 
h 1. KAHPONOMIA. 


(9 


NEI ETAYXOYPE ABAAA 
QN N2EONOC’ °AOY пл 
қа? хүпхауа A2PEY AY 
“к канрос AXN MAAA 
oc: лоу AY} NN@HPE 
QHM AYTIOPNIA'® хоу N 
WEEPE QHM’ AYTEOYE 
ABAA 9A Оүнрп” ҳүсооч: 
зо NE NETN2WB NTW 
TNE NEMEI түрос м? 
CIA@MN*' AOY TTAAIAAI 
A тырс NAAAOPYAOC 
[oe] 

мн NT@MTNE TETNATOY 
оүве мві моутоувє: H 
птатиє TETNAMEOYE 
AYKAKIA Арм" ON OYGA 
AM GMN (OCK мА mnern 
TOYOYEG AXN TETNANE: 
SABAA’ XE АПАгЄТ MN MA 
NOYB ATETNXITOY' AOY 
NACWTN єтмлїну ATE 
TNXITOY AQOYN ANETN 
рпноүс" *AOY NWHPE 

a Besser wäre AYMOPNH. 


b Für MN. 


с Von BAA sind noch die ganz obersten Buchstabenteile als unlesbare Reste 


über der Lücke zu sehen. 


Joel III, 
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Z= 


NIOYAA MN NQHPE N 
віднм" ATETNTEYE [ABAA]° 
NNYHPE NNOYAIAN [IN] 
XEKAAC ATETNATEK [OY] 
ABAA ON NOYTAG)* ?е(сте) 
[A]nak -bn[alrunayc[oy]4 
[AB]AA оп(пма) E[TATETN] 
[п] 

TEOYE ABAA XPXq AOY Fna 
+F мпвтптоүоүке AXN 
NETNANHOYE* ° XOY NETN 
WHPE MN NETNWEEPE® 
хорні ATOOTOY пион 

ре NIOYAA Сетеоүв лү 
AIXMAAWCIA AY2EONOC 
ечоүноү ABAA XE ANXAI 
ICT QEXE’, %“тхаҙвхіаҙ 

NNEI NN2EENOC. TEBY 

о поүполемос TOY 

NOYC npeqmige -} ne 
[TN]OYAI AQOYN TETN 
[E]OOK лорні проме TH 
[P]oy Npeamige 9оүсут? 


[N]NETNCINE NCKEÏ A26 


d Wohl verschrieben für TOYNACOY (5үхоо). 


е In diesem Satz ist das Verbum ausgelassen. Es ist entweder nach AOY: Just 


N- oder vor AQPHI: -рчАтєоує zu ergänzen. 


TL ХАЄІС. 


ur 


A 





32 Joel UL 10—17 
[снајє хоу [NE] TNAC9 А XE AT PWT моГү|2 xoy, [N] 
[zenm]é[PpH2 x , Imer [6]° IAM AYNOY[LOYNE ABAA XE] 
$1 [nA] 82 [ng] 
ете MN GAM м[мла MAPEA] е[ | 1 
хоос хє Fon[s]am ГА)МАГК) Г 1 
псооү? THING [Ag]o[y]n те [ 1s прі MN] 
[TN]E@K Agoyn [AN2CO]NOC [noo2 na]pege[ı xo]y N[CI] 

5 THPOY єт NOYEP[HY TE] [oy] na} en mnoyaın[e]s 5 
[rn]ewoy2 T[H]ne Arma [€] “[п]ххеє!с n[A]@uy ABAA оп 
TMMO* прмрвоч млреч [9 ] O CON чі пафрхлү AB 
пе NPEIMIQE І2МАРОҮТОО ХА QN OIAHM THE MN N. 

NE CEBWK AQPHI NGI N2G KA[2] CENA[NAI]NE пжліс 

10 емос TH[POY] AMAIG та» же "А1 со ГА) пчллос'" XOY 1o 
схфхт же AINAMECT’d ом пхасПпс na} ein ппазн 
nma втммо А-Г еп An ре мпина: YTET[N]MME же 
2вөмос THPOY ETA N[OY] (ХІМАК пе ПХХЕІС петим 
єрну" PTNNAY NETN [ACP] NOYTE ETOYH2 оп CID 

15 хе лпхоүлє ŞNAN algJoy'® NATAYOY! ETOYAABE' A 15 
BOK AQOYN TETN2WM OY OIAHM CNAQ@NE N 


a Es dürften noch etwa drei Buchstaben in dieser Zeile, von der fast nichts 
mehr da ist, gestanden sein. Gegen das mögliche AOY spricht ein vor dem П 
(auch im Abdruck) sichtbarer senkrechter Strich, der nicht zu y paßt. 

b Es könnte noch mehr in dieser Zeile gestanden haben. 

с Die Schrift dieser Seite, die sehr viele Lücken aufweist und von der die 
ersten Zeilen ganz weggebrochen sind, ist hauptsächlich durch gut lesbare 
Abdrücke auf S. 80 zu lesen. 

4 1, 2MECT; ME sind ziemlich unsicher; von 2 ist nichts zu sehen, es müßte 
übergeschrieben sein. 

° Der Strich über Y ist nicht sicher; vielleicht stand auch ein jetzt nicht 
mehr sichtbares N nach dem y. 

f Das obere Stück ist weggebrochen (Rückseite von 5. 81). Es läßt sich der 
fehlende Text nicht völlig in die drei Zeilen unterbringen, es dürfte demnach 
etwas ausgelassen sein. Für die in Zeile 3 und 4 vorgeschlagene Konjektur 
vgl. Joel II, то (Bouriant). 58 1. MNOYOYAINE. h q übergeschrieben. 11. ПА-ТАУ. 


Joel Ш, 17—Атоѕ І, 3 |. 33 


оүполіс ECOYAABE 
Гте|тмт(ваҙ)м|мо вв MAE 

0 [nr] 
A[BAA 2]1[T]OOTE *лоү cnag[o] 
пс опа N2OOYG стммо "тұ 
Іі nagoyo ABAA NOY2AAG 
AOY NBOYNOC сенхаҙүо 
EPWTE ABAA AOY MMA тр 
MAY THPOY NIOYA.A CENA 
теоүо zenmay ABAA AOY 
оү оупн)гн NAGI ABAA 
ON ПНІ MIXAEIC CTCO Mn. 
XCIMAP[O]C® NNWA[N]TE" 1 KHME 
млоапіє A]YTEKO XOY ay 
MAIA ALYMA]NXAIG ТАКО? 
ABAA ом IXIN[6A]NC Ra [ri] 
РЄ пиаунрей nı[O]yAA єтв[е] 
хе хүпоот oycnad A[BAA] 
MAIKAION ом поүкА[2:] 

2°-1-оүлмх Ar CNX6GOP6 W[A A] 
NH2E AOY OIAHM A2ENKWM 

М [nA] 


мхом #хоү --naeipe [N]XIKBA 


MMOYCNA4 TATMKOY ABAA 


AOY пхлес NAOY[W2] ом сію 
IDHA 5 


АМОС 


INWEXE N2XMGOC ET[A]YOW 


MG ỌN АККАРЄ!М АВАЛ on 


° 


OCKOY[E] NEI ETA[AN]O APAY т 
CTBG OIAHM ỌN N2OOYE N 
OCEIAC яРро NIOYAA XY 
ON N200[Y]E NIWAC прро 
мпінл [21] Tez прлмпе CN 
[т]є мпкмто* 2хоү naxeg’s 15 
[п] хле АЧМОУТЄ ABAA оп 
(спам хоү Aa} мпчорхү 
ABAA ỌN @IAHM AYP2HBE N 

[ne] 
61 MMAMMANE NNW2E N 
ссхү AOY ACWEOYE Nol ТА 
пе MAKAPMHAOC® ?пхха 
MRACIC хе AXN QAMTE XY 


AXN тмАЧТОЄ» ммптоват” 5 


а o übergeschrieben. b 6 sehr unsicher. 

° sig meöloy apavicuod; sollte AKOY das Боб. AKO fem. „Verderbnis* sein, 
so wäre TAKOY direkter Genetiv. Doch lassen die zwei unsicheren Buchstaben 
eventuell auch eine andere Lesung zu, obwohl nicht viel Spielraum dafür vor- 
handen ist. 

4 Einmal NNWYHPE zu streichen. е € und das folgende С sehr unsicher. 
f M könnte auch N sein; es geht ein Riß durch. Der Strich darüber ist deutlich. 
є Es fehlt >€. 

h |, ТМА2-ЧТО»Є; die häufigen Auslassungen bei den Ordnungszahlwörtern 


im folgenden ist auffallend. 


34 


тез NAAMACKOC -|-NAKTAI 
EN ABAA MMAY ABAA XE AY 
OYIEICE IN ?емвхаҙоүр 
NBANING NNETEET ON TA 
ХААА" taoy "рмАХАУ NOYCE 
TE AQOYN ANHI NAZAHA 7 
COY@M NNCNTE мпаун 

ре пллер' 'XOY -|-млосоа 
NNMOXAOC NAAMACKOC 
TAIWTE ABAA NNETOYH2 
on ткхіс NCDN XOY TATE 
ко NNOYYAH ABAA on 
NPCDME NXAPPAN CEPAI 

[ns] 


NMAADTIZE МПАЛОС NTCY 


86 


РІА A2PHI AKEIPA NAXE MXA 

ес) “мет NETE ПХАЄІС 

XOY MMAY AXN тәлмте жү 
AXN тма?атов ммптоєчт" 
ПГАХА --NAKTAT EN ABAA M 
MAY АВАЛ XE AYPAINMAAD 
Тізе NOYAINMAAWDCIA G 
NAGWC’ ACAOY2C° AQOYN 


XFAOYMAX лоу “рчхха 
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Amos I, 3—11 


оү NOYKW2T хорнії AN 
CABTE NTAZA dOY@M N 
NECCNTE' *AOY --NAIDTE 
ABAA NNETOYH2 ỌN AZW 
тос" СЄМАЧІ MMO NNOY Z 15 
pyAH ABAA ỌN ACKAADN' 
AOY PNAEINE NTAGIX А 
XN AKKAPWN' CETEKO N 
[nz] 
et NCENE мхллофүл[ос] 


NAXE MXAEIC: °NE NE 


те ПХАЄІС XOY MMAY AXN T 


QAMTE лоү AXN TMAYTOE! N 


өл 


мптовтте птүрос “рчак” 
TAT EN ABAA MMAY* ETBE XE 
AYCWOY2 AQOYN NOYAI 
XMAADCIA плас» AF-AY 
МАА: AOY мпоүрпмєоүє 


NTAIAOHKH NNOYCNHY* 10 


XOY "|мАХАУ NOYKW2T A 


өрні AXN NCABTE NTYPOC 


чоуам NNECCNTE :f )— 


пӛмеі NETE пхлес XOY MMAY 


XE AXN TYAMTE AOY AXN T 15 


а Zu streichen; bei allen Wiederholungen dieser Stelle stets immer nur ein- 


faches N-. 


b Statt „zahlreich“ hat G тоб Lodwuedy (so auch В), weil om „vollständig“ 
те: 


(fem.) für люби verlesen; A hat wieder das Richtige. Ebenso I 9. 


e Das zweite A ist übergeschrieben, 


а |, TMA2ZYITWE. 
“1. мптоват. 


f Das erste С übergeschrieben. 


Amos 1, 11—Il, 4 35 


млгтоє» NMNTIEAT NEA МТСФАЄЇЇ є ЗАОУ поүрро NAMA 
MAIA --NAKTAT EN АБАЛ MMXY ° 2є ON OYAIKMAADCIA NTXq 
хе лчпат се пасли ON оү MN NOYOYIEIBE AOY NOY 5 
8 [пн] APXO@N 21 ОҮСАП NAXE 7 
Генче| Aoy лчтеко Птетол || ПЖАЄІС" INEL NETE DAT 
[P]lecmice® axm nka2 aoy ха IXOY MMAY XE AXN TYAMTE 
РАРПАХЄ MMANABE AYMII AOY AXN TMA2ZITOE MMNT 
TIPE Арха XOY табам ха YEAT NNGQHPE MMWAB “рих Ме 
ерн? АРАС хү- тап оү +} КТАЇ EN АВАЛ MMAY ABAA XE 
NAXAY NOYK@2T AQPHI A al Mnppo N-J-AOYMaIS 
OAIMAN чоуаом NNCNTE Ta лузниє ?лоү Fnaxay N 
NNECABTE:® еі NETE оука»т AXN моҳе qoy 
пхлес XOY MMAY же X>XH ам NNCNTE поүполіс" 15 
TQAMTE AOY AXN тма?чтов ES NOTEN IN 
ммитоєчт NNWHPE N2AM м(пүтвоов өп OYOQ AADI 
MON “NAKT ен ABAX? M MINEO OP AYE NERALIFZ 
мла етке хе AYNWYD QHTOY L пикєєс 
_NNETEET oN ГАААХА, хту 90 [a] 
OYGC9 ABAA’ NNOYTWA) *[xoy] млАЧаТЄ ABAA QHTC 
чжоү-фихххү NOYK@2T іпПоукрітне: XOY Noy 
ХОРНІ ANCABTE NPABBA YOY хрхажі THPOY --NAMAY 
ам NNECCNTES MN OYAQ) TOY NEMEY NAXE пххіс: )— 
59 [ne] + INGU NETE MRACIC хоү м 5 
. GAN оп N200YE MNO[AEMOC] MAY XE AXN TYAMTE XOY 
XOY CNANAINE 9M M2OO[YE] AOY) AXN TMA2YTOE MMN 


а 1, TMA2Z4T WE. 
b „Die zu gebären pflegt“ für das einfache vice (В ор. 


° 1, NNECCABTE. 4 Das erste C ist übergeschrieben. 
З QAEI. f |, ПХАЄІС. 

3 1 ist einem kursiven € ähnlich; oder ist ef] zu lesen? 
Be], NNOY-. i Zwischen P und A ein Loch. 


д» 


Zu streichen. 


36 Amos II, 4-10 


товат’ NIOYA.A --NAKTAT 

EN ABAA MMAY ABAA XE AY 
KOY NCMOY мпмомос 
мпхлес"' хоү NGqOYX2 

CA2ZNE MNOYEPH2 APAY 

XOY моүпєтооүєт XY 
PHAANA MMAY NEI ETAY 
TANAY EAYOYA2OY NCW 

oy Nol моүілте: *лоү }-xAy* 
поука»т XXN ïoyaa qY 


WM NNCNTE? NOIAHM : )— 


91 [ал] 


°пеї NETE пхле[]с [xoy mmay] 
хе AXN TOAMTE AOY [AXN ту) 
ма?атов ммптоваГт мпінА) 
рчактхі GN АВАА MMA [х6] 
ху р ABAA MAIKAIOC® QA OY 
2GT' лоу оү?нке AMMA N 
2емтооүв4 "ANET2ZWM® A 
XN п?о мпкл?' AOY AY} Z 
KAY AXN млпнүє NN2H 
ке" AOY поо NN2HKE AY 


тека ABAX лоү OYWHPE 


* 1. -FNAXAY. 


MN OYEIDT’ хүвоок ху 

ол омоєд" NOYWT же? 

КААС AYX@MQME! MMAPENS 
єтоүллвє' ?AOY NOYQAITE 15 
AYMAPOY N2ENNOY2 AY 

TANAY N2ENMAPANETAC 

MA 21 TOYW4 MMAOYCIACTH 

[48] [s] 
[PION ao]y [A]ycoy моунрп 
[ABAA Q]N OYMNTANGAA ом 

[NHI] мпмоутє: °ANAK лє 

ма! MMO MMAMOPPAIOC 

охтоүезі NEL ETE пахі 5 
сє EIE NTYE мпхісе мп 

KEAPOC AOY табам ACE 

NTQE NTEAM Поүсе AY 

ма MMO мпчклрпос 

ха AOY NEINOYNE 10 
ФАРАЧ" PANAK? AIN THNE А2 

PHI ABAA 9м ПКА? NKHME' 

XOY AIKMTE NEMHTNE 

ON TEPHMOC M2ME" NPAM 


пе ATPETETNPKAHPONO 15 


b Zwischen Т und G ein Loch. 


“1. MMAIKAIOC; eigentlich ist NOY AIKAIOC zu erwarten. 


4 тооүв Pluralform (toowe)? Für den sg. erwartet man zu S TOOYE, 
В өсоуі, im А *TAOYE. Leider ist ТООҮ6 im Achm. лаб heyouevoy. 


° A ist entweder zu streichen oder der Anfang von Vers 7 gehört noch zum 


Vorhergehenden: „sie verkauften... 


TL AYA- 


anl die, ler 


Е „mein Name“ hat A mit Н, während G und В „der Name ihres Gottes“ 


haben. h 1, N2ME. 


Amos II, 10--15; У, 27—VI, 2 37 


MI MIKA? NNAMOPPAIOC* TA2O APET [б] [N] Tq6XM: [хот] 15 
плоү М1 ABAA ON NETNWYH MPEIMIQE 4N[A]QNOY [me] 
РЄ AZENNPOPHTHC net en [N]T[4] Vy [xu] XOY п[р]є[ч] 
"KCATE qNXo[f 
Abdruck auf 5. 92. 1 > і 
Heft УП und ein Teil von Heft VIII 
03 [z] (7. Heft) [аг] (5. 03-- 172), 4. 1, Am. Il, угз 


[A]O[Y] ABAA on N[E]T[NAIAOY]* SE 


Abdruck auf 5. 113. 
(4. Seite des ҮШ. Heftes.) 


112 Грів| 


пмоүте MNANTOKPATWP 


DYVMNTOVIBE NEN „xx 

x x x x EN маҙнрв M[MIHA] 

MARE NXAEIC' ?ло[ү NETAY] 
о 


TBBOYAOY? ATETNT[CAY] NY nel пе перен: тоүм NZ 
нрп A CSR 
рп XOY мпрофн[тнс] ж петазахо исп AOLY єт] 
"KN KOY матну ANTAY N[TCAM] 
TNXOY MMAC хє M[npp]np[o $ зма we hae 
у кшт о pen ay[xoyloyale men] 5 
HTEYE мем” FET [BE mei „|с EE 
ф Y бо a ch A[PXH] мгєемос A[OY ay] 


B[W]K АГо)0Гу)м NEN „xxx 


п(н1| HA" BWK Ae x xx & 


өз 


nae gapwrne [мпрн] 
TE ETYAPE TAGAAT[E4 ке) 


ECMH2 NPEIOYE :*лог[ү , ,] 
А (Die Abdrücke der restlichen Zeilen sind 


пеи Же ig : 
KA ` l ex MAU хх so spärlich, daß sich daraus der Text 


EN’ XOY петхоооәрв [чмло | nicht mehr rekonstruieren läßt.) 


a veavloxoı wird besser durch орауіре wiedergegeben, dafür scheint aber 
nicht genug Platz vorhanden zu sein. 

b Es könnte eventuell auch NETTBBOYHOY gelesen werden, doch ist dies 
unwahrscheinlicher. 

° ес oder EC paßt hier nicht, da es nur vor Nomina steht. Vielleicht kann 
[EJC[TE] gelesen werden. 

4 Besser wäre OYAGAATEG; vielleicht ist -YAGAATE zu lesen. 

e Nach M sind zwei senkrechte Striche sichtbar, vielleicht von einem п. 
Der Sinn der achm. Stelle scheint hier vom G abzuweichen. 

f Es folgen noch unlesbare Reste; jedenfalls steht nicht A2E da, sondern 
vielleicht 0026 APET4 oder PZY TOMINE. ° kann auch 2 sein. 

є Hier sind keine Buchstabenreste zu sehen, die Anzahl der fehlenden Buch- 


staben ist daher nur beiläufig angegeben. 


10 


115 


114 


38 


(ріг) 
мох, *NETNKATE AXN N 
CAAS NEAEPANTINON 
EYPCMATAAA 2IXN NOY Z 
IPE?’ NETOYWM NMMEC 
NBAMTIE ABAA 9N N2OE* N 
ECAY AOY 2ENAIEIB EYOA 
NOYEPWTE ABAA ON тмн 
те N2ENE2EY !NETPTWPE 
ом порлү NOPFANON' GAY ` 
KAYE мтоотоү» хе CENA 
MOYN ABAA AOY XE CENA 
BWA EN ABAA °NECOY° MriHPIT 4 
ETCATA оп пфіхан XOY GY 
TW2C MMXY ° NNCAGNE 
етсхтп емпоүмка? N 
ант NE2Of AXN птеко N 
їауснф' "єтвє nes +-noy 
CENAQ@NE MAIKMAAD 
PIA. 
TOC ỌN TAPXH NETOYNA! 


MANOY AEBAA AOY сезі м 
з 1, ove (für O00267. 


> KAA= NTOOT= entspricht gr. 
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VAYXAY NGI AMYIAC NOY 


^9] 


Amos VI, 3 — 10; VII, 10 


MO MN2M2ME NN2TOP 

ABAA ON ефрлім” ‘XE An 

ХАЄІС PANAQ MMAG XE A 5 
BAA XE --чо6е ANAK мп 
WWC тыра NiIAK@B A 
OY NEIXWPA AIMCT@ 
oy Fnaaı ноүполіс мп 
NETOYH2 NOPHT понтс: 10 
“хоү CENAQ@MNES хаҙлмнт” 

сеепе IN оүні NOYWT 

` CENAMOY лоү сєауохп'к 

Nel NCEENE :°сєхі NGI N 

PMNHI NNOYKEEC CE 15 
PATOOTOY ANTOY ABAX 

ом пні лоу CENAXOOC 

NNETAXN пні хе NE 

S. 115—118 = Am. УІ, 10— ҮП, 10 


verloren. 


plo 


T€IBG NBAIOHA’ APETI 


NiGPOBOAM’ прро мпінж 


(ну. Боб. Gon „zuzählen, einschätzen“, 


Soll es „etwas auf die Hand legen (um es zu prüfen und einzuschätzen)“ 


heißen oder 


e 1. NETCOY. 


„zu (einer bestimmten Sorte) binzulegen*? 


а п und H in Ligatur. 


° Zwischen A und У ist ein Buchstabe (Yy?) ausradiert und die Stelle frei- 


gelassen. 


f NE2O ist unbekannt; es dient offenbar zur Verstärkung der Negation, 


gr. оўду, boh. N2AL s 1. nei. 


h 1 NNET-. 


i Für TAANOY ABAA, von NOYOYNE ABAA: transferre, amouere, abducere, 


migrare, 1 1. CNAQ@NE. 


к |, ga@xn. Das x ist sehr unsicher. 


Amos VII, то--І7 


еахоү MMAC мва же ар 
CAY2C APAK NGI 2АМООС 
ом тмнте MOHI MIIHA’ 
NEMKA2 out ол мечаҙв 
хе THPOY ПАВАА XE NEI 
NETXOY* MMAY Nol 2АМОС 
XE IEPOBOAM 4YNAMOY 
ом OYCH4E* MHA AE CE 
NAXITA NAIXMAADTOC 
ABAA OM ПКА?" 7 MAKE AM 
АС AQOYN 2AN 2AMWC 
хе METNO ABAA MAZE + 
KAWT мек АПКА2 NI 
OVAA? KONE MAMA 
єтммо крпрофнтвүв 
me ` 
MMO’ ®BAIGHA A.G мекоү 
o2 ATOOTK хрпрофнтвүв 
NOHTC ABAA XE ANMA? XE п 
MA NTBBOYO пе мпрро 
хоү пні пе NTMNTPPO' 
Ч“даоүозаҙвв NGI 2АМООС 
вахоү MMAC NAMYIAC 


хе ме ANAK оүпрофн 


a 1. NETAXOY. 


121 


39 


THC EN ME ANAK OYAE 
ANAK OYWHPE EN мпро “Юю 
фнтнс AAAA NE ANAK OY 
MANEBAMNE EINOYOY 

XE N2ENAKOY "’AOY лпхх 

EIC XIT ABAA QN NAECAY 

NAXE пххвіс NEI XE BWK’? 15 
крпрофнтвүв AXN пл 

AAOC MHA’ DAC ноу 


EWTME ANYEXE мпжххіс 


Abdruck auf S. 120. 


NTAK кхоү M[MAC ме!) 

хе чекрпрГофінтегГүсі 

(хіх пін[А]" лом Гмієк | Са» 

оү? м[Поє AQolyn хпнії) 
NIAK@B “ETBE п(ві nere] 5 
NXAEIC XOY M[MX Y ° TKC2I] 

ме марпоривГүв Qn THO] 

Al[c] хоу мекауГнрв мп) 
чГе|каҙвере c[enazeie on] 

тенчє: лоу n[K]K[X2 4NA] 10 
xi ol? өм oynfoyz Aoy N] 


TAK KNAMOY [N] OY[KA2 Gq] 


b Zwischen А. und A ein kleines Loch. 


с A vor MMA ist zu streichen, ebenso die fünf folgenden, schon vom Schreiber 


durch darübergesetzte Punkte getilgten Buchstaben. 


а Das vor NETE zu erwartende NEI hat hier offenbar keinen Platz. 


e Auch hier scheint der Raum für das nach MMAY zu erwartende XE zu eng. 


j f Für Xı-g1 ist der Platz etwas weit; vielleicht ist hier anders zu lesen, 


da auch die lesbaren Buchstaben unsicher sind. 


40 Amos VII, 17--УШ, 1; Mich. П, 8—13 


XAQME MHA AE CEN[AAAOY ]* 
NAIXM[AJAWTOC ABA[A ом) 
(поукла) re те тов [ETAT] 


хәвіс TCABAI'? AOY [ес oy] 


пое (пвернв" AOY NAXE NXA] 141 


EIC NEI X[E] AK[NO AO 2AMWC] 

5. 121—124 = Am. VII, 16--УШ, її 
verloren; Heft ІХ, S. 125 —140 = Am. 
ҮШ, 11 — Mich. Il, 11 


ediert. 


уоп Bouriant 


Letzte Seite von Heft IX. Von Bouriant 
ediert, hier nach dem Abdruck auf 5.141, 


140 [pm] [e] 


MIM[T]O XEXA NTA4EIPH 
м/н) паоГАДА(Р|64 aygera 
21[%]оч A[TOY]41 MMO 
моугєлпі( С) oN (о)у9 а») 
аа мполемос: | 

o ferge nei N[N]X[6] МПАЛА 
[o]C CENATEKOY A[BAJA 
[9]N мні ммоутруфГн) 
[2]! тег поукоул'ї етве 
NOY2BHYE EOAY AYTE 
KOY ABAA ONTHNES AY 
ANTOYIEI NYA ANH 
(216: "TWne TETNBOK’ 


[x]e те en TE TKAN[A]7 


a Statt AAOY kann auch XITOY stehen. 
Na 


e 2 ist ziemlich unsicher; О könnte auch € oder C sein. 


&yyos, boh. MOKI „Gefäß“. 
d Strich durch ọ nicht deutlich. 
f 1. NNOYKOYI. 
n І, enn (Haplographie). 


пхүсіс" ETBE Суха» 15 
[e ]MG ATETNTEKO Q[N] 

оүтеко "!AYIWT CE x 

[тн] ме мм» петпнт N 

п) (10. Heft) [PMA] 
COTNE’ OYNNA NOAA 

хча»є APETA* AGTATAG 

пек хүнрп MN оуоє" 

AOY CNAQMNE ABAA ON 

NTA-FAe мпллос оп оү 5 
созоү? CENACWOY2 

їлков AQOYN MN OYAN 

NIM оп оүауҙоп nA 

gon АРАТ NNCENE м 

NIHA 21 моуєрну NA 10 
KOY мпоукто NTQE 

NOYW2E NECAY ом оү 

KAIG AOY птов NOYATE 

AH NTMHTE NTCWECIPE* 
CENAN@T ABAA ỌN NPW 15 
ме: P4NAEI AQPHL NGI пет 
аҙоүоүт” 21 тезі MMAY' 
сепхаҙоүт” NOYAH' 7 

Ірім(Е1 

XOY CENABWK AQOYN 


ом TMYAH CEEI ABAA N 


b Gewöhnlicher TCEBAI. 
Es entspricht gr. 


e Das Ende der Zeile ist freigelassen. 
s Für 9NT-THNT von 9@NT „sich nähern“. 


i 9 kann auch 2 sein. * 


Mich. II, 13—11, 8 


QHTC* AOY ANAMAZE NGI MAY AXN мпрофнтнс 
ПРРО 21 тезі MMAY TEZ NETPHAANA MMAAAOC 
ПХАЄІС MAA2E оххооу” метпоос2 MMAY ON NY 
IA аххоосы хє CWTME AB2E AOY ETAMEAEIU 
6E NAPXH NIAK@B’ AOY A2PHI AX@4 NOYEIPH 
псевпе мпнї мпінх NH ємпоутєєс ATOY 
хе потнмє пе COYWN TANPO AYTOYNOYC 7 
nen’ ?NEMACTE? МПАГА 144 PMA. 
вом AOY EYMEYE мам ххаоч моуполємос: 
пвөхү” єүторп NNY SETBE NEI TOY! NAQW 
QAAPE IXWOY лоү NOY пе NHTNE ом NETETN 
CAPZ мпсләрє NNOY NO АрхЯ" XOY оүкеке 
кєєс *NEl ETAYOYWM’ петоооп NHTNE ABAA 
NNCAPZ МПХААХОС" AOY ом NETNWINE: AOY 7 
NOYJYAAPE AYQETOY' мү прі NAZWTN AXN MNPO 
KEEC хүхвпоү”е AOY XY фнтнс тєпгооує PKE 
43 рмг ке AXWOY 7AOY CENA 
coye NTESTES NTQE N XIWINE Nel NETNOY 
2ENCAP% AZENXAAKION* ре N2ENPECOY NCAA: 
XOY тов N2ENE4 AYGA AOY CENACWBE CE N 
ART TOTE CENAWU) A PEIYINE AOY CENAWYE 
2PHI АПХАЄІС ATMC@ хе NCWOY THPOY ABAA 
TME APAY AOY ANAKTO хе MNETNCWTME® A 
MIIQ2O ABAA MMAY ом PAY “АІТММА?ОҮ ANAK 
поүлек) ETMMO ABAA NOAM 9M ППМА MIXA 
же AYPNONHPEYE ON EIC XOY оү?еп NGAM’ 
NOY2BEHYE A2PHI хау! 145 рме 
s nei NETE MXAEIC XOY M ATEOYO лїлков NNEA4 
а 1. 4NAXOOC (oder AYAX.OOC). b 1. NETMACTE. 
° Für AYOYASTOY. d Für ETTAWEAEIW. 


° І, MN-NETNA-COTME „es gibt keinen, der hören wird“. 
f ï übergeschrieben. 
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42 “Mich. Ш, 8—IV, 3 


мптоєчт AOY ПІНА NNE 


NABE: ?соотме CE ANET 


> kee 
Unnas MIHÎ NIAK@B' AOY 


146 


исєєпє MIHÎ мпінх 
пєтчаєє мпаєп: AOY 
ETNMCY NNETCOYTANT’ 
тнроү "PNETKDT NCION 
ON 26мсмоч'» AOY өлнм 
IN 2ENXINGANC’ ™NECZ 
NAG Ant aen 21 2GNA.OpO : ° 
XOY NECOYIEIBE AYPOY 
оү EYXI веке" XOY NEC 
профнтнс мужі егт?“ 
AYWINE AOY AYWOY 7 
Woy MMAY AXN плес 
EYXOY MMAC XE MH MXA 
EIC оооп мемен EN MN 
рм(5) 

пвөхү NAEI AXWN' 1E 
TBE пе ETBE THNE CE 
NACKEI ỌN CION NTOE® 
NOYKAIE* XOY BIAHM 
CNAPTQE NOYMANEP 

H2 NBANTE* AOY ATAY 
мані ЧМАРТОЄ NOYAA 
COC ммлпонм“ :лоү 


a Die beiden N in Ligatur. 


GNAQWNE ме NYACOY® 
є пгооүє EYOYAN2 A 
BAA NGI MTAY МПХАЄІС 
EACBTAT AXN NKOO2 
NNTOYIEl AOY 4NAXI 
се арпәрв NNBOYNOC 
хоу CENANWT Арета 
Nol NAAOC ?CEMA2E NGI 
2EN2EONOC ENAYW 


OY сехоос XE AMHEI 


pz 


NE MAPAN длгрні XtTTXY 
МПАХЄІС AOY марні A 
пні MANOYTE NIAK@B 
CETAMAN лмечоооү 
хоу тивок орні ом NEY 
MANMA2E XE ATINOMOC 
NAGI ABAA ON CION AOY 
паҙехе МПХАЄІС ABAA 
оп OIAHM Заркріме NT 
MHTE N2ENAAOC ENA 
ауру qxruo NN2ZEENOC 
EYXOOPE WA лрнхч M 
AKA? XOY CENAOYDT2 
NNOYCHYE AZENEME 


пскеі хоү MEPH2? AZEN 


b Für СМООЧ. 


° Der Strich über dem © ist nicht deutlich sichtbar. 


41.267; 2 sieht sogar wie 9 aus! 


© Querstrich des 9 undeutlich. 
f 1. NOYMEPH?2. 
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Mich. IV, 3--то 43 


АС9" TETMTE2ZEONOC ве 149 PMO 
чі CHqG AXN 2EONOC'Z АРА!" AOY TETAYMAK2C’ 
XOY CETMXI CBOY ве A "хоу -FNAKOY NTETAY 
PMH охаҙас AYCEENE* лоу TE 
AMIŞE’* “хоү HOYE HOYE KC° ABAA AY2EONOC EXO 
4NAMTAN ММАЧ QAPAC OPE TENXAEIC PPPO AQPH 5 
мтавоү» NEAAAAG* AOY i ххооү ом птхү NCI 
поүє NOYE ŞAPAC мтч XN N--NOY WA Ate: 
BOY NKNTE* TETMTGAA STAOY NTAK ппүргос єт 
OYE OPWAY ABAA XE T UJA „f мпо?в NECAY тос 
NAIGE МПХАЄІС ANAN ере NCI@N CNAEI ХОРНІ 10 
TOKPAT@p TETACXE AXWK CEI AQOYN Not TAP 
Hei: “хе NAAOC THPOY хн NTEZOYCIA NOAPT’ 
CENAMA2E HOYE NOYE TMNTPPO ABAA QN TBABY 
QN rq9O ANAN AG ANA AON AXN TEEPE NOIAHM'S 
MA?E ом MIPEN мпхмс °-}noy apet A2enneoay' 15 
ппоутєє мал ANH2E APE" MN рро оооп NE’ H 
NANH2E* сом MZ00YE 7 MNEGAXNE лавок NTO 
ETMMO NAXE пххвіс: OTE XE AENNEKE EMA2TE 
-Fuacwoy2 AgoyN миє“ 150 ри 
тхүохаҙас" хоү TETAY MMO NTQOE NTETNAMICE 
текс ABAA “рихаҙхпс сє"! 94- неке reenen TE 

з Ж zu streichen (es steht schon als letzter Buchstabe der vorhergehenden 
Seite). b q übergeschrieben, 


216 ONNOYTG: der Strich über N unsicher. 

а 1, NTE-. 

el лоу TETAY-TEKC (Haplographie). 

f Wessely liest аула). Der Raum zwischen А und M würde für а) (oder 
auch für zwei schmälere Buchstaben) passen. Es ist dort keine Lücke, aber 
keine Spur von einer Schrift, außer Abdrücken zu sehen. auyuwöns = Боб. ОЇ 
N2AOA „finster*, в H und м in Ligatur. 

h Wohl für АрА, Fragepartikel. 

i Zu streichen. 


un 


15 


151 
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ONAN AQOYN TWEEPE 
исм NTE NTETNA 
місе" ABAA XE Noy TE 
NHY ABAA ỌN TMOAIC 
тесуа» an ткмє TE 
па» GA 2PHI ATBABY 
AWN AINAZME ABAA OM 
NMA ETMMO NAXE MXA 
сіс печоүте NTOOTY 
NNEXAXE Troy Lutte? 
лсооү? ләоү» Nel 2EN 
2EONOC ENAWWMOY’ 
сүхоү MMAC XE TNNA 
PEWE TMA? GIETNE N 
CION: ?NTAY AE мпоү 
соуам пмєоүє мп 

РМА 
ХАЄІС AOY мпоүмме 
лпаолхме XE AYCAY2 
оү AQOYN птоє N2EN 
KNO N2EBEQIT TONE 
тезі MMAY TWEEPE NCI 
ах" XE NETEN F NAKA 
OYE NBANINE AOY NG 


івік FNAKAOYE N2AMT 


> 


L рмоу. 
b 1. хұсооү? AXOY (ini сё). 


Mich. ТУ, 10—V, 3 


TEBWA ABAA NOHTOY N 
N2EONOC' TEM? N2E 10 
AAOC ENAYWOY TEF 
мпоүмівіаҙе MIKA 

OC: лоу тоүвлм тете 

ес мпххвіс мпклг тнра 

г Гчоү CENAWPBE AQOY 15 
птаҙвере мєфрмїм' 

х»ятхаҙв4 оүмівіюҙе A 


тчві APMTNE* CENAPW?T 


152 PNB 


IN оүсершв NTOYACE 


мпкрітнсе мпінл: ?AOY 


NTAK пні NBHOAGEM 


пхефрхөл KCABK лоо 

пе ỌN моо? NioyAA: ха 5 
NAGI NES ABAA NŞHTK N 

61 ПЕТМАРАРХООМ Am’ 

WA: XOY мечоооү пе 

ABAA XN NTAPXH NN 

200YE NGA ANH2E' "e 10 
TBE nei FNATEOYE YA 

OYAEIYN NTETEET ЄС 

МАМІСЄ: AOY NCEENE 


NNEGCNHY CENAKTAY 


° 1, TNMA2. 


4 Тхаҙв- stat. nominalis von TWWE (Erakev). 


° „Richter“ = ppw gegen тйс фуда. 


f Zwischen O und dem folgenden N war noch ein N, 


das der Schreiber 


durch einen schrägen Strich tilgte, der die beiden freien Enden der senkrechten 


Striche des N miteinander verbindet. 


5 1. nei. n 1. YA-MOYAEIG). 
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Mich. V, 3—8; 12/13 45 


ANGJHPE MINA *CENA 
W2E APETOY CENO AOY 
MXAEIC ANAMANE МП 
4@2E oN тчєлм', AOY CE 
РМГ" 
мхооопв ом MEAY мпрє 
мпххеіс NOYNOYTE' 
хе рибу ямххісе сул 
Арыха мпкәә” SAOY --ри 
NH мхооопв AWATAC 
соүр EI AXN METNKA2' 
XOY хааҙхоүоо? PETA 
AXN TETNXWPA OYN 
схоя NYWC NATWNE 
AXW4 AOY QMOYN M 
па»с NPWME* °AOY CE 
NAMANE МАССОУР on 
OYCHq6: AOY NKA? N 
EBPMA* ом пакім ON 
OYMAKAT* AOY 4NANY 
2ME АВАЛ QM MACCOYP 
AGGJAE] AXN METNKA2' 
XOY AYWYAOYW2 рєтч 
PNA. 
AXN NETNTWW' ?лоү 
GNAQ@MNE Nol NCEE 


пе NIAK@B ỌN N2CO 


T 
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I 


NOC NTMHTE N2EN 

AAOC ENAYWOY NTE 5 
NOYEIMTE EACZEIE A 

BAA 2ITM ПХХЕІС AOY N 

тов моутиче» AXN OY 

XOPTOC* теі TE TOE в 

TE MN AAOYE NAW2E 10 
APET4 ом NWHPE NN 

PWME* “хоү nw@Mxn 

MAK@B ANAODNE 

ON N2ESNOC NTMH 


те N2ENAAOC ENAYO 1 


сл 


OY птоє NOYMOYI оп 
2ENTBNEYE ом NMA 


мчаҙнығе AOY NTỌE N 


MN AAOYE NACAY24 AQOY'N AOY " 
S 155 Und) І5бі-- Mich. V, 9 — VI т 


von Bouriant ediert. 


Von Bouriant ediert; hier nach den Ab- 


drücken auf Seite 157. 
[PNs] [1] 
[gn мүвке ж aoy ner} 
[MEINE cena]gwne [E]N 
[EYOYH2 монтк'] 
зло? --NATEKO [nnek] 





[EIA.WAON MN NE]K[CTH]® 5 


AH ABAA ỌN TKMHTE [K]TM 


1. NNGBPODA. b „Hauch“, gr. eves. e Sonst nur MANG)HN. 


d Der Nachtrag am unteren Rande in kleineren und kursiveren Buchstaben 


mit etwas dunklerer Tinte geschrieben, aber auch alt. 
е In Zeile 5 sind Abdrücke zu sehen, doch sind sie zu spärlich, um gelesen 


zu werden. Der Anfang scheint nicht zu EIA.WAON zu passen. 
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KTAK GE ХОҮООО)Т NN 


Mich. V, 13 —VI, 7 


пні NTKMNTOMQEA A 


2BHYE NNEKoIx "АОУ МІК) OY AIXAY 21 тє MMAK 15 
MA NHN --NAWATOY ммазусєнс MN жаран 

10 ABAA QN TKMHTE TAT[E] MN MAPIZAM* STAAAOC A 
KO NNEKNOAIC: “%хоү 4 PINMEOYE хе AYWYAXNE 
nacipe Nnoy[o}@[nT ми] оү 158 ран 
оргн MN OYKBA [Aa]n[2€] АРАҚ NO NGI BAAAK Пр 
ENOC хє мпоүсотм[є] ро MMWAM°® AOY о пе 

15 пса: "come ве [ANET] ТАЧХООЧ NEG NGI BAAA 
ANXAEIC хооүє же TIM] AM паунрє NBAIDP XN 
NE кх 2EM MN пто Гу] NCXOINOC YA QPH14 A 5 
е" [Ajoy м[^рЈоүсо[тмє] TAATAA XEKAAC ACAOY 

157 А (11. Heft) PNZ (NZ ABAA NGI TA.IKAIO 
He NBOYNOC ANKOPAY CYNH MNXAECIC: )-- 
?NAAOC CWTME ANEN *JAiNAw2E APET 21 TEA м 
мпххеіс” AOY NIAIE N* IDCAGIC ON O AOY AINA о 
NCNTE MIKA2' ABAA QE gon АРАЇ оп O Мплмү 

5 хп?еп мпххеіс XI AQOY те ETXACE’ мн TATE2A4 
АПЧАХОС: AOY XqNXGQ)G ON 2ENGAIA ем 2ENMEC 
хе MN MHA? ?MAAAOC W NOYPAMNE NE ПХАЄІС 
NETAIEY мек н NAIPAY NAMANT Арла on 2ENIO 15 


пн MMAK NO‘ H O пе п 
gICE єтмєч мек: OY Wu) 


BE NEI *ABAA XE AINTK 


sie 


N2ICIB* H ON 2ENTBA MMEC 


пвлмпс EYKNIMOY* 


NAINA: NAQAPIMMICE 


A2PHI ABAA QM MKA? N PNO 


159 
KHME AÏCATK ABAA оп 9A! ТАММІТОЄЧТ ПКАРПОС 


а |, MN. +» 1, хе. 


° 1. MMWAB; der Punkt über dem м soll es wohl tilgen, es wurde aber 
nicht verbessert. а Auch әрні ist möglich, 
° Für NE жіма-р (Fragepartikel). 


f Strich durch das ọ ist nicht deutlich. 
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Mich, VI, 7—16 47 


монт ол TINABE NTAYY 12 ANECPMMAO MOY? MMN 

хы” ЗАУТАМАК проме тоєчт AOY NETOYH2 N 

хе о NE neTNANOYy4 онтс хуауєх є QM H6XA 

XOY O NETE NXACIC су! паҙехе4 oN тоүпхібве: 

ме NCW4 NTOOTK CA EXON |члхомт APTA 10 
TKEIPE мфеп MN TAIKAL TACCE MMAY TATEKAY 

OCYNH AOY KMPPE MNAE AXN МОУМАВЄ: *NTAK A 
KCBT@TK AOYA2K CE NXA KNAOY@M KNACI GN: 

CIC пкмоутє: ?порхүз м AOY 4NACPAMPM® N2HTK 

NXAEIC CENATEOYAY A актлч ABAX? KTMOYXEI" 15 
XN TNOAIC" хоү qNANY AOY NETNAOYXEI CENA 

2ME NNETE NANW2E 7 тєоує ATOOTC NTCHYE' 

энта чпарєм COTME ТАК КАҲОЁ KTMNWCQ:E 

тфүлн o NETNAKOCMEI 161 PZA 
поүполіс MH оука»т NTAK KNA@4 NH2 KTM 

пе: хоү оүнї NANOMOC? TÀ2CK'h AOY KTMCE pn: 
сасаоү? AQOYN N2EN хоу NCWNT NNAAAOC 

PS СЄМАТЄКО: лоу! ANAIKAI 

E2WP NANOMIA AOY 2EN WMA NZAMBPEN MN N2BH 5 
XINGANC оп OYKAIE® "MH оүє тнроү мпні NAXA 

OYN OYANOMOC NATMA AR: AOY AKMA2E 21 NOYQO 

io an OYMAQE* XOY оү OY XEKAAC AIATEER AQPH 

NKPAG оп OYTWMEC' i хүтеко" XOY петоүн? 


а Strica durch das © ist nicht deutlich. 

b Das griechische Adjektiv im sg. masc., weil unter „Haus“ Personen ver- 
standen sind. 

Š QN-OYKAIE für griech. petà 09006; Erklärung s. Einleitung „Text“, 

4 Hier fehlt etwa: XOY MOYAEC АЧЖХІСС. 

е Das erste М übergeschrieben. fl. KNAXO. 
° TMN- für das in diesem Text sonst übliche TM-; vgl. Za. 14, 18. 
ù 2 übergeschrieben. * i Nach AOY fehlt AKEPH2. 


9% 


j м übergeschrieben. 


48 Mich. VI, 16 —VII, 7 


10 поры: понтс# ATOYWA) 
псооү AOY TETNAXI M 
NNAGNES N2ENAAOC* )— 

TOYA мєї XE AMPTE пет 
саду? peioye Agen 

15 ом посо’ AOY NTE MNET 
кота XAAE ом XOYAE” в 
MN CMA2 оооп AY@M N 
NETAYN@2 пдхрп' оүлї 

162 rap 
NEI TAYYXH xe лп 
PEAYPZNW2E TEKO 21 
хм пкл?' AOY петс 
OYTANT on праэме 

5 4goon GN: ceswps 
THPOY A2ENCNO4° NYE 
поує AAXAX мпет?і 
TOY@4 оп OYAAXAX' 

ЗСЄСАВТЄ NOYEIX АП 

ю псөхү плрхо 4 
XOY MMAC XE AYEGI 
XOY пкрітнс ахі A 
oy хүтеоүо N2ENWE 
хе NEIPHNIKON* лоу 


15 пхаорє хчаҙехе ENY 


а Querstrich des 9 undeutlich. 


° Für CNOOd рі. 


оов пе мтчфухн: 
-- о 
хоу --nad ммо NNY 


ATAOON *NTQE NOY 


163 par 


2AAC ECOYWM AOY GC 

MAE AXN OYKANDN 

ом п?ооүв MNCwNT 

ABAAA OY XU: OY NU NXIKBA 

ayer моу cenagwne 5 
NGI оүріме:4 SMNN2OYT 

THNE MN NETNQBEEPE 

оүлє MAPKA 2THTNE 
ANGT2IXTNE* Ары?" 

APAK ATKC2IME ATMTA 10 
МАС AAAOYE °ABAA XE OY 

N OYWHPE мхооэса 

NIEIWT* AOY OYN OY 

аҙвере NATWNE AXN TC 

MO: XOY OYWEAET AXN TC 15 
таҙомве NXIXEOYE м 

проэмев ме NPWME TH 


POY ETN панї ČANAK AE 


164 PA. 


NACDNT A2PHI ANX.AIC 


-|мАрупомімє Annoy 


> 1. ом-пхоүоүлє. 


4 1, NOYPIME. 


e 1, AXN-TCYWME. Das T ist mit а), dessen erste Rundung etwas kurz 


ausgefallen ist, in Ligatur geschrieben. Offenbar wollte der Schreiber TC noch- 


mal schreiben, hat aber gleich seinen Irrtum bemerkt, aus dem angefangenen 


С ein a) gemacht und das T ausgewischt oder ausgewaschen; es ist aber trotzdem 


noch sehr deutlich zu sehen, nur etwas blasser als die übrige Schrift. 
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те MACWTHP NANOY 
TE UNACWTME АРАЇ TA 
MNTXAXE MNPPEWE 
Axwi хе лїєїє FNAT% 
NE AN хе ATUZA2MECT 
ом пкеке пхавіс NA 
POYAING ApAit %торгн M 
пххвіс “рих! QAPAC 
хе AIPNABE APAG GATE 
темхіз жп?еп YNAEIPE 
MMAXIKBA NANT A 
BAA ANOYAINE -NANO 
ATYAIKAIOCYNH' лоу 
CNANO Nol TAMNKAXC? 
C6AAEC мпаутє NET? 
XOY MMAC NEI хе AUTO 
РЄ 
MXAEIC NKNOYTE AOY 
NABEA МАМА? ÏETOY M 
МАС" Noy 6E CENA 
AXWC птов NOYAAME 
an поооу “ мп2ооүє м 


пкот NOYXAIE'E пкча» 


а Gewöhnlich TAMAI. 


Mich. VII, 7--14 


TE ABAA пе пгооує ETM 


MO: AOY ом пгооү° ETM 
мо 4NATEKO NNEKNO 
MIMON Злоү NEKMOAIC 
CENAŞAŞOY MN пкл2 7 
-TENACCYPIOC пха)оү 
хәреү” AOY NEKNOAIC 
ETAPX. CENANAYOY 7 
XNN TYPOC YA nIEPO 
NTCYPIAt AOY хым өл 
AACCA WA BAAACCA XOY 


хим ATAY YA птхү 


166 Граз)є 
SOY MKA? YNAIDNE AY TE 


KO MN NETOYH2 нента 
ABAA QM ПКАРПОС NNOY 
2BHYE* “MANG МПКЛАОС 
QM" пкверов NECAY N 
TRKAHPONOMIAT GYOYH2 
9APIQAPAY ом NEAPYMOC! 
ON TMHTE МПКАРМНЛОС 
CENAMANE MMAY оп T 


BACAN MN TAAAAA. ПТС 


b 1, TAMNTXAXE. 


37%; 


° Man erwartet TETXOY auf TAMNTXAXE, nicht auf aime bezogen (Á 


Мүооса трос pé). 


4 „Mauerbauen® = 312 npp; G und В haben „Ziegelstreichen“, 


“1. пгооує ETMMO (Haplographie). 


f Der Strich durch das zweite 9 ist nicht deutlich, 


5 Die Paginierung ist bis auf eine kleine Spur — scheinbar vom unteren 


Teil des 3 — weggebrochen. 
h Strich des о undeutlich. 


i Das zweite K übergeschrieben. 


j Ausnahmsweise ein voller Artikel vor Doppelkonsonanz wie im Saidischen. 


4 


5 


50 Mich. ҮШ, 14—Abdias І 


пп2ооүє MNAIMN AOY таоргн AKAAC AY’ 
КАТА N2OOYG ма MNTMNTPE ABAA XE ANG 
ПКЕІ ABAA OM MKA? N OYWIE оооп оп пмхв” 
киме‘ --NATAMAY A2EN MONTAG GNAKTAG ЧОМЕ 
мхіге" T CENANO NGI N2E 2TH4 AXON AOY NAWN 
емос CEXIGINE ABAA 168 [Р]®[н] 
ON тоүблм THPC* CENA NNNABE'® NNKEANO 
KA TO[O]TOY эри рооү MIX THPOY ANATERY 
p3[z] AQPHT ANJIX2 NOAAAC 

CENA2WKT NNOYMEEX.E CA кА NTMIE NIA 

1 CENAAWX? NOYKA2 NTE KWB AOY ПМАС NABPA 
NN2ZAG EYCWIE A NECHT 2AM мпрнтев ETAKP 
CENACWOY2 AQOYN? CEAP ANAQ NNIATEI XNN N2O 
BOY AQOYN CENAPMAIZE OYE пфАРП:7 
мхм MXAEIC NNNOYTE MIXAIAC 
сергмааює 21 текелі ABA CING 


INIM пе пкепоүтс NBA 


AEK E441 MMO NNANOMIA ІООРАСІС NABI 

AOY Єчажвоє MMAG ANMNT AGIAC NEI NE 

оєчто псвепе4 Tae TE пхлес NNOY 
KAHPONOMIA AOY те xoy ммлү п|оү 
емпчема?те N AMA мсотмє лүоү 


a Nach dem м sind von mehreren Buchstaben ganz schwache Spuren zu 
sehen, die zu einer Lesung nicht ausreichen. Wesselys Lesung ist unbedingt 
unrichtig. Da nichts fehlt, sind die Buchstaben bis zum Zeilenende wohl vom 
Schreiber ausgewaschen. Auch der Umstand, daß sich auf S. 167 kein Abdruck 
davon findet, weist darauf hin. 

b Vielleicht für AWXT oder AWX2. ° Querstrich des o nicht deutlich. 

а 1. NNCEENE. е Mitten іп den Zeilen 1I—14 ein Loch, 

f Ursprünglich 9NT; aus dem T wurde п gemacht, so daß dieses nun aus- 
sieht wie eine Verbindung von T und 1. 

= N breitgezogen, um die Zeile besser zu füllen. "1. DNNNABE. 

i Für NNNIATE. j In den Zeilen 11--14 ein Loch. 
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170 


Abdias 1—9 ЗІ 





NTOOT4 MIXAEIC AOY NAL EN NNETNATEPW 
лахху NOYMIEIYE? A2PHT оөтоү4 XOY NAZENPEIK.Y 
-P30 OYAG El AQOYN NEK NAY 5 

ANZEONOC TONE APE ` NAKA XAAE EN NG XrX2Y' 
TN THNE TETNBOK смАУФАТОТ пнсхүе Neg N 
хариї АРАС хүполемос oC AOY метэнп птоота 
?ECTE хітвек EKCABK AYTE2ZAY "AYXAK ABAAZ 
ON NZEONOC NTAK Канс YA NTOW! NTEKAIAOH 10 
MANUA > TMNTXACRHT KH Det OYAN NIM AYO 
MUK2HT ACXICE MMAK 26 APETOY APAK Anen 
NETOYH2 оп NKAOOYE GAM N2OYO APAK NGI N 
пмпетрх AYXICE мпч POME NTKEIPHNH* AY 
MANQ@NE ЄЧХОУ MMAC MIŞE NEMEK AYKOY N 15 
ом пант XE мм пет OYKPA4 Y9APETK MN MN 
NACEKT ANECHT “хқаҙх TPMNZHT әооп понту 
хісе птов NOYAETOC” A SOM MOOYE ETMMO MIA 
OY AKWAKOY мпкмноє 171 POA 
NTMHTE NNCIOY -FNA хе пхлес --NATEKO N 
CEK? лорнї MAMA ETMMO псофос ABAA оп рАОУ 
NAXE DACH NE A2EN MMA XOY OYMNTPMN 
речхлоує El NEK AYOYN 2HT ABAA OMS MTAY NHCAY* 
РО XOY CENAQTAPTPE NGI NE 5 
XOY 2ENCANG NTOYŞI КРЕЧМІОЄ ABAA оп OAIMA 
NAKNAZANK TO пе NAY XEKAAC AYATEKO NOY 

а бі übergeschrieben, b A übergeschrieben. EE 


a терооотоү unerklarlich. Was soll das TE? “Ев mutet ferner der Status 
pronom. mit dem langen, Vokal und dem Т sonderbar ап, so daß man kaum 
an das hier erwartete Verbum P@woE „genügen“ denken kann. Auch handelt 
es sich kaum um einen Schreibfehler, da Naum 2, 12 die gleiche Konstruktion 
wiederkehrt. Gr. тх izav& adtots, Боб. NH етрахаҙ ммооү; darnach wäre 
etwa NETNAPWIE NEY zu erwarten. Vgl. Clemensbrief, 5. 3, 2. 

° H übergeschrieben. є Für тооау рі. 

є Querstrich des ọ nicht deutlich. 

4% 


15 
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52 Abd. 9— 16 


PME ABAA ON птхү NH CHIC ом N2OOYE мпоү 

CAY 9втке NQWTBE MN т ŞICE NTAK 2OYOYK мп 15 
мптоєчт єтлкєоүє м PCONT AXN тоүсхү?с 

ПКСАМ IAK@B MAINE ом пгооүє мпоучатє 

NAZWBC ABAA AXDK' XY ABAA OYAC мпров APETK 
СЄМАЧІТК MMO НОА A Heft ХП (S. 173 —188) = Abd. 13— 


NH2E пом pooye ETAK Jonas IV, 2 von Bouriant ediert. 


26 APETK x роувня Von Bouriant ediert; hier nach den 


оп п?ооүв NNWMMO Abdrücken auf Seite 172. 
'EYPAIXMAADTIZE NTA 173 [18] (12. Heft) [por] 
GAM’ XOY 2ENGMMO AY Coren тч]в[х]м [e Ju п2ооү(е) 
ров | 1A . мпа[тејко “оүде мпр 

BWK AQOYN жнєчпүлн GOY 21 PWOY NNEIMA 

AOY мук клнрос ххп MINOT ABAA ATEKO N 

OIAHM NTAK 2OYK AKE? NET[N]ANOY2ME ABAA 5 
птоє поує понтоу" 2x ме|н)т|оу) оулє мпро[р] 

OY MIIPCONT AXN N2O "ee х(о)бум мпоү[сеје[п] 

OYE мпкслм an N200Y ем [n]zooye nnoy[oaı] 

є NNWYMMAI* AOY мпррє ХС ABAA XE чони Agloyn] 

WE AXN NWHPE NNIOY® Nel пгооүє мпГжх|хецс A] 10 
AA ON N20OYE мпоүте XN N2EONO[C THPOY*] 

ко" XOY мпрхі NAC NUJE мпрнте єтл[кеєс CJEN[A] 

XE ом пгооує птоү eı[p]e (“Тек мп|рнт)є єт[є пк]° 
OAI: FOYAEG мпрваж TOYOYBE NAKTA4 AQP [H] 


AQOYN ANMYAH мпмі Z 1 AX[W]K “ABAA XE T[QE] є 15 


a Wohl Perf. I. ausnahmsweise mit dem Qualitativ verbunden == gr. ob Ze, 
said. NEKO, boh. NAKOI. Die Verbindung des Perf. I. mit einem Qualitativ 
kommt gelegentlich auch sonst vor. 

b 1. NIOYA.A. 

° Besser wäre мпвірнте NKTOYOYBE NAKTAG, es scheint aber nicht 


so da zu stehen; das ET ist ziemlich sicher, 


188 


л 


Abd. 16; Jon. Ш, 8--ТУ, 5 53 





TAKCOY ахи ПАТАУ 189 [Jr (13. Heft) рив 
ETOYAABE СЄМАСОУ XE W MXAEIC MH NEI EN 

(nie N2EONOC THPOY NE NAWEXE ETI віюооп 

Von Bouriant teilweise ediert; hier Годм пака? CTBG nei АЇРОРП 

nach den Abdrücken auf Seite 189. [MINOT хорні: AOAPCIC: 

[pow] [1B | [A]BAA XE AIMME XE NTK OY 5 
[n]oy&s ABAA оп M490 Гоү]члнт» NTAK лоу п: 

сөлү [mn] TKA[KIA ET] [TR] OYWANZTH4" NTK OY 

Го )м ower: XOY na[xey] [2Ap]w2HT епхаҙв ПКМАЄ? 

"је mm nere[ayne хе] [AOY K]GIPG N2THK AXN 
[ч]ихлр?тнч neit nnoy] [NKA]KIA" >F noy ве NXA 10 
[T]E актха ABAA N[T4OP] [eie xt] TAYVYXH птоот 

пн MN павопт [хоу TN] [ABAA] XE NANOYC NEI A 
[r]mmoy лоу ппо[үте] [Moy] N2OYO хоно’ "АОУ 
[A]4NO ANOY2BHO[YE хе) [TAXE] MXAEIC MNAC 
[AJYKTAY AB[A]A [21] n[oy gw] [XE ме AKM]KA? мнт 15 
[oly бөл[ү] aoy лар[гтна) [TAK mnga SAO]Y [AI]?! 

[Nol] пмоутє [хх мпе] [NAC СІ ABAA on TJ] [oa]ic 
(ө)хү стар 1 [42MACT 21 TE2I NTMOANC 

СКЛО АТ 1 190 ра 

Für den Rest der Seite sind die Ab- AOY латлмо NE4 мп(мА) 

drücke nicht mehr lesbar. Die Buch- єтимо NOYCKHNH® 


staben der Zeile 14 sind natürlich 
хаәмес OAPAC AUX!) Al 
sehr unsicher SS = (еі) 


a Satzanfang nach Bouriant: АЧКТАЧ NGI поүс. 

b Ein OY vor NAHT ist zu streichen. Vor NAHT ist in Zeile 6 noch 
Raum für etwa zwei Buchstaben. Es wird wohl irrtümlich ein zweites Mal OY 
dort gestanden haben. 

° Das € sehr unsicher; vielleicht steht es erst in der nächsten Zeile. 

4 Die Buchstaben und auch die Ergänzungen der letzten drei Zeilen sind 
sehr unsicher. 

е Nach CKHNH könnte auf derselben Zeile noch N gestanden haben, so daß 
NA42MEC (wie boh.) zu lesen wäre. 

f Querstrich des 9 undeutlich. 
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54 Jon. IV, 5—10 


ве WAT4YNO* XE о MET[NA] BA AOY ЄЧРАК?', ПРІ ла 
пв» NTNOAIC: ° XO[Y] 20YE ATANE NIONAC 5 
ANXAEIC AYOYA2CA[?2] хчауосме мнт АЧКА 
NE NOY4NT мєбл [^о] тоота ABAA MAXEY XE 
xoy хафоүоү axn [1w] NANOYC NEI AMOY N2OY 
NAC AT4PQAIBE ALKA] O AMNQ %хоү NAXE MXA 
ABAA ON NEdgICE” л[аре] віс NNOYTE NIONAC XE 10 
WE NGE? їФМАС Ş[N OY] NE АКМКА2 N2HT NTAK 
NAG NPEGE AXN nfanr] AXN пант NECAAG* AOY 
NEGSAAGC' "АОУ пм[оүте] MAXE4 XE AIMKA мнт 
AYOYA2CA2NE N[OYANT] ANAK MIA YA 2PHI А 
MANO м2їт [2 1 NMOY "ПАХ Є NXACIC 15 
теєлп[ 1 иєч хє NTAK AKU)N 
Ач 1 Гатн)к APHIS AXN пант 
єї 1 [пє]слло" ємпкауп $1 
Pad 192 rop 

ACQWNE ENPI NAQAG се AXW4 оүде MNKCA 
XOY NNOYTE AYOYA2 noyed хафоүоу ән oy 
CA2NE NOYTHY NYAP оүді АЧАМОУ AN оп OY 

а q übergeschrieben. b Querstrich des © undeutlich. 


° Für Net hier das einzige Mal in diesem Text Nee. 


4 Als Ergänzung für die letzten vier Zeilen wäre etwa folgendes vorzuschlagen. 


MANO NATAYE мпчрес 
те EAMPI QAE лоу 
лалоүє MNANT NECAA 
в XOY лчауєоу є: “хоү 
Zu мпаресте vgl. Exod. 2, 13. — Das e am Beginn der Zeile 18 ist sehr 
unsicher. j 
° Der Mittelstrich des € ist sehr stark ausgeblaßt, so daß es wie C aussieht. 
f 2 übergeschrieben. 
к 1. A2pHi oder AQPHI. 
n 1. 6АХ6. і 1. АЧМОУ. 


) 
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Jon. IV, 10—Naum I, 7 55 


оү FANAK se “рих со ПХАЄІС Апафо MMA2E 

EN ANINEYH TNAC MNO оооп оп OYQACI MN оү 

мс: EYOYH2 монте NZ KMTO XOY NKAOOAC' 

61 2OYO AMNCTNAYC п NETE похвію Пиваоү 

NTBA® NPOME NEI ETE М PETG’ “ечрепітімж N 15 
NOYCOYWN TOYOYNEM BAAACCA EITCYEOY 

OYAE тоүсвр NTAY MN є AOY NIEPWOY ATOY 
NTBNEOYE ENAYWOY 7 W2ME° ATBACAN CBAK 

194 рах 


— а= an s 
IDNAC: MN MKAPMHAOC XOY 
= з" ga а= а 

ҚҰРАН ыл Noy мплелнос XY 


NAOYM: XNE “хоү NTOYieı 


= де a= gm ы 


"HAHMAY NNINEYH пхоү AYNAEINE ABAA 21 ТО 

ME NOOPACIC NNA[OY]M ОТЧ ПКА? AYUBWA ABAA 5 
par 21 TE2 MMAG* YA! TNE 

паҙнрв NEAKECEOC' OY THPC MN NETOYH2 TH 

NOYTE NPEIKW2 пе N POY THPOYS NOHTCH “гим 

Feet пе пххеіс єч METNAQW2E жретсі м 

хІКЕХе вохречхіквж OT ПМТО АВАЛ NT4YOPTH 10 

OY6ONT NNET-FOY' AOY NIM METNAQ4I ох” 

вна: XOY ЄЧТЄКО NTA тчоргн MNYCWNT 

NNEIKAXE" ЗПХАЄІС: ПУСОХІТ NABWA АВАЛ 

OY2APWY2HT' XOY OYNAG NNAPXH AOY MNETPA 

TE тчвлм, XOY петтввоү пхоүшаҙа ох тезі м 15 


лет EN? чплкоү NEG EN ABAA || мАЧ' 7OYXPHCTOC пс 


* L MNTCNAYC NTBA. b 1, MAHMMA. 
° ne преавочт und EYXIKBA sind zu streichen, was teilweise schon vom 
Schreiber durch darübergesetzte Punkte angedeutet ist, Der Text soll lauten: 


OYNOYTE гречка» пе MXAEIC EYAPEY-XIKBA. q Übergeschrieben. 
e Für «доме; der Querstrich des © ist nicht zu sehen. 
f Querstrich des o nicht deutlich. 5 Ein THPOY zu streichen. 


һ 1. монта, auf MKA2 bezogen. 11. Apera. 


өл 
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56 


NX.AEIC NETPYNOMI ® 
не apaq мфооүсв NTOY 


рас 
өліуіс васхүне NNETE 
помажа»є гінтя» SAOY 

on M49O MMA2E ETNA 
awy YNAEINE NOYOA 

сі NNETT@NE A2PHi A 
ха» AOY NEAXIXEOYE 
пкеке плпот NCWOY 
’ATETNMAKMK AO AQOYN 
АПХАЄІС NTAG YNAEIPE 
NOYQAEI" GNAXIKBAS N 
САП CNO 21 NOYEPHOY 

on оүөлгүіс "xe CENA 
904 WA TOYCNTE'. AOY 
CENAOYAMOY NTE N 
OYCMIAAZ ACWAGAAM 

AM XOY NTQE NOYMAN 
KEU) EYABE мпаух' "6оү* 
N OYAOFICMOC мноу 

pas 

ABAA NOHTK AQOYN® АПХА 
EIC AKWAXNE A2ENNE 
оху Ey-toysnk "nei NE 


TE ПХАСІС XOY MMAY єчє 





41, NNETP (2) YIOMINE. 
91. N2HTQ. 


° о übergeschrieben. 


Naum I, 7—II, 2 


NAPXODN AXN 2ENMAY 
ENAYWOY AOY CENA 
MPX мпірНТЄ" CENA 


CWTME EN 66 хпкорхү° 


лоу |млоахуч мпве 


POOR АВАЛА ЯХООК” XOY 


пекмррє “рчхсххпоү 


хоу плес YNAZWN Gf 


197 


° Hier fehlt en. 
4 Mittelstrich des 6 ist nicht sichtbar; irrtümlich ausgelassen oder ausgeblaßt. 
f Zu streichen. 


ETBHTK TETMTEAAOYE 
ABAA ом Пкрем XOYOY 
ре ABAA XNN -рмоу"г хє 
-}NATEKO ABAA ỌN пкнїх 
мпкмопоутє» NNEKİ 
глуптом' AOY NEKXWİ 


paz 
NEYTON -}-NAKAOYE ATK 
кессе “хе ECTE* CECETWT 
Nol NOYPHTE NETTAWE 
лею) EITEOYO NOYEI7 
PHNH: IOYAA Әрі пєкох 
с.р мекопоп же амл 
OYW2 66 EN лтоота A 
MA2E АВАЛ 2Î TOOTK 
AYMNTEC* лча»хтіє AY 
ЧАТЯ ABAA ЗАЧЕЇ хәрні 


NGI NETNIVE AQOYN A 


El. пні. 


= 15 мпкиоүте; das erste NO ist ausgewaschen. 


i 1, NNGK-. ix für x. 


k C übergeschrieben. 


10 


n 


Naum II, 2—8 


2PEK NETNOY2ME* MMAK 
ABAA ON ткөлгіс: -J- 
этик AYQO"> моүр NTK 
пе ток Maya on T 
GAM ?ABAA XG АПХХСІС 
KTO ABAA МПауо>С NÜ 
AK@B тоб мпау)ос 

198 pan 
MIHA? ABAA XE EYXOYOY 
ре AYXAAPOY ABAA AOY 
NOYA? хутєкму “Nol п 
2ZONAON4 NTOYCAM ABAA ỌN N 
POME NTOYSAM сүхнр 
әп 2NGOYEN® NKW?T 
NMOYC NNOY2APMA' 
EYE птоє NNEOYEN N 
K@2T4 ом фооує" ETQAPOY 
NA2ZBOY AOY NETYAPOY 
TEAO XN2TOP хүта» 
NE 521 NOYQOOY NEI A 
BAA CENACWMOY24 NGI 
N2APMAd AOY CENAGAAM 
AM ANOYEPHOY on N 
MAATIA' APENOYPBES G 


a 2 übergeschrieben. 
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57 


птоє NZENAAMMAC N 
KWT AOY NTQE MEN 

P4O 
2BPHOE" Cader: “CENA 
рпмсүс Net NMETICTA 
пос сєпот’ ом фо 
OYE CEQICE 21 поудо 
MMA2E CC NOYOYA 5 
EI ANCABTE CECABTE 
MNNOYMANPAGIC! полрп 
ипүлн NNMOAIC AYOY 
си” AOY NHOY NNPPAL Ay 
VEIEK AQPHT хоу 10 
TEAM ACEWAN" 
ABAA XOY NTAC 
ACEI жәрні MN 
песомовл: EAYNTOY 
жәрні NTOE ZENGPAM 
пе EYMOYTE оп NOY 
ант ЗАОУ NINEYH ANEC 
MAY G птов NNOYKO! 
с 
AYMBHOPA MMAY A 


oy NTAY сүпнт см" 


» о sehr unsicher, übergeschrieben. 


° ПОС ПІНА ; kein M oder N dazwischen. 


с. 


2 übergeschrieben. е L 2EN-. 


h 2 ist klein vor die Zeile hinzugefügt. 


f 


ф übergeschrieben. = 1. поүорвс. 


i Das erste M ist zu streichen; das zweite M übergeschrieben. 


J Das erste N klein eingefügt. 


k 1,2616; der Strich durch 9 ist deutlich und kann kein Abdruck sein. 
den Zeilen 10--13 in der Mitte ein Loch, 


m Besser ohne Є. 


In 


1 Ein N zu streichen. 


58 


NOYW2E ApETOY AOY 


пе MN пет nm" "An 


өл 


торп’ мфет хутарп 
мпиоүв AOY NE MN H 
пе MMKOCMOC NEC 
2NAOYE ETCATM AYA 
OCT N2OYO лмо NIM’ 
10 19оүаубл GIN 72 
MN OYQTAPTPE 
мп оупаа) N 
ант MN OYTBAA? 
пет MN 2ENNEEKE A 
15 ха пе mn: хоу пго 
NOYAN NIM хчхеро 
ABAA NTQE NOYGAAALT 
п хата) NMANQ@NE N 
201 СА 
ммоүї" AOY пмАммА 
пе пєтооопе NMMEC 
ммоүї NANMOYT BWK 
ATO ATOYBOMK лоо0утії A 


MMA ETMMO NGI N 


өл 


мес ммоүї AOY NE мп 


Naum Il, 8--ПІ, 2 


AAOYE EdF 2ZNWW2E 

“пмоүт лчта»рп NNE 
TNATEPWOT® NNAMEC 
AOY хчвоүс псов“ YA 10 
рооү гичєчмоүї пч | 
ВНЕ AYMA24 NNAQC 
XOY N4MANQ@NE A4 
MA24 NNGTAGTAPNOY 

™ECTE ANAK еміне À 15 : 
ори! AXOYE NAXE MXA 
EIC NNANFOKPAT OP 


xoy "рмхража ппе 7 


202 св қ 


MIEIYE оп OYKANNOC 7 

XOY NEMOYI TCHYE NA 

OYAMOY AOY HEMAN 

борб FNAYATY АБАЛ 

оп KA CETMCWTME 5 
se XNN "рибу XANG2EH 

OYE’ а» TNOAIC NNCNO 

оч тиоүх THPC TETMH2 
NXINGANC" NEMANSWPE 


CENAKOTE псауа" OY 10 


a Mitten in den Zeilen 10—14 ein Loch. 


» Wahrscheinlich verderbt: SxdAvats үошу®төу = оүвол EBOA NTC 2ANPAT. 


< N zu streichen; ausradiert. 


d с übergeschrieben. 


¢ Zu dem merkwürdigen терооот vgl. Abd. 5. 


г „Er machte es schwach“? = длелуйє „er würgte“, und so auch die anderen 


ехе: 


= “NAÎNE АФРНІ AXOY = zat Фүф ёлі оё; EINE in dieser Bedeutnng auch 


Naum 3,5. 


h 2 übergeschrieben. 


05 


Naum ШІ, 2-8 59 


орхү NZENMACTITS" “есте -[-nAeıne mmpu 
XOY OYOPAY* MIINAEI те AQPHT AXOY NAXE 15 
NE NZENTPOXOC* хоү MXRAEIC ППАМТОКРА 
оугта» єчант MN оү» TOP хоу “рчхеше п 
APM eq} мпчоүхі мп NETA MALY’ MMO ATG 
оүіппеч‹1 694066 ATA 204 CA ir 
ХО" MN оүснає ECTA еш хоу -|-млтемгвөпос 
KME мії 2ENONAON NO Хпєаупс: XOY NN: 

ER раї --naroyno Aneywc 
єучі OyYO2° MMAY MN OY °--NATOY--KE NNEBATE 
мієІ Є EAYWAACOY' хорні AXOY KATA NE 5 
MN OYNAG NQATBEC X@QMG -|NAKAE AYNA 
XOY NE MN HME NNEC PAAIPMA "AO OYAN їм 
MIEIWE* хоү CENAPCWB ETNANO XPO aNAN@T 
оп поусамх ох пхоусі ABAA MMO AOY 4NAXO 
Nroynopma: “тпорин ос хє TEBIHN NINGYH' 10 
стмесос AOY EYNTC NIM NETNADW E2AM 
2MAT MMO TETE NNAG хорнії ххос AINA-]- oyi 
AXN прварпхорв тт! леі ток се OYCAACAC' 
ABAA NN2EONOC NTC! мес ЗСАВТЄ NNEMEPIC 
ПОРМА лоу пфүлн TOWYE NNEXOPAH лоү 15 
Qn месмгітречргік TMEPIC NAMM@N TE 


а Querstrich des 9 undeutlich. 

b Zwischen N und O ist ein Buchstabenrest sichtbar, wie I, dessen unteres 
Ende nach rechts gebogen ist. Vielleicht stand am Zeilenende ursprünglich etwas 
anderes. Die Stelle sieht wie eine Rasur aus. ° 2 übergeschrieben. 

4 Zu anne4 für 1ппеүс vgl. Hab. 1, 8. 

е Das übergeschriebene 2 ist recht unsicher. Das Verbum ist in dieser 
Bedeutung (Ф астоалтбутоу 0лХоу) sonst unbekannt. 

f Das zweite T übergeschrieben. 

= Statt N wäre besser em (èv) wie Zeile 13. 

h гуду ёлі og. Vgl. Naum 2, 13. 

ЕШ; NPP AL, j Gewöhnlich І-пхоүхеі. к Besser A-TO. 
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60 


TOYH2 оп пісрооү є 207 
OYN OYMAY 2ї пскатє 
5. 205 und 206 = Naum ІІ, 8—14, 


von Bouriant ediert. 


Von Bouriant ediert; hier nach den 
Abdriicken auf S. 204. 


IA (14. Heft) се 
[тете] TCAP[X]H TE OAAA[C]C 
[A хоү OYMA]Y ne NEC 


[cag] Te: ° [xo]y мє|суАГА)Фє 








Naum Ш, 8—11; 14—18 


AQPHI? AYAMCG TE2AMY 

E4MAXT 21 TW? EMALTE 

N20YO AOYWTBE® “лоу 
NOYCETE! NAOYAME 7 

on IMA ETMMO NOYCH! (8 
ЧЄ NAYATE ABAA AOY CNA 

оуам пмов птоє NOY 

аух Є AOY TENAAYEI N 


тов NOYBPOYXOC "AP 


[NTAY NE] тс[с]лм MN KH TAWO NNEEIEN QOT 10 
[ME AOY MN 9]XGI mne? N2OYO ANCIOY птпє 
[MA] упт, AOY NATAI NBBPOYXOC АЧЧИОСЄ 
[BYH] млуовапе NE п XOY лал ABAA V NEZH 
[e]onooc" roy NTAC C[M]A гоүмемос» AYAIGAKCi 
Тез А єсє NAT NTE NOYAAIAAT пемі 15 
[x]MAA@[TOC* AO]y мес вує NTABTBE хас N 
EE dree NATAMCOY тов поуаух є лчоуа» 
[LJAXWOY [xx g]moy сє AXN ОУжАї) поү?ооүс 
[Ак канрос Aen O[yX] 208 сн 
[им] NTOOTC ETAL хоу мжєч' прі хаохс хүл 
[NEJemericTanoc TH ВАЛ: AOY MNOYS6N 
[P]OY CENACAN2OY оп 2см поумл моүлїх NEY 
[EI] NE N2AM[T] "NTO гоу духи рекріке nel Noy 

аҙоос прро NACCYPIOC 5 


[rJena-}ge [cerm]-- rie 


а Könnte eventuell auch MrIC- gelesen werden. 


» Die Abdrücke sind hier zu gering, um die Buchstaben zu erkennen. 
© Satzschluß nach Bouriant: 2THOY APM’. 


4 Satzanfang nach Bouriant: BWK. 


г 1, TWBE. f N zu streichen. 


` 


= 1. MMO. 


n Geht auf eine Lesung ڊ3‎ zurück, gegen сощихтог boh. NEMOYXT. 


i Das zweite A übergeschrieben. 


J 1. ХАЇЄ. 


k m (oder N?) ist zu streichen. 
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Naum Ill, 18—Habakuk I, 4; 7/8 


хахто NOYAYNACTHC! 
ANEMIEIYE BWK AXN 
птоуєї XOY NE MN пе 
TNACAZOY’ AQOYN PMN 
TACO оооп MNEOY@en ` 
AQHT4® хтепангн Jr 
OYAN NIM ETNACWTME 
ANEWINE CENAPTWPE 
поүсіха лори! ххоү XG 
гим NETE MNETERAKI 

A El лорнї ххаоя NOY 


ЄМ: 23) 0) 


NAOYM: 


el ne 
5. 209 und 210 = Hab. I, 1—7 von 


211 


Bouriant ediert. 


Von Bouriant ediert; hier nach den 
Abdrücken auf S. 208. 


co 
AMBAKOYM 

Чп|лнм(мА1 €TX[q] по ХРІА)Ч 

[Ns] amB[A]Koy[M ппро) 


Гфнтнс ?yJaTeo gan [Ee] 


а 1. NNOY-. b 1. CXY2OY. 


бі 


(п|ххе(с| EINAXGJEAT A 5 
2|РНИ A[PAK K]TMCO TMG 

[РЈ Fnaway ABAA A2P [t11] 
APAK EIXHO[Y п)ємис KTM 
NA2[MET ?2втвв о хіктсе 


BAI жемГеюсее MN] 2ENM[AR] 1 


о 


2с ATACD[N]T [AX]N оүтл 
лмпоріх [ми OJYMNT 

оєчт хү?еіп) çone МПА 

mro [JBA Atom? meprruc 
dfx}! *єт[вє nei A]Y xx Kf пио 15 
[мос] agaa [AO] Y [m] поу | 
мфеп cac[o]y[r]xnu[r] A 

[BJAA xe пхсє[вн]с ахі 115 


cia 
WIEN пс 646 NCAEIT ENY 
Zen NAQWNME АВАЛ ПӘН 
та: OY MYAHMMA ап 


EINE ABAA ММАЧ "UC? 7 


ur 


TOPsCENAF}- noyoyat 
вүвсішоү N2OYO A 


ZENMAPA.AAIC" NEY 


° AOHT4 nach Ausdrücken des „Vernichtens“, s. Einleitung „Sprachliches“. 


4 EoAeynavev = AUTSMOM; hebr. nom 
г 


„krank, schwach, unheilbar*. Der Strich 


über dem H sitzt auf dem rechten senkrechten Strich des H auf, so daß eventuell 


auch HT (Ligatur) gelesen werden könnte. Das Wort ist unbekannt. 
° 1, A2EN-; vielleicht ist 2 übergeschrieben. 


f Die Spuren würden zu {к passen. Zuerst ist ein längerer senkrechter Strich zu 


sehen (T>, zwischen diesem und dem K ist jedoch noch ein kürzerer senkrechter 


Strich. Sollte es sich etwa um eine recht sonderbare Schreibung -]-IK handeln? Nach 


dem ¥ ist alles sehr unsicher. 


є Satzschluß nach Bouriant: GANC MMAIKAIOC. 


h Vers 7 beginnt (nach Bouriant): OY2N@-; 2 von «26 ist übergeschrieben. 
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62 


anneye єуєсіоу 
ANOY@NG) NTAPA= 
BIA’ CENAKANTOY* оп» 
поүзтор NGI печ 
зіппєче лоү cena 


поүоүхі мпоуєїє п 


тов NOYAETOC вархүт” 


AOYWM' OYN QAEI NA 
EI AXN NACEBHC 214 
греч мпоүзо “аур 
BX'° лоү ANACMOY2 
CIB 
AQOYN NOYAIXMA 
AWCIA птоє мпаҙоү 

(7 AO ПТА 4NAPTPY 
фл an nppai «хі греч 
оп NTYPANNOC: AOY 


Y4NACWBE се MA NIM 


EYAPX. ако? THNE APAY 


чсоу ÜPWOoY "тотє 





а Said. CENAXONTOY, 


Habakuk I, 8—14 


ПУПОІХ NAKTAG 4NA 
MA2E якоү ABAA’ теі 
TE TEAM MNANOYTE 
пхавіс *NTAK AN r€ 
NANOYTE XNN олрп 
ПХАЄІС NANETOYA 
ABE NE лоү TNAMOY š 
EN MXAEIC AKT Ad 
хү?еп AOY харплАс 
CA ммла AYOYWN2 

213 cir 
ABAA NTCBOY "BEA TB 
воуноу» ATMNO л2ємпо 
NHPON* AO ACMNT A 
хп оүсісе MN OYMZ ` 
KA2 N2HT ETBE O KCANT 
AXN NETPAOCTEI EKNA 
воү ON MTPENACEBHC 
«ОМК MMAIKAIOC +AOY 


EKNAEIPE NNPWME 


&eınnaooytaı, boh. eyebor. XANT= ist sonst in 


in dieser Bedeutung unbekannt. b о übergeschrieben. 
e Wie Naum 3, 3 statt 21Ппвүс (Zeile 81); sollte diese Schreibung, die in ihrer 


Wiederholung kaum als Irrtum angesehen werden kann, auf eine Aussprache 


des Ey zurückgehen, die der im heütigen Griechisch gebräuchlichen (ev) nahe- 
kommt? Es fehlte trotzdem dann noch das -s am Ende. Siehe Spiegelberg, ÄZ 62, 47. 
4 Vielleicht 6ү?і mit übergeschriebenem У, von dem eine ganz schwache, 


ne Spur zu sehen wäre. 

° psa ist unverständlich, kann jedoch nicht anders gelesen werden. 
6212рєч LEONEG Su PEA = dvlsotnzótas тр0563015 адтбу EEEVAVTLAG, Ee ey+- 
OYBHY мпеумпто EBOA, В. eye} NEMA OY2O мем-оүметхжхі. 
Der Punkt nach аурвх ist ein kurzer, wagrechter Strich. 

f1. GKA- š 1. TNNAMOY. 


h ıı übergeschrieben. 
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Habakuk I, 14—11, 2; 11—14 63 


ПТФЄ ПАТЕТ NOAAAC понт лоу о пем 

CA AOY птов NNXE ТЄОУАЧ ANAK AXN ПА 

тає вте MN NAG эхо хто AOY MXAEIC лч 

оү :латокмє NOYQA оуааує вахоү м 

сі A2PHI on ТЧАЄІМЄ 5. 215—220 = Habakuk II, 2—17, 


AOY лчсєкоү * on па von Bouriant ediert. Habakuk II, 
a ІІ--І7 ist irrtümlich wiederholt 
WNE плоүє XOY ла S 

(үдеп; 52221, 222); 


CAY2OY AQOYN” оп тч 





ABOY ETBE NEI ЯМА 921 [ie] (15. Ней) [CKA] 
SE [NAXOYS ABAA оп OY9E] 
оүмла арваҙе ETBE P[OYAT мпєт]кот NOY 
nei ANAPOYCIA® мпа 14 поліс] 9N 2ENCNOOG 
ane NAOYE eut 2H [XOY] васхвте поупо 
NE жәрні NTYABOY хє [AJC 9N 2ENXINGANC 
хтчмеріс AGEL? NOH [N]J€I zen ABAA EN NE 21 
TOY’ AOY пєчспоү‹ [TN] ПХАЄІС ППАМТО 7 
ме евсхтги- TETBE пеі ІКірхтоор AYWXNE г 
чпх- ке мпчаугіє? N [61] 2ENAAOC ENAM 
OYX6IQ) NIM амх- со [oy] ом DROOZT AOY 2 
EN AMOYT NN2EONOC [enzeono]c Ге|нхауооү 
1 nawze APET AXN MA [AY POABIHT XE] MKA2 
EPH2 TATAXPAI ON OY [апллојєї NCOY@n] 
ПЄТРА ATACDONT TAZ (пехү мпхлес NTE] п 
NO XE о пвтачххооч [OYMAY EdNAL@BC] 7 





а Bestimmt nicht CAKOY. СЕ ziemlich gut bei durchfallendem Licht zu 
erkennen. b о übergeschrieben. 

° qN auf einen Raum zusammengedrängt, wo normalerweise nur éin Buchstabe 
Platz hat. Es scheint früher ein anderer Buchstabe dort gestanden zu haben und 4N, 
ineinandergeschrieben, erst dann hinein korrigiert worden zu sein. Außerdem ist von 
S. 215 ein Buchstabe an dieser Stelle abgedrückt, so daß die Lesung nicht sicher ist. 

4 ı steht für 7. е Zwischen A und а) ein kleines Loch. f 4 übergeschrieben. 

з Statt XOY vielleicht X1-Oy (Oy), jedenfalls nicht xay. Satzanfang (nach 
Bouriant): OYN-OY2AAIA. 
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54 Habakuk П, 14—20 





[NOAAACCA OY MINET] 223 [скг] 
[TCO mnera тоүауа) [ми тп)оГліс мін OYAN t (ім) 
[NOYOTAPTPE N2NW] Гето)үн? пәнтс NAN ® 

222 [CKB] [rJaynron “|?ноүч eut? 
[W2E ABAA оп NET4] [T]on XE AYPNAACCA M 
MEOYEN* [ApA]y [xoy єч] MA NOYbANTACIA Т 5 
те реє ATACMNT? [A] поүх XE NETAGPNAAC 
хп TYACXHMOCY[NH] се AGNALTE АПЧПЛАС 

5 19%хамоү? пас AB[AA] MA ATATANO N2ENEI 
оп паєлү Coy оү AW@AON €MXYCO 7 
OYK фнт KCPAMPM ГгІме: Poya мпетхоү 10 
ккім MMAK пхоү [N] [M]mac мпоє же PNH 
TOYNEM MMXACIC ` [pe] KT@NE* лоу па 

10 KWTE АРАК AOY ALY] [NE хе XICE MMJAK* хоү 
gwc созоу? afgoyn] [NTA ОУФАПТАЇСІА 7 
AXN nk[eay АВАЛА XE] [ne nei AC OY „x 26 NZ 15 
TM[NTQE4T MNAIB] [NOYB 21 2ET пе о)ургав 
A[NOC NA2ABCK хоу] [ne хоү MN AA]OYE Mz 

15 T[TAAAIN@PIA NNTB] [MNA NIM жәріні NOHTOYS 
[NEYE NAOPWAK ETBE] 224 [CKA] 
[NCNO04 NNPWME MN] PNXACIC A.G gn пар[пеїє) 
Ггмптоват MIIKA2] ETOYAABE MAPENK[A2] 








“1. MEOYE єм? Die Ergänzung von Zeile 1 und 2 ist unsicher. 

b Statt Aq stand ursprünglich schon AXN. Die Buchstaben ТЧ sind über 
X.N geschrieben, so daß zwischen q und С noch der rechte senkrechte Strich 
des N zu sehen ist und wie 1 aussieht. 

с Nach m scheint noch etwas zu stehen. d 2H übergeschrieben. 

° x für x. Links über dem П eine nach links zeigende Pfeilspitze, wie eine 
Verweismarke für Einfügungen. Auf dem rechten (äußeren) Rand steht nichts, 
die anderen sind weggebrochen. 

f Es fehlt ein Wort für aous „Blech“ mit € als letzten Buchstaben und 
3 bis 4 davor. 

g Besser wäre понт, wenn nicht поургав NE statt оургаж ne zu 
ergänzen ist. 


Habakuk II, 20--Ш, 6 65 


THPY UAA? ох т4Є2І — XOY METOYAABE ABAA 


ом птхү мфарлн єч 


Ітпросвүхн NAM ха) монм ЄЧЄ NQAIBE 
BAKOYM ппро 10 
фнтнс MN oyo STMETABOAH MIAIAYAAMA Í 


AH QA NMNTAT 


схупє: ANCAIE [и]пчєхү 2WBC 
ma aes манГоує: AOY] токоү 
MXAEIC AICMTME АПК) MENH [MOY2 мпјасмоү 15 
орхұ XOY хжір?мауа» зоут 9Їнвс nNjoyaeine 
26“ *xICOY@N N[EK2BH] NA[Q]@ne NE4'S лоу oyn 
OYE AOY х[їр] MARE’ E[K] [гє]мтєп g[Nn] neasıx. 
оооп [оп тмнтє) мо » 226 (сік 
ON смо [семлс)оу‹м[к] AT4CAM AC2HM OM п 
on NTPENPMNEOYE? 7 ETMMO' "паєхє NA[MA] - 
QNAN AOOYN® cenam[me]4 26 моорп’ л TEgez A[OY] 
5 | с(ке) CENAEI АВАЛ ANKAIE N 
[M]ME Арақ" ом птепоү сі N2ZAAETE EYOYH2 5 
[A]eıay Ele KNASWATI ABAA 7 пса: “Adee АРСТЧ 
Го)м птре ТАФУХН ФТАР ANKA? KIM AUCWNT" 
TPE оп оүоргн KNAP 7 AN2EONOC BWA? АБАЛ’ 
пмєоүє поүнлс· 2пчоү хмтоүйві оү‹оа 9M 
ТЄ 4NACI ABAA QÑ OAIMA OYOAM AYBWA’ ABAA N 10 


а WAA (eventuell WAA) ist unbekannt (58100, MAPE4EP2OF). 

b Sehr unsicher. 

© о übergeschrieben. 

4 мме, das als erstes Wort der nächsten Seite wiederkehrt, ist wohl irrtümlich 
doppelt geschrieben worden, wie nach dem vorhandenen Platz anzunehmen ist. 

° бі übergeschrieben. 

f Als Überschrift etwas geziert geschrieben: € und О ganz klein, die M mit 
Ausnahme des letzten in der Form des runden Schluß-M, etc. 

є Unsicher. N" x ohne erkennbaren Grund weit nach rechts unten geschrieben. 


5 5 


66 Habakuk III, 6—13 


61 NBOYNOC WA ANH2E 
2ENQO® MMA2E YA ANH 
26 NE метео(о|п“ меч 
"anMA NN[OIC]E AINO AN 

15 CKHNH [NNESAY]E CENA 
QTAPTP[E Nol NICKHNH 
MAKA? MMAA.IZAM 7 
SMH NAKNOYKC ПХГАЄІС) 

227 ісік“ 
ANEIEPWOY H хпквомт 
оооп 2NIEPWOY? H 
ATK2OPMH оооп on" 
ӨХАХССА ХАКМАТАЛО 

5 ANEK2T@P AO NKOY 
Al 21 NEK2ZTOYPEYE OY 
оүхєї пе °QN OYXWAK 
КМАХОАК" МТКПІТЄ 
ANMNTPPAI MARE NXA 

10 EIC AIA AAMA 


TKA? NNIEPWOY апар 


а Querstrich des о undeutlich. 


IO CENANO APAK NGI МАХОСС 


се| NEEKE петҳоү 

оүре АГВ)АГА NN]moyiey 15 
є моүоо м|м)л2є: пмоү“ 

Ad} мпаорхүз KATA 


іп|хісе NT4pANTACIA 


228 [C]KH 


"anpı хісе AOY поо? Au 


WE APET4 ON TATA 
ЯС CENAMA2E ANOY 

ауы? ABAA NNEKCATE 

AOY ANOYAINE NEBPH 5 
ве мпкмерн? QM пк 

SONT KNA 21 ПКА2 A 

оү ом пкөүмос KNA 


INE AQPHI NNZEONOC 


19 АКЄІ ABAA АПОУХЕЇ М 10 


NKAAOC ATKNOY2ME 
MNEKXPEICTOC AK 
AoYce! NTANE [N] NACE 


BHC АВАЛ ом ПӘНІ AK 


b 1, on гйерооү; es läßt sich nicht erkennen, ob 2 oder © dasteht. 


е Es könnte auch MAAOC heißen; doch haben die andern Texte auch den 


Plural. Deutlich sind nur die zwei senkrechten Striche. 


а 1. пмоү oder nNoyn. 


e Wohl: „du kommst auf die Erde“ (?), was zu hebr. чом пючг „du beschreitest 


die Erde“ paßt; G. okee үўу, so auch 5. und В. 


є хоүсе (für *AOYOYCE) hängt mit S. AWWC „zerschmettern“ zusammen. 


Die Stelle stimmt mit wx регіо überein, gegen gr. Ba)siç sde xepahag dvópwv 


d&varov, wie auch S. und В. haben. 


Habakuk Ш, 13—19 67 


EINE м(мек)смама азл NTAOANYIC ATABDK 
орні" лпаме[к]> AOPHI GA MAAOC MNAMA 
AIA AAMA 230 cA 
УМбМАЄ' ABAA XE TBOY 
9 скө NKNTE CNX-Foyoy 
Зхко)оүт МАПНУЄ N 66 EN AOY MN EAAAG 
NAYNACTHC oN TOY плоопє oN NBOY N 
MNTXACRHT СЄМАМА CAAAAE* фов NTBOY 5 
ING Hatt NOHTC CENA NXAEIT NA2WN' AOY 
BWW NNXAAINOC NN 7 NKAIE МАР spe єм: 
2TWP моү?нке єчоу OYW2E NECAY хүтека 
ам N2Wr” “AKTAAE NEK ABAA ỌN TAWECIPE 
2TW@P AOAAACCA EYTW2 XOY MN €2€ оооп 21 10 
мпхаҙві N2GNMXY EY поүлма4 ом поукоу 
ха)" 1° ҳїсотмє лоу AQHT ABAA АМАК A.G uate 
QTAPTPE* ANACNATOY AHA QM пхлес “рих 
КА рооү ом MKYPAY реүфрхче [A]xn nnoy 
AYZXAAEC BWK AQOYN те плсо[тнр "пхАЄІС пио 15 
ANAKE[EC X]O[Y A]TA2ESIC TE NE TA[CAM] XOY ANA 
QTAPTPLE x x x „J Fam CMINE NNAOYPHTE 
TAN MMAI [өп] мгооүє птов NNANIEIOYA*® 


a B. NEKCNAY? (S. nicht erhalten). Für NEK- scheint der Platz etwas zu 
groß zu sein, es hätten doch vier normal breite Buchstaben Platz: N steht 


unter E, С etwas links unter п. Keine Lücke! 

» „Fäule, Fäulnis“ = 227 „Knochenfraß, Knochenfäule“, gegen gr. троро$, 
Vgl. S. PXOOAEC „faulen“. 

е In der Lücke ist ein Ausdruck für олохӣто0 у роо zu erwarten, der etwa 
4 bis 5 Buchstaben enthält; vielleicht ФАРАЇ? 


a п könnte auch N sein. 


2 H 


e — nina 33 об") gegen slg cuvtéhciav, wie auch S. und В. haben. 
32 222 ОФУ { 
ж 


231 


Lin 
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СА! 
AOY 4NATE2AI APET A 
XN NMA ETXACE ATA 


CPO пөрні ом N4EAY 


JAMBAKOY™M* 
SCOPONIAC: 


Іпаҙехе MNXAEIC в 
тхаооопв YA софо 
NIAC паҙнрв NXOY 

сі MWHPE NFOAOAIAC 
паунРЄ NAMAPEI пон 
ре NEZERIAC ом N2O 
OYE NIWCIAC пон 

ре n2A[M]wc прро N 
TO AA" “ом OYWXNE 
MAPEIWX.NE ABAA 21 
CAB 

XN N20 МПКА? МАХС* 
ПХАЄІС: ÎMAPENPWME 
.OXNE MN NTBNEOY 
6° MAPOY@XNE NGI 
N2AAETE NTNE MN N 
ТЕТ МӨХАХССА" AOY 


Jusen NNANOMOC 7 


а Sonderbarerweise steht hier 


Vgl. das МПАЖ'Є- der Acta Pauli. 


zweimal einwandfrei 


Habakuk ПІ, 19—Sophonias I, 8 


ABAA 2IXN M20 МПКА? 
MAXE* пхлес' “хоү -F 
NACOYTN TOOT ABAA 10 
AXN IOYAA AOY AXN 
OYAN NIM ETOYH2 ON 
OIAHM лоу -рмАча ABAA 
TE? ỌN NIMA NNPEN N 
TBAAA MN NPEN NNOY 15 
їєівє MN N[ETOJYWWYT 
AXN NXMMHI NCTPA 
теле NTNE MN метр х 
САГ 
ANAQ MMOAOX °MN NE 
тлүллсоү EYOYH2 CE 
NXAEIC MN NETWINE 
пса єм' MN NETE CE 
GAAX. EN ММАЧ' API 2NW 5 
W2E YA TEA МПХАЄІС 
NNOYTE ABAA XE чони 
AQOYN NGI пгооує 
MAXAEIC" XE АПХАЄІС 
CABTE птаөүсіл AOY 10 
AYTBBOYO NNETAG 7 
TA2MOY ?AOY CNAQW 
пе on п2ооүв NTOY 
CIA мпхавіс “NAX! 


KBA МАРХООМ NIM Mì 15 


MAXE- für MAXE-. 


b 1, |члчоте МБАЛ; АВАЛ ist klein geschrieben ап einer falschen Stelle 


eingefügt. ° 1. NTCTPATEIA. 


4 Ейг мп. 


пні мпрро мн OY Z 

AN NIM €TAY-]: гвсоү 

пауммо 2оүв> 

4 CAA. 

"NOY “риххіквл NOYAN 
NIM ETPNBAA Мпоүді 
AQNAN AQOYN ANMA єт 
OYAABE ON M2OOYE ETM 
MO метмоү? мпні м 
NXAEIC NOYNOYTEZ 
NMNTQEGT 21 KPXq 2 

VAOY смлоопе* PN 7 
фооүє ETMMO ПА 

хе NXAEIC NNOYTE 
Not OYQPAY NAwean 
ABAA ON ТПҮАН QA? NE 
TPW2T AOY OYPIME 7 
ABAA ỌN TMA2CNTE® M 
NYAH* XO OYNAG NZ 
9020)4 AQHT4 ABAA 

on NBOYNOC: ""ТАЄГГ 


NETOYH2 оп TETAY 


а CNAOWNE..... Nol OYŞPAY stimmt nicht, da орлу masc. ist. Offenbar 
wurde Esta neutral (es wird geschehen) aufgefaßt und das weit hinten stehende 


Sophonias I, 8—13 


236 Саз порхү Mpooye m[n]xAlıc]s 


схе 
TEKAC XE MEIMIEIWECI 
тнрч AONE EATNTANT 
AXANAAN AYTEKO тн? 
poy Nel NETAYXECTOY 
мфет MN пиоүв “хоү 
смлоопє оп п2ооүв 
єтммо |-млмоуот 
NOIEAHM! ON OY9HEC 
XOY -FNAXIKBA пра» 
ME ETKATAPONE! 
ппоүфуллгмл NET 
XOY MMAC ON поугнт 
хе NENXAEIC PNETNA 
поүч оүде мечем 7 
ко" XOY TOYGAM Се: 
NATAPHC' AOY NOYHI 
CENATEKAY* CENAZ 


кат N2ZENHI CETM 


OYW2 понтоү CENA 


тає NZENMANEAA 7 


Subjekt wurde dann gedankenlos mit Not verbunden, 


b Querstrich des ọ undeutlich, 


41. лоу. 
f Gewöhnlich OIAHM. 


° 2 übergeschrieben. 


e ПЕІ- sonst hier mt- geschrieben, 


s Diese klein geschriebene Einfügung ist erst im Abdruck. lesbar. 


PAY ist übergeschrieben. 


9 von 
Die Einfügung gehört in Zeile 6 vor AYTAW4, 


wo ich kein Verweiszeichen sehe. Die Ergänzung ist übrigens nicht vollständig, 
es fehlt vorher noch 2үүж x« тауєїх срддра. — Von der zu erwartenden Heft- 
paginierung 16 rechts oben ist nichts zu sehen, 


u 


un 


70 Sophonias I, 13 —II, 3 


AAG CETMCOY поунрп 


зх чонм AQOYN NGIZ 


237 


MNAC пгооүє MNXA 

EIC хүтхауа єчмлот 
сасхов EGONGAM* OY 
200YE порги пе пго 
OYE ETMMO OY200Y* 

пе пөлгүс 21 ANAT 

кн оү?ооүғ пе NKPA 
рм» 21 TEKO OY2OOY* пе 
пкеке 21 CACME* оү 
200Y* пе NKAOOAE 21 
TAMTME' OY200Y* пе 
NCAAMIFS 21 АО)бАП 
ABAA AXN NNAG МПО 
AIC AOY AXN NTA) 
Is (16. Heft) CAZ 
ETXACE “хоү -|-мләхәж пі 
PWME CEMA2E NTE 
NNBAAG XE AYPNABE 
ANXAGIC AOY ANATMOT 
ABAA MNOYCHAG UTE 
NOYKAZ лоү NOYCAP% 
птов N2ENAIPE* NOY 7 


зет MN NOYNOYB 4NA 


a Es ist auffällig, daß. von Zeile 9. an auf dieser Seite 2О0Үү6 ohne das 


Schluß-E geschrieben wird (fünfmal!). 


> 1. NKPAMPM. 
° 1, 2AIPC. 


41. (NAQNA2MOY. 


QNANA2MOY 1 EN ON 7 
фооүє пторгн MIXA 
СІС ABAA XE MKA? ТНРЧ 
NAWXNE ON TCETE м 
ПЧК? ABAA XE ANAC! 
PG NOYQAEL ми OYQTAP 
тре AXN [OYAN NJIM° Z 
ETOYH2 ом NKA? 'CW 7 
оү? AQOYN TETNMOYP 
AQOYN ANETNEPHOY f 
CAH 
п?вөпос NATCBOY 
EMNATETNQMNES NTQE 
noy--oyoy Egaped 7 
TEKO емпхтсві AXN 
THNE NGI торги MAXA 
GIC ємпхтчє! AXN 
THNE Nel п?ооүв м 
NOMNT MAXAEIC KW 
TE CE NXAEIC NETOB 7 
BIHOY THPOY МПКА? 
хр! 20B жф?вт! тетп 
кате се TAIKAIOCY 
NH TETNTEOYAOY же 


КААС ATETNANOY2ME 


е Die Abdruckspuren und der Platz passen zu OYAN NIM. 


f pH sehr unsicher. 
s TE übergeschrieben. 


1, Aben. 


15 


) 
d 


) 
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Sophonias II, 3--10 


ом фооүє пторгн > 
Мпххеіс *ABAA XE ГА 

ZA СЕМАТАРПС AOY A 
CKAA@N CENATEKAC 

сло 

TAZWTOC CENATEKC 
ABAA MIINO MMEEPE AOY 
AKKAP@MN СЄМАПАРКС 
5оүхі NNETOYH2 мптха) 


NOAAACCA NPMNGAIAG 


NNKPHTHC OY2EONOC 


ERAY: NEXE MIXA 
EIC АЧоооп AXN THNE 
XANAAN ПКА? NNAA' 
AOPYAOC aoy -фчхте 
KE THNE ABAA ОМ NETH 
MAQWNE XOY TKPHTHC 
NAŞONE MMAMMANE 
NNQOMC* лоү WEEIPE 
NECAY 7хоү птла) NOA 
AACCA ANAZMNE NCEE 
пе MIHÎ NOYA.AC CENA 
MANE AXWOY! one NHEI 
cM 

NACKAA@MN CENATOY 
оү MINO проүє? M- 


ПМТО ABAA Hire 
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NIOYAA ABAA XE ATXA Z7 

EIC NOYNOYTE вм noy 5 
аупіє" xoy лакто NTOY 
XALIXMAAGCIX: ?AICDTME 
ANNAGNES MMWAB AOY 
ANMNTQPBO NNWHPE 

NAMMMN EAYNACNES 10 
NQHTOY MMAAAOC AOY 

хүхісе MMAY AXN NA 

TAQ) °ETBE пе Lange A 


МАК NAKE MXAEIC NNOY 


u 


TE МПІНА ABAA XE MW 1 
AB CNAPTYE NCOAOMA 
XOY NWHPE NAMMOON 
СЄМАРТФЄ NFOMOPPA 
CMA 
AOY AAMACKOC NAWXNE 
сртоє NOYXETME п2є 7 
BE2ITS хоү EACTEKO YA 
ANH2E AOY NCEENE M7 
MAAAOC CENATAPNOY NEY 5 
хоу псєєпє MIA2EONOC 
CENAPKAHPONOMEI M7 
MAY "nei NETNAOWNE 7 
NEY ANMA MNOYWYWC 
ABAA XE AYNACNEC AOY 10 


хүх! MNTQPOYO ATAA 


а Von dem zweiten übergeschriebenen @ ist nur die linke Hälfte zu sehen. 
b 1. опе; der Querstrich nicht zu sehen. 


° 1, NIOYA.A. 
t 1. NAPOY2C. 
£ 1. 2EBEQIT. 


4 2 übergeschrieben. 


e ọ übergeschrieben. 


72 Sophonias Il, 10--ПІ, 3 


ОС МПХАЄІС ППАНТО7 | BAKE СЄПАМОУ Zh 
KPAT@p "ПХАЄІС 4NA 7 те оп NECNYAWN 
OYANY? ABAA AXWOY 7 243 смг 
15 44WTE ABAA NNNOY? хе ÄNCKICE в NTQE N 
те THPOY NNZEONOC® ОУКЄАРОС" "ТПОЛІС N 
2xoyY NTOTNE Di PEIYWC тстоүн2 7 
ESAAYE тетин • оп оү?елгіс тетхоү 
242 CME ММАС оп NC2HT хє? 
аҙоүоүсе NTOOTC NTA ANAK H€ AOY MNNCWI 
снчє лоу |-млсот nz MN KEOYIE! NEQ моє 
TOOT ABAA AX.M NMT хсәопев AYTEKO AOY 
4TEKO мпхссүрос> ACQWNE MMAMMANE 
з XOY 4NAKOY NNINEY NNOHPION" OYAN NIM 
H хүтеко єсє NATMAY' ETNAMA2E ABAA 2 ТО 
NTQE NOYEPHMOC 7 OTC ANAAYSAM AXWC 
XOY CENAMANE NTCMH чкім NTAANE* TW TNO 
те NGI 2GNO2G ЧТЕМЇ". AIC ETOYAN2 ABAA ETAY 
10 MN NOHPION THPOY CATC' TOPAMNE ETE м 
TKA? лоү NXAMAIAE NCCWTME рлу OYAG 
от N2BOY CENA мпсауопя APAC NTCBOY' 
OYW2 оп NECMEAWT МПСКА 2THC АПХАСІС 
XOY пенріом CENA 244 CMA. 
152 MOYTES on NECMA XOY MNCQWNT лооүн ү! 
ETE поүша) AOY NA ANCNOYTE *NECAPX@N 
а 1. OYANe4. b Vor dem © сіп kleines Loch, 


° Es fehlt ein Stück zwischen zwei rûv 20убу. 

4 In den Zeilen 17 und 18 ein Loch. 

° Der Füllstrich ist oben geschwungen und sieht beinahe wie 2 aus; nur bei 
durchfallendem Licht und als Abdruck sichtbar. f Das erste A übergeschrieben. 

є Nach м ein kleines Loch. || h In den Zeilen 17 und 18 ein Loch. 

i Die Bedeutung der zwei Punkte über dem 6 bleibt unklar. 

J Vgl. мо-пвөхү Sophonias 3, 15 und Apokalypse des Elias 14, 20. 

k С übergeschrieben. 1 Zu streichen. 
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AYE NTQE ri2GNMOYI 
сү?м?ме NECKPITHC 
AYE птоє NNOYWNA) 
NTAPABIA MANO N217 
poyze* мпоукоу AZ 
NA2OY MINO NATAY 
с” “песппрофитнс 
MONA NEMEY астра» 
ME NE NPEYPKATA 7 
фромв! чесоүйвіке 
CEXWIME NNECMA 
ETOYAABE AOY CEE п 
оєчт AINOMOC пж» 
EIC A.G OYAIKAIOC пе 
an TCMHTE E4NAP> 
OY2WB EN NXINGANC- 
смс 
asch мпа?вп латлує 
GNA} EN NOYAAIKIA 7 
хүотартрв %амлтєоүо 
AYPHI NNXACRHT оп 
оүтеко ANOYTAG TE 
KO -фчар поуҳооү N 
хлїє ATOYTMMAZE N 
QHTOY лптнра NOY 7 
поліс 904 хє MN pw 
ме оооп оүлє мп пе 
тихоүсо2 Понтоү 7 хі 


ООС XE ПАНЫ API 2NW 


a == уур rast: Лоо 


A A 
© TEWL лро. 


Saphonias ШІ, 3—10 


24) 


оп 


тйс “Ара о. 


M26 энт тетпа)оп 
APWTNE NTCBOY TE 
TNTMTEKO мпсмто 
ABAA зма» NIM ETATZ 
XIKBA MMAY жәрні 
AXWC CBTMTK кфоорп 
cms 
поүсеепе тнра AUTE 
ко “стве псі P2YTIOMI 
NE APAT NAXE ПХАЄІС 
хап?ооүв мплта 7 
пе AYMAPTYPION A 
BAA XE NAZEN Ач907 
оп AQOYN AENCAY?2 
с N2EONOC хтааҙоп 
APA NGI прро ATATIWIT 
AXWOY пторгн MNA 
CANT ABAA XE ỌN TCE 
TE MNAKW2? NKA? тнра 
NAWXNE' АВЛА XE MI 
поүлею) ETMMO -|- 7 
nat поуєспє ECCATN 
APWOY NNAAOC XTGZ 
OYAN NIM PENIKAACI 
мпрем мпххеіс A 

CMZ 
тоуромоєд NEG QA 
оүнмлгва NOYWT VA 


BAA оп NKPWOY NIE 


b м zu streichen. 


a 2 übergeschrieben. 
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74 Sophonias ШІ, 10—17 


рооү пввхаҙ EY 7 CETMEINE NOYAEC 


тов? MMAÎ CEN OYCIA ПКРАЧ ON TOYNAIGE 1 


нет oN NETE NOT NE ABAA XE NTAY CENA 
ETXAAPE ABAA TON фо MANE CEMTAN М4 
OYE ETMMO TENAXI MAY EMN NGTNAZ 

oPWAY' 1 PEYE му 

TWA тауҙвере NCIDN 15 


sic 


кнрүссе таҙвере N 


WINE EN ABAA ỌN NE 
TAPEOYE THPOY NEI 
втарроват NOHTOY 
AQOYN АРАЇ хе MS OIAHM оүмла TEOY 
поүхвіа) ETMMO PAT ABAA ON ME2ZHT 

СЄМАЧІ АВАЛ MMOO? 249 cme 
NNOWCH NTEMNTXA ° THP4 TWEEPE NOIAHM 
сент TETMOYW2 A ІЗ АПХАЄІС ЧІ MMO NNE* 
TOOTE AXI MNTQPOYO XINGANC хасхте NTO 
AXN MATAY ETOYAABE OTOY ниєхіхєоує: 
218 cmH MXAEIC NAPPO! өп темн 5 
"xoy “рихауохп on TE те TENAKATE EN ANO NES 
MHTE NOYAAOC NPM OXY on NOYAEIW ETMMO 


рсоч єчеввіноу CE ПХАЄІС NAXOOC NOI 


өл 


PEANIZE 9N DECH MZ 
ПХАЄІС NGI riceGn6 
мпінх" CETMP2WB N 

XINGANC AOY CETM 7 


хі QEXE ечаҙоүвіт 


AHM XE ток N2HT Oz 

N MAPKA TWTE ABAA 
7пҳлес NENOYTE OY 

AYNATOC NE пенте A 


OY 4NANA2ME 4NAEI 


а In den Zeilen 12 und 13 ein Loch; іп Z. 13 außerdem noch ein kleineres. 
> 1. MMO. ° T vor X übergeschrieben. 

4 In den Zeilen 12 und 13 ein Loch; іп 7.13 noch ein kleines, 

° Vor PEWeE wäre noch Raum für einen Buchstaben. Es scheint nichts dort 
gestanden zu haben; die ganz spärlichen Spuren dürften Abdrücke sein. 

f 1. МАРРРО. 

в Уві. COTME-QPAY Sophonias 3, т und AINO-@AAACCA „ich sah das 
Meer“ Apok. d. Elias 14, 20. 
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Sophonias III, 17— Haggai I, І 75 


NE NOYOYNA4 жәрні хе na} mune erem 
ххоү 4NATEPBPPGCI E NCAEIT AOY ETETN 
ON ТЧАГАПН ЧМАРСУ goon Nwoywoy NZ f 
dpane хорні axoy п AAOC THPOY MMKA2S 5 
OYOYPAT NTE Noy: ом NTAKTO NTE 
en | TNAINMAADCIA MZ 
2ооүв Ngae FAOY "пл NETNMTO ABAA NAXE 
сФоў? Agoyn NETAY ПХАЄІС: 
охаоү лонтоү оү 52 
ел ти аури 
Al мпєтлахі NNOY софомлс. 
NACNEG лори! АС DS ا‎ ад 
"есте ANAK -}-NAEIPE” ATTALOC 
порні NOHTE ETBH > bere ee 
TE ом поүхевіа) ETM TON TMA? рмпв CNTE 15 
MO NAXE пҳлес -}-* мї A.APIOC ПРРО 9N 
NANA2ME тетхүөм о Гам]лгслү NEBAT N 
КАС" XOY тетхүтекс [coye] MANEBAT nae 
ABAA* “рмхаухпсе APAT A [XE мпх)АЄІС лче 
oy Fnaraoye Aywoy 252 [сив] (5) 
ауру EYE N? VNAXIYI Гаје en reis narraıo[c] 
пе ом поүхеіа) ETM ппрофнтнс вчхоү 
MO 20TAN АКАР пе ММАС XE AXIC NZOPO' 
TNANOY4 NHTNE AOY BABEA Па)нрв NCAAA 
оме поүлєіа) діал ӨНА MABAA ON тфү 5 
c[Na] AH NIOYAA AOY їн? 
(а ауп THNG АРАЇ ABAA соус паҙнрв NIWCE 
1. XI-NOY. 


b р aus M korrigiert, indem der Kopf des р scheinbar von späterer Hand ein- 
fach an den ersten senkrechten Strich des M angesetzt wurde. 

© € übergeschrieben. 4 Erklärung dieses Fehlers s. Einleitung unter „Text“. 

e Querstrich des 9 undeutlich., 

' 1. NNAAOC. s In den Zeilen 5 und 6 ein Loch. 


- 
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76 Haggai І, 1— 8 


жек MNAC NOYIEIBE TNQWOY *ATETNXE 2A2 
EKXOY MMAC “же NEI XOY 2ENQHM NETATE 
NET4XOY MMAY NZ TNAAOY AQOYN AT[E]TN 

el NXAEIC ППАМТО 7 OYWM AO AYCI EN 
KPAT@p XG MIAAOC TETNCOY AOY AY[-+9E] 
XOY MMAC XG MNEZ en жтетгер мот 7] 
NOYAEIU) EI лкт [n]E AOY TETNQMAM® N 

ПНІ MIX.AEIC— ?AOY [о]н[тоју лоу nercwoye 
паҙехе мпххвіс A[4] [Agoy]N N2ENBEKHOYE 
oun oN тоїх МАГ) [x xx x JCA2OYA AQOYN AY 
ГАС ппрофнГтнс) Гтоэмвсе EC]KAT2! ’n[ei ме] 
[iz] (17. Heft) cnr 254 CNA 

(вчхоү MMAC] “хе поүхеію) тахоү MM[AY Nol ПХАЄІС) 
NHLTN]E [ne] лоу» on ппхчтоқ (рхтоэр xJe [F N] 
zen[Hi] ey[e] noen ge” пм NETN2HT 21 NE[TN]Q@ 7 


ні Ae [A]apxalije *лоу ноу OY “воқ A2PHI ANTAY 7 


wei NETE [плес ппл[м) TETNY[OYT| NTQE*E TE 
токрхтор x[oy] M[M]XY 7 TNKOT пані лоу пл 
хє ch NNETN[2]HT ANE 7 оухпгєсь NAQWNE TE 


а Nach KwT konnte zur Not noch ein kleingeschriebener Buchstabe ge- 
standen haben; vielleicht п? 

» „Häuser, die (in) Holzarbeit sind“ ist wohl = әуес op „getäfelte Häuser“. 
Gr. Фу оїхоы х0200720р05 = boh. заміні EYWHK. 

° Es fehlt die Negation EN. 

a Vor CA2OY — lies: CAY’20y — haben vier mittelbreite Buchstaben Platz: 
OAPE4- paßt nicht recht zu соудуауєу. 

е Oder TWME. f Vgl. said. 60272 „durchlöchern*. 

є 1, пов „das Holz“. 

h ОУАПОЄС wäre unbekannt; es ist aber wahrscheinlich anders zu lesen, 
Von АП sind nur spärliche Spuren vorhanden, diese beiden Buchstaben sind 
daher sehr unsicher. Wahrscheinlich stehen zwischen y und 2 sogar drei 
Buchstaben. Der ganze Ausdruck = sùðoxýow ду air, yang}, Боб. eje-J-ux-J- 
мантяч. Darnach wäre etwa (nach Micha 7, 18: AN4OYWQE goon QN- 
ПМАЄ) Оүсоов zu erwarten. Für @ ist aber der Platz viel zu weit. Die 


Haggai І, 8—14 Z7 


өнтч TAX] EAY DAC NOYSIX. 2лоү ласо 7 
ПХАЄІС °ATETNCMNT A TME NGI ZOPOBABEA 
XN [2X]2 xoy ECTE [C]ECABK паҙнре ПСААЛӨ!НА? ПА 
[xJAOY* ATETNXITOY AQOYN BAA on тфулн nioy 
[хпнї] АЇМЄЧТОУ ABAA AA AOY інсоүс пон 
N[Ei] NeTaxoy MMAY [N] ре NiWCEAEK NNAC 
61 пххвіс ппантоэк [PA] NOYIEIBE AOY NCEE 
TOP ABAA XE MAHI [PXAIE N] пе тнроү MMAAOC 
TWTNE AE TETN[nWT7] 956 cns 
noye noye A2pH[i лпеч) ATCMEI мпхлес NOY 
ні "етке псі т[пє NAWOYO] NOYTE лоу ANWEXE 7 
CNE ПАГГАЮС ппрофнтнс 
EN NTCEIWTE XOY TIKA2 KATA тә ЄТАЧТІМАЧ 
NAZWM NETYAPEITE Nol пххеіс ппоүтее YA 
OYAOY ABAA “лоу Fna PAY AOY хар?мауоо>в 
EINE NOYCHYE AXN 7 NGI ПАХОС ФА 2HT4 M 
TKA? AOY AXN ncoyo 7 NXAEIC NOYNOYTE %хоүч 
MN пнрп MN пин? MN NAXE MATTEAOC МПХА 
2NO NIM ETQAPENKAL EIC MMAAOC XE ANAK -} 
-Foyoy mmay лоү An оооп NEMHTNE NAXE 
NPOME MN NTENEOY ПХАЄІС! ЗАОУ ПХАЄІС ла 
Є MN посє ТНРОУ N TOYNC HINA NZOPOBA 


Stelle ist äußerst schadhaft, so daß keine bessere Lesung möglich ist. Ab- 
gesehen von den zahlreichen kleineren und größeren Löchern, sind die durch 
Risse getrennten Teile beim Wortende etwas verschoben. Das C ist sehr 
unsicher. 

а Vor AOY hat ein normal breiter oder zwei schmale Buchstaben Platz. 

b AA übergeschrieben. 

° Die ganze Zeile mit Ausnahme von WA wurde ausradiert und der jetzige 
Text etwas gedrängt darübergeschrieben. Vom alten Text sind nur mehr ganz 
geringe Spuren erkennbar. 

4 Vor AOY steht ein П, das durch zwei darübergesetzte Punkte und einen 
von links unten nach rechts oben laufenden Schrägstrich getilgt ist. 
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BEA MIWHPE NCAAACL 7 
НА MABAA ỌN Тфүлн N 
iOYAA XOY ппмх гіїн 
соус паунрє NIWCE 
лек MNAC NOYIEIBE 
сих 
AOY DD мпкесвепс 
MMAAOC AYTHP4* AQOYN 
хургаж OM пні мпхх 
СІС MMANTOKPAT@P 
™COY хоут єчтє п 
MMAZCAY NEBAT оп 
TMA2 PMNE CNTE ER 
AAPIOC прро оп TIMA2 
CAQ4 NEBAT NCOY 7 
хоүт оуїє MNEBAT 
ПХАЄІС хчаҙехс оп 
TIX ПАГГАЮС MNPO 
фнтнс вахоү MMAC 
XE AXIC NZOPOBABEA 
паҙнрве NCAAAOIHA 
ПАВАА ON Тфулн Ni 
OYAA AOY IHCOYC 7 
паҙнрв Ni@CEAEK 
CNH 
пило NOYIEIBE AOY N 


KEKEOYE тнроү MZ 


а Der Text ist hier verwurstelt; es sollte heißen: MNAAOC THP4* хүвок 
b ә klein vor Ше Zeile nachgetragen. 


AQOYN etc. 
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Haggai I, 14--П, б 


MAAOC EKXOY MMAC 
NEY “хе NIM ABAA ON 7 
THNE петхамо Әпіні 
əп» паєлү Noapn AOY N 
тов ETETNNO Арла єю. 
хе Goon’ EN MNETNM 
TO ABAA’ -рноу enen 
ZOPOBABEA NAXE MXA 
EIC 6NGAM IHCOYC 7 
пауҙнрв NIWCCAEK MNAC 
NOYÏEIBE AOY MAPE 7 
6NGAM NGI ПАХОС ТЫРА 
МПКА? NAXE NXACICI 
TETNP2WB ABAA XE ANAK 
-роооп NEMHTNE пл 


XE NXAEIC ППАМТОКРА 


TOP ETBE паҙехе ETAI 
CMNT@ NEMHTNE ETE 
TNNHOY ABAA ỌN KHME 
AOY NANNA А4026 AF 
ретч NTETNMHTE TWK 
пант “хе NEI NET4XOY 
MMAY NGI ПХАЄІС INAN 
TOKPAT@P XE еті кеу 
сап ANAK --NAKIM А7 


THE MN ПКА? MN Өл? 


° 1.4900n oder besser noch nach Stern $ 629 Schluß: E4goon. 


4 Diese Seite wurde bei der Paginierung übersehen. Die nächste Seite, eigentlich 


260, ist dann fälschlich mit CN® bezeichnet. 


л 
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AACCA MN NETWOY 
woy ’AOY --NAKIM AN 
2EENOC THPOY TEN 
сотп THPOY ммс 
ENOC EI семоү? п 
ні NEAY MAXE ПХАЄІС 
ППАТОКРАТОРр пої 
пе пмоүв лоу пої 
сив 
NE п2ет NAXE пхлеіс 
ППАМІТОКРАТОР °A > 
BAA XE MEAY Похе MM 
ні амлоопє ємєєч 
ХАПФАРП NAXE NXAEIC 
NMANTOKPATWP XOY 
na} поуернин мп! 
MA NAXE ПХАЄІС ANNAN 
тоқрхтоәр Рим Noy 
EIPHNH MYYXH NOY 
AN мм ETP2WB AYCW 
OY2 AQOYN ATC2O* APE 


PON 
coy хоүт CYTE мпма? 


та мпірпеів: 


Хе NEBAT оп TMA2 


pune CNTE N2I дәрі 


* 2 übergeschrieben. 


Haggai П, 6—14 
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ос пауєх Є МПХАЄІС 
хаоопс WA АГГМОС 
ся 
ппрофнтнс єчхоу 
ММАС “хє мє! петахоү 
MMAY NGI ПХАЄІС INA 
TOKPATWP XE NOYicı 
ке XNOY? AYNOMOC GK 5 
XOY MMAC XE AGA OY 
PMME хі поуєч єч 
OYAABE ом ATAN N 
тчохіте AOY TENTAN 
птаохіте XW AYA 10 
EIK н хүсиоүом H 
хүнрп н AYNH2 н ACN 
оүшм NIM MH 4NATB 
воүо" AYOYWUJBE п 


61 NOYIEIBE XE MMA 15 


WAOY MAXE ATTAIOC 


262 


b Für хмоүоү „frage sie!*. 
e 1, xw2 „berühren, ankommen“. 
4 Zwischen A und O stand ein N, das ausgewaschen wurde und jetzt Май 


zu sehen ist. 


хе хаауххооомв N 
бі петххоме H пл 
CZA 
KAOAPTOC өп таүүхн A 
AAOYE! NINEI NE 4NA 


хооомве “хдаоүсуоаҙкв 


е Am Versende fehlt die Antwort der Priester: ихі Әлеуо0асоу ої tepels zul 
ran |мауб/с:тай, Der Schreiber sprang von einem OYWWBE zum nächsten. 


80 Haggai Il, 14—19 


Net АГГМОС ЄЧХОУ м 
MAC XE теі TYE МПІ 7 
AAOC лоү теі TOE мп! 
зєемос MNANTO A 
BAA ПАХ'Є ПХАЄІС INAN 
TOKPATWP AOY теі ToG 
NN2BHOYE THPOY 7 
ПМОУбІХ AOY NETNA 
QNAN APAY CENAXW 
оме CENAQNE NA 
KAOAPTON ETBE NOY 
AHMMA NOAPO CENA 
мкл? N2HT мпмто 
ABAA NNOYQICE AOY 
TETNMACTE NNET 7 

Cp 
хто 9N мпүлн "-рноу 
6E КААС on Herat 
хим пооүв лоү MN 
NCWC EMNATOYKA 
WNE AXN өзне on пр 
ПЄЇЄ МПХАЄІС “XE NA 
TETNE NQE* NIE МПОУ 
ACIU) ETETNFKE AYA 


WEI NXOYOT пое N 


a 1. мео. 


° Das zweite p ist übergeschrieben. 


4 Statt ке wäre hier, als zweites Verbum, wie S. BWK zu. erwarten. 


IMT AOY EQAPOYPMHTS 
Not NWT AOY NEQA 7 
PETETN-FREd AQOYN A 
MAM ФА HPA АХА? 
NOHT4 NTEIOYE MME 
TPHTHC AOY NEQAPOYP 
хоүот пе “хірпхтАс 
се MMWTNE оп OY 
WOYT AOY оп оү 
car 
NE NIKTEROC® лоү N2BH 
OYE THPOY NNETNGIX 
XIPNATACCE MMAY QN 
NAANNE AOY MNETN 7 
KTE THNE АРАЇ NAXEZ 
ПХАЄІС KAAC NOPHI ON 
NETNZHT хмм NOOYE 
ABAA XNN COY хоүт єч 
TE мпмх>үіс NEBAT 7 
хоү хим фооує ez 
TAYCMN CNTE мпрпєї 
Є МПХХЕІС КААС on 
NETNEHT 19 хє CENA 7 
MME APAY хин -|-моу 


A NQIEIT AOY EQW 7 


b = N ele хорі 
= тур 5. моүхаун gegen gr. sls хо Азу. 


auch H. hat beidemale dasselbe Verbum (x). 


° „Gelbsucht“, so auch S. = үр) „Vergilbung“, gegen аусрофдор(х = В. 


хімфез. 
f © übergeschrieben. 


Haggai Il, 19—23; Zacharias I, 6 81 


sie 


пе“ твоү ЄДАХАЄ MN 266 сє 
TBOY NKNTE MN TBOY AOY “фчхтеко NTEAM 
NAG2MEN AOY NZ пгірхі» NN2EONOC A 

5 CEA. oy FNATEOYO AgpHi 
BOY NXAGIT NETE CE7 NOYAPMA мії ETTA? 
теоүо EN ABAA мпоү AAEIT APAY° HOYE поує 
қарпос -FNACMOY A 7 QN OYCHYE AXN rIQCAN 
PAY: %хоү nwexe on фооүв ETMMO 7 
МПХАЄІС AGQ~NE YA NAXE пххеіс INAN 
лггмос профнтнс> TOKPATOP “рмххітк 
MAMA? САП CNO NCOY ZOPOBABEA паунрє 
хоүт єчтє мпевхт NCAAAGIHA MAQMOEA 
ечхоү MMAC XE AXIC NAXE пхлес NAKA 
NZOPOBABEA паҙнрв AK NTE поүсфрлгіс 
ПСХАХӨНА MABAA on хе AIOYAŞK NAXE MXA 
тфүлн HIOYAX EK 7 EIC пплитокрхтор: 
XOY MMAC меч XE А 5 


man emar 


NAK FNAKIM ATNE 7 -IATTAIOC! 


ПО Уелс Die Seiten 267 u. 268 — Zacharias 


CA MN петооүооү І, 1—6 von Bouriant ediert.¢ 
XOY NOPONOC NNP 269 1н|* (18. Heft) Can 
paï TuxTreoyxy хәрні INA NNAQM9EA мпро 


a si (7) „ob“ ist wie öfter mechanisch mit E€ga@ne übersetzt worden, wo 
“ХЕ zu erwarten ist. 

b І, NNPPAT. 

° Hier ist — ebenso wie bei 5.! — zwischen zwei NETTAAAEIT APAY 
die Stelle: ха хатабуудоутої їлло: xal ауа та airy ausgelassen. 

4 o übergeschrieben. 

е Auf 5, 269 sind einige Abdrücke sichtbar, doch viel zu spärlich, um den 
Text wiederzugeben. Der Anfang des Satzes ist bei Bouriant nicht vollständig. 

f Was der senkrechte Strich nach H heißen soll, ist unklar. Er sieht aus 
wie І, das nach unten bis zum unteren Querstrich verlängert ist. Er ist völlig 
deutlich und kann auch kein Abdruck sein. 

6 


Wi 


л 


u 


270 


82 


фитнс пєї ETAYTE 

20 NNETNIATE* AOY 
AYOYDWYBE EYXOY* 
ММАС XE КАТА тов ETA 
ПХАЄІС ТАС АЄЄС NEN 
KATA NNQOOY? вөхү A 
оу KATA NN2BHOYE 

теі тов ЄТАПХАЄІС EEC 
NEN "on COY хоүт Cas 
MOMA? MNTOYIE N 

EBAT NEI NEBAT NCA 
BAT ỌN TMA2 рмпе CN 
те 21 AAPIOC nPPO пає 
XE мпххеіс хара» 

пе GA ZAXAPIAC пан 
ре NBAPAXIAC пан 

ре NAAA@ ппрофн 

сзе 

THC G4XOY MMAC XE Al 
NO оп тоүді AOY EIC OY 
POOMG EATAAAEIT AY 
гтє мра" AOY DÉI NAG 
A2E APETY оп TMHTE 


мптлү CNO ETBA2NE! 


а Zwischen € und y Raum für einen Buchstaben frei; anscheinend Rasur. 
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b Das erste N sieht eher wie M aus. 


4 Scheinbar mit © geschrieben. Der Querstrich dürfte jedoch ein Abdruck sein. 


° OY ist zu streichen. 


Artikel vor O „was?“ zu denken, wie das entsprechende Fragepronomen im 
Dialekt der Acta Pauli regelmäßig konstruiert wird. Abgesehen davon, daß eine 


solche Konstruktion im Achmimischen ganz vereinzelt wäre, müßte es hier auch 


*2EN-O heißen. 


Zacharias 1, 6—12 


XOY MNNCWC 2GN 7 
эта» MPU) XOY 2EN 2TO 
NEOYEN EOYEN AOY 
гтє оуажо 21 EOYEN 
MAIN NAXE! XE оүое 
NE NEI ПХАЄІС MAXEY 
NEI NGI MATTEAOCT 
ETWEXE порні N2HT 
хе ANAK |МАТАМАК 
хе о NE NEI лоу XOY 
WWBE Nol проме 
ETA2E Аретч ON TMH 
со 
те NNTOYIEI вахоү м 
МАС XE NEI МЄТАПХА 
EIC XAYCOY AMOYYT 
пкл? TAOY AYOYWWYBE 
МПАГГЄЛОС MNXAEIC 
NETA2E лрєтч NTMH 
те NNTOYIEI єүхоү м 
MAC меч XE XNMOYO) T ` 
ПКА2 AOY EC NKA? тыра 
46AP6 XOY qC6PH2 Aq 


OYWWYBE Nol MAT 


° |. вате. 


Es ist nicht möglich, hier an den unbestimmten 


(2 


13 


ГЕХОС МПХХЕІС E47 
XOY MMAC XE MXAEIC 
ППАМТОКРАТОФР сах 


те O ŞONE EKNANAC 





ENOIAHM* MN NNO 
AIC NIOYAA NEI єт 
КАВОК» APAY ЄС COBE® N 
COA 
PAMTE’ %хоү NXAEIC 
MMANTOKPATO@P АЧ 
OYWWBE мпаггєлос 
єтауєх є морнї монт” 
єчхоү Арла N2ENWYE 
хе ENANOYOY MN 2€ 
ЛОГОС NCXACAG: “лоү 
пххеч Not ПАГГЄЛОС 
єтауєх Є NOPHI монт” 
XE ха)бАп ABAA EKXOY 
ММАС же NEI мета 
XOY MMAY NGI NXA 7 
EIC ППАМТОКРАТФР 
хе, ліках ASIAHM ON 
OYNAG пка» "лоу F 
МАКС ỌN OYNAG NOP 
гн AN2ZEENOC ETAY ` 
TANE A2pHi 21 oycan 
сов 


AX@MC АВЛАА XE ANAK 
^ L EN NOIAHM. 
© g übergeschrieben. 


e Zu streichen. 


Zacharias І, 12—19 


MEN AINOYKC APAC 

оп OYQHM NTAY лє 
AYTWNE AXWC AEN 
NEOAY’ ETBE NEI NET 
NETE MXAEIC XOY м 
MAY же фмактхі AXN 
OIAHM ỌN OYMNTWAN 
2THq' AOY пәні CENA 
KAT4 NKECAM NQHTC 
NAXE ППХАЄІС DA 
ТОКРАТФОР' XOY CENA 
сор OYQI AN ABAA N 


OY@2ME AXN OIAHM 


плоү пххеч мей NGI 


274 


плггєлос ETWYEXE 
пөрні понт XE ха) 
GAM ABAA EKXOY M° 
cor 
ММАС XE ETI МПОДІС 
CENAOYOYAE ох NA 
ГАбОМ' AOY MXAGIC 
YNANAE NCEIWN чмр 
ре OIAHM: FAOY Ai 
ЧІЄІЄТ A2PHT AINO A 
атхү птеп" ПАХ Harf 
гєлос ETWEXE монт 
хе O NE NEI AOY MAXEY 


Nel XE NEI NE NTEN 


b K übergeschrieben. 
4 Hier fehlt xat av Хибу (MN-CIWN). 
f], MAXEI MMATTEAOC. 


6% 


83 


10 


84 Zacharias І, 19—11, 6 


ETAYXOYPE NIOYAAC* ATANO же OYHP NEF 
ABAA MN NIHA PAOY псоүосо AOY оүнр 
АПХХЕІС TEBAI AYTAY NE тсоів" ?AOY EIC MAT 
N2AMYE? #1 плхеї XE A гелос етаҙехе N 
Nei NHOY Ар Or MAXEN 276 сов 
NEI XE NITEN втххоү< орні? NOHT NAYA2C AF 
ре IOYAAC ABAA MN рета" AOY KEATTEAOC 
NIHA AYASTOY GM: AGEL ABAA ATWTMS Арла 
COA. "DACH NEY XE пот 7 
NEAAOYE MMAY чі жоо кауєх'є MN порауреу 
жәрні AOY NEI лүє AZ скхоү MMAC меч XE O17 
QOYN ATAAMOY“ AQPHI AHM CNASWPE ECU)! A 
ATOOTOY: патлу N BAA QM пхаҙві NNPW 7 
теп N2EONOC NE вт ме мп: птемєүє 7 
хісе мпоүтеп AXN вуоп тсмнтв" ° XOY 
ПКА? МПХАЄІС AXA ANAK -рилоапе NEC 
АРЄЧ АВАА' !AOY Aldi NAXE пхлес NOY 7 
EIET A2PHI AINO EIC САВТ мка»ті мпска» 
OYPWME EYN OYNOY2 те xoy -|-млоопех мес 
NOIW2E* NTOOT4 ?AOY поуєху оп тсмн > 
плхєї меч XE NTAK те: ‘O а) пат ABAA\ 
AKNA ATO MAXEY NEI ON MKA? MIM2IT ПА 4 


хе AINAQI NOIAHM 7 XE MXAEIC XE АВАЛ) 


a N ist zu streichen, vgl. Z. 17. Mit stat. abs. müßte es heißen: xoy (OY) PE 
АВАЛ NIOYAAC. > Querstrich des 9 nicht deutlich. ° 1. ETAYXOYPE. 

4 Besser TAMOY уоп TWM „schärfen“ бул. Vgl. OYAAMOY Hos. 8, 7. 
Oder von TOYOYME: „um sich mit ihnen zu vereinigen“? 

e Für gi-i@e2e, vgl. Micha 2, 4 bei Bouriant. 12E „Acker“ ist achmimisch 
bis jetzt nur in dieser Zusammensetzung belegt. 

f © vor die Zeile gesetzt. SL TOMT.: ECH 

i Zwischen M und N ein Loch. 

i l. entweder CABTE NKW2T oder CABT-NKW2T (wie CQ-NAEC u. ä.). 


2 übergeschrieben. k o übergeschrieben, 


Zacharias II, 6--Ш, 1 


cos 
an патоү THOY NTNE 
+Fnacwoy2 THNE AQoYN 
NAXE MXAGIC* 7NOY2ME 
THNE жәрні ACIWN NE 
TOYH2 оп таҙвере N 
TBABYADN АВАЛА XE > 
NEI мєтахоү MMAY 
Nel ПХАЄІЄ rIIANTO 
KPAT@P хе АЧХАУТ 21 
MA2OY мпвлү AXN? 26 
ONOC ETAYQWA TH 
NE АВАЛ XE NETNAZ 
022 ApwTNE Ade N 
TOE MNETXM2 ATEZ 
AOY мпавєл “хе EC 
TE ANAK -FNAN TOOT 
хорні AXWOY AOY CE 
NAQWA” NNETAYP 

coz 

омовл NEY TETNM 7 
ме XE ANAK NE ПХАЄІС 
NAANTOKPATO@P пе 


TAITNNAYT PEYE 


TEPEYpPpANE roce; 
ре NCIMN XE есте р 
NHOY TAOYW2 QN 


темнте NAXE NXAEIC 


плоү CENANWT Not 


2EN2EONOC ENAGW 
OY APET4 мпххевіс; 
on пгооує ETMMO 
CENAQwNE меч XY 
AAOC CEOYW2 oN TE 
MHTE MME? XE MXAEIC 
NNANTOKPATWP NE 


TAYTNNAYT APO 7 


XOY MXAEIC ЧМАТЄ7 


279 


а 1, AXN-N2EONOC = ілі tà vn. 
b CENAQWNE A(Y)9WwA oder N(OY)QW@A, созт сила, Der Schreiber 
ist von einem 9@ zum nächsten gesprungen. 
а Es fehlt мім nach САР». 
° 1. ФА тезі; der Querstrich des 0 ist undeutlich. 


с 1. TEMME (Haplographie). 


сон 
У. sie 
iOYAAC KAHPONOMEI 
NTAMEPIC AXN HKX2 
ETOYAABE XOY 4NAMP 
ре віхнм “марвсар%4 P 
2NWWE QA T21 мпхх 
EIC XE ATONE ABAA 
QN мечкхоолв ET 
OYAABE TAOY латсєвм 


есе MNAG NOYIEIBE 64 


85 


л 


f Man erwartet statt EC nach том соду hier АЇНСОУС; ЄС „siehe“ ist 
hier grammatisch möglich, stimmt aber mit dem Text nicht überein. Es ist 
eher eine Verschreibung für ІНСОҮС, vielleicht aus einer Abkürzung dieses 


Namens entstanden. 


10 
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х26 АРЄТЧ 21 тезі MAAT 
гелос МПХАЄІС AOY 
MAIABOAOC ЄЧА2Є A 


sic 


ретч 21 CA2OYNEM* м 281 
MAG ATA} оувня XOY 
NAXE ПХАЄІС AQOYN 
2AN MAIABOAOC XE 
ANXAEIC NAPENITI 
MA пек пєтласотп 

coe 
віднм XOY пєї оуауєу 
пов EN IE EAYTAKMEA 
ABAA ON пко?т *AOY 
інсоүс NE OYN aen: 
QAITE EYAAAME TEIE 
212WW4* GqxX2G Арета 
21 Тегі MMATTEAOC м 
NXAEIC "АОУ хаоүсоаҙвв 
пххеч NNETA2E APE 
TOY 21 тегі ммха єч 
XOY MMAG XG қалқа 
A2HOY NNQAITE ETAA 
AME лоу плхєч печ 282 
хє ECTE ма MMO N 


NEKANOMIA AOY ПА 


far рч (Ar j3-t-f) Zacharias 3, 3. 
b 1. MAXE4 же. Ursprünglich stand 
später darübergeschrieben eingefügt, das 


getragen. ° 1, 00024. 


а 


Zacharias Ill, 1--7 


хеч» -+-2mwae поүпо 
AHPH ’AOY TETNKOY 
21 XOY NOYMITPA 

сп 
хоү OYKIAAPIC ECOYA 
ABE AXN тахпе AOY 
AYKA TKIAAPIC ETOYA 
ХВЄ AXN ТЧАПЄ Ay 7 


бллєч NLENQAEITE4 7 5 


AOY MATTEAOC MNXA 


EIC NAYA2E АРЄТЯ лоу 
MATTEAOC МПХАЄІС 
ПАР MNTPE NIHCOYC 
ечхоү MMAC “хе мєї 
петахоү MMAY Nol 
ПХХЕІС ППАМТОКРА 
TWP XE AKWAMA2EI 
2 NAQOOY K-F2THK® 
ANAOYA2CA2NE N Z 
ТАҚ ETNAPKPINEI MZ 
ПАНІ лоу AKWAEPH2 
ATAAYAH FNATE мек 
[ena] 
NNETNAŞONE NTMH 


те NNETA2E APETOY— 


2 1. СА OYNEM. 2 für 3? Vgl. 20C? statt WCQ (sk) Hos. 6, 5 und 2120004 


пл хе da, q wurde hinter dem XE 
noch fehlende x€ wurde nicht nach- 


€ zwischen A und 1 übergeschrieben. 


е Zwischen K und + Raum für einen breiten Buchstaben. Wohl ausgewaschene 


Spuren weisen auf 4 oder Т. 


ї Paginierung völlig verwischt. 


Zacharias Ш, 8--ІУ, 3 87 


ICWTME вв інсоүсу тар TETNAMOYTE 7 
ANAG NOYIEIBE NTAK поүє NOYE хпет?і 
MI NEOEITOYWK NET TOYDA QAPACE NT4BOY Й 
2МАСТ МПКМТО AJ NEAAAAE AOY QAPACE Di 
BAA XE 2ENPWME NE KNTE TAOY АЧКТАЧ NGI 10 
пречхі MEINE XE EC NATTEAOC ETYEXE 
TE ANAK --NAEING м поры: понт АЧТОУ 7 
помовА ET* ANATOAH ` NACT Мпрнтв ETQAPE 
пе пареп “хе EIC HONE проме TNE ол фі 
ETAYKAAG мпмто A? NHB* 2пххея мєї XE А 15 
ABAA NIHCOYC AXN Z KNO NTAK AO ПАХЕЇ 
поує NONE EYN схоч хе AINO AOY ECTE єс 
NBEA ММАЧ AOY ECTE А OYAYXNIA NNOYB > 
NAK? “рчхаут4 oyacıre пл 984 саг ін 
хе NXAEIC пплито тнрс AOY ТСААМПАС; 
KPAT@p AOY IXIN Z7 NACAXWC'= мл! OYN CAQ4 
83 CNB ` NOHBC AXWC XOY CXoq 
CANC тыра MAKA? ETM NỌAANI NNQHBC ETA 
мо |мломсома опе ҳос ?AOY BOY NXAEIT 5 
оү?ооүв NOYWT on ENTE мхүгіпсхәрве м 
фооүв єтммо naxe MAC EOYN оүйе 21 OY 
MRACIC INANTOKPA NEM ПІТСААМПАС хоу 
MIETE: b Zu streichen. 


с Anfangs der Zeile Rasur. N vor die Zeile geschrieben. 

4 IT- stat. nom. von MITE „graben“ (achm. belegt in den Proverbien). 
Уві. WWTE „Grube“. 

e 2 übergeschrieben. 

* Querstrich des ọ unsicher. 

в Vgl. Mich. 4, 4 bis; auch in anderen achm. Texten wird ФА manchmal wie 
eine zusammengesetzte Präposition konstruiert. Bar NT4BOY NKNTE, 

i Für das gebräuchlichere präteritale NE; vgl. Clemensbrief 16, 3. 

J QAOON Zacharias 4, 12 (Bouriant), wenn richtig, ist vielleicht der Plural 
zu unserem QAAN. 


10 


tn 
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ел 


10 


98 Zacharias ТУ, 3—5; МП, 14 -- МПІ, 5 


16% 21 бїр MMAC* "АОУ Ai 
оуфазє» мплггє 7 

лос ETWEXE горні N 
онт хе о NE NEI NXAEIC 
SAYIOYWWBE Nol MAT 
гелос ETYEXE пәрні 
монт вахоү MMAC 

NEI хе KCAYNE єм XE 

O NE NEI пххві XE MMAN 
ПХАЄІС AUOYWWYBE 


Ее 906 Het 5 
Zacharias ГУ, 6—VII, 14, von 


285 — 300, 
Bouriant ediert. 


K (20. Heft) = 
4NATERO® MNNCWOY 
TETMTEAAOYE MAZE A 
TITMKAT4 AOY AYKA 
TKA? ETNANOY4 XY 
теко: "паєхє 
МПХАЄІС ППАМТО- 
KPXTOP лафопє в«хоү 
ММАС “хе NEI иєтчхоү 
MMAY NGI ПХАЄІС INAN 


ТОКРАТОФР XE AIKW2 А 


а 1, XOY Oye (Haplographie). 
b OYWWBE „antworten“ (so auch 5.) geht auf die hebr. Redensart max] IN 


OIAHM MN CION ON OY 


NAG NKW2Y APAC оп OY AOY AÏKW24 


NAG NEWNT °NEIÎ мета 
XOY MMAY Nol ПХАЄІС 
MANANTOKPATWP XE + 
МАКТАЇ AXN CIDN ТА 


OY@2 əн BIAHM XOY 


SIAHM CENAMOYTE 


302 


A 
APAC XE TMOAIC NMIE 
XOY NTAY MNXAEIC 
MMANTOKPATCDP се 
NAMOYTE® XE GOYA 
ABE *NEI мєтчхоү м 
MAY Hei ПХАЄІС ППАМ 
тоқрхтоәр XE ETI CENA 
2MGCT NGI NQAAO MN 
NQAAOY QN NMAATIA 
NOIAHM поүє HOYE 
єпаєєраж on тау 

6IX QA MAWEI NNOY 
2о00үв ’AOY DAAT 

A NTNOAIC CENAMOY2 


паунрє QHM 21 ауєєрє 


zurück. Gr. &nypwrnox zal ёла, so auch В. 
° Satzanfang nach Bouriant: AOY MIKA2. 


4 Am rechten Rande, gleich hinter OY steht in kleiner Schrift: AOY AIK@2, 


das vor APAC eingefügt gehört, wo auch die Verweismarke steht. 


die Schrift dieser Seite gut erhalten ist, ist der Nachtrag am Rande ganz ver- 


blaßt, doch bei durchfallendem Licht sehr deutlich lesbar. 


“1. CENAMOYTE APA хе. 


un 


Zacharias ҮШ, 5--12 89 


QHM єүсовє 21 NEC ПХАЄІС MMANTOKPA 5 
TIA? "HEI МЕТУХОУ М TOP XE MAPENETNOIX 
MAY Nel ПХАЄІС ONAN 6NCAM. NETCWTME 7 
03 B ON NIZOOYE*® ABAA ON 
TOKPAT@Mp XE AWA OY 7 тпхіве пчпрофнтнс 
MNTATGAM YWNE M ` хын pooye ETAYCMN 10 
ПМТО ABAA NCeene> M ENTE мпнї мппоүте 
MAAOC оп N2OOYG 7 MMANTOKPATWP XOY 
ETMMO MH OYMNT прпвів xnn фооүв 
XT6XM NAQWNE MIA єтлүклта PXE QA TEA 
MTO ABAA ПАХ'Є ПХАЄІС NN2OOYE ETMMO MBE 15 
MAANTOKPAT ODP > ке NNP@ME NAM 
’NEI метахоү MMAY N° пе ле EN AYCI NEY XOY 
Nel ПХАЄІС ППАМТО пвеке NNTBNEYE 
KPATWP хе есте ANAK 305 A 
+naroyxo плллос A млоопє EN AOY NETNHOY 
BAA ỌN ПКА? NNMAN 7 ABAA MN METNA AQOYN 
QAE AOY АБАЛ ỌN ПКА? MN EIPHNH NAQ@NE 7 
пимап?аутп TAXI . NEY ABAA ỌN төлгүіс; 
TOY AQOYN TATOYW24 хоу "рилхлу мпраме 5 
ON TMHTE NOIAHM CE THPOY поує поүв A7 
ŞONE DÉI АУДАОС7 ооүм ANEOITOYW4 
4 г п хоү Lon KATA мо 
ANAK 2OYOYT TAQWNE OYE МОАРП ANAK AINA 
NEY NNOYTE оп OYMIE сіре” NCEENE MMIAA 10 
MN OYAIKAIOCYNH "nei ос NAXE пххеіс NNMAN 
NETGXOY MMAY NGIZ TOKPAT@P PAAAA Tu: 
a ]. NECNAATIA. b 1. NNCEENE. е Zu streichen. 


а Für TATOYOYw2. 
е Es fehlt hier тоо; Aoyous тоотоо; (ANIWEX.E). 
f Nach МФАРП, eventuell nach віре (Haplographie) fehlt die Negation EN. 


un 
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90 


-F поувірнин птвоу * 
NEAAAAE NAT мпс7 
КАРПОС AOY MKA? 4NA 
Jr MnarennHumaA THE 
NA} птсеюотв лоу 
nei THPOY - чхтвеоүв 
€ 
NKAHPONOMIA NCEE 
NE МПАЛАОС "AOY CNA 
оопє мпрнтє ETATE 
TNQOON оп NCAOY м 


пні NIOYAA MN пні м 


> 


NIHA теі тов E}nanoy 
эме THNE TETNQ@NE 
оп OYCMOY TMK мнт 
MAPOYSNGAM NGIZ крхтоор 
NETNGIX "HABAA XE NEI 
пєтахоү MMAY NGI 
ПХАЄІС ППАМТОКРА 
TOP XE мпрнте ETAI 
WYAXNE AOMKE THNE Z 
оп птеметтіхте -|-моүкс 
NEI NAXE пххеІс ANNAN 
TOKPAT®P AOY мпір 
2THI Р TEL тов ETAITWWE 

5 
XOY AIYAXNE QN мгооүє 
хіре MNETNANOY4 мөт 
AHM MN пні NIOYA.A7 
таж мнт Nel NE NOE 


а N zu streichen. 


Zacharias ҮШ, 12—20 


хе ETETNAEOYE MAPE 
поүє NOYE QEXE ATMIE 
MN NEOITOYW4 TETN 
PRPINEI NOY2EN Hei 
PHNIKON AOY MMIE 

QN метппүлн "лоу MZ 
прте NOYE NOYE MMW 
TNE MEOYE AYKAKIA on 
NETNEHT ANETATOY 

waq XOY OYPANAQ NNOYX 
мпрмрріта XE мей Ai 
MCT@OY NAXE ПХАЄІС 
ППАМТОКРАТОРР: 


™ OY пах Є мпххеіс 


308 z 


MMNANTO'P АЧоаПє YA 
pai вахоү MMAG xey 
nel метчхоү MMAY 
Nel ПХАЄІС ППАМТО 
KPATWP XE TNHCTIA пе qTXY 
хоу NHCTIA ne п-роу7 
хоу NHCTIA NE пслоа 
хоу NHCTIA NE пмнт 
хтоүфопє мпні NIOY 
AA хүредҙе мії оүоү 
МАЧ XOY ALENQAE ENA 
поуоу тетпрєүфрл 

мє AOY FPHNH MN rue 
TETNMPPITOY nei NE 


тахоү MMAY Nol MXA 


> KPAT@P klein vor die Zeile geschrieben. 


чл 


10 


өл 


өл 


IO > 


15 
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Zacharias ҮШ, 20—IX, 5 


EIC ППАМТОКРАТФР 
хе CENHOY поі 2ENAA 
ос EYA лоү NETOYH2 
H 
ON 2ZENMOAIC ENAM 
оу “хоү CEBWK AQOYN 
21 OYCAN Not NETOYH2 
оп -F* поліс хүполіс N 
OYWT вүхоү MMAC XE 
MAPNMA2E TNTOE2 7 
пго МПХАЄІС ППАМТО 
KPATOP AOY AMINE CE 
N20 MIXAEIC NNGAM 
Рридлваж гоүт 2хоү CEN 
NHOY? Nol 2ENAAOC Ey 
AG) XOY 2ENBNÖC° ENA 
аҙооү EYXOOPE хоу! 
NE CE N20 МПХАЄІС DAD 
TOKPAT@P 9N OIAHM 


AOY ATB? 120 МПХАЄІС 


nel метчхоү MMAY 


Nel ПХАЕІС ППАМТО 

o 
крхтоэр XE оп N200YE в 
тммо AYWACAAXOY N 
бі MHT NPWME ABAA Z 
әп меспє THPOY NN 


гєвмос CEEMA2TE N 





) 
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ATAN NTQAITE поура 
ME NIOYAAÎ вүхоү м 
МАС XE TNAOYA2NE! N 
СОК ABAA XE ANCO > 
TME хе пххвіс NEMH 


TNE: І ПАНММА 


мпаҙехе мпххевіс оп 
TKA? NCEAPAX** ЄТЧОУ 
CIA оооп монта лоу оп 
AAMACKOC ABAA XE MXA 
ІС 4АСАМТ AXN TIPO 
ме MN пфулн THPOY 
мпїнд ?AOY нмхө С 

- 
ON местооа) ТУРОС MN 
CIA@N хе хүрхөнт MZ 
пам %хоү ATYPOC кот 
N2ENMA EYAPX NEC AOY 
хссоэ20ү% NEC AQOYN 
NOY2ET NTQE NOYKA2 
AOY ACMA NEC AQOYN 
мпмоүв NTYE MNA 
ме NNYOOYE! *єтвє NEI 
ПХАЄ!С ЧМАРКАНРО 7 
NOMEI MMAY AOY 4NA 
“ке NTCOAM лорнї AOAA 
МАССА AOY NTAC CENA 


AXNEC ом оүсєєтє CNA 


a +- ist hier die tonlose Form von -роү:-ре „fünf“. 
b Das N ist zu streichen. Die Form NNHOY, die in anderen achm. Texten 


vorkommt, findet sich hier nie. 
е1. cwoY2; vgl. Zacharias 12, 3. 


° 1. 2EN2EONOC. 


f 1. ooovy (für gwoy). 


9I 


4 Für TNNA-. 


өл 
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92 Zacharias ІХ, 5—11 


NO NGI ACKAPWN* CP2NW 
@ф?6 AOY TAZA CNAM 
кА? N2HT HOA AOY 
AKKAP@N XE ACXI OI 

А 
пе AXN псәвів прро 4NA 
TEKO ABAA QN TAZA XOY 
ACKAADN CNACWPC 


EN °NWMMO CENAOY 


`ф? өп TAZWTOC AOY 


NQMC пхххофүхос 
"|мАтєоуляч XPH ?поү 
CNAG --NAGITA ABAA ON 
TOYTANPO AOY NOYBA 
TE --NAGITOY ABAA QN 7 
тмнте NNOYABE* N 
тла 2OYOY4 чмлаохп 
MAINNOYTE чоапе 
птов NOYXIAIAPXOC 
ON ЇОУ ДА AOY AKKA 
PON NAPTQE MME 
BOYCAIOC *лоү --NACMI 
NE NOYCMNT ом пл 

1B 
ні ATMTEAAOYE MAE 


ABAA 2ITOOT4Y оүде атм 


а |], ACKAADN. 


sie 


ктла 4NAOYW2E ATO 
та AEI A2PHT ххооү N 
61 NETX.WPME AOY пре 
жауам ABAA XE моу 


AINO ỌN NABEA: 


° pege мпаул таҙвере 7 


sic 


NCIMN кнрүссе TWEE 

P€ NOIAHM €C перро 4NA 
EI NE EYAIKAIOC NE AOY 
ечтпоо NTA4 OYPMPEQA4 
EYTAAAEIT AXN оүяхі? 


па?в4 AOY оүсіб NBPPE 


XOY ANATEKO N2EN2AP 
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МА ABAA ON ефрмім A 
oy? оупітє МПОАЄМІ 
KON CENATEKAC MN 

E 
OYMIEIYE чхоү NOYEI 
PHNH AN2EONOC*® TYE 
ZOYCIA ACNAQWNE XNN 
ӨХАХССХ YA ӨХАХССА 
XOY XNN MIEP® WAZ’ 
APHXA MONKA? ПАОУ NTAK 
ON ПСМАЧ NTKAIAOHKH 
АКХАУ ABAA ON! NETCAN2 


NTWTK® ABAA ỌN Оүдҙні 


b Fehlt: xat (ллоу ZE <ероосоћџ. 


° == mir Geen (== 5. L.), gegen хой гіріуд 25 væv. 


а Besser bloß N. 


е „Deine Gefesselten*, NTOOT= zum Ausdruck des Possessivum, wo das 
Possessivpräfix oder Suffix der Konstruktion wegen nicht angebracht werden 


kann. Vgl. 2. В. Abdias 6, Hosias 13, 15, Na. 3, Io. 


өл 


10 
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Zacharias IX, II—X, І 


EMN MAY понта KTE TH 
пе AYWPX. NETCAN2 N 
өвлпісе лоу ANMA мфо 
OYE NOYWT мпма N 
смлє --NATOYOYBE 7 
NER MMKWB P АВАЛА XE 
СУЛА ATXAAK? NEI NOY 
пітє хімоү? пєфрмм 
хоу фмхтоуноүс ме 

ТА, 
аҙнре ском AXN NWHPE 
NNOYAININ TACMCWMOY 
птоє поүснав мречміє 

“ROY MXAEIC ЧАЄ! AQPHT A 

XWOY NTE поуєврнєє 
XOY MXAEIC NNOYTE 7 
4NACAANIIZE оп OYCAA 
mrs AOY 4NACI оп пкм 
TO мпрнс лоу пхлес 
MMANTOKPATWP 4NAP 
NAQTE NEY CEOYWM 
MMAY CEMAK2OY QN 
2ENMNE NCbENA.ONH 
cecoy noycnad CETM 
се хоү CENAMOY2 N 


2ENpIAAH NTQE N2EN 


b Für XAAKK. 


о 


41, поү?шоү. 
е1. 2woy „Regen“. 


316 
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93 


коо? мпөүсіхстнрі 
ON AOY CENA2ACOY 

к ie 
QN 2ENWNE NCpENAO 
NH сесхопоү NTE Noy 
HPN AOY COYNATE ney 
CIACTHPION KNNIE NTQE 
NOYNH2 лоу MXAEIC ANA 5 
NOY2ME мпалхос 91 - 
фооүє ETMMO NTQE | 
N2ENECAY ABAA XE zen 
WNE EYOYAABE CENATE 
KOY AXN пақ»? XE АГА 10 
OON NIM моа NE XOY 
NETNANOY мім 2EN 
ABAA 2ITOOT4 NE’ псоуо 
NNQPwIPE AOY пнрп 
NETE pc ENEI NMNAP 15 
еємос Іржіті NHTNE 
NTOOTG MNXAEIC N 
оупоуоаоу 4 мпа 
KA (21. Heft) is 
CHOY NOAPM AOY полет 
пххеіс хавіре N2ENAN 
TACIA мп оү?ооүве NTNPOY 


ana} мпоүв пбүв м 


Vers 15 gibt hier offenbar zwei verschiedene Varianten nebeneinander wieder. 


un 
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MAY NOYBOTANH on 7 
ткхів AOYAMC “хе NET 
MOYTE AYXOY N2ENQI 
се AOY NPEIWINE AYXOY 
N2ZENOPACIC NNOYX MN 
2ємресоү NGAA NAYCN 
сп NETWYOYEIT ETBE 
netz AYWEOYE птоє 
N2ENECAY AOY COYNAZ 
OBBIO XE MNTEY WWC 
SANACWNT NOYKC AXN 
паҙоос AOY Naïae na 
EN NOYWINE XE ANXA 
ІС NNGAM GN WINE 

iz 
мпао2в MIHÎ’ NIOYAA 
хоу 4NAKAOYE NTQE 
мпгто мпавхү ENE 7 
са» on ППОЛЄМОС +*АРЄ 
OYMANOY@2 NAÇWNE A 
BAA NOHT4 AOY Поүгітес 
MMIE NAQMNE ABAA N 
онта AYNAEI ABAA пон 
та Nol OYAN NIM EYXI 


форос "A0 CENAPTIE 


^ Vor nei ein Loch. 
b M zu streichen. 

а L 20м. 

° Für тлтоүоү‹г. 


g l. МАЄІС „an Größe“? АНС wäre die saidische Form. Es ist neben dem 
großen deutlichen м klein geschrieben und ausgeblaßt. Es könnte auch MMHC 
(Ligatur von M und H), eventuell sogar MMIC gelesen werden. Diese Lesung 
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Zacharias X, 1-8 


NZENPEUMIQE EYPWM N 
OYAME on моооү ом 
MMOAEMOC CEMIYE XZ 

BAA XE пхлес NEMEY 
XOY CENAXI WINE NGI 
NETTAAAGIT AN2ZTWP ° A 
oy +na} sam мпні Moy 
AA AOY пні NiwcHd 7 

ін 


-nana2ma ТАТОУФО? on Z 


MOYKA? ABAA XE жімррітоү 


XOY CENAQWNE KATA тов 
EN ETAITEKOY АВАЛ АВАЛ 
XE ANAK пе ПХАЄІС NOY 
NOYTE AOY -+-nacwTME 
APAY 7CENAQ~NE NToG 
п?вчречміре NEppaim 
тепоү?нт PEWE NTE 
NNETCE HPA AOY NOY 7 
WHPE CENANO CEOYNA4 
тєпоугнт PEWE ON NXA 
EIC FTATOYNOYIETOY AZ 
BAA TAWANOY АРАЇ X€ +F 
NACATOY AOY CENAAYEI 


KATA тов ETAYAG MAHC!S 


caj: OYNOYNITE (Haplographie). 


f In den Zeilen 16--18 ein Loch, 


un 


Zacharias X, 9— XI, 4 95 


AOY -Fnaxaapoy An 321 K 

ABAA QN NAAOC AOY woywoy ммхү өп парем" 
320 ie NAXE NXACIC" ІПЛІВАМОС 

метом поуєїє CENAPIMEOYE? AOYNKPWOY! AOY MAPE 


семе MN NOYWHPES VA TCETE OYWM NNEKKE 7 


OY --NAKTAY ABAA ом пклг APOC ?MAPENNAM WU) 5 
NKHME TAWATIOY APAÎ А ABAA XE ATKEXPOC 2EIE 
BAA QN MKA? NNACCYPIOC хорні хе Denter! AYTA 7 
AOY FNAXITOY AQOYN AFA AAINWPEI HOA: ауа) 
ЛАЛА. MN MAIBANOC TETM ABAA NCEI NTBACAN XE 
TEAAOYE GX ABAA N 7 MAPYMOC ЄТАРВЄК ETNA о 
QHTOY ПАОУ CENAMA2E оп аҙоч AYNT4 жәрні ?порхү 
` ӨХАХССА ETCHOY CEPWET мпріме NNWOOC XE AC 
Пгізхіме NOAAAACCA TE TAAAINWPEl Dei TOYMNT 
пах THPOY Niepwoy NAC! порлү пммоүї єугм 
аҙеоүв 4xXIWINE NGIZ 2ME XE AGTAAAINIDPE! 15 
пас тнрч NNACCYPI NGI IXICE МПІОРАА7 
тос XOY TMNTPPO® NHC’ змеї метахоү 
NKHME СЄМАЧІТС Mf MMAY Nol ПХАЄІС NNOY 
атл}. слм NEY ons MXA 322 KA 
EIC поумоутє сє TE MANE NECAY MAKWNC 





würde das M rechtfertigen, die Bedeutung bleibt jedoch unklar. Der Zusatz fehlt 


in den anderen Texten. а Zu streichen. 
b 1, Ррпхмеоүе. ° Es fehlt: xat &miorpebonar. 
1. ayx. e In den Zeilen 15—18 ein Loch. 
f 1. MMO. в о übergeschrieben. 


h q übergeschrieben. 

i „Öffne deine Тоге!“; 1. лоүн-мкрооү, AOYN- tonlose Form von 
S, ХО} ФМ „öffne!“? (achmimisch nicht belegt). 

J Das zweite а) übergeschrieben. 

x Hier in der Bedeutung „schwer zugänglich“ hebr. vsa? (oúppvtos, Боп. 
етвноүт); oder ist es nach lat. munitus in ETAPX. zu emendieren? 


1 Nachträglich klein vor die Zeile geschrieben. 


323 


96 


SNEI ETAYKANCOY Hei 
NETAYKAOYE* NEY AOY 
MNOYP2THOY AOY NET 
| MMAY ABAA? NAYXOY м 
МАС XE G4CMAMAT® Nol 
ПХАЄІС АМРММАО 4 AOY 
noyaooc мпоүЧ- co 
APAY MMOYMKA2 N2HT 
AAOYE AQPHT AXWOY ETBE 
nei Fna} со єм ANETOY 
H2 2IXN MKA? NAXE MXA 
ес ECTE ANAK -[МАРПАРА 
AIAOY NNPWME NOYE 
NOYE лорнії ATOOT4 N 
пвөгтоүсоч AOY AQPHI 
хтоота мпарро CETEKE 
TKA? TATMNA2MOY N 

KB 
тоотоү ”хоү -Fnamane N 
ECAY MIKONC ANKA? N 


XAANAAN® AOY FNaxı NET 


а Zwischen € und T steht Y; das durch einen Querstrich und zwei darüber- 
gesetzte Punkte getilgt ist. Das letzte 6 ist übergeschrieben. 
ganz wörtlich wiedergegeben heißen: eae (scil. oues), quas ii, qui eas sibi posuerant 


(= habebant), interfecerunt. Boh. sagt weniger NAL ETA-NH 


Zacharias XI, 5--10 


поєров смо поує Eimoy* 
TE Арла KE NCAIE AOY TIMA2 
CNO хімоүте АРАЧ XE7 
NCKNOY2 AOY --NAMANE 
NECAY MNK@NCE 8-РАЧІВ м; 
мо MNQAMT маше N 
OYEBAT NOYWT* AOY TA 
үүхн CNACMNT APAY 
KAI гар NOY YYXH XY6XNT 
APAÏ ?хіхоос хє --NAMANE 
EN MM@MTNE NETNA > 
MOY млречмоү AOY 
NETNAGWxM мареч 
On XOY NKEKEOYE 
MAPE NOYE NOYE MZ 

Kr 
MOTNE OYWM NNCAPZ 
ппет?і Toyaq Vaoy Р 
NAXI MMAGEPWB ETNE 
соза тхтека ABAA AXOY 


Оүре ABAA NTAAIAOHKH 


kompliziert: 


ETAYXPWOY SEASWAOY. NETAYKAOYE NEY = o zrnodpevor, 


> д übergeschrieben, 


° Das erste q ist übergeschrieben, doch wieder zu streichen. 


а |. ANPPMMAO. 


е Das erste A durch die zwei darübergesetzten Punkte getilgt und ausradiert. 


#1. AIMOYTE wie Zeile 6. 
g m übergeschrieben. 


һ 1, мла oder TAL. 


Die Stelle würde 


un 


Zacharias ХІ, 10— 16 


ETAICMNTC* MN AAOC? TH 
poy “лоу CNAXOYOYPE°® ABAA 
мфооүє єтммо сем 
МЄ Nol NXANANAIOC N 
ECAY етоүеврн24 APAY XE) 
OYWEXE MNXAEIC NE А 
oy “рмххоос меу хе) 
вюпе NANOYC MNETN 
MTO АВАЛ MA NEI МПА 
веке TETNTE2ZA4 Арета 
Nei н TETNPANOTACCE 
EQWNE MMAN TETNA 
OBBIO' AOY AYTEZO APETA 

KA. 326 
МПАВЄКЄ MMABE N2ET FA 
OY MAXE пххеіс NEI XE) 
TEKOY лорні ANMANOY 
ат? TAXANTOY XE NE q ` 


CAT ° мпрнтв ETAYXANT 


a С übergeschrieben. 
© Das erste у übergeschrieben. 
4 2 übergeschrieben. 


97 
AXWOY* AOY хіхі МПМА 
ХВЄ N2ET AITEKOY AMMA 


NOYWT2 MIHÎ MIXAEIC 


MAOY ә ке” ABAA МПМА? 


CNO пвероэв TICKNOY2 10 
ххоүоүрс ABAA NTAIAS 
TETON TMHTE NIOYAA XOY 
ON TMHTE NMIHA “AA 
хе MXAEIC NEI XE еті хі 
мек N2ENCKEYH NQMC 15 
NATCAYNE 'xE ECTE X) 
мақ FnarToynch Noy 
YWC AXN MKA? NETNA 
ке 
On qNXGN NOYWINEi 
AOY NETAYXOYOYPC ABAA 
NAMING en псооү A 
оү петхүдуаі ANATAGA 


ем AOY NETOYAX ЧАМАСАК 5 


b 1. MN NAAOC, 


е Man erwartet СЕСАТП, übereinstimmend mit dem Suffix der 3. pl. in 
TEKOY und XANTOY, doch hat auch G. einerseits хабес adtobs, andererseits 


si бдиціфу Zo" denselben Zwiespalt in 


der Konstruktion weist auch der boh. 


Text auf, während S. durchwegs den sg. masc. hat. 


є 1, хї[ кє. 
є l. AIAOHKH (keine Lücke). 


h Die enttonte Form vor dem mit N angeknüpften nominalen Objekt ist auf- 
fallend. Der Status abs. heißt sonst TOYNOYC, das sogar neben TOYNC- als 


Status nominalis gebraucht wird. 
i Es fehlt die Negation EN. 


j 1. ооа. 


k Das zweite q übergeschrieben und wieder zu streichen, 


98 Zacharias XI, 16--ХІЇ, 5 


поүоя EN лоу меч NNET 
CATH 4NAOYAMOY AOY 
NOYKA 4NAQAPBOY 7хоү 
NETMANE пмпєтооү 

10 ет EAYKOY псооү N 
ECAY: TCHYE NAQ@NE A 


XN паввхіз оп OYWEOYE 


dNAWEOYE AOY павєл NOYNEM? 


sie 


ом OYMNTBAAE 4NAPBAAE 

ı15 1ЗПАнммА Мпаҙехе MZ 
MXAEIC AXN MIHA ENWP 
ABAA ONTNME® E4CMN CN} 
TE NMKA2 варплхссе 

327 Ks 
= ٥ . = 
MINS проэме NopHi N 
онта ?ECTE ANAK -|-млкА 
OIAHM NTỌE N2ENNY 
Ан ETYAPOYNAEINE NZ 

5 ор NNMIEIYE тнроү ET 
IN пскотє XOY OYN оү 


меює млоопе N-+-oy 


АМА A6OY 2їр‹ч° NOIAHM 
эхоү оп фооүє єтммо 
Jako" NOIAHM NOY 10 
WNE вү?ом AXW ON 
N2EONOC тнроү OYAN 
NIM ETNA2ZWM AXWC Aq 
NACWBE NCWC AOY CE 
NACW2OYE NGI N2EONOC 15 
THPOY мпқа? “мфооүв 
ETMMO NAXE ПХАЄІС) 
ППАМТОКРАТФР FNA 
Kz 
РПАТАССЄ N2TO NIM оп 
оупасо AOY NETTAAH 
OY оп OYMNTAOHT пні 
NIOYAA -}-NAGCOYENNA) 
BEA’ ххаоа N2TWP тнроү 5 
NNAAOC |-мАРпАТАССЄ 
MMAY оп OYMNTBAAG) 
SAOY CENAXOOC Not мхі! 


AIAPXOC NIOYAA oN NOY 


а Es fehlt ein Stück zwischen 6BAi und dem nächsten GBAÏ: xal длі тоу 


бфбайрбу тоу бебоу афтод' ó Boaylwy о9т09 
Dar. «фу а9т09 pay ; 


Б NOYNENM, die letzten drei Buchstaben unter die ersten drei geschrieben, 
ist an Zeile 13 klein angefügt; ebenso ist das folgende on vor die Zeile 14 


gesetzt. 


° о zu streichen. 


a пор zu streichen; nach ор Rasur, darüber das N, sehr in die Breite ge- 


zogen geschrieben. 


е Es wäre 21-P@C zu erwarten; vgl. Za. 12, 9; dagegen Za. 14, 12. 16. 


TL cwoye; vgl. Za. 9, 3. 
є Es fehlt ёл” adtyy. 
n 1, EOYEN NNABEA. 


1 4; ғар С; 
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Zacharias XII, 5-12 99 


2HT хе TNACWOY?2 NEN 


AYOYN NETNAOYW2 on 


тов мпні мпмоутє птоє 


NOYATTEAOC MNNOYTE 


OIAHM QM DACH DAT 990 кө 


TOKPAT@P поүмоүте “оп 
фооүс єтммо -рмлАКОУ 
NNXIAIAPXOC NIOYA.A N 
тов NOYWYEY Пов KWT 
ом оүрсіоүв лоү CENA 
OYWM CE OYNEM AOY 

KH 
се 6BIP NNAAOC THPOY ET 
IN NOYK@TE лоу OIAHM 
CNASWPGE Nr QAPIOQAPAC* 7AOY 
ПХАСІС ANATOYXE NCKH 
NH NIOYA.A NTE NOOYi 
те XEKAAC мечаҙоүаҙоү 
DA Nol пауоүаҙоү M 
пні NAAYELA, XOY TOY 
Woy NNETOYH? оп OIAHM 
AXN їоүлл “оп фооүв є) 


TMMO пххвіс NAGNETHA 


мпоүмто ABAA °AOY on 

фооүсв єтммо nA 7 

коте CE прнте MAI м 

мо NN2EONOC THPOY 

ETNHOY Abel: NOIAHM 5 
xoy -Fnanwgr AXN пні 

NA.AYEIA. MN NETOYH2 

ON OIAHM NOYMNA NXA 

PIC 21 MNT@ANZTHA AOY 

CENACWNT A2PHI APAT QA 10 

NCMAT ETAYWIBE NQH= 

TOY AOY CENANGENE AXWC 
птос4 NOYMPPIT AOY CENA 

MKA2 МНТ ON OYMKA2 

N2HT омтоєе AXN OYA) 15 

місе "on! фооує єтммо 

ANAAEI Nol пме?пе 


NOIAHM птоє мпаҙоү 


AXN NETOYH2 on OIAHM 331 Më 


XOY пєтє News пөрні N) 
онтоү 4NAIWNE gn фооүв 
ETMMO тов MIHÎ NAAYEIA. 


AOY пні NA.AYEIA. 4NAP) 


a Das zweite 9 übergeschrieben. 
е Vgl. die Bemerkung zu Za. 12, 2. 


OYT NOYMANAG2MEN сү 
UJOYT ммха ON ТКАЇЄ ЗА 
OY NKA? 4NANEINIE KA 


sic 


TA фүлн NTMNIOT N> 


b 1, og, 


an nachträglich vor die Zeile gesetzt. 


° Das erste © ist zu streichen. 
f о übergeschrieben. 


= Wieder ein Fehler in der Zählung, statt des zu erwartenden A. 


птфулн NAGYGI XOY NOYZ охрюарАС4 
AME QAPIQAPAY тфүлн NCY 
MEWN QAPIQAPAC AOY NOY 
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IOO 


тмптіоте QAPIQAPAC? тфү 
AH МПНЇ NAAYELA. QAPIQA 


PACT XOY NOY2IAME QAPIQAPAY ° 


АМЕ орду? зпфулн THPOY 


ETAYCEENE TOYEI TOYE! 
QAPIQAPAC AOY NOY2iAME 
QAPIQAPAY: TROY ANA 
оопє on фооүв єтммо 
Nol MA NIM EYNAOYEN 
ММАЧ E4NA@M ANH N 
AAYEIA. хоу CENAOYEN 
MA KA 
поүпнгн MIHÎ NAAY 
EIA MN NETOYH2 on Ol 
AHM'! 2лоү CNAQ@NE ом 
фооүв єтммо naxez 
ПХАЄІС FNAIWTE ABAA 
NNPEN NELA@AONS АВАЛ 
QN ПКА? CETMKATOY A> 
рпоүмеоүв лоү мпро 


фитнс NNOYX MN ATNA 


a Was sollen Ше N vor jedem TMNTIMT? 


333 КЕ. 


Zacharias ХП, 12--ХШ,5 


NAKAOAPTON -РмАчІ 7 
TOY ABAA AXN MKA? ЗАОУ 
CNAIWIE AGA оүра»; 

ме рпрофнтвүв NKE 7 
CAM CENAXOOC меч NGI 
паїот мії тамо пе» 
NETAYTONAG XE KNA —» 
WNEI XE AKXOY NZENMNT 
NOYX ом DEET МПХАЄІС 
(22. Heft) MB 
XOY Aycan2q NGI паї 
wT’ мії тамо NETAY 
топла ом птарпро 
фнтвүв" *лоү CNAQW 

пе ом фооүє ETM 

MO CENAXI WINE NGI 
ппрофнтнс noye 

NOYE ABAA оп T42OPA 
cic gm тарпрофнтвүв 
aoy жүзер зооүє пз 


SAYNE ABAA KE AYXI CAA 


5хоү ANAXOOC XE ANAK’ 


оүпрофнтнс EN ANAK’ 


XE ANAK’ OYPWME ва 


b Beide о übergeschrieben. 


° Es fehlt: фол otxov Nadav хаб? Фхотіу xal at yuvalzss афтбу хаб! ёхотас. 


4. Klein an das Ende der Zeile 8 geschrieben, gehört vor AOY; das zweite 


9 übergeschrieben. 


° 1. QAPIOAPAY. 


f Dieser Vers hat zwei Versionen nebeneinander. Die erste == gr. xaç Toros, 


die zweite = hebr. бро. Dagegen ist das Ende des Verses ausgelassen. 
T 


E l. NNEIA.WAON. 


h ne als Dittographie zu streichen; eventuell könnte es auch zu МІЄЇ ergänzt 


werden. 


i Es fehlt die Negation EN. 
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Zacharias ХШ,5--ХІУ, 2 TO £ 


P2WB AMKA? ANAK’ XOY 
OYPWME NETAYTONAT 
AOY AYTCEBAI XNN TA 
MNTAIAOY' “хоү чл 
KA“ 

ҳоос меа хе O NE NEI 
снов ETON TMHTE N 
NEKGIX AOY ANAXOOC 
хе NEI NETAYTEYE 

меі ом пні MIIAMPPIT. P 
7тснає TONE AXN NAUJO 
ос XOY AXN mAPMN-}Me 
NAXE ПХАЄІС ППАМТО 
KPpAT@p* РПАТАССЄ М 
NQMC MAPENECAY XOY 
ре ABAA NGI NECAY** XOY 
ридає NTACIX AXN 
NWOOC нм %оү ANA 
QANE ом MKA? тнра 
NAXE ПХАЄІС XE OYWN 
CNO CENATEKO CGO 
XNE NOYN олмт дє 


амхаҙаоххп 2хао4 


ке 
°хоү MOYN QAMT FNANTA 
ABAA’ 2ITN OYKW@2T 7 
TANECTOY NTE ETQA 
poynic фет roy Бмл 
PAOKIMAZE MMAY NTQE 5 
NINOYB ETQAPOYPAO 
KIMAZE HA: NTAG 
GNAPENIKAAL МПАРЄМ 
XOY ANAK --NACMTME 
APA TAXOOC XE MEI NE 10 
MAAAOC AOY NTAJ 4NA 
ҳоос хе птлк’ пе MXA 
ес NANOYTE: TEIC пее 
амну Nol оү?ооүв м 
пхлес' XOY CENAIW 15 
WE NNEQWA’ морнї N 
онтє: лоу Fnacwoy2 


ACOYN NN2EONOC TH 


336 Ks 


POY ХӨАНМ хүполвемос 
сехі TNOAIC CE9WA? N 


NHI AOY N2IAME CENA 


a Paginierung, vielleicht unter dem Einfluß der Heftpaginierung der vorhergehenden 


Seite (KB), jedoch mit Uberspringung von КГ, wieder von erster Hand geschrieben. 


b „Im Hause meines Geliebten“, so alle drei kopt. Texte; тф ayamnta роо 


wurde als selbständiger Dativ, nicht zu èv тб olxw gehörig übersetzt. 


° NGI NECAY ist durch darübergesetzte kurze Striche getilgt. 
d Auch S. hat das merkwürdige 4NAWYWNrE, dagegen В wie gewöhnlich 


ecegwnı. 


е 6ІСПЕ-- Nod, said. ЄЇС 2HHTE, boh. anne, Es geht nicht an, r€ zu 
streichen, da EIC nur vor einem Nomen stehen kann. So müßte Пе eine Art 


Betonungspartikel sein, vgl. boh. анппЄ. EICHE ist Beat Aeyouevoy 
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IO2 


ххомоү” тетпваҙв 
МПАХОС" ПТПОЛІС EI A 
BAA оп OYAINMAAWDCIA 
NCEENE A.G MMAAAOC 
CETMTEKAY ABAA on 
тполіс" “хоү плес ANA 
EI АВАЛ: qMI9G MN 26 
ONOC ETMMO KATA 
N200YE мпамдхоа 
ом пгооує мпполв 
мос *лоү мечоүрнте 
CENAW2LE APETOY 21 
XN ATAY NNXAEIT пе 
ТМПМТО АВАЛ NOIAHM` 
QN NMANQAE' AOY NTAY 
Kz 
NNXAEIT HAD 
тапвеаҙв ANCA NNMA 
похв" AOY тапваҙв A 
ПСА NOAAACCA qOYGN 
HOA: лоу тпваҙв м 
ПТАУ CNAPIKE ANCA M 
NMAT’ AOY тчквпе 


WE ANCA MNEMNT’: Art 


Zacharias XIV, 2—8 


E оү тпєаує мптлү CNA 
же 


! PIKE ANCA MMMAT’ лоу 10 
|l = 
I 
ا‎ 


© MNT? SAOY 4NA2WC Dei 
піліє Пихтхү XOY qNXTO 
ве AQOYN NGI MAGIE 
пптоүйві YA IACOA2: 15 
XOY ANALWC NTYE ETAY 
2хс4 ON N20OYE мпкм 


TO оп N200YE NOZEIAC 


998 кн 


прро NIOYA.A AOY ЧАЄ 

NGI ПХАЄІС NANOYTE 

MN NETOYAABE THPOY 

пемеч "An ом фооүв 

ETMMO MN оүлї» NAQW © 
пе: AOY хеч 21 WEBE’ 

"хоу пеї 4NAIWNE® NOY 

200үв4 qOYON2 ANXA 

EIC OY2OOYE єм пе оү 

AE буді'є AOY MOYAINE 10 
NAQMNE NTE NAPOY 

26" 5хоү ом фооүє ETM 


мо 4NHY ABAA өп OIAHM 


a Von AOY bis zum Versschluß fälschlich wiederholt, durch Punkte am 


Anfang der Zeilen und einer Klammer am linken Rande getilgt. 


5 1. OYAINE. 


° Querstrich des © ist undeutlich. 


4 Hier fehlt: поүот Aoy фооүв ETMMO; hat der Schreiber eine Zeile 


seiner Vorlage ausgelassen? Vgl. So. 3, 19/20 und Einleitung „Text“. 


° Für OYoYgı. 
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Zacharias ХІУ, 8--14 


NGI OYMAY ЄЧАМІО" та 
TEUJE AOAAACCA NAPT’ 
XOY тапваҙв AOAAACCA 
полє AOY оп пам 
MN MAHP теі TE тов в 
кө 
TNAQWNE' ?лоү MXAEIC 
NAPPPO AXM MKA? THPA 
хоү on фооує єтммо 
ПХАЄІС NAQ@NE AYA 
пех AOY парем AYATIE* 
1064КОТЄ ANKA? THP4 
MN TEPHMOC XNNP TABCA 
YA 2рні A2PEMMWN прис 
NOIAHM* AOY PAMA CNA 
OYG2 QAPIQAPAC XN 
N TMYAH NBENIAMEIN® 
YA 2PHÎ AMA? NTMYAH 
патр" AOY ппүргос 
ПАМЄНА f YA әрні AN2POT 
мпрро “лоу CENAOY 
W2 понтс CTMIWNE 
NANAOEMA XNN FNOY 


AOY OIAHM’ CNAGWMPe 


340 
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103 
A 

ECTHK мнт ?AOY nei 

пе NTEKO ETNAQWNE 

пете пххвіс NANT 

AXN NAAOC THPOY NE 

TAYBOK APOC NOIAHM 5 
NOYCAPKC МАПАТПТ” 

€YX2G APETOY AXN NOY 
оүрнте: AOY NOYBEA 
сечхаҙоүв MAY XBXA 

ом NOYKWAME'S AOY NOY 10 
AGC NAOYITE ON тоүпл 

ice’ зАОУ ом фооує є 

TMMO OYN OYNAG NEK 

СТАСІС МПХХЕІС NAQ@ 

пе 2xcmoy> тепоүв 15 
поує ємләтє NTOIX, 

мпєө! тоү‹ч тета 

CIX GAAMAM AQOYN 

Е 


хтбвіх мпвө! тоүсоч 


23 XOY 1IOYAAC ЧМАСФР 


MAAQ4 ABAA ỌN OIAHM 


чсаоү? AQVOYN NTCAM 


а Man erwartet E-OYE Пе „indem er Einer ist“, В. воүлі пе; Erklärung 


s. Einleitung „Text“. 


b x übergeschrieben. 


e Hier fehlt ein Stück zwischen zwei BENIAMEIN. 


41 AMMA. 


е „Pferdetor* in den anderen Texten „Ecktor*. 


f S. ebenfalls AMEHA; С. "Духи == В. ANAMEHA. 
g N übergeschrieben. Zu dem & A. KWAME „Augenhöhle* vgl. said. KWAM 


angulus oculi ad nasum, Peyron S. 65. 
h Zwischen 2XWOY und dem Т ist Raum für einen Buchstaben, doch wird 


nur ein Punkt, der jetzt ganz ausgeblaßt ist, dort gewesen sein. 


104. Zacharias ХІУ, 14--21 


NNZEONOC THPOY ETN 
пақаэте" OYNOYB MN 
OY2ET MN 2ENQAITE є 
NAYWOY MgA AOY 
псі пе птеко ETNAIW 
пе AXN N2TOP MN N 
МАСПАРК MN NGAMOYA 
MN NEAYE-AOY мтвиєує 
THPOY ETON NMAPEMBO 
AH ETMMO KATA MITE 
KO *AOY OYAN NIM ETAY 
CEENE ABAA 9N N2EONOC 
тнроү ETAYEI APWC 


NOIAHM CENACI A2PHI 


342 AB 


10 


хоуааут мпрро NXA 
ес NNOYTE MNANTO 
KPATDP' AOY APQAE м 
похе NTCKHNOMHFIA 
хОу NETNAEI EN A2PHi 
ABAA ON мфүлн THPOY 
MIKA? ACIAHM AOYDYT 
мпрро MXAEIC INAN 
TOKPAT@P NIKEKEYE 
CENAOYA2OY миєтммо: 
BAMA тфүлн NKHME тм 
NEI? A2PHi птеко мл 
пе AXN NIKEKEYE nei 


ETE IXAEIC МАТЧ AXN 


® TMN- für das in diesem T 


NZEONOC* ETNHOY EN 
A2PHI APQAE мпохе N 
TCKHNOMHFIA MIMA € 
TAITBBOYA4' PNE пе INA 
343 Ke 

ве NKHME AOY TANOMIA 
NNZEONOC THPOY ETNHY 
EN A2PHI APQAE MNQAE N 
TCKHNONHTIA зом фооү[6] 
ETMMO NETAXN MXA 
AINOC мпәта» NAQ@NE 
EYOYAABE МПХАЄІС INA 
TOKPAT@P XOY NXAAKIN 
ETN MHI MIXAEIC CENA 
90NE птоє маєм ФІЛАН 
21 тє MNOYCIACTHPIO 

"7 AO NXAAKIN THPOY ET 
ом OIAHM’ лоу on пні N 
тоүлл CENAIWNE вүоү 
AABE МПХАЄІС NNANTO 
крхтор AOY CENAEI NGI 
NETNAPOYCIA THPOY 
сехі ABAA’ понтоү CE 

зи XA 

пісе понтоү TETMTE 
XANAN[AT]OC сот лоо 
пе ом пні MIXAEIC ППА 
токрхтоәр [o JM pooye 


етммо: 


ext sonst übliche TM-. Vgl. Micha 6, 15. 


15 
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Malachias 1, 1—6 


- = s= pn gan nag 


pez AX APLAC 


a an де де ana 


m a= ge де де و‎ 


MAAAX IAC 


dennen 
ІПАНММА мпауєх є мп 
ХАЄІС AXN ПІНА ON Tex 
МПЧАГГЄЛОС! КААС QM 
петп?нт “хе AMPPE* TH 
NE MAXE ПХАЄІС AOY ПА 
XHTNE XE NAKMPPITNE 
оп Or HCAY NE NCAN EN 
пе NIAK@B’ NAXE MXA 
EIC’ ТАКОЕ” хімрріта 
[Гле]. 
’HCAY AE AIMCT[@4 XOY] 
хікоу пнм[о]үтла» [хү] 
теко лоү TAKAH [PO] 
NOMIA A[YMANX.AIE]° 
“хе чмлхоос хе [Faoy] 
MAIA XYyopoOp[c] XOY: A 
МАҚТАН TNK@T N[NEC] 


MANXAIE мєї нвта(хоү) 


а 1. хімрре. 


b y ist im Abdruck ziemlich sicher; es kann jedenfalls kein q sein (меч), 


wie zu erwarten ware. 


° Die Ergänzung ist sehr unsicher. Der Abdruck nach dem A scheint weder 
zu Y noch zu 2 zu passen, da es wie ein gerader senkrechter Strich aussieht; 


vielleicht N: eis дорота ёриро. 


а Ergänzung sehr unsicher; es könnte auch птОоа) (оро) о. й, dortgestanden 


haben. 


MMAY Nol MIXAEIC NN] 
GAM XE NTAY [CENAKWT] 
AOY ANAK гоуГоут +na] 
QAPQPE AOY CLENA]MOY[TE] 
APAY NEY хє rr[Axoc]4 N 
TANOMIA AOY [MAA] OC в 
ТАПХХЕІС MIŞE мемєч 
YA ANH2E ‘[NJETNB[E]A’ се 
NANO AOY TLET]NAXOO[C] 
хе ANXAEI[C] хісе мпоє 
346 [As] 
[хє AXN] NTAQ мпінл 
“ОООО sabi SAFE “ре? 
[Ay мпйоэт”1 XOY оүом 
Гевл мпаххеіс:" AO]Y 
[ElgnG ANAK OYÎJOTS ANAK’ 
лато MAEAY AOY Elgne 
[ANA]K ПХАЄЇ ANAK AC 
[TO TA]2N@M@m2E" NAXE 
[nxa]Jelıc] MNANTOKPA 
[тФфр',* NT]wT[NE] noyieı 


[BE мвто|оос4 MNAPEN 


е Die Größe der Lücke läßt sich nicht genau abschätzen. 


f Unklar. 


є Vielleicht mi@T wie MXAEIC in Zeile 7 mit bestimmten Artikel. 
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10 


өл 
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106 Malachias І, 6/7; Il, 9—13 


[Aoy ATE]TNXOOC XE NA 
[о‹осч* п|крем on о ’ATE 
[TNTAAO] A2pHi AXN плөү 
CIACTHPION N2ENAEIK 
єухломІє) AOY ATETN 
хоос [XE] ANXAQMOY 

ON O ом In]rerernxooc» 
Die letzten zwei Seiten vom 22. Heft: 
S. 347 und 348 und die ersten vier 


von Heft 23: S. 349 —352, Mal. 
I, 7--U, 8 fehlen. 


[mr] 
[ ] 
[xx ЗАОУ ANAK] Ar} T[HNE] 
[ETETNYHC A]oy єтє[тїч] 
[THK ABAA on N]2EONOC 
T[HPOY ABAA хе) NTWTNE 
M[NETNEPH2 A]NAQWOY 


хоу [ATETNXI]20 ом пио 


Mo[c] "mH оү[чоујтє єм N 


оүот петх(ясімч THNE 
мн оүюот єм Гм)оуат 
петахати(є) THPTH 

NE ETBE о поү(е| Noyes м 
матиє K[OY] пса м 


пасли AX[W]9ME NTA. 


хенкн NTETN[EIA]TE* ПАЇ 15 
ee I 

OYAAC AOETI XOY Xq9O 

пе NBATE ом MIHA AOY 


ON OIAHM XE AlOYAAC 


354 [MA] 


L 1 
[xx] мпх[хє!с п метл] 
[MPP]ITOY [AOY X4 x x x x >J 


[x x x] Аем[чоүтє NOM] 


\л 


MO 2лпх[лес NAYIW]TE 
agaa мпр[оме E-}-Jpe N 
нег аухт(чевувіо [A]BAA [Q]N 
NCKH[NH] NIAKWB ABAA 
ON NET[T]AAO OYCIA A2 
pHi мох А)ЄЇС пплчто 10 
крАатоо(р"1 %хоү HEI ETAT 
MACT[E MMJAY NATETN 
EIPE MM[AY] ENATETN 
2WBC MN[OY]CIACTHPIO 
МПХАЄІС ON 2ENPMMI 15 
eye MN oypime MN OY 
WU) G2AM* ABAA On 2EN 
ісе NE NETE UWE вв 

: K 
(хсомт AXN оү]өү[сїлстн] 


[PION H AXI оүтіміо A[BAA 9N] 


a Hier ist kein Platz für M-; vgl: Mich. 7, 6. 


b 2, pl. caus, Inf. sonst TPETETN- (Amos 2,10 


; Mal. 3, 11); vgl. jedoch Mal.2, 17. 


° Sieht fast eher wie TOYIE aus; es sind da so viele Risse, Lücken und 


Verschiebungen der abgerissenen Teile, daß es schwer festzustellen ist. 


а Von der ersten Zeile ist nichts erhalten. In Zeile 2 könnten vor М eventuell 


auch drei Buchstaben gestanden haben. 
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Malachias II, 13-Ш, 2 


Інетпейж ЗАОГУ) плхнти[6] 
[XE ETBE] O ABAA’ XE MXAEIC 
A4P[MNTPE] ом TKMHTE 

хоу QN TMHTE NTC2IME 
NTKMNTWHPE нм тесі 
ETAKKAAC NCWK AOY N 

TAC TKKOINONOC TE A 

оү TCAME те NTKAIA 

енкн' :*кєоу[є) en петла 90 
єєс* xoy пГа)аххп мпа 

TINA’ XOY M[AX]HTNE XE о 

пе пкєоүє ETE пххеіс 

аме NCW4 CA оүспер 

мм лоу Р 2THTNE лро 

тив ом пєтипнА AOY 

TCAME NTKMNTAIAOY 

[ms] 

(МПРІКААТС NCWK AAAA AK] 
Гаул)мста с) KX[AYC ABAA] 
[njaxe пхлес n[noyTe] 

MMIHA лоу TM[NToJea[T] 
nNagane [A]XN (мек)меує 

мнт NAXE пхГА)вІС amd 
ТОКРАТФР' AOY р 2TH 

TNE APWTNE ом пети 

INA TETNTMKOY CE тн 


ne‘ "nert noykc мп 
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NOYTE IN петпауєх є: 
XOY MAIXH]TNE же Ant 
моүкс м(єч) 9N O ом NTE 
TNXOOC? XE OYAN NIM’ Є Б 
ре MANONHPON NANOY4 
MANTO ABAA’ МПХАЄІС 

хоу лпаоү‹оє оооп 


понтоү лоү лато пмоү 


[re итллкмосүн]н[]16[стє]-[- 
[NAXAY м]пхх[г]гвєлос x[co] 
[т AXN појо 21 тезі ммлї [A] 
[оү оп оТүсеве чиле лорнї 
хпар[пее Net пхле nei 5 
NTWTNE TETNYINE NC@4 
XOY ПАГГЄЛОС NTAIACH 
KH пві птатиє ETETN 
оұхоя" есте чину TAXE 
ПХАЄІС ППАМТОКРАТОР 10 
2хоү NIM’ петмлоргүпо 

MINE лпгооүє мпаві 

AQOYN H NIM METNAQW 

26 Арета MNYOYWN2 

ABAA’ XE МТАЧ ЧМАЄЇ A 15 
QOYN NTE NOYKWT’ 
NOYMANOYWT2" AOY 


NTQE мпсім” NNETPWIE 


a — my WMN-ND) gegen zal оў хаХОу exolnas. 
тт тт H 


b Wohl Haplographie beim Zeilenbruch für nTETETN- wie Mal. 1, 7) з. d. 


und die Bemerkung dazu. 


° 1. оп-оүсоме. 


өл 


І08 


358 [мн] 


0 


9 


°[ANA]2ZMEC[T єчоуатг) 
xoy eupk[A]leapı[lze N'T oG 
мфет MN пноГув ате] 
воүо NNWHPE [NAE] Yel 
чоухтгоу пт(е)є мпиоугв) 
xoy птоє мфет” Cegwne 
EYTAAE өүсіл A2pHi мп 
XAEIC IN OYAIKAIOCYNH 
“XOY CNAPENEY мпххеіс 
Nol TEYCIA NIOYAA MN ө! 
AHM KATA TPE NN2OOYE 
MMAICDN AOY KATA TOE N 
пгооүє полрп” *лоү -|j-NA 
-F MNANOYAI* AQOYN APWTNE 
оп оү?еп” TAPMNTPE NGAAM 
ANPEAPFIAQPE AOY NAME 
NNAEIK’ AOY ANETPANAQ м 
NAPEN ON OYMNTNNOYX.® 
мб 
(хоү ANET]pA(no]crepie мпвв 
[ke NOY]XAIBEKE* XOY EY 
[x x ххх) 2 NoyxHpa Get 


хх пі 2Een]oppanoc xoy NET 


360 


Malachias Ill, 3—9 


PIKE ABAA’ мфеп” мпрм 
NGAÏAC AOY ANETPINDW 
26 ем ант! NAXE NXAEIC 
MMANTOKPAT@Pp АБАЛ 
XE ANAK’ ME MXAEIC ME 
TNNOYTE AOY MrllQ)IBG 
"хо NTWTNE паунрє N 
їлков` мпетпсе?е TH 
NE ABAA NNXINGANC NNE 
TNIATE ATETNPEKK TH 
NE ABAA” NNANOMIMON 
AOY MMNETNEPH2 APAY 
кте THNE АРАЇ AOY мА 
КТАЇ APWTNE NAXE NXA 
N 

EIC NMANTLO]KP[ATO@P nA] 
XHTNE же lee 
SNAPENPWME N[AXı BC] 
MNNOYTE ABAA X[E] NTW 
TNE TETNXI “вс ммлі 
NAXHTNE XE NANXI FBC 
MMAK’ ỌN O ABA’ XE N 
anon’ AOY NAMAPXH 


се APWTNE* %хоү QN OY 


а 1. мпхоүхі; N ist durch den darübergesetzten Strich als nicht hergehörig 
bezeichnet. Ebenso in Zeile 18 in MNTNOYX. 


РЕ OYMNTNOYX, vgl. Zeile 14 und Bemerkung. 


° Statt ANET- könnte man auch NET- oder €Y- ergänzen. 


41, ATETNPEK-THNE. 


ИЕ , 
° èy туї еліотрефореу; 


SEN-OY TENNAKOTTEN; 


es wäre zu erwarten 


ANNAKTAN QN-O; rechts von T ist jedoch ein senkrechter gerader Strich 


deutlich zu sehen, der nicht zu dem zu erwartenden A paßt. 


Malachias Ш, 9--17 ` 109 


BQ TETNWBO MMWTNE 362 NB 
AOY NTOTNE TETNXI MAXHTNE X.[E] мА|мауєх є) 
FBC nat: трлмпє жсхоэк” псаж өп о" *ATET[NXOOC] 
XOY NETAMKA2 THPOY XE оүпетауоү(еіт пе) 
TEOYAOY ABAA ATETNXI NETE помовл мпмоГү) 
TOY AQOYN ANETNE2WP' TE AOY O NE MOYO хе AN 5 
хоу пторп” чилоапє EPH2TE ANETAGZANOY 
оп метгіні" кте Tune ATOOTNE XOY XE ANMA 
ве ом MEI NAXE ПХАЄІС 26 NCANCN’* МПМТО АБАЛ 
61 NX МПХАЄІС ППАМТОКРА 
(ппАмт)ОкрРГА) TOP" хітм тар лоу Fnoy ANAN TN 10 
[OYEN N]HTNE NNKATA2PA NAPMAKAPIZE NNGMMAT 
їктне) nTne TANWOT’ M xoy мере тнроү NNA 
MACMOY AXN THNE WATAA NOMON CEKWT’ MMAY 
WEI NHTNE TATPETETNOY ху оувє nnoyTe лоу 
WM TATMTEKO МПКАР 7 хүоүжхеі: T NEI AYPKATA 15 
пос MNETNKA? TETMTE AAAEI MMAY NGI NETP2N@ 
TBOY NEAAAAE KA TOOTC A 363 mr 
BAA’ ON TKAIE ПАХЄ ПХА [waze 2HT4 мп) жеіс" поү 
EIC ППАМТОКРАТООР" 2XOY (е TOYE „JP хпєөї! тоүоуч 
CENAPMAKAPIZE MMO)TNG [лоу A]nxacıc + гтна xq 
Hei N2GONOC THPOY АВАЛ [Cw]TME лчсоєї поухоу 
хе NTWTNE TETNAIWNE оүме прпмеүє мпам 5 
меї NOYKA2 єлїоүлөч пл ТО ABAA’ NNETPENDW2E 
XE ПХАЄІС MANTOKPAT@DP нта мпххвіс AOY ET 
BATETNTENETNYEXE гра CTPTPE 2нта мпарем 
AXRWi NAXE пҳлєіс' AOY 7сємло‹опє NEI NAXE NXA 


а Eventuell als ANMA2E ЄМСАПСП (Haplographie) aufzufassen: emopedOjuey 
txétat, Боб. ANMOYI ENTWB2. 


b Vielleicht Гау)А- zu ergänzen: xpos + асс. 


10 
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ІТО 


СІС ППАМТОКРАТООР A 
п2ооүв пєї ANAK EFNA 
сеч хүоүхеі лоу -Fna 
OYAQOY NTE ETYAPE 
OYPWME оүшо чочун 365 
ре ETE NOMQEA NEG: A 

OY TETNAKTE THNE TE 

TNNO NTMHTE NOYAI 

KAIOC MN TMHTE NOYA 

NA [Kr] 
AIKAIO[C MN TMHTE м) 
DETE помовл мпч(оүте) 
MN пєтєїєм* меч (мом) 
QEA “хе ECTE ANHY No! OLY] 
200YE ечхеро птов N 
оүтрір" AOY 4NAPAXOY 

XOY CENAQWNE NGI NAA 
AOTENHC THPOY мп OY 


AN мм E-}pe N--ANOMIA 


Toe NOYPEIOYE AOY 


ANAXEPO AQOYN APAY N 
бі п?ооүв ETNHY NAXE 
ПХАЄІС NMANTOKPAT@P 
тетмтемоүме ауҙаххп 366 
ABAA NQHTOY OYTE сул? 


XOY ANAQAE NHTNE NETE 


a і. ЄТЄ EN. 


Malachias III, 


17--ІУ, 6 


намажа»є энта МПАРЄ 


Not ПРІ NTAIKAIOCYNH 


Letztes Blatt für sich. 
NE» 

[€O]YN оүтлсо on NEATN2 
[A]oY TETNNHY ABAA” TETN 
[4]4AKC NTQE N2ENMEC 
онм EAYKA xwoy ABAA "A 
OY TETNA2WM NNANO 
MOC ABAA’ XG CENAQWMNE 
NKPMEC QA NETNNOY 
рнтве ом фооүев nei ж 
NAK? ермхвеч NAXE NXA 
EIC ППАМТОКРАТОР ' tA 10 
оү ECTE ANAK Fnarnd 
NAY NHTNE* N2HAIAC NOG 
CBITHC емпхтчеі NGI 
NNAG N200YE MNXAEIC 
XOY ETOYAN2 ABAX? ?пві 15 
ETNAKTO мфнт” поуї 
WT’ хпчаҙнрв" AOY dur" 
NOYPWME anco! тоүсоч 
Ns 
XNNAEI TAPMATACCE [M] 


TKA? THP4 °APINMEY[E] 


b Ob auf diesem letzten Blatt eine Heftpaginierung stand, ist nicht ersichtlich, 


da die betreffende Ecke des Blattes, wo sie zu erwarten wäre, weggebrochen ist. 


1. NETNOYPHTE. 


d Zwischen A und T ein Loch. 


Malachias IV, 6 — Schluß ТТТ 








мпмомос MMWYCH[C] + N A ` XX ТОД, С 
MAQMIEA NTQE ETARW* EI eos 10 
ATOOT4 ом KWPHB’ YA NMNTCNAYC 


MNPOPHTHC 
TATMA MN 2ENAIKAIOMA OHM 
с 


ПІНА THP4 N2ENMIPOC 


=s 


a ], 2N (eventuell 2@ geschrieben); über а» ist kein Strich zu sehen, da 
aber das Blatt knapp hinter O> abbricht, könnte noch ein N gefolgt sein, das 
allerdings die Zeile gegenüber den anderen Zeilen dieser Seite etwas weit nach 
rechts gedehnt hätte. 


WÖRTERVERZEICHNIS. 


Bei den Infinitiven der koptischen Verben ist die ohneweiters leicht 


abzuleitende substantivische Bedeutung in der Regel nicht besonders angegeben, 
ZB: PANAQ „schwören“, Subst. „Schwur“, МІСЕ „gebären“, Subst. „Geburt“. 
Die mit Präfixen (AT-, MNT-, PE4- etc.) gebildeten Wörter sind bei den 


Grundwörtern angegeben. 


Alle Wörter sind meist nur іп der regelmäßigen Schreibweise angeführt. 


Gewöhnliche orthographische Varianten, wie einfache Schreibung des Vokales 
bei Vokaldoppelung, OY oder ү in Diphthongen, €I, 1 oder ï für j, і, а» für O 
am Wortende usw., sind nur in besonderen Fällen eigens aufgenommen. 


I. Koptisch. 


A 

A-, A= Hzw. d. Perf. I. und Präs. IL 

A-, APA= Präpos. „zu, in; gegen; mehr 
als“; „auf“ jmd. als Schuld lasten 
Mal. 3, 8. 

Al Qual. zu меу „geehrt sein“ Ма. 
2; 10. 

ABE Qual. zu СІБЕ, s. d. 

ABOY f. „Netz“ Hab. І, 15. 16. 

ABAKE pl. zu FABWK „Raben“ So. 
Pry i 

ABAA S. BAA. 

AB2E „Zahn“ Joel 1, 6 bis; Mich. 3,5; 
Za. 9, 7. 

Abo: 5. MBQ. 

AKOY’ f. „Verderbnis“ (?) Joel 3, 19. 

AEIK m. „Brot“ Hos. 2, 5; 9, 4 bis; 
Hagg. 2, 12; Mal. 1,7. 

AAs S. ФА. 





MAE m. „Lamm, Widder“ Za. то, 3. 

AAIAAL „Laubheuschrecke“ (атт ос) 
Na: 32:17. 

AANNE 
Hagg. 2, 17. 


»Hagel* (= Himmelskiesel) 

AME m. „Lehm“ Na. 3, 14778. 9, Э; 
10, 5. AAME Mich. 7, 10. 

AGIME f. „Angelhaken“ Hab. І, 15. 

AMH(6)INE pl. zu AMOY „kommt!“ 
Hos. 6, 1; Mich. 4, 2. 

AMNTE m. „Unterwelt“ Hos. 13, 14 bis. 

AN „wieder“ passim. 

ANAK „ich“ passim. 

ANAN „wir“ passim. 

ANH2E „Ewigkeit“ іп: YA-ANH2E 
„ewig“ passim. NWA-ANH2E Mich. 
2, 9; 5, 2; Abd. то. NWA-ANH2E 
NANH2E Ewigkeit“ 
Mich. 4, 5. 


„bis in alle 


Wörterverzeichnis 


ANQ Qual. zu ong, s. d. 

ANAQ in: PANAQ N- „schwören bei —“ 
Hos. 4, 15; Am. 6, 8;. Mich. 7, 20; 
So r Aa. 8; 177 Mal. 3; 5. 

ХП: s. ООП. 

Ane f. „Kopf“ Joel 3, 4; Jon. 4, 8; 

Hab. 3, 13; So. 2,15; Za. 3, 5 bis; 
„Gipfel“ Am. r, 2; pl. «пн(О) у є 
ові 3, 7;-Am. 2,7; Hab. 3, 14. 

ATISAA in MNTATIGAA 5. CAA. 

Ape- Hzw. а. Pras. П. mit поті. Sbj. 
(neben A-). 

APl= s. біре. 

AIPE s. 2NIPG. 

APB=, АРЕЄ s. WPBE. 

APAY „Disteln“ Hos. то, 8. 

APH2 A- „achten auf —“ Hos. 12, 6 


APH2 APAK „hüte dich!“ Mich. 7, 5; 


vgl. ерн2 u. а. fig. 
APH2TE „achten auf, sich hüten vor* 
A- Hos. 4, IO. 
АРХ s. WPX. 
APHX= „Ende“ Mich. 4,3; 5,4; Za.9, 10. 
AHC (?) „Größe“ (??) Za. 10, 8. 
ACg m. „Sichel“ Joel 3, ro; Mich. 4, 3. 
AT- 


setzungen, 


„ohne“ in versch. Zusammen- 

passim; Belegstellen bei 
den Grundwörtern. 

ATE „Mutterleib* Hos. 9, 14. 

Ayeel „gib her!“ Mich. 7, 3. 

XOY (ami) „und“ passim (Hos. 13, 8 
AYOY geschr.). 

AOYN- з. OYEN. 

лаєї „zahlreich w., sich mehren“ 
passim. Qual. ха) Hos. Io, 1; Hab. 3, 
Bes Да: 8, 20. 22; 10,8. 

AWEITE „Menge“ Hos, 8, 12. 

МО)бАП (АБАЛ) „seufzen, ausrufen“ 
HOSS 2: Ame 1, 14% Hab. 1. 25 
БӨЛ ТО, 10°, 2, 15: 22.1, 14.17. 





LIS 


A2E Qual. zu 026, s. d. 

A2PE= Präpos. „unter“ (mehreren Per- 
sonen) Joel 3,3 (A2pEY‘); Mich. 7, 12. 

A2HY з. КОЖ. 

AQE Qual. zu EIQE: „aufgehängt s.“ 
Hos: 11, 75 

AXN- AXW=Präpos. „auf, über“ passim. 

AXN= 5. DXNE, 

AXIC s. XOY „sagen“. 

AGAATE f. „Wagen“ Am. 2, 13. 

ACT= s. * WOT. 


B 


BOY f. „Baum“ passim. 

ЕНЕ m. „Höhle“ Na. 2, 12. 

веке m. „Lohn“ Mich, 3, 11; Za. 8, 
£2 DISS Mall З sss 
pl. BEKHOYE Hagg. I, 6. XAIBEKE 
„Lohnarbeiter, Taglöhner“ Mal. 3,5. 


ТО bis; _ IT, 


BOK „gehen“ passim. 

BAA „außen“ іп Zusammensetzungen: 
ABAA „hinaus, weg“ passim. PrIBAA 
„hinausgehen“ So. І, o. 

BEA m. „Auge“ Hos. 13,14; Mich.7, 10; 
Нар, 12135 “а, 2528573, 0% (9:94 
AGU ely U2 AS LA, 127. Mal. T52 

BMA АБАЛ „auflösen; vergehen“ 
Атоо Mich./4,.13: Ма, r, 5.6: 
Нар. 3, 6 Біз. 

BAAG SO I; 173 Za. иту: 
MNTBAAE f. „Blindheit“ Za. 11, 17 


М 


1225 2: : 
BAMME m. „Ziegenbock* Am. 6, 4; 
Mich. 6, 7. 


BNNE f. „Dattelpalme“ Joel І, 12. 
BANING m. „Eisen“ Am. І, 3; Mich. 4, 
13. 
BANTE EL „Kürbis“ Mich. 3, 12; 
4NT- s. ANT-NESAAG. 
BPE „Same, Frucht“ Hab. 3, 17. 
8 
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врре „neu, jung“ So. 3, 17; Za. 9, 9. 
„Neuland, Neubruch“ Hos. 10, 12 (pl.). 

BATE f. „Abscheu, Greuel* Na. 3, 6; 
Za. 9; 7; Mal. 2, 11. 

BHT Qual. „abscheulich s.“ Нов. 9, 10. 

ваза) „loslassen, schießen 
Zügel)“ Hab. 3, 14. 

BAWOYP „Säge“ Am. І, 3. 

BA2NE Qual. zu *BEWw2NE „schattig 
Sem Дати. 

BA2CE f „Kalb“ Hos 4, 16; 10, Il. 


lassen 


Є 


Е-, €= Hzw. d. Zustandssatzes. 

е Qual. zu ЄІРЄ, s. d. 

GE= s. EIPE. 

єїє Qual. zu ЄІРЄ, s. а. 

ехүе pl. zu tOY „Esel“ Za 14, 15; 
vgl. auch EIA-. 

EBEI in PEBEI „sich verdunkeln“ Joel 3, 
15. „ 

EBIHN „elend“ Na. 3, 7; MNTEBIHN f. 
„Blend“ Hos, 7, 13. 

EBPH6E „Blitz“ Za. 9, 14; vgl. 2BPHOE. 

EBAT m. „Monat“ Hagg. І, Ibis; 2,1 ter. 
10.418207, Жаз 1, 7 OS nos 

EAOY f. „Augapfel“ Za. 2, 8. 

EAAAAE m. 
NEAAAAE 
MANGAAAAE m. „Weingarten“ So, I, 
13; EAAAWOYMOY 
Нов. 3, Т. 

еме f. „Pflug“ Mich. 4, 3. 

EMNT m. „Westen“ Za. 14,4. 

EMA?TE „ergreifen; stark s.“ Mich. 4, 9; 
Tes EE E Za: 
14, 

EN Negation, passim. 

ENE= іп PENE= 


„Weintraube“; 


BOY 


Weinstock“ assim ; 
” 3 


4 “ 
„Rosine 


gh, 28% 


iS. 


„gefallen“ Hos. 9, 4; 





Mal. 3, 4. 


Koptisch 


ENEI („Schönheit“) іп c-F}-eneı 
» Wohlgeruch* (?) Za. 9, 17. 

EPWTE f. „Milch“ Joel 3, 18; Am. 6, 4. 

EPHOY (pl. ,Genossen*) mit Possessiv- 
präfix: „einander“ Na. 2, 5; So. 2, 1. 
A-NOYEPHOY „ringsum; zugleich“ 
(ёлі to аотд) Joel 3, 11.12; Mich. 2, 
125 Na, T, 9. 

EPH2 A- , (sich) hüten; auf etw. achten; 
etw. beachten“ (vgl. ApH2) Hos. 12, 
12. 13; Am. т, 11; 242 7а Sapa 
11, 11; Mal. 3, 7: „Wache Hu 
Hab. 2, 1; MANEPH2 NBANTE „Obst- 
wache“ (orwpopuAazıov) Mich. 3, 12. 

EPH2TE A- „beachten, befolgen“, Mal. 3, 
14 (vgl. ЄРН2). 

ЕС „siehe“ vor Subst. Za. I, II; 9,9; 
vgl. EIC. 

EC See Za тут? 

єс („alt“) in MNTEC f. „Alter“ Na. 2, 1. 

ecne f. „Sprache“ So. 3, 9; Za. 8, 23. 

ЕСТЕ „siehe“ vor Pron. und Verba, 
passim; ECTE EIC Za. 4, 2. 

ECHT m. „Boden“ Hos. 7, 12; Mich.7, 
17; Abd.3. 

ECAY m. „Schaf“ passim. 

ECIMOY Qual. „schnells.* Hab. 1, 8 bis. 

ете Relativpron. vor Nomina, Negation 
und OYN-, passim; ET- 
vor Pronom. und Präpos. passim. 

вет Qual. zu OYOY „schwanger s.“, 
5:74. 

ETBE- „wegen, betreffs, über“ passim; 
ETBHT= Ма, 7,0148 
So. 3, 19. ETBE XE „weil“ passim. 

ETMMO („welcher dort ist“) „jener“ 


enttont 


Hos: 2,2125 


passim. 

ETA? m. „Frucht“ Hos. 14, 7. 

EAY m. „Ruhm, Glanz, Herrlichkeit“ 
passim. 


Wörterverzeichnis 


GOYEN з. OYEN. 

EOYEN m. „Farbe“ Na.2,4 bis; Za.1,8; 
NEOYEN EOYEN „buntscheckig“ 
Zan Es Oe 

єауаут іп рваҙауг N- „mit etw. 
handeln, etw. verkaufen“ Hos. 12, 1. 

еч m. „Fleisch“ (auch als pl.) Hos. 8, 
13; Mich.3,3; Hagg.2, 12; Za. rr, 16. 

ечте s. YTAY. 

є2є тш. „Кіпа“ Hab. 3, 17; pl. ЄгЄү 
Am. 6, 4. 

621 f. „Vorderseite“ Na.3,5. 21-ТЄ21 N- 
(MMA=) „vor“ Hos. 7, 10; Am. I, I; 
Mich, 2,9.13; 6,4.6; Na.1,5; 7а.3,1. 
3. 4; 14, 20; Mal. 3, 1; mit Possessiv- 
präfix Mich.7 17. gA-TE2IN- (ММА?) 

#3; 

8, 10; mit Possessivpräfix Am. 2, 9; 

Нар 24 20% 3,05. HT 

bindungen: (N)2HT= „vor“ jmd. 

sich fürchten, passim. ABAA 2HT= 

„entgegen“ Hos. 13, 7. QA-2HT= N- 

„vor“ jmd. sich fürchten Hagg. I, 


„vor“ Na.1,6; 5о. т, 7; Za. 2, 


in Ver- 


12% 

E20 m. „Schatz“ Hos. 13, 15 (620 
geschr.); pl. e2wp Mich. 6, 10; 
Mal. 3, то. 

€20 іп NE2O mit unklarer Bedeutung 
Am. 6, 6. 

E2AM іп аоаҙе2Ам „seufzen“ Na. 3, 7; 
Mal, 2, 13. 

E2NE= гей. „gefallen, belieben“ Hos. 
14,5; ре?ме- гей. A- Inf. Hos. 11,5. 

6200р рі. zu 620, s. а. 

Eq „welcher? was für einer?“ Abd. 6; 
So. 2, 15; Нара. 2, 16. 

EIWNE „wenn“ passim. 

ESAAG s. bei YNT-. 

ESA(A)WE pl. „Äthiopier“ Na. 3, 9; 
(Нар: 3,75) So. 2, 12; 3, 10. 
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H 


HI m. „Haus“ passim; pl.HOY Na.2,6; 

PMNHIm. „Hausbewohner“ Am. б, 10. 
HME f. zanl Joel 6; Мас2 g; 532 
HPA m. „Wein“ passim. 


І, е 


61 „kommen“ passim. 

EIA- „Esel“ іп EIANTAY „Wildesel, 
Bergesel“ Hos. 8, 9; vgl. EAYE. 

іМета Ва Hos. 1,5; 2,15; 10613,2. 
прози ие ТО» РИБИ EAS SOS: 

єє m. ,КгаПе, Huf* Hos. 
Івік Mich. 4, 13. 

EIBE „dürsten; Durst“ Hos. 2, 3; Qual. 
ABE Na. I, 10. 

IGIOYA „Hirsch“ Hab. 3, 19. 

XM mm. Кеете Joel 2, 245 37135 


13, 14; 


Hagg. 2, 16. 

EINE „bringen“ passim; N- Hos. 11, 3; 
Am. 2, 10; So. 3, 10; Za. 2,9; NT= 
passim. EINE АОРНІЇ ,niederhauen* 
Нара EEZ EE EE 

EINE f. „Fessel“ Ма. 3, 10. 

\хпє f. („Arbeit“) іп: EIEN-CAIE „Ge- 
schmeide, Schmuck* Hos. 2, 13; 
віеп-аҙазт „Handel“ Na. 3, 16; 
віеп-ов,, Holzwerk, Täfelung“ Hagg. 
"об 

EIPE „tun, machen, handeln; ver- 
bringen; werden“ passim; p- passim; 
ЄЄ: passim; €= Mich. 6, 3 bis; mit 
3. рі. €(0) YE Hos. 9, 10. 15; 13, 8; 
Joel 2; 26; Mich. 3, Зу Abd. то: 
Мара 2S 50/9) ЕП Да 8, 10. ele 
Qual. volle Form „sein“ Hos. 7, 4; 
Am. 2, 9; Mal. 3, 18; Є Qual. „sein“ 
passim. Apl- Imperativ mit kopt. 

Mich. 6, 5; 
8% 


Wörtern: Joel 1, 9; 
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Na: 2; U SOT 7 2 0, TE Mal 
4, 6; mit griech. Verbum: Joel 1, 5. 

ЄІЄРО m. „Fluß“ Mich. 7, 12; Za. 9, 10; 
рі. (влероОү Ма. 1, 4; 3, 8; 
Hab. 3, 8 bis. 9; So. 3, то; Za. 10, II. 

EIC (vgl. ЄС) 
Да. 18; оо 42 (есте 
EIC). ЄІС-ПЄ Za. 14, І. 

EIET= f. „Auge“ іп:. МА?-ЄІЄТ= MMA= 
„sich an etw. sattsehen* Mich. 4, 11; 
7, 10; TOYNOY-IET= ABAA „kund- 
tun“ Za. 10,8; ЧІ-ЄІЄТ» „aufschauen* 
Жас Пие 2271 

їа»т m. „Gerste“ Hos. 3, 2; Joel pot; 


„siehe* vor Nomina 


Hagg. 2, 16 bis. 

1T, CIOT mMm. „\аег“ Am. 12,075 
Mich. 7, 6% Ха. 13, 3.15: Ма]. 2, Tos 
4, 5. pl. EIATE Hos. 9, ro; Joel І, 2; 
Аш. 2, 4; Mich. 7; 202 Za. r, 6; 
8,14; Mal. 2, 10; 3,7. MNTIOT 
f. „Familie* Za 12, 12 bis. 


EIWTE f. „der Тап“ Hos. 6,4; 13, 3; 


14, 6; Mich. 5, 7; Hag.1,10; Za. 8,12. | 


ue m. „Acker“ in NOY2 NQIW2E 
(für %1-ї0226) 
Жа, 271: 

вюпе „wenn“ Za. 11, 12; Mal. І, 6. 


„Ackermeßschnur* 


EIOXE „als ob, wie wenn“ (хз00%) 
Hag. 2, 3. 


K 
KAIE f. „Feld“ passim. 
KE- „anderer; auch“ passim; pl. 
KEKCOV E Hag: 2; 2; Za: 11 вої 
14,172 18. 


KOY „legen, stellen, anbringen; machen 
(zu etw., wie etw.); lassen, verlassen“ 
Bos ШОО EE 
AN; Abd TA у; Za OST IAG 


KA-, KAA= passim; mit 3. pl. KAOYE | 





Koptisch 


Hos. 13, 1; Mich. 4, 13 bis; Na. I, 14; 
So. 3, 19; Za. 10, 3; 11,5; KAAYE 
Hos. 2, 12; mit 2.56. f. КАЄ Na, 3, 6. 
Qual. Kei Hos. 10, 4; 12, II. KOY 
ABAA „vergeben, erlassen“ Hos. 14, 3; 
Joel 3, 21; Na. I, 3: (Нар ИШЕ 
3,17. KOY ANA2OY „aufbewahren“ 
Abd. 5; So. 3, 3. коу AYTEKO 
„ins Verderben stürzen“ Joel 1, 7; 
So. 2, 13; Za. 7,14; Mal.1,3. коү 
AQPHI (NE=) „jmd. etw. auferlegen“ 
Hos. 1,11. KOY NE= гей. „besitzen“ 
Za. 11, 5. KOY NC@= гей. „ver- 
lassen, vernachlässigen, sich von jmd. 
Hos. 4, ТӨ Ha 
9, L Am. 2, 4; Za. rr, ї7 Мак ном 


abwenden“ 


25 ТАЗ Ae O! 
KOYI „Kind“ Mich. 2, 9. 

KBA m. „Rache“ Mich. 5, 15; XI-KBA 
N- etw. AQPHI Ais ап jmd. 
„rächen, Rache nehmen“ passim. 

кіке f. „Brust“ Hos. 2, 2; 9, 14. 

ков „das Doppelte“ Za. 9, 12. 

кеке m. „Finsternis“ Joel 2, 31; 
Mich. 3,6: 7,8: Na. 1,8 Бо 
Ркеке „finster w.“ Mich. 3, 6. 

как „abschälen* Joel І, 7. KAAK= 
A2HY N- jmd. etw. „ausziehen“ 
Za. 3,4; Qual. KAK A2HY „nackt s.“ 
105.296: 

KEKEOYE pl. zu КЄ-, s. d. 

KA „Gelenk“ Za. 11, 16. 

KAOOAE f. „Wolke“ Hos. 6,4; 13, 3; 
Ма. т, 3; болы 155 Za. охи 

KWAME „Augenhöhle* Za. 14, 12. 

KAY in Lack „mit der Faust auf 
etw. (AXN-) schlagen“ (zovöuAllw) 
Am. 2, 7. 

KAOOYE pl. „Löcher, Spalten“ Abd. 3. 

кнме m. „Ägypten“ passim. 


N- 


Wörterverzeichnis 


KIM „bewegen, schütteln, beben“ (ммх-) 
Mich, 5,6; Hab. 2, 16; 3, 6; So. 2,15; 
„erschüttern“ (А-) Hagg. 2, 6. 7. 21. 

KMTO m.,Erdbeben* Am.1,1; Na.1,3; 
Zà, Oy 143 14; S. 

KNO m. „СагЬе“ Hos. 8, 7; Mich. 4, 12. 

KNNIE „fett w.“ Za. 9, 15; Qual. 
KNI@MOY Mich. 6, 7. 

K@NC „schlachten“ Za. II, 4. 7 bis; 
KANC= Hos. 9, 13; Za. 11,5. 

KNTE „Feige“ Hos. 9, 10; BOY NKNT6 f. 
„Feigenbaum“ passim. 

KPAMPM „dunkel лу ЗО т, TS. 

KPMEC „ Asche“ Mal. 4, 3. 

KPwOY pl. zu KPO: „Ufer“ So. 3, 
10. 

KpA4m. „List, Betrug, Falle“ Mich. 6,11; 
ра, 75 50.1, 02 3,13. Ркрха „be- 
trügen“ Hos. 7, 6. 

KEEC m. „Knochen“ Am. 2, Т; 6, 10; 
Mich. 3; 2: 3; Нар. 3, 16. 

кессе f. „Begräbnis“ Na. т, 14. 

KTO „wenden (zu oder ab), zurück- 
führen, (zurück) verwandeln“ Нов. 2, 
Eeer 3 LI, 7; Joel 3, 15 
Шер, то 3745 Мано, 3% 5022,7; 

KTE- Hos. 14, 3; 

НМара“2, 17; Za. 9, 12; Маі. 3,7: 10. 

КТЕ Носу) 3% ІТ ТІ; 14; 9: 

Za.10, 10. Qual. KTHY „umgebens.“ 

(„mit“ N-) Hos. 8, 14. КТА- гей. 


„sich zurückwenden, zurückkehren * 


3, 20; Mal. 4, 5. 


„sich verwandeln A- іп“ 


passim; 
Joel 2, 31; КТА= гей. A- Inf. „etw. 
wieder tun“ Hos. 9, 16; Mich. 5, 13. 

REDE bauen Hos. 8, 14: 10, 1; 
Mig ss 10279711: 
So. 1,13; Hagg.1,8; Za.9, 3; Mal.1,4; 
3,15; K@T-(?) Hagg. 1,2; KAT: 
ZANT TO "8, 9. 


Hab. 2, 12; 
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K@TE „wenden, umgeben“ Hos. 7,2; 
11,12; Hab. 2,16; Za. 14, 10. KATS 
гей. „sich wenden? Hos. 3, 5; 5,4; 

BEE 
HERE 


KAT= гей. A- Inf. „etw. wieder 
катє 
NEME= „herumwandern mit jmd.“ 
(mepiayew) Am. 2, то. KWTE CE-, 
NCM= „suchen, streben nach —* 
Ноз. 2,7% 55155 Nas3, 1550, 21916155 
Za. 12, 9. 2І-ПСКООТЕ 
herum“ Na.3,8; MACKWTE 2а.2,5; 
14, 14; mit ỌN- Za. 12, 2. 6. 
ка»т4- „abpflücken“ Mich. 7, І. 
KAT2 Qual. zu *K@Te2, said. бАУТ2 


„um sie 


„zerrissen 8.“ Hag. 1, 6. 

KAY „Zeit, Weile“ Нов. 7, 4. 

ква) m. „Rohr, Binse“ Na. I, 10. 

KAWABEA m. „Ohrring“ Hos. 2, 13. 

КА? m. „Erde, Land‘ passim. 

KOO2 m. „Gipfel“ Hos.4,13; Mich.4,1; 
„Ескен Za олт: 

K@2-A- „eifern, beneiden“ Hos. 4, 18; 
EE Zar T, FA DISS Gaiters 
PEYKW2 „eifersüchtig“ Ха, I, 2. 

кат m. „Feuer“ passim. 


A 
AIBE „rasen; Raserei* Hos. 9, 7. 8. 
AKOY m. „Maulbeerbaum“ Am. 7, 
lah 
млоү „Kind“ in: мптллоү f. 


„Kindkeit2 lege. тЫ Zad току; 
Mal. 2, 15. 
AMI in Way-AlAwı „wehklagen, 


jammern“ Joel r, 11; Am. 2, 2 (mit 
ABAA). -FK-AIAWI „laut schreien“ 
(klagend oder jubelnd) (040292) 
Hos. 7, 14. 1 
AAAME Qual. zu FAOYOYME 
„schmutzig 5.“ 7а. 3, 3. 4. 
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AEC m. „Zunge“ Hos. 7, 16; So. 3, 13; 
Жата; 12% 

AOYCE „zerbrechen, zerschmettern* 
Hab. 3, 13. 

AAYE 
meist negativ, passim; als Verstärkung 


„irgend jemand oder etwas“ 


der Negation Za. II, 5. 

A2WB m. „Dampf“ Joel 2, 30. 

AE2MEN Joel r, 12; 
Hagg. 2, 19; MANAE2MEN „Granat- 
apfelhain* Za. 12, ІІ. 

XOX Беїескеп З Mich'u 72172 Sa: 


„Granatapfel* 


die Bem. 
AAXAX. „bedrücken“ Mich. 7, 2 bis. 
AAG= refl. (von *AG66) „aufhören“ 
EOS. 74; So. 1; O: 
AAIGE „Vorwand“ Hos. IO, 4. 


M 

MA „gib! gebt!“ Hos. 13,10; Za. 11,12; 
(sonst -, TE als Imperativ). 

MA-, MA= Hzw. d. neg. Präs. consuet. 

MA m. „Ort“ passim. MAN Prf. zur 
Bildung v. nom. loc., s. die Grund- 
wörter. AMMA N- „an Stelle, statt, 
für, um (Lohn)* Joel 2, 25; Am. 2, 6; 
Hab 3073 SO тоз “Me O то: 
9ГІ-ПМА mit Relativsatz „anstatt daß“ 
Hos. I, 10, 

meie „lieben“ Hos. 3, ıbis; 8, 9; 
MPPE- Hos. 2, 23; 3, 1 bis; 4, 18; 
9,21: TO, ТІ: Mich. 6, 8; 
Za. 1,17; 2,12; Mal. 1, 2; мрріт= 
(seltener MEPIT=) Hos. 1, 6. 8; 2,1. 


12, 7; 


23 O, LSe Зара Aa ЕН ОА or 
10, 6% Mal T; 2015-25 112 Oual, 
МОЙНЫ; Hos. 13, 15; Joel 3) 5 


MPPIT (MEPIT) „Geliebte“ Hos.8, 12; 
Za. 12, 10; 13, 6; pl. MPPETE 
passim. 





Koptisch 


mie Ё. „Wahrheit, Treue“ Hos, 4, 1; 
Mich. 7, 20; Za 8, 3. 8. 16 bis. 19; 
10, 4. 

MO f. „Mutter“ Hos. 2, 205 msn 
то, 14; Mich. 7, 6: Za, T3, IBIS 
MO in MMO „dort“ Am. 7, 12; ETMMO 
„jener“, s.d.; oft bei qt „wegnehmen“ 
und den Ausdrücken OYNTE-, 

MNTE- „(nicht) haben“. 

МОУ „sterben; Tod“ Hos. 13, 1, 15 bis; 
Am..2, 2; 6, 93 TAT. 175 ШОО Ор 
4, 8. 9.10; Hab. т, 122 Za. LI, різ) 

МОУ! m. „Löwe“ Hos. 5, 14; 11,10; 
13, 8; Joel т, 6bis; МБ О, 
Na; 2, IT öfter, 12 DIS. TSE SOO 
баспа Ss 


MAABE „30“ Za. 11, 13; (MABE) 
алеи 
MBAAE= „außer“ Hos. 13, 4 bis; 


Joel 2, 27; етуи 18. 
MAKMK A- „sinnen auf etw.“ Na. 1,9. 
MAKAT „Graben“ Mich. 5, 6. 
MKA2 „betrübt w.; Betrübnis, Herze- 
leid“ (meist mit N2HT) passim. 
MAK2z (у. MOY X2) „betrüben, quälen“ 
Mich, 4, 6; Za. 9, 15. 

мех? m. „Nacken, Hals“ Hos. IO, ІІ 
(Hab. 3, 13). 

MAK2C „Leid“ Hab. т, 3. 

MEAWT f. „Dach“ So. 2, 14. 

MAAQ4 m. „Krieg, Kampf“ Za. 14, 3.14. 

ММА» s. N- Präpos. 

MME „erfahren, erkennen“ passim. 

MMAN „nein“ Hagg. 2, 12; Za. 4, 5; 
EQWNE MMAN „wenn nicht, sonst“ 
Za, 11), 12. 

MN-, NEME= „mit“ passim; „und“ zur 
Verbindung von Nomina. 

MN- „ist nicht vorhanden“ passim; zur 
Einleitung von neg. Sätzen mit undet. 


Wörterverzeichnis 


Sbj. passim. MNTE= „nicht haben“ 
Ose SS A 40: 75 Лови 5; 
Za. 10, 2 (auch mit folgendem MMO). 

MN- neg. Imperativ neben dem normalen 
Mnp- Mich. 7, 5. 


MAANE „weiden“ passim. MANE- 
Za. II, 4. 7bis. Part. in MANE- 
ВАМПЄ ,Ziegenhirt* Am. 7, 14; 


MANMAANE „Weideplatz“ Hos.13,6; 
AEE 2 Ма. 2, 112 SO. 236715. 
MEINE m. „Zeichen, Wunder“ Joel2,30. 
NET MEINE „die Zeichendeuter* 
Mich. 5, 12; peaximeine „Wahr- 
sager“ Да. 3, 8. 

MOYN АВАЛ „ausharren“ Am. 6, 5. 

MOYNK: MANK= „bilden“ Hos. 13, 
25 MOYNT -NCIX „Machwerk“ 
HOS: ТТ, 2. 

MOYNME f. „Quelle“ Hos. 13, 15. 

MNNCE- „nach“ Joel 2, 28. MNNCW= 
50420 IS: Нагв:2, ру, Za: r, 917, 14. 

MNT- Präfix zur Bildung von Abstrakten. 

MNT- s. MHT. 

MNTE= s. MN- „nicht sein“, 

MNTPE m. „Zeuge“ Hos. 
PMNTPE N- „für jmd.zeugen* Za. 3,6; 
Mal. 3, 5; MNTMNTPE f. „Zeugnis“ 
Hos 2, 12; Am. т, LI; Mich. 7, 18. 


ite 3 В 


MNYE „Memphis“ Hos. 9, 6. 

мпе-, мп= Hzw. d. neg. Perf. 

mnp- neg. Imperativ passim. 

MNATE-, MNAT= Ноу. „noch nicht, 
bevor“. 

мпооує s. 200үе. 

HOA „sehr“ passim. 

MAPE-, МАр- Hzw. d. Optativs. 

MEEPE „Mittag“ So. 2, 4. 

моүр „binden, gürten, fesseln“ Ма. 2,2; 
So. 2, І. MP- Joel 1, 13; MAp=Hos.2, 
14; Am. 2, 8; Qual. MHP Joel І, 8. 
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MAPAN „laßtunsgehen! auf!* Mich. 4,2. 

MPPE- з. мейе. 

мрре fen Bessel, Bands IOS TI, 7; 
IS S2 Nas AE 

MPPIT=, MPPIT, MPPETE s. MEÏE. 

мра) „rot“ Za. 1, 8 bis. 

мернг m. „Lanze“ (Joel 3, 10;) Mich.4, 
3 Habs, Tr 

MACin МАСПАРК „Maulesel“ Za, 14,15. 

МЕС m. „Tierjunges, Kalb“ Hos. 13,8; 
Joel і, 6; Am. 6, 4; Mich. 6, 6.7; 
Na, 2, Ir bis. 12; Ма], 2. 

МЕС іп: potiers Hos. 5, 6; 
O: SS 92 50198 116 О» 

МІСЕ ,gebaren* Hos. 2, 3; 9, 11; 13 
13%; 1% Mich. 4, 92 10: 
5, 3; 7а. 12, 10. MECT= Hos. 2 
YAPTIMMICE „Erstgeburt“ Mich. 6, 

MOYC m. „Riemen“ Na. 2, 4. 

MACTE „hassen“ Mich. 3, 2; Hagg. 2, 
14; Mal. 2, 13; MECT (Hos. 2, 5;) 
9, 155 Апа. 6,8; 7а.8, 17: Mal. 1,35 
2, 16. 

MTO іп МПМТО ABAA N- oder mit 
Possessivprafix „vor, in Gegenwart 


8, S... 62 


Am. 1, 


von“ passim. 

MAEIT m. „Weg“ Нов. 2, 6. 

MHT „10“ m. Am. 6, 9; Hagg. 2, 16; 
Za. 8, 19.23; MNT- іп MNT-OYIE 
MH ағ зір Б MNT-CNAYC ТОЕ 
Jon. 4, 11; бейе 366, 11; MNF „15“ 
Ноз. д, 2. 

мнте f. „Mitte“; 9N-TMHTE N- (oder 
mit Possessivpräfix) „inmitten, 
zwischen, unter“ passim. 

MOYT (für моүоүт) „töten“ Hos. 9, 
16; Hab. 1,17; MAYT= Hos. 2, 3; 
6, 5; Am. 2, 3. 

MOYTE „rufen, schreien, nennen (A-)* 


passim. 


І20 


MTAN ММА: „sich ausruhen“ Mich. 4, 
4; Hab. 3, 16; So. 3, 13; MTAN 
„Ruhe, Heilung, Wohlstand“ Hos. 5, 
T werd fh, 

MAY m. (auch pl.) „Wasser“ passim; 
pl.moYieye Hab. 3, 10. MANMAY 
„Quelle, Bach“ Joel 3, 18; ATMAY 
»wasserlos* Hab. 2 950220192 

MEEOYE, MEYE u. й. A- „etw. 
(Schlechtes) planen, А- 
gegen jmd.“ Hos. 7, 15; Joel 3, 4; 
Mich. 3, 2; Za. 8, 17; Рпмєєүє N- 

sich 


ersinnen, 


„an etw. denken, erinnern“ 
passim; mit Possessivpräfix Za. 13, 2; 
MEEYE N2HT „Gedanke“ passim. 

miele f. „Menge, Heer, Leute“ passim. 
CWOY2-MIME, A- „gegen 


Leute sammeln, Stimmung machen“ 


jmd. 


(6yAoywysty) Am. 7, 16. 

моуаут „durchwandern, erforschen“ 
So. 1,12; MOYWT- Za. I, 10. 11. 

MA(A)2E „gehen, wandeln“ passim. 
MANMA2E „Pfad“ Mich. 4, 2. 

MARE Ё „Wunder“ Joel 2, 26. 30; 
Mich. 7, 15; PMAI2E „sich wundern“ 
(AX.N- über) Hos. 3, 5; Mich. 7, 17; 
нави 22 

MH2E m. „Nest“ Abd. 4. 

MOY2 „(sich) füllen“ (N- mit) Joel 2, 
24; 3.5135 Mich 6, 12: Hab. 2/16; 
So. 1,9; Za. 8,5; 9, 13.15; MOY2- 
Hagg. 2, 7; MA2= Mich. 3, 8; Na. 2, 
12 bis; MA2- bei Ordinalia passim; 
MA2-EIET= s. EIET=; Qual. мн? 

2105.78, Л Am 2,1350 Мад: 

МОУ? (sic) „brennen“ Hos. 7, 6. 

м217 m. „Norden“ Joel 2, 20; So. 2, 13; 
Да 2, бу 14,4. 

MAQE f. „Wage“ Hos. 12,7; Mich. 6, 
DE 


Koptisch 


| mge „kämpfen“ (MN- тай jmd.) 
Hos. 10, 11; Mich. 4, 3; Abd. 7; 
Za. 10, 5; 14, 3; Mal. 1,4. PE4MIQE 
„Krieger, Kämpfer“ Joel 3, gbis. 11; 
Ат. 2, 14; Abd.9; Za. 9, 13; 10, 5. 7. 

MAZE 5. ПХХЕ-:. 

MEEXE m. „Ohr“ Mich. 7, 16. 

MAXT (Qual. v. *MOYXT) „ge- 
mischt s.“ (21- mit etw.) Na. 3, 14. 


N 


N- 1. pl. gen. com. des bestimmten 
Artikels. 
2. Partikel des indirekten Genetivs 
und Objektes. 
3. Status nominalis von EINE 
„bringen“, s. а. 
4. Präposition zur Bezeichnung des 
Dativs; stat. pron. МЕ-. 
5. „in“, stat. pron. ММА». 
NA- „meine“ (рі) passim. 
NA- „die von --“ (pl) Na. 3, 9; 
Нар; 3, 19: 
NA „gehen, 
Да, 2; 2; 
Bildung des 
Qual. NH(O)Y 


futurischer Bedeutung) passim. 


Hab 132 108 
dient ferner zur ` 


kommen“ 
8, 10; 
Futurum I. und Il. 
(gewöhnlich mit 


МАЄ „sich erbarmen“ (NE=) passim. 
NE „diese“ pl. subst. als nachgestelltes 
Subj. von Nominalsätzen, passim. 
NE= Possessivpräfix für den Plural, 
passim. 

NE-, NE= Hzw. а. neg. Fut. Ill. 

NE- 
NA- Za. 4,2; in irrealer Bed. Abd. 5. 

NE Fragepartikel: Joel r, 2; Mich. 6, 
7 bis; Jon. 49; Наєєг 2, 13 Даша, 
ТЭ: Mal, т 2:02,33; 

NEE= „groß s.“ Hagg. 2, 9. 


Нім. des Präteritum, passim. 





Wörterverzeichnis 


HEI „diese“ pl. subst. auch in neutr. 
Bedeutung, passim. 


NI-, NEI- „diese“ pl. adj. Hos. 2, 7; 
ENON Да 11 3219 8,0: 15% 13,6 
NINE LS: 

NO m. „Zeit“ passim. 

мо (ж-) passim. 
NO- So. 3, 15. NO ABAA „(als 


Seher) sehen“ Am. 7, 12. 


2 
2 
3 2 


a ` 


„sehen, schauen“ 


N@= Subst. Possessivum für den pl. 
мазі So. 3, то; моа Za. 9, 17. 
NABE m. „Sünde“ passim. PNABE A- 

„gegen jmd. sündigen“ passim. 

NHB in 2INHB, s. d. 

NOYB m. „Gold“ auch pl. passim. 

NAEIK „Ehebrecher, ehebrecherisch“ 
Flos пін то 14% 1Ма 3, 5: 
MNTNAEIK „Ehebruch“ Hos. 2, 2; 
Nhe 2: 

NEERE f. „Wehen“ Hos. 9, 11; 13,13; 
Mich. 4, 9; Ма. 2, 10. +-neke 
»kreiBen* Mich. 4, 10; Hab. 3, то. 

NOYKC „zürnen“ Hab. 3,8; Za. І, 15; 
10, 3. Qual. NAKCZa, 1,15; --NOYKC 
(NE=) „jmdn. erziirnen* Hos. 10, 5; 
12,14; Za. 8,14; Mal. 2, 17 bis. 

NKATE „schlafen, ruhen, sich nieder- 


lesen Joel 1; 137 Апа 6; 42 
MANNKATE „Schlaf-, Lagerstätte* 
- Hos. 7, 14. 


NAM m. „Tamariske“ (літьс) Za. ІІ, 2. 

NEME= s. MN- „mit“. 

NIM „alle“ passim; „irgendein“ Hagg. 2, 
12. 

NIM „wer?* passim; adj. Hos. 11,8 bis. 

NANOY- Hos. 2,7; 4, 13; NANOY= 
passim. 

NAEINE „bewegen, beben, erzittern“ 
Joels 16: Am. 1, 14: Na.1.,.533, 2; 
Hab, 3, 14; Za. 12, 2 
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NOYN m. „Ozean, Abgrund“ (@ отсо) 
Hab. 3, 10. 

NOYNE f. „Wurzel“ Hos. 9, 16; 14,6; 
Am. 2,9; Mal. 4, І. 

NCE- s. СЄ-. 

NECW= „schön 8.“ Ма. 3, 4; Za. 10, 3 
21,270: 

NT= s. EINE „bringen“. 

NTA= Pron. pers. abs. der 2. und 3. 
Person: NTAK, NTO, NTA4, NTAC, 
NTOTNE, NTA(O)Y, passim, 

NAEIT „Mehl“ Hos. 8, 7. 

NAHT „barmherzig“ Jon. 4, 2. 

NOYTE m. „Gott“ passim. 

NTK- „du“ Jon. 4, 2ter. 

NTHG m. „Pflanze, Kraut“ Hos. 10, 4. 

NH(O)Y Qual. zu 
5. 4. 

NAY2= „sich (zurück) wenden“ Hos. 2, 
7- 9. 

NAWE- „viel s.“ Jon. 4, 2; NAMO: 
passim. 

має „(weg)blasen, Hauch“ Mich, 5, 7; 
Na.2,2; NEYT= Hos. 13,3; Hagg.1,9. 

N2I- з. 21-. 

NH2 m. „Öl“ passim. 

МОУ? m. „Meßstrick, Strick“ Am. 2,8; 
(77 17) Za" 2, Т. 

NA2B= (von %МОҮ?ЕЕ) „апѕсһіггеп“ 
Ха: 2 45 

NA2B4m. „Јосћ“ So. 3,9; qAT-NA2Eq m. 
„Zugtier* 7а. 9, 9. 

NOY2ME „retten“ Нов.13,4; Am. 2,14; 
Mich: 5, 6: 6,9; Abd. 14; Ма, 2, 2: 
Hab O FESS SO: 2035 Да 0; 16: 
NA2ME- So. 3, 19; NOY2ME- Za. 2, 
7; 8, 13; NA2M(E)= Hos. 13, 10. 
ТАУ MA04 Hab. 1.27 SO. el, 18; 
Za. 10, 6; 11,6; mit 2. sg. f. NA2ME 
Mich. 4, 10; So. 3, 17. 


NA „kommen“, 


122 


neene „wehklagen, trauern“ Joel І, 13; 
Za, T2, LO. II I2, 

NA2TE A- „glauben, vertrauen“ Hab. 2, 
18. мгоут- гей. MN- „sich auf 


Qual. 


МАТ „treu, zuverlässig 5.“ Hos. II, 


jmd. verlassen“ Mich. 7, 5. 


12. 

NAQTE („Schutz“) in PNAQTE (мб) 
„schützen“ Za. 9, 15. 

NEXE f, „Zahn“ Joel І, 6bis (für 
NEEXE). 

NOYX „falsch“ Hos. 12,11; Am. 6, 3; 
Ма, 3,1: Hab: 2, 18; Za. 8, 17; 10/2; 


13, 2: митмоух „Falschheit, 
Falsches“ passim. 
піст Partikel zur Anknüpfung des | 


nachgeholten subst. Subj. von Verbal- | 


sätzen, passim; Nee Jon. 4, 6. 
NAG „groß“ passim. MNTNAG „Größe“ 
Дауэ; 
NACNEC 
Hos. 12, T4; Joel 2519" Michi 6716: 
56.2, 8 bis: 1053,18. 


„verspotten, schmähen“ 


O 


© „was?“ passim (auch œ geschrieben). 


O2€ und wee (wohl für OO2€) m. | 
„Herde“ Am. 1,2; 6,4; Mich. 2,12; | 


4, 8; 5, 4; Hab. 3, 17; So.2, 14; 
Za. 10, 3. 
ОО? m. „Mond“ Joel 3, 31; Hab. 3, 11. 


n 
п- m. sg. des best. Artikels. 


ПА- „mein“ sg. m. passim. 
ПА- „der von --“ Mich. 5, 2. 
пе= 


passim. 


Possessivpräfix für den sg. m. 


Пе „dieser“ subst. als nachgesetztes 


Subj. von Nominalsätzen, passim. 
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ne nachgestellte Partikel im Verbal- 
satz: Hos. 13, 5; Abd. 5bis; Hagg. 2, 
16. 

пе f. „Himmel“ passim. pl. пноүє 
Нар. 3,3. 

DÉI „dieser“ sbst. passim. 

п(6)1- „dieser“ adj. passim. 

n= Possessivpron. für den sg. m. 
subst. mwi Hagg. 2, 8bis; N@TNE 
Mich. 3, 1. 

min m. „Maus“ Za. т, 8. 

поүме (für *поүоүне) 
laufen (Flüssigkeit), umwenden, ab- 


, uber- 

wenden, umkehren, 
(meist mit ABAA) Hos. 7, 8; Joel 2, 
24; (3, 13); MOYNE- ABAA Hos. 5, 
10; MAN= (für MAAN=) Hos. 10,5; 
Am, 6, 7. 

проү f. „Winter“ Za. 10, 1. 

поүре (für *noyoype) „träumen“ 
Joel 2, 28:7Mich. 3У%; 


wegführen* 


| ПАРК іп МАСПАРК „ Maulesel“ Za. 14, 15. 


ПАРК: (von парк) „ausreißen“ So. 2, 4. 
пнра) ,Mehltau* (оос!) Hos. 5, 7. 
mpeg m. „Decke“ Am. 6, 4. 

Про ABAA „(sich) ausbreiten, aus- 
Spannen? Hos. 4,2; 7,12; Za. 12,1. 
Qual. ПАРХ (für mAPQ) ABAA 
Hos. 5, 1. 

поорх „trennen, Spaltung“ Hos. 13, 
055 Na. ло 

NICE „kochen, schmelzen“ Za. 14,21; 
mic- Za. 13,9; пест- 7а. 13, 0! 


| фс m. „9* Hagg. 2, 10. 18. 


пос? „beißen“ Mich. 3,5 (vgl. пао2С). 

паоСсо „(sich) entfernen, verwirren, 
irreführen, abfallen“ Hos. 5,8; Mich. 3, 
9; Za. 12,4; ПООСО ABAA „wild, 
scheu w. (Тіеге)“ (raporstp&v) Hos. 4, 
16bis; па>С9- Hos. 9, 7. 


Wörterverzeichnis 


ПАС9Ч m. „Falle“ Hos. 5, 1; 9, 8 

mire f. „Bogen“ passim. 

AWT „laufen, fliehen“ passim; Qual. 
ПНТ „sich auf der Flucht befinden, 
flüchtig s.“ Hos. 9, 17; ПООТ CE- 
werfolgens HOS. 2, 7; 8, 32712, 1; 

Na. т, 8; 
AHT CE- Qual. „verfolgen“ Mich. 2, 
11; Ма. 2,8; 3,2. МАППООТ ABAA 
m. „Zufluchtstätte* Abd. 14; (Na. 3, 9.) 

NATNET „zerreißen, vergehen“ Za. 14, 


Жіп 1) LI, Mich. 2, тт; 


12. 

NOOYE з. 200үе. 

WEME f „Hälfte“ Ла. тд, 2, 4 öfter. 
8bis. 

паа) „(auf)teilen* Hos. 10, 2; Na. 2, 
IO; пооє Za. 14, I. 4. ПХОҘ- 
Joel 3, 3; Mich. 7, 12bis. 

n@2 „gelangen, erreichen“ Mich. 4, 
10; „reifwerden“ Hos.9, 10; Mich. 7,1. 

n@2C- „Biß* Mich. 5, 5. 

mA20y m. „Hinterteil“ Joel 2, 20; 
Na. 3,5; AMA2OY „nach rückwärts, 
beiseite“ Abd. 5; So. 3, 3; 21-MA2OY 
N- „hinter“ Za. 2, 8. 

nwo „spalten, zerreiBen“ Hab. 3, 9; 
па»о- Hos. 14, 1; Am. I, 13. 

nagpe („Heilmittel“) іп: РПАФРЄ A- 
„jmdn. heilen“ Hos. 6, 1; реарпхорв 
„Quacksalber, Zauberer* Na. 3, 4; 
Mal. 3, 5. 

MAQC f. „Jagdbeute* Na. 2, 12. 

nage іп біре Мпхос-пхос „in 
kleine Stücke zerreissen“ (dtacray) 
Hos. 13, 8. 

NWOT (meist mit ABAA) „(aus) gießen“ 
0525-10; Joel 2,.28./29; So. 1, 17; 
3,8; Za. 12, 10; Mal. 3,10; паот- 
Hos. 4, 2; Joel 3, 19; MAQT= Hos. 12, 
14. 
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MAXE-, MAXE= „sprach“ passim; 
Мәхе- So. I, 2. 3. 
NOYOYXE ,abschalen, anstechen“ 
Am. 7, 14. 


WAIGE Моа EOS. 2 I7 OSS 
JO E 5S Mich, 4, 45 621275002 
97 Да б, OIA, 12 


Р 


Р- 5. сіре. 

РІ m. „Sonne* Joel 2, 31; Mich. 3, 6; 
Jone 4, 916015 Na зу T7 Hab. 8, IT; 
Mal. 4, 2. 

РО m. „Mund, Tor“; pa@= Mich. 7, 16; 

So. 3, 9; pl. pwoy 
Za. 11, І (Tore); KA-PW= (refl) 
„schweigen“ (Mund halten) Hab. 3, 
16; AP@= „gegen“ (feindlich) Za. 12, 
9; 14, 12. 16; QAPW= „vor, ent- 
gegen“ (feindlich) Hos. 4, 4; 21P@= 
s. СОУ; 2IPN- „an“ Mich. 7, 16. 

PIKE „(sich) neigen“, mit ABAA „(sich) 
abwenden, abweichen“, mit A- „(sich) 


ME 2, 2) 


hinneigen zu — “ Za. 14, 4; Mal. 3,5. 
рек- Mal. 3,7; рект- Hos. 7, 14; 
9812. 

рекріке („Schlaf“) іп і-рекріке 
„(ein) schlafen“ Na. 3, 18. 

POK2 ,(ver) brennen“ Am. 2. 1 (рех); 
Na. 2, 13; рхх- Mal. 4, І. Qual. 
РАК? „heiß s.“ (Wind) Jon. 4, 8. 

РАХН ,Backwerk* Hos. 3, І. 

PM- s. роэме. 

PIME „weinen“ Hos. 12, 4; Joel I, 5; 
Mich. АЕ SOE Тоз аз туз; 
Mal. 2, 13. 

раэме m. „Mensch“ passim. PM(N)- 
in versch. Zusammensetzungen. 

PMMAO „reich“ Hos. 12, 8; Mich. 6, 
12: Жа; ТІ, 5. 
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PMMIEYE pl. zu РМІІ „Tränen“ 
Mal. 2, 13. 

pamne Ё. „Jahr“ Joel 2, 25; Am. 1,1; 
2, 10; Mich. 6, 6; Za. І, 12; Mal. 3,9. 
рмпе- (mit CNTE „2“) Hagg. 1, 1; 
2, 1. 10; Za. 1,7. pl. рмпвоүв 
Нар 3, 2; 

PEN m. „Name“ passim. 

Рпеїє m. „Tempel“ Hagg. 2, 9. 15. 
18; Za. 8, 9; (Mal. 3, 1). pl. PAHOYE 
EOS. 8; тд; Joel 3, 5. 

РРО m. „König“ passim. pl. ррООҮ 


ІН05.%; 3527: Рр Na 25108 3,5; | 


Hab. 1,10; Hagg. 2, 22 bis; MNTPPO f. 
„Königreich, Herrschaft* Hos 1,4; 
Amn. 70S Mich. Зато T 
pl. MNTPPAt ‘Hab. 3, 9. 
PAGIC („wachen“) in MANPAEIC 
„Wache, Wachstation“ Na. 2, 6. 
PHC m. „Süden“. Za. 9, 14; 14, 10. 
PHCE m. „Staub“ Hos. 13, 3. 


pecoy f. „Traum“ Joel 2, 28; Mich. 3, | 


7E да ТО; 2. 

PET= „Bein, Fuß“ Mich. 5, 5. 6; in 
APET=- „hin zu —* und 
bindung mit «26 und TA2O, passim; 
QAPET= Hos: 3, % 
Abd. 7. 

PATE п. „Art“ -Нов. 9, 13; (Am. 2, 
13;) Mich. 7, 20; Abd. 15 bis; Na. т, 
TAS BY Za A SS TAS LT, 
13; „Möglichkeit“ Za. 12, 9. 

POT „Pflanze, Gewächs“ Joel 2, 22. 

"peioye f. „Halm, Stroh“ Am. 2, 13; 
Мерт Да. 12,6; Mala. 

рхүме іп MNTPAYNE f. „Jung- 
frauenschaft, Mädchenzeit“ Joel 1, 8. 

PAYT Qual. „begierig s.“ (A- etw. zu 
tun) Hab. 1, 8. 

PEWE „sich freuen, Freude“ passim. 


in Ver- 


H H 
„bei, unter 


Koptisch 





peg- Präfix zur Bildung уоп. nom. 
agentis. 

POY2E s. 21POY2E. 

РОО2Т „schlagen“ Hos. 10, 14; Mich. 5, 
Ee Za. 10, 17; PATS 
Hos. 6; 1% 14; Т. 

PWOE „waschen“ Ма1.35,2іпметроов 
» Wascher*. 

PQT іп те-рооот N- „jmdm. ge- ` 

TE-PWQT= 


1, IO 


nügen“ Ма 27 тоб 
Abd, 5. 

P€oq in PMPEŞ4 „mild, sanft“ Joel 3, 
11; So. 3, 12: Za; 9,9: 


С 
CA m. „Seite, Gegend‘ Mich. 27 
Za. 3, 1 (21-CA2OYNEM MMA4 
„rechts von ihm); Za. 4, 3 (маслорє 
ММА» ,oberhalb“); Za. 14, 4 öfter. 
CE- in CE-OYNEM „rechts“, Ce: 
СВІР „links“ Za. 12, 6. 
CA „außer“ mit Subst. Mal. 2, 15; mit 
kausat. Inf. „außer daß“ Mich. 6, 8. 
CE- zeitl.) 
NCW= passim; NCE- Hos. 
„um“ Na. 3, 7; feindlich 
bindung mit сове, Фа), WEXE, 
з. d. MNNCE-, MNNC@= 


„nach, -hinter* (осии 
2, 5.7; 
іп Уег- 


„nach“ 
passim, 

Caie m. „Schönheit“ 
Нар: 3, 3; Жал та, za 
„Schmuck“ Hos. 2, 13. 

сеї, сі f.. „Zeder“ Hos. 17132 Ана 
оз азі, 2. 

сві, СІ „sich sättigen* Hos. 4, 10; 
13-6: МСБ O TAS 
Za. 8, 10; 9, 15. 

СО („Schutz“) іп CO a- „schonen“ 
Joel.3, 16; Jon. 4, IT; Наз 
Za TI, 526; 


Hos: 10, ШЇ; 
ElENCAIE 


Hagg. 1, 6; 


Wörterverzeichnis 


СОУ „trinken“ Joel І, 5; Ат. 2, 8; 
6, 6; Abd. 16bis; Hab. 2,16; Наво, I, 
6; COY: 50. 1; 13; 78: 9, 15; CE- 
Mich. 6,15; Za. 10,7; СОО- Joel 3, 3. 

coy ,Monatstag* Hagg. 2, Ibis. Io. 
18.20; Za.1,7. COVE (für *coy- 
OYE) „Erster d. Monats“ Hos. 2, 11. 

CBOY f. „Lehre, Zucht, Strafe“ Hab. 1, 
12; So. 3, 1. 7; ATCBOY „wider- 
spenstig“ So. 2, 2; MNTATCBOY f. 
„Zuchtlosigkeit“ Ноз.7, 16. +{-своү 
NE= „belehren, unterweisen“ passim. 
реч4-своү „Eehrer- IOS. 5) 2; 
XI-CBOY „unterrichtet w.“ (A- etw. 
zu tun) Mich. 4, 3. 

CABE „weise“ Hos. 13, 13; MNTCABE 
„Weisheit“ Hos.'7, 11. 

COMBE CE- „(ver)lachen“ Mich. 3, 7; 

Нав 1, тоҙ Za. 12, 3. 

CBAK 
Osa Доу Joel т, KO 125 Nay r, 4. 
Qual. CABK Mich. 5, 2; Abd. 2; 
Hagg. I, 9. 

CABTE m. „Mauer“ Hos. 8, 14; Am. 1, 

2, 6; (3, 8;) 


„gering w., dahinschwinden“ 


719° 122 14; Ма. 
CABT- (2?) Za. 2, 5. 
CARTET bereiten“ Ма) 2, 6; 3, 8; 
На: 2, 12% So. І, 7. CABTE-(?) 
Mich. 7, 3; CBTWT= Mich. 6, 8; 
So. 3, 7. Qual. CBTWT Ма. 2, I; 
CBTAT Hos. 6, 3; Mich. 4, 1. 
скві „pflügen* Hos, 10, 11; Mich. 3, 
12:74, 3. 
*CIKE: CWK „ziehen, werfen“; CEK= 
Hab. 1, 15; Сек= 
AMECHT „niederwerfen“ Hos. 7, 12; 
Abd. 3; CEK= АФРНІ „niederwerfen“ 
Abd. 4; СЄК= АРАЇ „an mich ziehen“ 
Hos. II, 4; са» AQOYN „Zu- 
sammenziehen“ (сострофії) Ноз. 4,19. 


»herausziehen * 
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CKNOY2 Landstiick “ 
атта, 

CMAN „zerreißen“ Hos. 13, 8; CAATI= 
Nas pira: 

CAACAE „Trost* Hos. 13, 14; Na. 3, 
атте: 


„abgemessenes 


CMEI f. „Stimme“ Hagg. I, 12; XE 
CMI A- „hören“ Нов.5,1; Joel 1, 2. 

CMOY A- „segnen“ Joel 2, 26; Hagg. 2, 
тө Наб: 1373 7а: 8 192 Mal, то. 
Qual. CMAMAT Za. 11, 5. 

СІМ m. „Kraut“ Mal. 3, 2. 

CMINE „aufstellen, festsetzen“ Hos. 10, 
4; Hab. 3, 19; Za. 9, 8; CMINE- 
Hos. 2, 18; 12, 1; CMN- Hos. 5, 2; 
OS Hagen 2, EE 
(Mal. 2, 10). CMNT= 
Фа. ТІ, 10. 

CMAT m. „Gestalt, Art, 
Hos. 9, 8 (?); Да. 12, 10. 

CMA2 m. „Weintraube* Mich. 7, І. 

CNO ME 2 HOS: O, 2 KO, TON Nas ТУ 
9; Hab. 3, 2; Hagg. 2, 20; Za. І, 8; 
11, 7bis. 14;:13,8. Е CNTE Am. 1, 
2 SO; 15 ТО Hagg Cy 27 pos 
Za. 1,75 4,3; -CNAYC 5. bei MHT. 

САМ m. 
Am. n 1T; Abd: то. 125 Hagg: 2, 22; 
Mal. 1, 2; 2, 10. pl. CNHY Hos. 13, 
15; Am. 1,9; Mich. 5, 3. 

CANE m. „Räuber“ 
Abd. 5. 

CINE f. in CINE мскеї „Pflugschar“ 
Joel 3, 10. 

CONE f. „Schwester“ (Hos. 2, 1). 

CNTE f. „Grundmauer, Fundament“ 


Hagg. 2, 5; 


Aussehen“ 


“ D 1. 
ӨЫ ше сурас л Ty FO; 


Hoss “ЕТ 


EOS: S Lido Алп 15427510 12; 145 
2, 2 SF Mich lO2 i Na. М дө; 
Hagg. 2, 18; Za. 8, 9; 12,1. 

CNTE 5. bei CNO. 


D 
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CONT „festsetzen, schaffen“ Hos. 13, 
4; Za. 9, 8; CWNT-(?) Hos. 13, 4. 
„Besitz“ (хтўро) Hos.2,15; „Satzung“ 
(voutuov) Mich. 6, 15. 

C@NT „schauen“ (AXN-) Hos. 11,4; 
Abdi 12, LO: Hab. y. SUI 2, RUSE 
3, 6; Hagg. I, 9. CONT ABAA 
„ausschauen“ Mich.7, 4; MANCONT 
ABAA 
Hos. 5, I; CONT A2PHI A- , auf- 
schauen zu jmd.* Mich. 7,7; 7а. 12, 
10. Qual. CANT „den Blick auf etw. 


„Aussichtsplatz* | (слоти) 


(ххы-) gerichtet halten“ Hos. 3, 1; 
Hab. 1, IOS 74 б, 

СМАЧ m. „Blut“ passim; pl. СМООЧ 
Mich 32.170527, 2 Ма O ы HAD I2. 

см2 „Fessel“ (pl.?) Hab. 3, 13. 

cwn2 „fesseln“: САМ2= Hos. 10, 6; 
Na. 3, 10: Za, 13, 3; Qual. САМІ? 
Za, 9, IT. I2. 

CANEQ (für CAANEQ) „ernähren, auf- 
ziehen“ Hos. 9, 12; CANOY2= Jon. 4, 
KOS La: EI, LO: 

САП „Ма Na: r; 92 
ГІКЄ-САП,, noch einmal“ Hos. 1, (6.) 
8; Za. I, 16; 13, 3; ЕТІ КЕ-САП 
„noch einmal“ Hagg.2, 6; 21-ОҮСАП 


Hagg. 2, 20; 


„auf einmal, zusammen, zugleich“ 
05.1 Аш, 155 Балу LS OAL. 

ceene „übrig bleiben“ Am.6,9; Za. 12, 
14; 14, 16; „der Rest, die Übrigen“ 
passim. 

САПСП 
СПСП- Za. 10, 2. 

CnATOY „Lippen“ Hos. 14, 3; Hab.3, 
16. 

соор- АБАЛ „ausbreiten, ausspannen“ 
Za. 1,16; CWP-MAAQY АВАЛ „die 
Schlachtreihe aufstellen, 
Za. 14, 14. 


„trösten, bitten“ Mal. 3, 14; 


kämpfen“ 
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соүре f. „Dorn“ Hos. 2, 6. 

СРАМРМ „sich verdunkeln“ (svoxord£ev) 
Mich. 6, 14. 

CPAMPM „sich bewegen“ Hab. 2, 16. 

СТА „Geruch“ Hos. 14, 7; ЄфФ- 
Host AA, 8s Дао, чу; 

CATE m. „Pfeil“ Hab. 3, 11; PEGE 
-рксатє „Pfeilschütze* Am. 2, 15. 

CAEIT іп Є NCAEIT „berühmt s.“ 
Hab! 1; 7; SO. 3,20, 

CEETE f. „Flamme“ Am. I, 4; Za. 9,4. 
СЕТЕ Na: 3, 15; Sa. ПО 
LAST 

ce-T- „Sprößling, Schößling“ (7) (= szo- 
л%) Hos. 9, 10 (OYKNTE nce+ 
„Junge Feige“?). Vgl. Na. 3, 12 bei 
Bouriant. 

CWT, "АС 
Za. 14, 21. 

CWT „ziehen, retten, ausbreiten, aus- 
strecken“ (auch mit АВАЛ) So. 2, 13. 
СА (A)T= Hos. 7, 13; 13, 14; Mich. 6, 
4: SO. 3, 1, 155 7а, roses 

CWTME A- „hören, егһбгеп“ passim; 


„fortfahren etw. zu tun“ 


mit CE- „auf jmd. hören, gehorchen“ 
Hos, 2, 22; 9, 17: МІСЕ ШОН 
CWTME- So. 3, I. ATCWTME 
„ungehorsam“ Hos. 9, 15. 

cwTn „auswählen“: CwTrn- Za. 3,2; 
Qual. CATA „auserlesen, kostbar, 
echt s.“ Am. 6, 6; Na. 2, 9; Hab. 1, 
16; So, 3, 9; Za. 11, 13. 16. Са 
Subst. „Auserwählter* Hagg. 2, 7; 
„Kleinod“ Joel 3, 5. 

CTPTPE „zittern“ Mal. 3, 16. 

схтч Qual. „gereinigt, geseiht s.“ 
Am. 6, 6. 

соүє в. СОУ ,Monatstag*. 

coyo m. „Weizen“ passim. 

CAY m. „6“ Hagg. 1,1; 2,1. 


Wörterverzeichnis 


CH(O)Y m. „Zeit“ Hos. 2, 9; Za. 10, 1. 
СІОУ m. „Stern“ Abd. 4; Ма. 3, 16. 
CAYNE „erkennen“ Na. І, 7; Za.4, 
5. „Wissen, passim; 
CONDONE HOSS 2 20: 5, 3: 6, 3; 
Mich. 3, 1; 4,12; 
Hab..3, 2; СОУ (Ме Hos. 5,4; 6,3; 
2007 2N I4, TO; Jon. Ay LI; 
Hab. 3,2; ATCAYNE ,unwissend* 
Hos. 4,15; Za 11,15; MNTATCAYNE 
„Unwissenheit“ Hab. 3, ı. 
CAYTNE „aufrichten, ausstrecken, sich 
ausbreiten“ Hos. 4, 10; COYTN- 
ABAA So. I, 4; COYTN-TOOT= 
ABAA MN- 
pflegen“ Hos. 7,5. Qual. COYTANT 


“ 


Erkenntnis“ 


10, 12; 13, 4; 


„mit jmd. Umgang 


„gerade, aufrecht, 
Hos. 14,10; Mich. 3, 9; 7,2; Hab. 1,4. 
Cwoy2 (meist mit AQOYN) „(ein)- 
sammeln, sich versammeln“ passim; 
CWOY2- Joel 3, 11bis; Am. 7, 16; 
(Пен 2012; 7 1; 7а. 2, 6; 'CXY2= 
Ammen nos) Mich. 4. 12: 5:75 Ма; 3, 
18; Hab. 1,15; Hagg. 1,6. Cwoye- 
MIYE AQOYN A- 
Leute sammeln, Stimmung machen“ 


aufrichtig s. 


„gegen jmd. 


(дуХоүшүсіу) Am. 7, 16. 

CAY2C f. „Versammlung“ Hos. 13, 12; 
Abd. 13; So. 3,8. РСХҮ?С A- „gegen 
jmd. Stimmung machen“ Am. 7, Io. 

снче f. „Schwert“ passim. 

сач (für cooq) Qual. „entweiht, 
befleckt s.“ (tetehecuévos) Hos. 4, 14. 

CWW2E „sich entfernen, abwenden“; 
СЄ?Є- Mal. 3, 7; CE2W= гей. АВАЛ 
MMA= Hos. lee 

came f. „Frau“ passim. 

CA2NE 5. OYA2CA2NE. 

CA2OY „fluchen, Fluch“ Hos. 4, 2 
(CAOY2E geschr.); Za. 8, 13, 
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сові „schreiben“ Hos, 8, 12; Mal. 3,16. 

CAQE Qual. v. *CIŞE „bitter s.“ So, І, 
14. 

сноє (pl.zu Сло) „Wunden“ Za. 13,6. 

сооов „Кгіесһеп“ Mich. 7, 17. 

СокЕ „70* 7а. І, 12. 

cone in оп-оүсомв „plötzlich“ 
Мат FE 

CAgn= „austrinken“ (2хліуєу) Za. 9, 15. 

EXO m. „7* Mich. 5,5; Hagg. 2, 1; 
а. 3,95 4, 2015; 8, 19. 

схє m. „Heuschrecke“ Joel І, 4bis; 
2, 25; s. auch WXE. 

сіб (für сівіб) m. „Eselsfüllen“ Za. 9,9. 

CAGNE m. „Salbe“ Am. 6, 6. 

CopH2 Qual. „ruhig s.“ Za. I, 11. 


T 
T- f. sg. des best. Artikels. 
TA- „meine“ sg. f. 
TA- „die von —“ Hos. 6, 10. 
АЮ „Ehre27Hos. то, 6; 
Ehrengeschenk* (доша, Etvıov) Hos. 9, 


„Gast-, 


ПТО O Mal 25 13: 
TE= Possessivpräfix für den sg. f. 

TE „diese“ subst. als nachgestelltes 
Subj. von Nominalsätzen, passim. 
TE m. „Reife —, Jahreszeit“ Hos. 2, 9. 

теі „diese“ subst. passim. 

F- „diese“ sg. f. adj. Am.2,7; Mal.4, 1. 

Е „geben; machen“ (auch als Imperativ ; 
dafür nur ausnahmsweise МА, 5. d.; 
auch vor NE= kommt "Р neben TE 
vor) passim; TE (nur mit folgendem 
NG=; auch als Imperativ) Hos. 2, 5; 
ON ТАН ІЗ РЕНО Joel 2423, Zato 
-F- passim; TEE: Hos. 9, 14; 
Mich. 3, 5: 4, 192 6- 16% Abd. 2; 
mit 3. pl. Teye Hos. 2, 12; 8, ro; 
106152: 9767. 8/7 Micha бозы бу LA 
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Za. 8, 12; 13, 6. "Р AABAA „ver: 
kaufen“ 9A- „um“ Joel 3, 3.6.7; 
Айз. 2. 67 Мас Ss А9 Ла. изу; 
Sg ATOOT= N- „übergeben, ein- 
händigen“ Mich. 6, 14. "р мама» 


„anzieben“ (Kleider) So. т) 8: 
Hagg. 1, 6; Za. 3,4; 13, 4: “Qual: 
теів 212004 Za. 3, 3. 

-F „schlagen, bedrücken“ (AX.N-) 


Hos. 11, 4; Mal. 3, 5. 

Toy m. „5% Za. 8,195 f Да 8,21; 
-} in ма „15° Hos. 3, 2. 

TO pwo?“ Hos: 113,7 10.1 14015; 
Mich. 7, то; Abd.5; Na. 2, ııbis; 
З пла 2,25 Mal TOS 2 ize 

та»: Possessivum für den sg. f. 

TBA ,zehntausend* Mich. 6, 7; Jon. 4, 
IT. 

TEBO: TEBA= (Person) A- (Sache) 
„jmdm. etw. zeigen“ Hos. 13, 4; Za. r, 
205 TABA= Hos. го, Dr. 

-роуве- з. OYBE. 

TOYOYBE „vergelten“ 
12, 2 ЕЛ Өс ОО EE 
Abd. 15; Za.9, 12. TWB=(für TOOB=) 
Hos. 4, 9. 

TORBE Ё. „Ziegel“ Ма. 3, 14. 

TBBOYO „reinigen, heiligen“ Joel 1, 
N O ORM SOs als 
Mal. 3, 3. TBBOYA= Hos. 8, 5; 

Qual. 
TBBOYHOY Hab. 1,13; TEBOYAGIT 
Na. 1,3; MANTBBOYO „Heiligtum“ 
Ат. 7, 13. 

TBAA-NET „Knieschlottern* (блодосіс 


Hos. 9, 7; 


Hagg. 2, 12; 


AME 2 U2, ZR т; 198% 


үоуатоу) Na. 2, то. 

TBNI m. „Zugtier, Vieh“ So. 2, 14; 
pl. TBNEYE Joel 2, 22; Mich. 5, 8; 
JON 4, I1; SO 123% Набор TIL; 
ла 2. 4 O TOs 1A, 15. 





Koptisch 


вс іп хі-вс „betrügen“ Нов. 12, 3; 
Mal. 3, $bis. 9. 

TBT m. „Fisch“ passim. 

TABTBE Bedeutung unklar 
(„Schmuck*?) Na. 3, 17. 

T@WB2 „bitten, anflehen“ Hos. 12, 4; 
So. 3, 10; TB2- Za. 8, 22; T@B2- 
Za, 8/2 

TEKO „untergehen, vernichten“ passim; 
TEKE- So. 2, 5; Za. 11,6; TEKA= 
Hos. 2; 18; 8, 4; Mich. 6, TO Ма 22 
3; So. 1, ІІ. 13; 2, ДО Zame ООА 
14, 2; KOY AYTEKO „ins Ver- 
derben stürzen“ Joel 1, 7; So. 2, ІЗ; 
Za.7, 14; Mal.1,3; ŞONE AYTEKO 
„zugrunde gehen“ Hos. 5, 9; Joel 3, 
1952. Michey, 13: 50727165 

үке „werfen, verjagen, ausstoßen, 
zurückweisen, verstoßen, verwerfen“ 

* (meist mit АБАЛ) Hos. 4, 6; 10,7; 
Am. 2, 13 (Bis); Ма. 3,6; Hab. 1,17; 
Hagg. 2, 160155 Za, 00 ІШУ? 
+K- Hos. 7, 14; Joel 3, 3; Abd. 11; 
Na. 3, то; TEK= passim. 

TOK „die Oberhand behalten“ (боуошой) 
Hos. 12, 4; „sich rüsten“ (дубр ау) 
Na. 2,2; TOK N2HT „Mut fassen, 
getrost s.“ Joel 2, 21. 2205009007 


Hagg: 2, 5: Za. 8, 131157 ОВА 
тнк N2HT Za. 14, 11. 
такмє „herausziehen* Hab. І, 15; 


TAKM= Za. 3, 2; Qual. TAKME 
Na. 925: 

TKHN(?) (eventuell TKHT zu lesen; 
s. Bem.) in “рткнмч „sich ent- 
zünden“(?) (Wunde) Na. 3, 19. 

TAAO „aufsteigen (lassen), besteigen 
(х-)* Hos. 10, 11; 14, 42 Ма 279% 
Hab. 3, 8; Mal. 2, 12; TEAO Ма. 2,4; 


TAAO- Hos. 4, 13; TEAO- Hos. 11, 


Wörterverzeichnis 


RAAE Hab: 3, 15% Mal. 3, 3: 
TAAA= Hos. ІІ 3; Qual. TAAAEIT 
Hagg: 2, 22% Lae 1, 8: 9,9; 10,5; 
TAAHOY Za. 12, 4. 

TEAHA „frohlocken, jauchzen“ Hab. 3, 
18. 

TATAE „tröpfeln, träufeln“ Mich. 2, 11. 

тАРАЄ m. „Tropfen“ Mich. 2, 11. 

TACO 14, 5; 
Na. 3, 19; Mal. 4, 2; ТА6Е- Hos. s, 
13; TAGA= Hos. 6,1; 11,3; Za. 11, 
16. 

TM- Negativverb zur Neg. des Infinitivs, 


melen Hos. 7, 1; 


Konjunktivs und Präs. П im Konditio- 
nalsatz; TMN- Mich. 6,15; Za.14, 18. 
TMAIO Mich. 6, 11; 
Qual. TMAIHY Hos, 11, 7. 
TAMA= (Person) A- (Sache) 
kündigen, erzählen, zeigen“ Hos. 8, 4; 
МЕСА 2976,8: 7, 5; 0.7151 Za, x, 9. 
РЄЧТАМО „Orakelverkünder* Hos. 


„rechtfertigen“ 


„Ver- 


254; 
TAAM= 7а. I, 21; entw. für TAM= 
von Там „schärfen“ oder von 


тоүоүме „sich vereinigen“ 7? 


еме „Stadt, Dorf“ in рми-{мє | 


„Stadt-, Dorfbewohner“ Za. 13, 7. 
TMN- s. TM-. 
ТАМС- „begraben“ Hos. 9, 6; Na. 3, ro. 
таомес f. „Sack, Beutel“ Mich. 6, 11. 
TO@MT A- „begegnen“ Za, 2, 3. 
TAMTME „finster w.“ So. І, 15. 
TANO 
oss 19/2: Jon. 4; 5; Hab, 2,18. 
TANA= Hos. 2,8; 8, 4. 6.14; Am. 2, 
4. 8. 
THNE m. „Damm“ Hab. І, 10. 
THNE Personalpron. 2. pl. dem status 


„schaffen, machen, bereiten“ 


nominalis angefügt, passim, 
+noy „jetzt“ passim, 
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TONE „sich aufmachen, sich erheben, 
aufstehen“ passim. 

TNNAY „schicken“ Joel 2, 19; Mal. 4, 
4; TNNAY-(?) Joel 3, 13. TNNAY= 
Joel 2,2543, УОЛА о Ея TNNA= 
Hagg. I, 12. 

TNT@N= „gleich machen, vergleichen“ 
Hos. 4,5; Qual. TNTANT So. I, 11. 

TN2 m. „Flügel* Hos. 4, 19; Mal. 4, 2. 

TNQO „beleben“ Za. 9, 9. 

Tne „das Obere“ іп arme птпе 
„droben im Himmel" Joel 2, 30. 
ТАП m. Zipfel“ 

12bis; 
Za. 8, 23; „Schloß“ Hos. 8, 1. 

теп m. „Horn“ Mich. 4, 13; Hab. 3, 4; 
“а. Т; 198; 19. 2Lter, 


„Saum, Hagg. 2, 


| tue Є „Lende“ Na. 2, 2. 10. 
| TANPO f. „Mund“ Mich. 3, 5; Za. 9,7. 


TAp= Hzw. des Temporalis 
3. pl. TAPOY- Hos. 10, 6. 


(„als“) 


| THP= „ganz“ passim; ANTHPY „über- 


haupt“ So. 3, 6. 

Tope „Hand“ in PTwPpe „klatschen, 
singen“ (2тіур4быу) Am. 6,5; PTWpe 
ПМОУбіх AQPHi AXW= „über 
jmd. (aus . Freude) 
klatschen“ Na. 3, 19. 

та»рп „rauben“ Hos. 5, 14; 13, 15; 
Mich..3, 2; Na. 2, gbis. 12; Mal. 3, 

TAPA NA 2, 125 50.1, 13; 
2, 4-9: 

ТРІР Ё. „Ofen“ Hos. 7, 4. 6.7; Mal. 4, 1. 


in ае Hände 


10. 


| TOP в. оотоора). 


TCIA= „sättigen® N- „an“ Hos. 7, 6; 
13, 6; 14, 8; mit 2. pl. TCIWTNE 
Joel 2, 26; vgl. Joel 2, 19. 

TCO Joel 3, 18; 
(Am. 2, 12). 

{со s. co. 


„tränken* TCA= 
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TCEBA= „zeigen, belehren“ (acc. Pers. 
A- Sache) Hab. 1,3: Zal3, 14. 13,5; 
TCABA= Am. 8, 1. 

TAGIT „trauern, klagen“ Joel І, 5. 8. 
NI. ҚОЛ ооо DÉI 

TOOT= (stat. pron. zu T@pe) „Hand“ 
passim. PATOOT= A- „sich bemühen 
etw. zu tun“ Am, 6, 10. NTOOT= 
„weg von, von her, vor (retten), 
durch, von“ passim; als Ersatz für 
das Possessivpräfix, wo dessen Ап- 
bringung die Konstruktion nicht ge- 
stattet Hos. 13, 15; Abd. 6; Na. 3, 
10; Za. 9, 11) ABAA ATOOT= 
„Adurchn WOR Нову 4y Can 9172 
2ITN~ in derselben Bed. Hos. 9, 7; 
Mich. 5, 7. ABAA 2ITOOT= „hin- 
durch, vorüber“ (Joel 3, 17;) Na. 2, 1; 
So. 2, 15; Za. 9, 8; ABAA 2ITN- 
Za, 13, 9; АВАЛ 2ITOOT= „vor“ 
(jmd.zittern) Na. 1,5. KAA= NTOOT= 
„einschätzen, zuzählen“ (2) (Aoy(Çe, 
wn) Am. 6,5; KA-TOOT= ABAA 
„schwach, ohnmächtig w., die Hände 
sinken lassen“ (amohéyew thy фоууу; 
дадеузіу) Jon. 4, 8; So. 3, 16; Mal. 3, 
11; OYW2 ATOOT= гей. A- „fort- 
fahren etw. zu tun“ Hos. (1, 6); 9, 
15 (Oy2O); Аш. E 
NAZ TSO. 3 IO 2810, 67 

FTON „Streit“ Am. І, 11. 

TOYWs in A-TOYW= 
Am. 2, 8; NETATOYW= „Nachbar, 
Nächster“ Mich. 7, 2% Да, 3, 8: то) 
82 1O: TO. IOS BI, 1020, TA 016 
Mal. 3, 16; 4, 5. 

TAY m. „Berg“ passim (auch pl.); pl. 
тоүїєїЈое13, 18; Mich.2, 9; 4,1; 6, 
Шал, 5% Hab, 3, OLAM ton ny 
14, 5; ТОУЄЇ Hos. 4, 13; Na. 3, 18. 


19, 525 


“ 
„neben 





Koptisch 


TEOYO (meist mit ABAA) „hervor- 
bringen, verkündigen, antworten“ 
(Hos. 9, 16); Joel 2, 22; Mich, 3, 8; 
7, 3; Na. 2, 1; Hagg. 2, 19; TEOYO- 
Joel 3, 18; TEOYA= Joel 1, Ster; 
Mich, 6, 9; Hab, 2, 17 SO 
Hagg. т, 10; Mal. 3, 10; TEOYO 
хорні „hinab, niederwerfen, um- 
stürzen“ So. 3, 6; Hagg 2704500 
TEOYA= АФРНІ Насо.2,22; Za.9, 6. 

TEIOYE „50“ Hagg. 2, 16. 

тн(о)у m. „Wind“ Hos. 12, 1; 13, 
тво Jon, 4, 8 Жас 2б; 

TOOYE m. „Sandale“ Am. 2, 6. 

TOYNOYC „erwecken, erregen“ Mich. 3, 
5; ТОУМС als stat. abs. Za. 11, 16; 
TOYNOYC- Joel 3, о; Za. 9, 13; 
TOYNC- Hagg. I, 14; TOYNAC= 
HOS б, 27 28/74, Т) 

тоүмоү-вівте s. EIET=. 

тоухо 
тоүхо- Za. 8,7; TOYXE- Za. 12, 
7; TOYXA= Hos. (1, 7bis;) 6, 2. 

тла) m. „Grenze, Gebiet“ Hos. 5, 10; 
Joel 3, 6; бо. 1,16; 2, E 
Март» SS: SS Bk 
Schreibungen für TOOM) TOOU) 
Za. 9, 2; TWU) Am. I, 13; Mich. 5,6; 
TOM Abd. 7. 

TAWO „vermehren, zahlreich machen“ 
Hos. 8, 11; 10,1; Na. 3, 16; TAWO- 
Hos. 8, 14; 12, 1; TAWES Joel 2, 
20; TAWA= Hos, 2, 8; 12, 10. 

"TO „festsetzen, bestimmen, machen 
wie —, zu —“ Za. 8, 15; (Saiten) 
„stimmen“ Na. 3, 8; тлаує- Mich, 5, 
I; TAU)J= Hos. 2, 3. 14; Наб тея 
Son, ти Zar б) 

тлауємау | „predigen* Hos. 5, 8; 
Joel т, 14; 3,9% Mich. 3:5 Ма” 


„heilen, retten, befreien“: 


(verschiedene 


Wörterverzeichnis 


TE2O „aufstellen, befestigen, fassen, 
erreichen“ (auch mit APET=) Am. 2, 
ТИ Hage: 2, Ol Za. 1; 6; UL, 12; 


Is HOS. 2272 741130 10,95 13, | 


13; Mich. 6, 6; Abd. 6; Hab. 3, 19; 
Да, TI, 12, 

16032, опо Ма. 3, 14. 

"TO „verwirren, aufrühren* Hab. 3, 
ТБ, 

ОБВІО „erniedrigen, demütigen, nieder- 
werfen, zuschanden machen, ver- 
menens HOS. 2, 152 5055 7,2105 
9,2; 10, 14615; Joel I, ros. Za. 10, 2; 
217712; (Mal. 1,125) OBBIA= Hos. 14, 
9; Qual. OBBIHOY 502255340: 

TA2M= „berufen, einladen“ Joel 2, 32; 
502 14.7: 

OMKO „betrüben, miShandeln* So. r; 
12; OMKE- Za. 8, 14; ӨМКА= Hos. 9, 
SO. Sy 19: 

T2NO „mieten“ (MMA=) Hos. 3, 2. 

өрчул= „erschrecken (trans.)* Mich. 4, 
585023, 13, 

ТОО2С „salben“ Am. 6, 6; TW2C- 
Hos. 8, 10; TA2C= Mich. 6, 15. 

Lee „sich betrinken, Trunkenheit“ 
Has Ду Dis Joel r, $; Mich: 2; 11; 
Na. 3,11; Hab. 2,15; Qual. TAQE 
Jöel т, 5. 

та»о ,(sich) mischen“ (MN- mit) 
Hos. 4, 14; 7,7. 

ТОПО „zeugen, erzeugen, erwerben“ 
Hos. (1, 8;) 5, 7; 9, 16; TOMA= 
ОЗИ 12% Ла. 13, 315. s. 

TAxpo „befestigen, stärken" Hos. 13, 
4; ТАХРЄ- Hos. 7, 15; TAXPA= 
Hab. 2,1. 

таб „backen“ Hos. 7, 4. 

TW6E „pflanzen“ So, І, 13; 
reichen bis —* (wa) Za, 14, 5. 


„hin- 
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TES-TES іп EIPE NTES-TES „in 
kleine Stücke zerschlagen, zerreiBen“ 
Mich. 3, 3. 


оү 

оүле m. „Lauf“ Hab. 3, 8; +- 
пчоүхі 
präfixen) „laufen“ Joel3,9; Na. 2, 6; 
3, 7 (Foyaeı); Hab. r, 8bis; + 
мпаоүхі Na. 3, 2; Mal. 3, 5. 

оул „wehe!“ (NE=) Hos. 7, 13; 9, 
12; Ат. 6, і; Mich. 7, (bs 4bis; 
Na. 3, 27; Habs 2, FO; SO. 2, 533,18. 

оүжі m. „Landmann, Bauer“Joel І, 11. 

oye m. „einer“ f. oye 
So. 2, 15; 7а. 4, 3bis; mit Zehner: 
-oyie Hagg. 2,15 Za. 1,7. NOYE 
„der eine“ Za. 11,7; NOYE NONE 
„der Eine Stein“ Za. 3, 9; поүє 
поує (einzelne)* 
f. TOYE тоүеі Za. 12, 14. 

оүєїє „Ferne“ (sich entfernen) Za, 10, 
9; мпоуєїє „von ferne“ Hab. І, 8; 
Qual. OYHOY „fern s.“ Joel 3, 8. 

oy (für OYOY uu) „schwanger w.“ 
Hos. I, 8; 9, II; Qual. GET Hos. 14, 
E Am. 131,13: Michi Sy 3: 

OY (OY) (wu) „aufhören, zu Ende gehen“ 
Hos. 13, з; оүоү „ausruhen, 
sich lagern“ So. 2, 7. 

OY (OY) (жи) „Botschaft“ Abd. 1; 
poyoy „antworten* Mich. 3, 11; 
хі-оүоү „Orakel geben“ Hos. 4, 
12; 

oyoy (wu) in Foyoy „wachsen, 
раев Hos. IO, -A3 14, 62.82.09, 
Joel 2, 22; Jon: 4 6. 105) Hab. Зу 17; 
„wachsen lassen“ (MMA=) Hagg. 1, 
11; „Gewächs, Pflanze* Na. 1, 4; 
50, 2, 2. 


(mit versch. Possessiv- 


passim; 


„jeder passim; 


9% 
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OYBE- „gegen“ іп -роүкев- „kämpfen, 
widerstehen, sich widersetzen“ Mal. 3, 
15; FoYsH= Abd. 11; Na. 1, 2.11; 
Далдын 

OYAABE „rein, frei, heilig w.“ passim; 
METOYAABE „Heiliger“ passim. 

OYIEIBE m. „Priester“ passim. MNT- 
OYIEIEBE „Priesterschaft“ (їєрат ш) 
(Hos. 3,4); Am. 2, 11. 

OYWBŞ „weiß* Za. І, 8. | 

оүоүлє .(wunle) „Überfluß haben 
ап —“ (Qd-) Za. 1; 17. 

оү‹м 
passin; OY@m- Hos. 9, 3; OYAM= 
passim. 6NOY@M „Speise“ Hab. 1, 
16 (SNOYWME); Hagg. 2, 12bis. 

OYAMA: m. „Krippe“ Hab. 3, 17. 

OYN- „es ist, es gibt“ und zur Ein- 


„essen, fressen, verzehren“ 


leitung von Sätzen mit undeter- 
miniertem Subj.; OYNT= (ммо) 
„haben“ Na. 3, 4. 

OYNOY f. „Stunde“ in gN-TOYNOY 
„Sofort“ Hos. 11, 8; -|-моү s. d. 
OYAN 

OYAN NIM „alle, jeder“ meist als 


„jemand, etwas“ Joel I, 2; 
pl. konstruiert, passim. 

OYAEINEm. „Licht“ passim; POY AINE 
A- „(er)leuchten* Mich. 7,8; ЖІ- 
OYAINE „erleuchtet w.“ Hos. 10, 12. 

OYEN „öffnen“ Na. 2, 6; Za. 13, Ibis; 
14, 4; EOYEN Za. 12, 4. AOYN- 
Imperativ (?) Za. II, I. 

оуа»м m. „Teil“ Za. 13, 8; OYN- 
SAMT „ein Drittel“ Za. 13, 8. Ө. 


OYNEM „rechts“? Za. 3, 19 II, 17; 
12, 6; f. „die Rechte“ Доп. 4, ІІ; 
Hab. 2, 16. - 21-OYNEM „rechts“ 
Za.4,3. 

OYAININ m. „Grieche“ Joel 3, 6; 
73294193. 





Koptisch 


OYNT= s. OYN-. 

OY @MNg) m.„Wolf“ Hab. 1, 8; So. 3, 3. 

OYNAY „sich freuen, Freude* Joel т, 
55/2, 21). Hab, I, 16; Бо ЗЕ 
2а. 8, 193-10, 7. 

OYWN2 ABAA 
enthüllen, erscheinen“ Hos. 2, 15; 
5, 9; Місһ. 6/5; Hab: rose 
Za. 14,7; Mal. 3,2; OVAN2= АБАЛ 
„sich zeigen“ 5о.2,11. Qual. OY АМ? 
ABAA Joel 2, 31; Mich. 4,1; 5о,3,1; 
Mal. 4, 5. 

OYHP „wieviel?“ Za. 2, 2 Біз. 

OYPAT „sich freuen, Freude“ Hos. 2, 
11:750.13, 142 1% 

оурнтє f. „Fuß“ Na. 2, віт Haba; 
19; Za. 14, 4. 12; Mal. 4, 32 pli?) 
оүрете Ма. І, 3. 

OYieice „sägen, zersägen“ Am. 1, 3. 

OY@CQ „weit w., erweitern, Weite“ 
Am. 1, 13; Za. 2, 2; Qual. OYAC2 
ABAA „ausgedehnt, weit s.“ Hos. 4, 
16. 

OYAET= „allein“ Hos. 8,9; OYA2ET= 
Hos. 8, 4. 

оүтте „faulen“ Za. 14, 12. 

OYWT „der einzige, derselbe“ Hos, т, 
тї; Am. 2, 73 6,9: 50. 3, 9 Ла 09500 
8, 21; 9, 12; 11; 8; Mal. 2100153 

OYWTNE- ABAA „opfern, spenden“ 
Hos. 9, 4. „Trankopfer“ Joel 1, 9. 13. 

OY@T2 „schmelzen, (Metall) (um)- 

Mich. 4743) 
OYAT2= Mal. 3, 3. MANOYWT2 
„Schmelzofen, Schmelztiegel“ Za. 11, 
130155 Mal. 3; 2. 

OY AGIO) m. „Zeit“ passim; NOYACIG) 
NIM „jederzeit* Hos. 12, 6; Na. 3, 
19; Hab, Т, 17. 


„(sich) offenbaren, 


gießen“ Joel 5, 10; 


| oywa) m. „Spalt, Lücke“ So. 2, 14. 


Wörterverzeichnis 


OYWABE „antworten“ passim. 
оуафаумє „(Teig) kneten“ Hos. 7, 4. 


оуааут „anbeten“ Mich. 5, 13; 
SO ES? 6 17; 
оүсоаҙа „aufreiben, zertrümmern“ 


Na. 1, 6 Нар, 3, б; 

OYw2 „legen, sich niederlassen, an- 
siedeln“ passim; OY2W@ Hos. 9, 15; 
Oyw2- Mich. 5,5. 6; OYA2= гей. 





CE- „jmd. folgen“ passim; OY2X | 


Hos. 13, 4; Qual. OYH2 пса» 
Hab, 3, 5; So. 1, 6. Qual. ОУН? 


„wohnen“ passim; Oy2H_ Hos. 4, | 


Tae Ss OY@2 ATOOT= s. bei 

TOOT=. MANOYW2 m. „Wohn- 

statte* Za 10, 4. 
oyw2 “і-оүо>2 гей. 


їп MMA= 


„blitzen“ (?) (von Waffen) ( астрблто) | 


Ма, 3, 3. 

OYW2ME 
(QAp@=) Hos. 4, 4; NOYW2ME 
„wieder“ Да. I, 16. 

OYA2CA2NE „befehlen, Befehl“ Am. 2, 
2 JOD. 4, 6, 7: 9; 243,7. 

OYA2ET= s. OYAET=. 

Ооо! f. „Nacht“ passim. 

оүшов „wollen, wünschen, lieben“: 
оуфо- Mal, 3,17; Оу о» Hos. 6, 6; 
Hagg. 2,23; Mal. 3,1.12.17. OY WQE 
„Wunsch“ Mich. 7, 3. „Wohlgefallen“ 
Mich. 7, 18; Mal. 2, 17. 

oyxel „gesund, gerettet w.“ Joel 2, 


„entgegen sprechen“ 


325 Жпсп. 6, 14515; Hab. 3, 8. 13; | 


Mal. 3, 15. 17. Qual. OYAX Za. II, 
16. 
оүхве f. „Kinnbacken“ Hos. 11, 4; 
Mich. 5, I. 
oywen 
DOE т. 7 
Mich. 3, 3. 


zerstören“ 
оүлсп= 


„zerbrechen, 
Туа/! 39: 1015 





T39 


w 


s. d. 

аа „Rücken“ in 21W@= stat. pron. 

эоосоа Za. 3, 4; 
22сроа Za. 3, 3. 

WB ММА гей. A- „etw. vergessen“ 
Mich. 7, 18; Mal. 3, gbis; Pn (4) MEQ 
(mit versch. Possessivpräfixen oder 

135 4; 

АВ9- гей. A- 


а» öfter für О „was“, 


zu 2l- „auf“: 


mit folgendem n-) Hos. 2, 
OBIS: TAN 9,163 
ANE 29 


| WA „(ein)bringen“ mit AQOYN Za. 9, 


3; AA= AQOYN Hagg. І, 6. 
@MK „verschlingen“ Hos. 8, 8; Hab. 
15% 


1, 


| OMX „entwöhnen* (Kind) Hos. I, 8. 


On „Heliopolis“ passim. 

WNE m. „Stein“ (Hab. 2, 19;) Hagg. 2, 
15 bis; Za.3, 9015; 9, 15 bis. 16; 12, 3. 

@NQ „leben, Leben“ passim. Qual. 
ANQ Hos. I, 10; 4, 15; Za. 14, 8; 
Fang ANAK „so wahr ich lebe!“ 
50.12.19. 


| on „(zu)zählen, ansehen, gelten lassen 


aS =< Za 1S, TY Ane HOS 8; 12. 
OOPRG AQOYN „einschließen“ Mich. 5, 
I; Abd. 14; APB= Mich. 7, 17; Qual. 
APBE „dicht, 


(söu.puros) Za. II, 2. 


unzugänglich 5,“ (?) 


OP „befestigen, Festung“ Za. 9, 12; 
Qual. apx Hos. 10, 14; Mich. 7, 12; 
lab n KO: Ла о; S. 

WCK „Verzögerung“ Joel 3, 4. 

wC; „abschneiden, mähen, ernten“ 
Нов.6,5(2а>С9); 10,12.13; Mich.6, 
15; 7,1. 

аза) „rufen“ Hos. 7, 7. 14; Mich. 3,4; 
mit ABAA ,ausrufen* Hos. 4, 19; 
52 95 11, 1011527 Joel 3, rë арт, 2; 
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Za. 11, 2bis; «ау NC@= „jmd, aus- 
zischen, Mich. 6, 16; 
s. auch E2AM, AIAG@I, AWCAT, 
тлауєлід. 

ао4- ,auspressen® (Öl) Mich. 6, 15. 

0926 5. O26. 

«026 (meist mit APET= refl.) „sich 


schmahen* 


stellen, hintreten, standhalten“ passim. 
Qual. A2E АРЕТ- гей. „stehen“ Za. т, 
ТОТУ Уто 254015. 725 
14, 12. A2E NE= гей. „brauchen, 
nötig haben“ Hos. 2, 5. 

WME „erlöschen, versiegen“ Hos, 13, 
15% Joel Т, 10s Ма ыд. 

wXNE „vernichten, 


aufhören, ver- 


dorren, verschmachten, versiegen, 
vergehen“ (auch mit АВАЛ) passim. 
AXN= Za, 9, 4, 

оовве „Frost, Kälte“ Za, 14, 6. 

Tuer „ersticken, erdrosseln“ AGT= 


Zar ВЕНА 


а) 


а)л- Konditionalspartikel mit Präs. II, 
passim. 

аул- „bis“ örtlich und zeitlich, passim; 
mit dem Konjunktiv: „bis“ WATE-, 
@WAT(E)= Hos. 5, 15; 7, 4; 8, 5; 
10, 12; Mich. 7, 9; Jon. 4,5; Mal. 2, 
12; 3, 10; WATE-O QWNE mit 
folgendem Zustandsatz „wie lange 
noch?, bis wann noch?“ Hos. 8, 5; 
Hab. I, 2; Za. I, 12. @YA2PHI A- 
s. bei Әрні. 

WJA- „(hin) zu“ Hos. 2,7; Joel І, 1; 
Am. 2,7; Abd.7. WAPA= Hos. 7, т; 
Наро 17125 23,2, 11389,79: 

аҙх- „anfangen“ іп YA-MICE „Erst- 
geburt“ Za. 12, 10. 





Koptisch 


YA, Qual. „finster s.“ Mich. 4, 8; 
s. Bem. 

We „geben“ vgl. Joel І, 12. 

ані m. „Brunnen, Grube“ Za. 9, 11. 

uoy m. „Sand“ Hab. 1,9; als Neben- 
form QO (für *00) іп OYKAIE 
ECKEI лпа) (уроо; ду вод) Hos. IO, 
йу оу д 

WıBE „(sich) verändern, verwandeln“ 
Za. 12, 10; Mal. 3, 6. 

«ух? m. „Grube, Tiefe, Abgrund“ 
Mich. 7, 19; Za. 10, І (ах). 

аул s. GAA. 

ауєлєєт f. „Braut“ Hos. 4, 13. 14; 
Joel 1, 8; Mich. 7, 6. 

аухо m. „Zweig, Sproß“ Hos. 10, I; 
Joel 1,7; Na. 2, 3; Mal. 4, I. 

аҙлА? Hab. 2, 20 „fürchten“ s. „Be- 


richtigungen“. 
ауам m. „Sommer“ Za. 14, 8. 
UWM „Steuer“ in PEIXIWYWM 


„Steuereintreiber“ Za. 9, 8. 

QOME f. „Schwiegermutter“ Mich. 7,6. 

аҙммо „fremd“ passim. pl. аҙммхі 
Hos. 8, 12; Abd. 12; Mal. 3, 15. 

«моє „dienen“ Hos. 4, 6; Joel 1, 9. 
13 Ы5. 14. 

UNE m. „Netz“ Hos. 5; ТІ” 
Hab. 1,17; аҙме N2IOYE „Schlag-, 
Wurfnetz“ Hab. 1, 15. 16. 

WHN m. „Baum“ Hos. 4, 13; Joel І, 
12,72, 2 HAD 95095 MANG)HN 
„ Wald“ Mich. 3, 12; 5, 9714! 

WINE „fragen“ Hos. 4, 12; „wahr- 

sagen“ Mich. 3, rr. „Botschaft, Weis- 

sagung, Orakelspruch“ Hos. 11, 6; 

Mich. 3, 6; Na. 3, 19. MINE CE- 

„etw. suchen“ passim. WINE NC@- 

NTOOT= „von jmd. etw. verlangen“ 

Mich. 6, 8; SMMWINE N- „besuchen, 


Wörterverzeichnis 


heimsuchen“ Hos. 4, 14; Za. 10, 3; 
mit Possessivpräfix So. 2, 7; 7а. 10, 
3; 11,16; 4AI=WINE „Bote“ Hos. 5, 
13; PEYWINE „Wahrsager* Mich. 3, 
ДО Lia tO, 2, 

QANE „krank s., Krankheit“ Hos. 5, 
13; Hagg. 2, 17; WN-2TH4 „sich 
erbarmen“ Hos. 11, 8; Mich. 7, 19; 
Jon. 4, 10; Za. 12,8; Part. in UJAN- 
2TH4 „barmherzig, mitleidig* Jon. 4, 
2; MNTWAN2ZTH4 „Mitleid“ Hos. 2, 
Rope Дату HON 62, 10. 

аҙхмте „Dornstrauch, Akazie* Hos. 9, 
бето, 8: Joel 3, 18: 

аупе 
Hos. 9, 10. „Schande, Scham“ (auch 
konkret) Hos. 2, 9; Mich. 7, 10; 
Na. 3, б; Abd. 10. XI-QINE „zu 
schanden kommen, Schaden erleiden“ 


„sich schämen, beschämt w.“ 


` passim. 

сап „aufnehmen“ Hos. 4, 11; 
Michi 2, Т21015: 16,6; So. 3; 157. 85 
wwn-(?) So. 2, 20; Wn- Jon. 4, 10; 
ajAn= Hos. 8, 10; 9, 6; Mich. 4, 6; 
BN 50.9, 17; Za, Yo; 8. то. 

сапап „Gelübde“ Na. 2,1; Mal. 3, 8. 

G)APA= s. YA-. 

@HPE m. „Kind, Sohn“ passim; AT- 
аҙнре „kinderlos“ Hos. 9, 12. 14; 
MNTWHPE-QHM „Kindheit, Jugend“ 
Mal. 2, 14. 

аҙвере f. „Tochter, Mädchen“ passim. 

weeıpe f. „Hürde, Stall“ Mich. 2, 12; 
ар 39177 SO: 2.6. 

С)АРБА „heißer Wind“ Hos. 12, 1; 
13, 15; Jon. 4, 8; Hab. 1,9 (wPBA 
geschrieben). 

moc „verachten, Schande, Übermut 
(ößprs)* passim; Qual. YHC Ара. 2. 
речаҙсоос „schändlich“ So. 2, 15. 





ros 


«ФС m. „Hirte“ Mich. 5, 5; Za. 10, 2; 
His бо Ор JOS ДО E ja суа 
Na, GLO Zas MOR REY SIS I, 
7bis; ywwe So. 2, 6. 

аҙаосме „kleinmütig w.“ (oAtyobuyetv) 
Jon. 4, 8. 

WYATE- „bis“ s. UJA- „bis“. 

IT- „graben“ Za. 3, 9. 

YOYOYT 
schlachten, opfern“ Hos.7, 14; 8, 
13; 13,2; Mich, 2, 1315; (Hagg. 1, 
8;) Za. 12, I11 bis. „Mangel“ Hagg. 2, 
17. Ә)Оүт- Hab. 3, 14; YAT= 
(für а)лхт-) Mich. 5, 14. 

QOT іп EIEN-YWT „Handel“ Na. 3, 
16. 

GD T€ m. ,Teig* Hos. 7, 4. 

aoyo ABAA „herabströmen lassen, 
triefen* Joel 3, 18; Woyo- ABAA 
ib.; аҙоүв-мхү 
(Augen) Za. 14, 12. 

WEY nützlich“ in ATweEy „unnütz“ 
Hos. 8, 8. 

MEY m.-„Scheit“ Za. 3, 2; 12, 6. 

@Eoye „уегігоскпеп, 
FOS) O TON IG, Eer 
Ао NAT а. IO, 2,1 
11, 17 bis; Qual. JO YWwOY „trocken 
s.“ Hos. 9, 14; NETYOYWOY 
„Festland“ Hagg. 2, 6. 21; EAAA- 
woy Woy „Rosine“ Hos. 3, І. 

аҙоүвіт Qual. „eitel 5.“ Hos. 5, I1; 
So. 3, 13; NETWYOYEIT „Eitles, 
Шала Hos. 6:97 7, 16; Am. 2,22, 
Pomona lie 1758 Malli 92 14. 


„abschneiden, abhauen, 


„ausfließen“ 


verdorren“ 


«Є „es ziemt sich“ Mal. 2, 13. 

goygoy „sich rühmen, prahlen 
(ММА: геН.), Ruhm, Prahlerei“ 
(AXN- über“) Hos. 4, 18; So. 3, 19. 
20; Za. 10, 12; 12, 7ter; MOYWoy 
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ММА» гей, AXN- „vertrauen auf — “ 
(Eravanadonaı) Mich. 3, 11. 

аух2 „Flamme“ Hos. 7, 6. 

аҙоү?нме з. ZHNE. 

WXE „Heuschrecke* Ма. 3, 15. 17; 
vgl. CXE. 

QEXE „sprechen (MN- mit), Wort, 
Ding“ passim; EXE CE- „jmd. 
Übles nachreden“ Hos. 7, 13; Mich. 3, 
7; Mal. 3, 13. 

WAXNE „raten, beschließen, planen“ 
Hos: 10, 6% Mich 4, 97 12: бу 5% 
Ма 1; ST Za. ӨЛ TE. 

аҙаххп „übrig lassen, übrig bleiben, 
Rests Am: б, Ө; Mich: $ 8;7 SO, 
12; Zai 9, 7; 1O, ТО; TL ODIS TO; 
13, 8: Mal. 2, 15% 4, Т. 

usA in @6А-612< ,Handschütteln“ 
(Extivayp.os, NE2-TOTOY) Na. 2, 10. 

аҙоүоүве 
schädigen, schlachten* Hos. 12, II; 
So. 2, 12; DAAC: Hos. 6, 1; Na. 3, 3. 


„schlagen, durchbohren, 


q 


qı „tragen, erheben, nehmen, wegreißen“ 
Hos. 2,9; 5,14; Abd. 5; qt- Mich. 4, 
Эа 1,214, Gl teed os, 2 OF 8,7; 
Abd. ros Za. 9; 7018; 10; 112 13, 2; 
Part. ам- s. bei NA2Eq, WINE. 
ЧІ ABAA „weg-, entreißen, erretten* 
Hos. 2, 2.10. 17; Joel 1,5.9; QI Qa- 
„etw. ertragen“ Am. 7, 10; Mich. 7, 


9; Na. 1,6; at MMO „hinwegraffen® 


passim; 4І-6ІЕТ- s. EIET=. 

чї „gehen (durch Gärung vom Teig)“ 
Hos. 7, 4 (Роробіїмол), 

YAKC іп qI-qXKC „springen“ Na. 3, 
т; Ма 4, 2. 

4NT m. „Wurm“ Jon. 4, 7. 


Koptisca 


4NT-NESAAG „Kürbis“ Jon. 4, 6bis. 
9. 10 (von BANTE). 

| чотє АБАЛ „vernichten, ausrotten, 
austilgen“ Am. I, 5. 8; 2,3; Mich. 7, 
Араз 97490-01695 2,11; Zar 22 
Mal. 2, 12; 4AT= Hos. 11,9; №. 2; 
DIESEL 

Ятхү m. „4“ Za. I, 18.20. 21; 8, 19. 
атоү- Za. 2, 6; f. ЧТОЄ Am. 1,3. 
6.9. II. 135 2,1. 4: 6; amit Zebnen 
єчтє Hagg. 2, 1.10. 18. 20; Za, I, 7. 

40266 „springen, zucken (Blitz)* Na. 2, 
5523132 ЖӨ; 

4066 „verabscheuen“ 
Am. 6, 8; Mich. 3, 9. 


(BoeAvooou.at) 


2 

2єї m. „Gatte“ Hos. 2, 2.7216: RONSE 
Joel 1, 8. 

гєїє „fallen“ passim. 

21- „auf“ passim; „für, um“ Mich. 3, 11; 
„unter“ einem Herrscher Hagg. 2, 1; 
Za. 1, 7 N2l- in dieser Bedeutung 
Hagg. І, 1; 2,10; „und* Нов. 8, 10; 
13, 10; Za. 8, 5; 12, 10; stat. pron. 
AWW-= passim. 

21 „агеѕсһеп“ Mich. 4, 13. 


| 21- bei Zeitausdrücken s. 2IPOY2E, 


ATAYE. 

20 „Gesicht, Oberfläche“ passim. 2p€- 
Na. 2, 2; 21-20 „parteiisch 5.“ 
Mal. 1, 9; 21-2рЄ= гей. „spotten“ 


(огі- über) Hab. І, 10; A2PE= „unter“ 
(mehreren etw. austeilen) Joel 3, 3; 
Mich. 7, 12; 21 2р6- „auf“ Hos. 10, 7; 
„entgegen“ Hab. I, 9. 

20ү (OY)= „selbst, auch, hingegen“ 
passim; 1. sg. 2OY(OY)T passim; 
Spa f. 20Y Na. 3, 11; 3. pl. cove 





Нов. І, 10. 


Wörterverzeichnis 


2BOY Ё „Schlange“ So. 2, 14 (f. zu 
229). 

2HBE m. „Trauer“ Hos. 9, 4; P2HBE 
„trauern“ Hos. 4, 3; 10,5; Joel r, 
9. 10; Am. 1, 2. 

21618 m. „Lamm“ (Hos. 4, 16); Mich. 6, 
7: 2ENAEIB Єуох-поуєратє 
„Sauglänmer* Am. 6, 4. 

2@B m. „Sache, Werk, Tat“ Hos. 12,2; 
Бос SA Нар: 9; 172750905513: 
pl. 2BH(O)yeE passim. P2WB(A-) 
„tun, bearbeiten, ausüben, sich mit 
etw. beschäftigen“ Hos. 6, 8; 7, I; 
S02, 35 Hagg. 1,074; 12, 40195 
Zan T3, 5: 

2Брнве f. „Blitz“ Ма. 2,5; Нав. 3,11; 
vgl. EBPHOE. 

2BCOY f. „Kleid“ So. 1,8. 

*2BAC m. „Kleid“; pl. 2BOOC Hos. 2,5; 
2ЕСОСОС Hos. 2, 9. 

2@MBC „bedecken“ Hos. 2, 9; Abd. 10; 
Нар. 3,3; Mal. 2,13; 2ABC= Hos. 10,8. 

2EBEQIT f. „Tenne“ Mich. 4, 12; 5о.2,9; 
SOIN: 

2HKE „arm“ Am. 2, 6. 7bis; Hab. 3,14. 

2IK in MNTPEAP2IK „Zauberei“ Na. 3,4. 

2AAE f. „Motte“ Mich. 7, 4. 

EDN „fliegen“ Hos. 9, 11; Na. 3,16.17. 

2AAHT „Vogel* Hos. 9, 11; 
pl. 2ХХЕТЕ Hos. 2, 12. 18; (4, 35) 
Ta Hab. 375; So. 1; 3 

2AAG „Süßigkeit“ Joel 3, 18. 

2ME ,40% Am. 2, Io. 

2AM- „Handwerker“ s. зАМ-ОЄ. 

2AIME m. „Flut“ Za. 10, ІТ. 

Аме pl. zu *2IME „Weiber, Frauen“ 
EOS I4, 1; Za, 12, 12. 13115: 14; 
14, 2; Mal. 3, 5. 

20M „treten, stampfen“ (AX.N-) Hos. 5, 
11; Joel 3, 13; Am. 2, 6; Mich. 7, 10; 


it, 018 
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Za. 10,5; 12, 3bis; Mal. 4, 3; 2AM= 
Na. 3, 14. 

2MACT „sitzen“ (Hos. І, 7;) Za. 3, 8; 
2MECT Ноз. 3, 3; 14, 8; (Joel 3, 125) 
Mich 7 SF Да. бу ду (Ма з moi 
2MEC Hos. 3, 4; Jon. 4, 5. 

2MAT m. „Gunst, Anmut“ Na. 3, 4. 

2АМТ m. „Kupfer“ Mich. 4, 13; Na. 3, 
10. 

2M2ME „wiehern“ Am. 6, 7; „brüllen“ 
SOHN Zaa 3. 

2мм-96 m. „Zimmermann“ Hos. 8, 6; 
Әле а 31,20. 

2NE= s. E2NE=. 

2NO m. „Sache, Gefäß, Gerät“ Hos. 8, 8; 
(Am. 8, 1); 2NO NIM „alles“ Hos. 13, 
152 Na. 210 O05 3; 7 Нарва тї: 
pl. 2млоує Na. 2, 9. 

2AN-: AQOYN 2AN- 
(sprechen, schlagen)“ 
Ат: 7, 12% Za. 3, 2. 

2EN- Plur. des unbest, Artikels, passim. 

ZHNE in Laune „räuchern“ Hos. 2, 
13; 4,14; Hab. 1,16; -Г-аҙоү-2нчв 
„räuchern“ Hos. 4, 13; 11, 2. 

2HNE „Asche“ Am. 2, I. 

2WN „befehlen* ATOOT= jmd. Ат, 2, 


„zu, hin auf- 


Нов. TETAS 


1257 Na: it, 14: Mal. 4, 65 AC 
Mal. 3, 14. 
гам іп 261-2004 MMA= NE=- ein 


Mädchen einem Manne ,уегіобеп“ 
Hos. 2, Igbis. 20. 

ZINHB „Schlaf“ Hos. 7, 6; Za. 4,1. 

2NDW2E Е ,Furcht* (Hab. 1, 7) 
Mal. 1,6. F -2N@w2€ „schrecken“ 
Na. 2, 11; P?N®W2E (2HT=) „sich 
fürchten“ Hos. 10, 3; Mich. 7,1 
наб 9: 1; Hagg. I, I2; Zas2, 1 
EENS 527716315, 
API-2NWW2E Sọ. 1,7; 3,7. Qual. 


7; 
3; 


Imperativ 
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е мома»а»є Mich. 6, 9; Na. І, 7; 


Mal. 4, 2; PE4P2NWW2E „Ehr- 
fürchtiger, Frommer“ (edoeßYs) 


Mich. 7, 2. 

zen m. „Recht, Gericht, Gesetz“ passim; 
-}-26n A- „rechtsprechen, Recht ver- 
schaffen“ HOS. 19, TO; Joel Э; 12; 
Mich“ oy тт ped-}een „Richter“ 


Hosa 7; ZF AREN MNE mit 
jmd. rechten, ins Gericht gehen“ 
OS 2, 200155 GA, A ek LED 


Mich. 6, I. 

2wn „verbergen“ Hos. 6,9; Mich. 7, 
19; Hab. 3, 17; Hagg. 1, то (200п-2); 
mit A- „sich vor jmd. verbergen“ 
HOS? A 17:0 97 2ATl= 
Abd. 5; Qual. zum! Hos. 13, 12; 
Abd. 6; Hab. 3,4; N2WB „heimlich“ 
Hab. з TA. 

2PE= 5. 20. 

әре: CA-2PE „Oberseite, Oberfläche“ 
Mi. 3, 2; Za. 4, 3; рәре N- „höher w. 
als --“ Mi. 4, I. 

2PHI „Oberes“: MYA-2PHI A- 
(hinauf) zu, nach“ Mi. 4, 10; Jon. 4, 9; 
Za. 14, 1О{ег. A2PHI passim. 

гроу f. „Ofen“ Hos. 13, 3. 

әхіре Ё. „Kot* So. 1, 17 (Хіре ge- 
schrieben). 

2PAK „ruhen“ Hos. 8, 10. 

2APK Qual. „auf der Lauer liegen“ 
Hos. 13, 8. 

2IPN- „auf, an“ (Richtung) Mich. 7, 16. 

POT f; „Kelter“ Hos.9, 2; Joel 3, 13; 
Za. 14, 10. 

орха) „schwer w.“ Mal. 3, 13. Part. 
іп 2APW-2HT „langmütig, geduldig“ 
Jon. 4; 2: Ма, Т, 3. 

2IPOY2G „Abend“ So. 2, 7; 
TEX, EA 


13, 14; 


„bis 


3,435 





Koptisch 


2WC „bedecken, verstopfen“ Za, 14, 
5 bis; 2ХС» Za. 9, 15; 14,5. 

2THs= 5. 2HT. | 

2TO m. „Pferd“ Na, 3, 2ТЕ 
10, 3; 12, 4; 14,20; 2ТӨК ЖЕ 
8bis; рі. 2т‹р Hos. (1, 73) 14,4; 
Am. 6, 7; Na. 2, 4; Hab. T SUIS 


3, 8. 14.15; Za. 10, sy tapas 
10, 15) eroypeye Нар 99468 


2TW-(?) Za. І, 8. 
267 m. „silber* 

„Silberling* Za. 11, 12. 13, 
2HUT 5. 621. 


auch pl.; passim. 


энт m. „Herz, Verstand“ | passim; 
AOHT „unvernünftig* Hos. 7, 11; 
Za. 9, 2; MNTAOHT „Torheit“ 


Za. 12,4; PMN2HT „klug“ Hos. 14, 
10; MNTPMN2HT „Einsicht, Klug- 
heit“ Hos. 2, 15; Abd. 7, 8; (MNT) 
аухматня und YNETHA4 в.аҙаҙме. 
KOY N2THs A- „sich verlassen, ver- 
trauen auf —“ Am. 6,1; KA-2THe A- 
„vertrauen auf —* Hos. 10, 13; 12, 6; 
Mich. 7, 5; So. 3, 1} KOY ом-п?нт 
„etw. beherzigen“ Hagg. 2, 15. 18bis 
(поры! огі-) ; Mal. r, r; EIPE N2TH= 
AXN- „etw. bereuen“ Jon. 4, 2; 
P2TH= Jon. 3, 9. (10); Za. 8, 14; 
11, 5. "Р N2TH= A- „achten, be- 
achten“ Na. 2, 8; -F-2TH= Hos. 5, 1; 
Мі. 4, 9 (2. sg. f. 24), Ҡаты 
Жа 3, 7S Mal. TOF SF REO 
р NNETN2HT A- „achtet auf —* 
Hagg. 1,5; mit 21- Hagg. 1,7. 
EIT: т. „Grube“ Za, 3, 9. 
2 TN „untergehen“ (Sonne) Mich. 3,6; 
MAN2@ TH „Westen* Za. 8, 7. 
2TWP und 2TOYPEYE s. 2TO. 
ATAYE „Morgen“ Hos. 6, 4; 7, 6; 
193955023, 0950 


2/1 


Wörterverzeichnis 


20yo m. „Mehr, Gewinn“ Mal. 3, 14; 
„mehr“ Jon. 4, 11; P2OYO- „etw. 
noch mehr tun“ Joel 2, 24; N2OYO 
A- „mehr als“ passim. 

злу Qual. ,schlechts.“ passim; NEOAY 
„Schlechtes“ passim. 

2HOY „Nutzen“ in -}-2Hoy „nützen“ 
Hab. 2, 18. 

20YE „werfen, stechen“ Jon. 4, 8; 
Hab. І, 15. 16. 

200YE (hoowe) „Tag“ passim, (2OOY' 
Sor 1, 15 ter. 16): MNOOYE „heute* 
Hagg. 2, 15. 18. 

2WOY „regnen“ Joel 2, 23; „Кереп“ 
Hos. 6, 3 (Mne); Joel 2, 23; Za. 10, 
Ibis. 

зоуттє f. „Anfang, Vorderes“ Za. 12,7. 

2AYT „männlich“ Joel 2, 29. 

ЗАЧ m. „Schlange“ Mi. 7, 17; (f. dazu 
2BOY). 

2А2 „viel“ Насо. 1, 6. 9. 

2WXT „verstopfen“ Mi. 7, 16. 

2xex- „bedrängen, quälen“ So. І, 17. 

о 


< 
9- „können“ Hos. 5, 14; 8, 5; Am. 2, 


У yo; Na, л, 6515; бо. І, 18; 
Mal. 3, 2 Біз. 

QA- „unter, für, um, wegen“ passim; 
QAPA= passim; ФАРА» N- Mi. 4, 
4bis; Za. 3, Iobis. 

QAE m. mit 
(verschrieben?) Hos. 4, 12, s. Вет. 
QAE m. „Fest“ Hos. 2, ІІ bis; 9, 5 bis; 
ЖОЛ Ма, 2, І; 50. 9, 17; Да. 8, 19; 
14, 16.18.19, PQAG „feiern“ Za. 14, 

16. 18. 19. 

QAG „erscheinen, aufgehen“ (Sonne) 
Мороз Га; 3, 17; Ма! 4, 2; 

. MANQAG „Osten“ Za. 8,7; 14, 4 bis. 


unsicherer Bedeutung 
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QAE „letzter, spät“ Hos. 6, 3; Joel 2, 
23; Hagg. 2, 9; Za. 14, 8; NQAG 
„Spät“ (adv.) Za. 10,1; pl. gACOYE 
Mi. 4, 1. 

OXET & „Ende“ Hos. 3, 5; Joel 2, 20; 
AMI TA NATES SO: 
aD, ty OSE OO. TLS: 

96 f „Art“ passim. 

96 m. „Holz“ Hab. 2, 19; Hagg. 1,4. 
8 (RD; Za. 3, 2; 12, 6; GIEN-gE 
„Holzwerk, Tafelung* Hagg. I, 4; 
2AM-9E „Zimmermann“ Hos. 8, 6; 
SET ZEIT OO 

$ (6)1 „messen“ Za, 2,2; „Maß“ (abstr. 
und, konkr.) Hos. 3, 2bis; МІ. 6, 11; 
So: 1,9, Hage. 2, I6bis; Za. 1,716; 
2,1; ХІ-ӨІ „gemessen w.“ (Am. 7, 17). 

обі f „Leib, Mutterleib“ 
Hos, 12, 3. QHT= Hos. 9, 16; 14,1; 
АТП Чу ІЗ: MN On 7 Hab. 37 TOs 
NOHT= stat. pron, zu QN- „in, durch, 
mittelst“; жхонта nach Ausdrücken 


Bauch, 


des Zerstörens, Vernichtens Joel 1,7; 
Na. 3, 19; So. 1,10; 3,18 (AQHTOY). 
QIE f. „Länge“ Ze, 2, 2. 
90 m. „Weg“ passim; рі. Qgwoy 
(weniger korrekt 9OOY geschrieben) 


passim. 
90 „1000* Mi. 5, 2; 6, 7. 
әхіке f. „Schatten“ Hos. 4, 13bis; 


14, 8; Jon. 4, 5. 6; Hab. 3, 3. 

QBGEPE pl. „Genossen, Freunde“ (pl. zu 
овнр) Мі, 7, 5. 

ӘНЕС m. „Lampe, Leuchter“ (Hab. 3, 4;) 
SO I Fa Zar 49 2015. 

QWA ,,(be) rauben, plündern“ Za, 14, 2; 
QWA- Za. 2,8; QWA „Beute“ Za. 2, 
9; 14,1. 

QAAO m. „Greis® Za. 8) 43 f QAAOY 
Za. 8, 4; pl. ФАЛАЇ Joel r, 14; 2, 28. 
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QAAN „Eingußgefäß“ Za. 4, 2. 

OHM „wenig, klein, jung“ Hos. II, 1; 14, 
1; Joel 3, 3bis; Hagg. 1,6; Za. 8,5 bis; 
13 7; Ма: 2-45 4, 2: Seite 366, 
Zele rss NOY QHM „ein wenig“ (adv.) 


Hos. 8, 10; огі-оуонм Za. 1,15. | 


QMAM „warm w., sich warmen“ Hos. 7, 
7; Hagg. 1, 6. 

QMOYN m. „8“ Mi. 5, 5. 

QAMT m. „3“ Hos. 6, 2; Za. 11, 8; 


13, 8.9; Ё олмтє Am. І, 3.6.9. | 


ОО 2 ANG. 
омовА 
f. „Dienerin“ Am. 2,7; MNTQMYEA 
„Knechtschaft“ Mi. 6, 4. 
огі- „in, durch, mittelst* passim; 


m. „Diener“ passim; 


stat. pron. NOHT= passim. 

QHN s. ONAN. 

QOYN „Inneres“ AQOYN „hinein“ 
passim ; ON-, s. d. 

QNAN „sich nähern“ (AQOYN) Joel 3, 
TOR CME Os DEE 25 Sor o; 
Hagg. 2, 14. Qual. QHN AQOYN 
„nahe s.“ Abd. 15; So. 1,7. 14. 

онт AQOYN A- 
So. 3, 2; QNT- in QNTHNE „nähert 
euch!“ (für QNT-THNE) Mi. 2, 9. 

омма) „Gestank“ Joel 2, 20. 


„sich nähern“ 


g@mne „werden; sich niederlassen, 


wohnen“ passim; „beginnen“ mit 
folg. Zustandsatz Mal. 3, 3; Qual. 
ŞOON „sein“ passim. MANQ@NE 
„Aufenthaltsort, Wohnstatte* Hos. 9, 


6; 14, 5; Abd. 54 Ма 2, IF. 127 
S02, S. 
орні „Unteres“: YA-QPHI A- „bis hin 


zu —“ Мі. 6, 5; Hab. 3, 13. жәрні 
„hinunter“ passim. 
QAPE-, ŞAPE Hzw. d. Praes. consuet. 
9AAPE m. „Haut, Feli“ Mi. 2, 8; 3, 2.3. 


| оәоорп 





Koptisch 


QPBE m. ,Erscheinung, Aussehen, Ge- 
stalt“ Na. 2, 5; хі-орве „ähnlich, 
gleich w.“ (броюдрох) Hos. 12, 10. 

орво з. орлу. 

QAPB= „zerbrechen“ Za. 11, 16. 

ФАРП Но 25675 
Joel 2, 20; Мі. 4, 8; 7, 29% NAO 
Hab. І, 12; Hagg. 2,:3..9.745 2а 9) 
11; 14,8; Mal. 3,4; похлрп „zuerst, 
früh (er)* (adv.) Hos. 9, 10; Joel 2, 
23; Мі. 7,1; Za. 10,1. Рорп- (Inf.) 


„etw. zuerst tun“ Jon. 4, 2. 


„erster, früherer“ 


„іп der Frühe, zuerst tun“ 
So. 3,7; QApn= гей. Hos. 6, I. Part. 
ФАРПММІСЄ „Erstgeburt* Mi. 6, 7. 

осорп „die Frühe, der Morgen“ Hos. 6, 
3bis; ТЕРІНІ OE 
пооорп „morgens, früh“ Нов. 6,4; 
10, 12; Hab. 3, 5. 


LL; Joel 2, 235 


| орду m. „Stimme“ passim; -Г-пчорхү 


„schreien, rufen“ Joel 3, 16; -}- 

мпаорхү Am. I, 2; MNTQPOYO 

Somes 
10; 3, 11; MNTQPBO So. 2, 8. 

YPWıPpE m. „Jüngling* Joel 2, 28; 
222,43 0,0872 


„Großsprecherei, Prahlerei* 


| QAPOPE „zerstören, zerbrechen“ Mal. 1, 


4; оРОРЄ- Hos. 10, 2; ET 
Mal. 1, 4. 

QAPIQAPA „für sich, allein“ Mich. 7, 
11; 7а. 12, 6. 13 öfter. 
ı4öfter; 14, 10. 

ФІСЄ „leiden“ Ма. 2, 6. „Leid, Mühe“ 

WYN-QICE Ais „sich 
mühen um etw.“ Jon. 4, 10. 

oocq „verachten“ So. 3, 11; Mal. 1,6; 
осьсч- Mi. 7, 6. 

өжхіте f. „Kleid, Gewand“ Hos. 2, 5. 9; 
Ат. 2,8; Hagg. 2, 125182 Za momo 
4: 5% 8; 29% 214,14, 


12 öfter. 


passim ; 


Wörterverzeichnis 


QET= „schinden, Haut abziehen“ Mi. 2,8; 
9.3. 

OHT= 8. 91 „Leib“. 

Q1(61)T m. „Tenne“ Hos. 9; 1,2; 13, 3; 
Joel 2, 24; Hagg. 2, 19; s. 2EBEQIT. 


SWTBE „töten“ Hos. 6, 9. „Mord“ 
Hos. 4, 2; Abd. 10. 

QATBEC f. „Mord“ Ма, 3, 3. 

ФТАРТРЄ „in Bestürzung setzen, 


beunruhigen, erschüttern“ Hos. 5, 12; 
6,8; 11,8. 10.11; Abd. 9; Na. 2, 10; 
Мар 9, 227. 16115; So. 1, 18% 3,5. 
QATOT „untersuchen, durchforschen* 
Joel 1,7; Abd. 6; тот Joel І, 7. 
Quoye f. „Altar“ Hos, 10, 8. 
QMOY 8.90 „Weg“. 


oui „zerschmettern, zerbrechen“ 
НІС6: 13, 13% “Ата: 1,55 Мі. 2, 8; 
МАТ 035 50: 7, 10; "Ла. ТІ, 16. 


gaujde Mi. 4, 6. 7; So. 3, 18. 
9004 „zerstören, verwüsten“ Ма. І, IO; 
So. 3, 6. 
оєчт „feindlich“ So. 3, 4; роват A- 


„sündigen, x 


verstoßen gegen — 
Ноз. 7, 13; 8, 1; So.3, 11; MNTQEGT 
„Gottlosigkeit, Ubeltat* passim. 

QAEIQ m. „Staub“ Na. 1, 3. 

99 „gleichmachen“ Hos. 14,7 (vielleicht 
„ausstreuen“); 9AQ= MN- Mich.7, 12. 

9099 rauben (?)“, 
(2х04б%охо) Hos. 7, І. 

9029 ,zerstreuen* Mich. 4, 13 (event. 
auch Hos. 14, 7). 

оотоора) 
ИО 4; 2, 25. 


„ausziehen (2) 


„Pflanzenrost* 


(ровів) 


x 
хе fı „Mauer“ МІ. 7, 11; Na. 3, 17. 
хе т. „Wüste“ Hos. 2, 3. 14; 13, 
15; So. 3, 6; рххів „verfallen“ 





І4І 


Hagg. І, 4; MANX.AIG „Wüstenei“ 
Joel 3, 19; Mal. 1, 4. 

XE Konjunktion „daß“ vor Objekt- 
sätzen, direkter und indirekter Rede, 
„denn, da, weil“ (oft ABAA XE, 
seltener ETBE хе); mit Fut. IL 
und Ш. „damit“, zu X<- verkürzt 
Hab. 3, 8; Mal. 4, 5. 

хі „nehmen, 


bringen, führen, 


empfangen“ passim; XI- passim; 
ЖИТ» passim; XIAQOYNA- „sich auf 
etw. beziehen, sich gegen jmd.richten“ 
Hos. 5, 1; Mich. 6, 2; Qual, хноү 
Hab. т, 2. Part. XAl- s. bei веке. 

*xO „senden“: XA: Abd. 7; XE- 
NOYNE ABAA „Wurzel schlagen“ 
Hos. 14, 6 gehört vielleicht zu XO 
„säen*, 

xO „pflanzen, säen* Hos. 2, 23; 8,7; 
10, ı2bis. 13; Mich. 6, 15; XE- 
Hagg. 1, 6 (еу. Нов. 14, 6). 

жо „Wind“ Hos. 8, 7. 

XOY „sagen“ passim; „singen“ Hos. 7, 
2bis; XE- passim; Xl- Hos. 9, 2; 
Бат Бо 2; 11512; Ла 3.85 
199,4. X008 
ЖХІС „sage, sagt es!“ (Hos. 2, 1;) 
Hager ТУП äer 21. 

оү m. „Becher“ Нар. 2, 16. 

DEDE; KOP Дарт 215 3,52 Ася, 
AXN- „auf, über, wegen“ passim; 
ALW, AXN- 
NETAXN- „die Vorsteher* Ат, 6, 
10; NETAIX.W= „Vorgesetzte“ МІ. 7, 5. 
9A-X.@= „vor*Mi.2,13; Na. 3, 10;KA- 
Ха» АБАЛ „frei, loslassen“Mal. 4, 2. 

XWK „vollenden“ Mal. 3, 9. 

XEKAAC mit Fut. Ш. „damit“ Hos. 4, 4; ` 
ЖОЛАЕВ IA SS JON б А Ee 
Мі,6,5 16; 4Б4.9;50:2,8 Za, 12)7. 


passim. Imperativ 


„auf“ passim; 
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XAKd m. „Stachel“ Hos. 5, 12. 

KOYOYAE „ernten, lesen“ Hos. 6, 10; 
Joel, 175 3,18 (Аға бо МЫЛ, 15 
PEIXOYOYAE „Winzer, Weinleser“ 
Abd. 5. 

XWAK „spannen“ (Bogen) Hab. 3, 
gbis; XAAK= Za. 9, 13. 

XAAE „Nachlesetraube“ Mi.7,1; Abd. 5. 


ХААЄС „Fäule, Fäulnis* Hab. 3, 16. 
ХООА? „schöpfen“ Hagg. 2, 16. 
EXAAXA- „umzäunen* „Нов. 2, 6 


(KDAXA- geschrieben). 

xoyoyme m. „Buch“ «Ма. 1, 1; 
Mal. 3, 16. 

хом m. „Geschlecht“ /ов11,3; 3, 20518. 

жмпнії „Dach“ (pl.) So. 1,5. 

XNOY „fragen“: XNOY= (mit 3. рі. 
XNOY, für *XNOYoY) Hagg. 2,11. 

XN-N- „seit“ XENTA- 
(perf. П.) „seit“ Hos. Io, 9. 

XNNH2 m. „Apfel“ Joel І, 12. 

XENTA- 8. XN-N-. : 

X WNT „versuchen, prüfen“ Hos. 5, 11; 
„beginnen* A- Mi. 6, ІЗ; XANT= 
„prüfen Za. 11, 13015; XANT= 
гей. ONNOY2TWP „davonreiten“ 
(? лл4(есбою) Hos. І, 8. 

XNA? „Arm“ іп XINKNA2 ,уег- 
gewaltigen, übervorteilen“ Hos. 12,7. 


passim; 


XINXNIT „versuchen“ Hos. 6, 9. 

XINGANC s. CANC. 

xno „tadeln, zurechtweisen, zurück- 
weisen* Hos.5,9; Mi.4, 3; Hab.2, 1; 
Hagg. 2, 14. Х.ПІЄ- Hos. 4, 4. 

херо ,(епі)бгеппеп" Hos. 7, 4. 6; 
8, 55 Ма. 2, IO: Mal. 4, тб. 





Koptisch 


XHP Qual. „spielen, scherzen“ (ёоло о) 
Na. 2, 4. 
хоорв Qual. (zu хро) „stark s.“ 


Joel т, 6; Мі. 4, 3:77 Zao pon 
XWWPE Am. 2, 14. 
хоүоүре (ABAA) ,Zerstreuen“ 


Joel 3,2; Na. 1,14; 2,3; Hab 9710? 
Za.11,10. 11. 14.16; 13, 7. ХОУРЄ- 
ABAA Za. І, 19.21; XAAP= Na. 2, 3; 
Za. 1,21; 10,9. Qual. LAAPE АВАЛ 
60: 2/0: 

хахоорв „stark, mächtig“ Mi. 7, 3; 
TREE 11, 2% 

хоорме „treiben“ Za. 9, 8. 

XAEIC, XAIC m. „Herr“ passim. 

ісе „(sich) erheben, hoch machen“ 
passim; ХІСЄ „Höhe“ Am. 2, gbis; 
Нар. 3, 10; So. 2, 145 а, ІП 
жестя Hos. 11,7; So, 1; ТІ? Опа 
XACE „hoch, erhaben s.“ Hos. 5,8; 
Mi.-6, 6; Hab. 3, 19; SO Ta 
Part. in 22ACI2HT  ,hochmitig“ 
So 9, 6: MNTXACRHT „Hochmut, 
Uberhebung* Abd. 3; Hab. 3, 14; 
So; 3; LI. 

XECT= s. ХІСЕ. 

хто „hinlegen, einschläfern* (хоо) 
Na. 3, 18. 

XAEIT m. „Ölbaum“ Hos. 14, 7; 
Hab. 3; 17; Hagg. 2, 197 Zaun: 
14, 4bis. 

XEIAÎT Qual. unklare Bedeutung ж) 
Но 0/19: 

хіт (pl.) „Schildkröten“ 
Hos: 12, ti: 


(уӘӘуоа) 


XIT= 5. XI „nehmen“. 


ж) Es hängt vielleicht mit dem Verbum Х.АЄІО Acta Pauli 5, 17 zusammen, 
das irgendeine unfreundliche Behandlung bezeichnet, und mit dem Adj. ХАЄІО 
ib. 31, 22: KOYEI 1-X.AEIO „klein und verachtet, unansehnlich о. 8.4. 


Wörterverzeichnis 


хетме „Getreidehaufen* So. 2, 9. 

хетче „Gewürm“ passim. 

XAY „schicken“ passim. ЖАУє mit 
RSE SEAT ато, 95 mit 32 pl; 
хлүсоү Za. I, Io. 

XIOYE „stehlen, Diebstahl“ Hos. 4,2; 
peaxioye „Dieb“ 
Abd. 5. 

хоуат „20“ Hagg. 2, 16 bis; ХОУТ- 
Нара. 2; Ibis. 10. 18.20; Za.1,7. 

сайта „Reif, ‚Frost‘ Na 3, 17; 


Hoster, Іс 


Zar 14, 6. 

26002: А- „berühren“ Hagg. 2, 12; 
Za. 2, 8115. 

X.WOME „verunreinigen, entweihen“ 


HOS Os) 5; 32 HO HO 19: 45 
Ала, 2,72 Mi. 2,.ro; Na. 3,6; 90.3, 4; 
Hagg. 2, ı3bis. 14; Mal. І, 10; 
X.AOQM= Za. 14, 2; Mal. 1,7. Qual. 
ЭСХОМЕ" Hos. 8, 13; Am. 7, 17; 
Hagg. 2, 13; Mal. 1,7. 

XAXE m. „Feind“ Hos. 8, 3; Mi. 4, 10; 
Na. I, 2 (pl.); pl. xıxeoye Mi.7, 6; 
Na. 1, 8; So. 3, Is; MNTXAXE 
„Feindschaft* Mi. 7, 8. 10. 


6 

6E „also, doch“ (gerne nach Imperativen) 
183,129; 6,8; Za. 3, 8; Mal. 2, 13; 
ТО „aber“ Мі. Z то; оп. 4; 3.11; 
Hagg. 2, 15; mit Neg. „nicht mehr“ 
passim. 

GO „(ruhig) bleiben, 
Hab. 1,13; COY Іра» „belagern“ 
Аа: 14; Hab. т, 10; Za. 12, 2. 

EO 


schweigen“ 


СВАЇ m. „Arm“ Hos. 7, 15; 
REES, 

WB „schwach“ Hos. 4, 5 bis; 5, 5 bis; 
ЕС ТҮ, OF 14; 2: 10; Na. 3, 3) 


Za. 12,8; ЄІРЄ Deg „würgen“ (?) 
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(anonviyew) Na. 2, 12; MNTOWB 
„Schwäche“ Am. 2, 2. 

GBIP: СЄ-СВІР „links“ Za. 12, 6; 


21-GBIP ММА» „links von — “ Za. 4, 3; 
ТЄВІР „die Linke“ Jon. 4, 11. 

САМ in MNTANCAA „Verleumdung“ 
(9 сохорауто) Am. 2, 8; vielleicht 

блл 
„schwanken, betrunken s.“ etc., hier 
„Rauschtaumel* (2). 

GAA m. „Lüge“ 
ip TAR EE MI 957% б 12 
Za. 10, 2; XI6AA (A-) „(be)lügen“ 
Ното Латта де 

СА (А) лғ „einhüllen, bekleiden“ Mi. 7, 
HO, Aa O S. 

6AEIAE іп PMNGAIAE „Fremdling* 
HOS EO, 5G SO 25 Б; Mal wrens) 
MANGAEIAE „Ort, wo jmd. als 
Fremdling wohnt“ Hab. 3, 16; „Auf- 
enthalt in der Fremde“ Za. 9, 12. 

GABE „dürres Holz, Reisig“ (орбуамом) 
Hos. 10, 7. 

GAIA m. , Brandopfer* Hos. 6,6; Mi. 6, 6. 

GAAM іп N6AAM „rasch“ Mal. 3, 5; 
QN-OYGAAM Joel 3, 4. 

бАХМАМ A- „sich an etw. hängen“ 
Hosa eta Ма т. 10: 2, 5; Za. T4 I3: 

SWAN ABAA „enthüllen, aufdecken“ 
Hos. 2 TOSI Na 2, 2; Hab: 3,2. 

GAAA2T „Krug, Geschirr“ Mi. 3, 3; 
Ма. 2, то. 

FEWAX: CAAX= гей. „sich anhängen“ 
Za. 8, 23; Qual. ААХ MMA= „an 
jmd. anhänglich s.“ So. 1, 6. 

CAAC m. „Вей“ Am. 6, 4. 

6AM f. „Macht, Kraft, Vermögen, Be- 
sitz, Heer, Ertrag“ passim; OYN-SAM 
MMAz „es ist jmd. möglich“ Hos. 14, 3 
(хә; MNTATGAM „Unmöglichkeit“ 


im Zusammenhang mit 


HOS 4, 235 10; 42 
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Za. 8, 6bis; 6N-GAM 
mächtig w.; sich messen, streiten 
(MN- mit jmd.) Hos. 5,13; 11, 4; 
12 3.84 Joel 3, то Mich 4, ТОЗ 
Abd. 7; SO. 1, 14; Hage. 2, 4 ters 
а. 840219, 

SAME Qual. (für GAAME zu 
*6O0YOYME) „krumm s.“ Hos.7, 16. 

вооме pl. „Weingärten“ Joel І, II. 

GAMOYA m. ,Kamel* Za. 14, 15. 

бмнү pl. „Gärtner“ Joel І, ТІ, 

GMEWM= 
(Indapaw) Za. 3, 9; 


„können; 


untersuchen“ 
9, 12 (Bed. 


„betasten, 


unklar). 
віме „finden“ Hos. 2, 6.7; 5,6; 6,3; 
0, OS U2, GU. EE le ооо 
6N- Na. 3, 17 (s. auch bei аме 
und 6AM); 6NT= Hos. 12, 8. 
CANC in XINGANC „bedrücken, miß- 


handeln, Unrecht, Gewalttätigkeit“ 
passim; Qual. хноү NEANC 
Hab. І, 2. 


GNT= s. GING. 





Fremde Wörter 


SONT „zürnen, Zorn“ passim; Qual. 
SANT Za. iy 8. 

GPI „graben“ (?) Hos. то, II. 

GPO „stark s., siegen“ Hab. 3, 19. 

CEPWB m. „Stab“ Hos. 4, 12; Mi. 5, І; 
7, 14; Na, І, r3; Za. Ела 
10. 14. 

spA(A)MneE f. „Taube“ Hos. 7, 11; 
IT LES Na 27 SO. ЭЛЕ 

6WP6 „bewohnen, besiedeln“ Joel 3, 
20; Za. 2, 429, S; оор 
Qual. 6XPG Za. І, II. 

6WP6 A- , nachstellen, lauern“ Mi, 7, 2; 
MANGOPG „Jagdgrund“ (?) (0px) 
NATO na их 

вернв m. „Jäger“ 
вереве Hos. 5, 2. 

CAPOC £ „Falle“ Hos. 5, 2. 

GACME m. „Sturm“ So, І, 15. 

GHOY Qual. „eng s.“ Za 10, 11. 

вхүме f. „Sack, Trauergewand“ 
Joel 1, 8. 130155 Да. 13748 

SIX. f. „Hand“ passim. 


Hos. 9, SF PE 


II. Fremde Wörter. 


In diesen Abschnitt, in dem die Wörter nach dem griechischen Alphabet 


geordnet sind, wurden auch die fremden Eigennamen aufgenommen. 


Hingegen 


sind Lehnwörter wie GAMOYA „Kamel“ und ähnliche unter die koptischen 


Wörter eingereiht. 


A 
AAPON Mich. 6, 4. 
ABA.EIAC Seite 168, 10; Abd. I. 
ABPA2AM Mich, 7, 20. 
ATAOON Hos. 3, 5; 10, I; 14, 3bis; 
МІСЕ 226475 E 
AGATE Ноз. ri, 45 So. 3, 17. 
ATTAIOC Seite 251, 13; Нара. 1,1.3. 
12.13;2,1.10.13.14.20;5е(е 266, 17. 





ATTEAOE Hos. 12, 4: Za. O ШИШКЕ 
13. 14. 17. 10; 2, 3bis> 3 СЕ 
4,1.4, 5; 12,8: Mal, ог 

ATEAH Mich. 2, 12. 

AAAMA Hos. II, 8. 

AAA 7а. 1,7. 

AAEP Am. 1, 4. 

AAIKAIOC Mal. 3, 18. 

AAIKIA So. 3, 5. 


Wörterverzeichnis 


AETOC Hos, 8, І; Abd. 4; Hab. т, 8. 

AZAHA Am. 1,4. 

AZWTOC Am. 1,8; T- So.2, 4; Za.9, 6. 

AHP Za. 14, 8. 

ABETE(N): p- Hab. 1, 13; Mal. 2, 11. 

ЖҮГІ; P= Za, 10, r. 

AIXMAAWCIA Hos. 6, 10; Joel 3, 1.8; 
Ат, 0.9.15; Hab. 1,9; So. 2,7; 
920% Za, 14, 2, 

AIXMAAWTIZE: P- Am. 1,5.6; Abd. 11. 

AIXMAADTOC Am. 6, 7; 7, 11.17; 
Ма. 2, то, 

мам Mich. 7, 14; Mal. 3, 4. 

AKAOAPTON Hos: 9, 3; Hagg. 2, 14; 
Za. 13,2; АКАвАРТОС Hagg. 2, 13. 

AKKAPEIM Am. І, 1. 

AKKAPON Ат, 1,8; 50.2,4; 74.9, 5.7. 

AAAA Нов.7, 14; Am. 7, 14; Za. 8, 12. 

AAAOTENHC Mal. 4, І. 

AAAOPYAOC Joel 3, 4; Am. 1, 8; 
9082157 Za; 9, б, 

AACOC Mich. 3, 12. 

AMAPEI So, I, І. 

AMBAKOYM Seite 209, 1; Hab. 1,1; 
пт Seite 231, 5, 

AMEHA Za. 14, IO. 

AMM@N Na. 3, 8; So. 2, 8. 9 (auch 
гамма»). 

AMOPPAIOC Am. 2, 9. 10. 

AmMYIAC Am. 7, 10. 12. 14. 

AMC Seite 84, 7 (sonst 2АМООС). 

ANATKH So. 1, 15. 

ANAOEMA Za. 14, 11. 

ANAMAYCIC Mich, 2, 10. 

ANATOAH Za. 3, 8. 

ANOMIA Hos. 4, 9; 9,9; 10,13; 12,8; 
Mich, 6, Yo; 7, 18; Za, 3,4; 14, 19; 
Maler, 4: 3, 1. 

ANOMON Mal. 3, 15; ANOMOC Mich. б, | 
шорт: 5о, 1, 3; Mal, 4, 3. 
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ANTIAIKOC Hos. 5, 11. 

AMAPXH Mal. 3, 8. * 

хпостері: P- Mal. 3, 5. 

AMOTACCE: P- Za. 11, 12. 

АРА Hos. 12, 11; Mich. 4,9 (APE). 

APABIA Нар. І, 8; So. 3, 3. 

APKEYOOC Hos. 14, 9. 

APKOC f. Hos, 13, 8. 

APMA Ма. 3, 2; Hagg. 2, 22 (sonst 
2APMA). 

AprIAZE: P- Am. 1,11. 

APXEI: P- Hos. 8, 4. 

APXECOAI: P- (mit гі-) Hos. 6,10; 7,5. 

Архн Ноз: (т, 22) 1, 11; Am. 6, 7; 
Mich.)3, 27 4; 97 5,2% Na, 1,06; 3,8. 

APXWN Hos. 3,4; 5,10; 7,3.5.(16); 
8, 10; 9, 15; 13, 
Am 1, 181312, 37 Mich. 7,25: Ма. 1,12; 
504,.84.3,3 PAPXON A- „herrschen 
über“ Mich. 5, 2. 


ACEBHC Hos. 14, 10; Hab. I, (4). 9. 


2 El EO LF; 


13; 3, ІЗ. 

ACKAAQ@N Am. 1, 8; So. 2, 4. 7; 
Za. 9, 5 bis. 

ACCOYP (mit und ohne Artikel) 


Hos 11,5; 14, 4; Mich. 5, 5. 6bis. 

ACCYPIOC Hos. 5, 13; 7, 11; 8, 9. 
ООО ӨТІ, ТЕ) 12,05 13,75 
МСА NA 3, 18, 50, L33 
Za, (0, 10887. 

ACXHMOCYNH Hab, 2, 15. 

AYAH Za. 3, 7. 

AXAAB Mich. 6, 16. 

ххоор Hos. 2, 15 (НАХОР). 


B 
БАХАС Нов. 2,85 13,17 50,1, 4. 
BAAAEIM (pl. immer ohne Artikel) 
El082.2,°03..162.(17), 12,2, 
BABY AWM: T- Mich. 4, 8. 10; Za. 2, 7. 
10 
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BAOOYHA Joel І, І. 
BAIOHA Am. 7, 10. 13. 
вміаР Mi. 6, 5. 
BAAAAM МІ. 6, 5. 
ВАЛАК Mi. 6, 5. 
BAPAXIAC 2а. 1,7. 


BACAN (Т-) Mi.7,14; Na.1, 4; Za.11,2. | 


вєєлфегар Hos. 9, то (NBEEA- 
фєгорр). 

BENIAMEIN Hos. 5, 8; Za. 14, 10. 

внөлєєм Мі, 5, 2. 

вонөві: P- (mit А-) Hos. 13, 9. 

вонеос Na. 3, 9. 

BOTANH Za, 10, І. 

BOYNOC Hos. 4, 13; 5,8; 10, 8. gbis; 
Joel 3, 182 Мі. 4, 15) 6, 1; Нар. 3, 65 
SOF; IQ; 


вроүхос (mit Artikel: NBBPOYXOC) | 


Joel m 4 biss 2, 25% Мау 3, 15.016: 


r 
CABAA Hos. 9, 9. 
TABEA Za. 14, 10. 
FAZA Am. 1,6.7; 5о.2,4; 2а. 9, 5 bis. 


TAAAAA, Є Hos. 6, 8; 12, IIbis; Ага. І, | 


BI SENT ЛА LA. LO TOF 
TAATAA Hos. 9, 15; МІ. 6,5. 
TAATAAA Hos. 4, 15. 
TAAIAAIA: T- Joel 3, 4. 

GAP Hosa 19; 24 Za. 11,8. 
TENNHMA Za. 8, 12. 

TAYNTON Na. 1, 14; Hab. 2, 18. 
TOA.OAIAC So, І, I. 

TOMOPPA So. 2, 9. 


А. 


ZANO, г. 


АХРІОС Hagg. І, 1; 2, 1.10; Za. 1,7. | 


AAYEIA Hos. 3, 5; Za. 12, 7. 8bis. 


| 
| 








| ELA@AON Hos. 4, 17; 8, 4; 


Fremde Wörter 


104125073, Sr bis. 

А.Є Hagg. І, 9; Za. 1, 159 МА шо 

AIABOAOC Za. 3, І. 2. 

АЛХӨНКН Hos. 2, 18; 6, 77 9712 
10, 4; ІІ, I; Am. T1, 9, Асар 
Za. 9, 11; 11; 10. 14; Mal. 2, IO. А6 
S 

AINYAAMA (= 770) Hab. 3, 3. о. 13. 

AIKAION Joel 3, 19; AIKAIOC Hos. 14, 
то; Hab, т, 13; So. Занон 
Mal. 3, 18. 

AIKAIOCYNH Hos, 2, 19; IO, 12bis; 
Joel 2, 23; Mich. 6, 5. 79546002 
3% Za, 8, 93 Мана Э 

A.IKAI®MA Hos. 13, 1; Mi. 6, 16; 
Mal. 4, 6. 

AOKIMAZE: P- Za. 13, gbis. 

АРУМОС Hos. 13, 8; Mich. 7, 14; 
Lael, 22 


| AYNACTHC Na. 3, 18; Hab, 3, 14. 


AYNATOC So. 3, 17. 
даром Hos. 8, 9; Mi. 3, II. 


G 
erkpyplon Hos. 7, 8. 
EZEKIAC So. І, I. 
По 25 
14,0; Hab. 2. 19; Za, ТЭО 
вімнті (єї pý ті) Hos. IO, 4. 
EIPHNH, IPHNH Mi. 2,8; 3,5; 5,5; 
Abd. 7; Hagg. 2, bis. 
Za. 8, 10: 12, 19509, 10: 
EIPHIKON Mi. 7, 3; Za. 8, 16. 
EKCTACIC Za. 14, 13. 
EAEPANTINON Am. 6, 4. 


Мал 2 


| EAKECIOC Na. 1,1. 
AAMACKOC f. Am. 1, 3. 5; So. 2,9; | 


елп: P- (QN- „auf etw.“) So, 3, 
12. 
GANIC Hos. 2, 18 (sonst 26 АПІС). 


| EZOYCIA Mich. 4, 8; Za. 9, 10. 


Wörterverzeichnis 


EMIKAAEI: P- Hos, LIS JOC 2 32: 
SOS, OF Za їз, 9- 

EMITIMA: P- Na. 1,4; Za. 3,2 (Ne=). 

CPHMOC Hos. 9, ro; 13, s; Joel 2, 
22 ADI 2, 10% 50% 2, ІЗ) La. 14,10. 

ЕЙ JOD. 4, 2; Hage, 2, 6; 2а, т, 17; 
ey Cla Lp kS. 

EYATTEAIZE Joel 2, 32. 

eypane: р- Hos. 7,3; 9,1; Joel 2, 
28 HAD. 3/18; бо, 3, ІЛ: Za: 2, 10; 
8, 19. 

Epoya. (Tes) Hos. 3, 4. 

ефрхөх Mich. 5, 2. 

ефрл(є)ім Hos. 4, 17; 5, 3bis. 5. 9. 
ІІ. 12. 13015. 14 und öfter. 


7 
ZAMBPEI Mi. 6, 16. 
ZAXAPIAC Za. 1,7; Seite 344, 6. 
ZOPOBABEA Hagg. І, І. 
ль поь 
Z@ON Нар. 3, 2. 


2 TA 2 2 


H 
Helios. I4, 10% Joel 1, 2; Mich’ 4, 9; 
6, 3bis. 7; Hab. 3, 8bis; Hagg. 2, 
i2eotter. 13% Za. 11,12; Mal. 3, 2. 
HMAO Za. 9, 2. 


НСХУ Abd. 6.8.9; Mal. I, 2. 3. 


Ө 


ӨММАМ Am. 1,12; Abd. 9; Hab. 3, 3. 

@AAACCA (immer als T-2AAACCA 
aufgefaßt, aber nie so geschrieben) 
Hose, LOS 4,33 ТІ, 10: Joel 2, 
290187 Mich. 7, 12. ro; Na. r, 4; 3, 
НАС 1, 14% 3, 0: 15: 5021, 3% 2, 
5.7; Hagg. 2, 6.21; Za. 9,4. Iobis; 
10, 11bis; 14, 4. 8bis. 

BAPCIC Jon. 4, 2. 
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еєкоує Am. І, 1. 

өсвсвітнс Mal. 4, 4. 

OHPION Hos. 2, 12: 185 1: 2% 13, 8; 


So. 2, 14.16; 3, 15. 

ӨЛГҮЛӨ Hos. 6, 1; 7, 12; Abd. 12. 14; 
Мао 2 Hab 37 ко SO 
LSP Жа ото, 

ƏPONOC Hagg. 2, 22. 

еумос Hab. 3, 12. 

OV CIN HOS 347 4, 13; 0,75) 8, 137 
а рони Joel, 92 Hab. т, 16; 
DO min 96198 3 1060 LA O 1514,21; 
Мак 22 OS 272742 

OYCIACTHPION passim. 


l 

IAK@B Hos. 10, 11; 12, 2. 12; Am. 6, 
ВОМ 250125 321) 8: oz 4) 2: 
КЕЙН ӘИЕЛ, 204 Abd: 1O Nas 2, 3: 
Mal. 2; 25615. 12; 3, 7, 

ІХСОА. Za, 14,5. 

IAOYMAIA: T- Joel 3, 19; Am. 1,7. 
9 3005 Ян ія Ара; 97 (Malz т): 

іевоүсжос Za. 9, 7. 

ІЄРОВОХМ Hos, І, 1; 
ШО: 11, 


10, 14; Am.7, 


| IECPAHA Hos. 1,4; 2, 22 (MICHA). 


IHCOYC Нара. І, I. 
LA. 9, 370628, 9; 

IKTEPOC Hagg. 2, 17. 

IOPA.ANHC Ла. 11, 3. 

ІОУ А.А passim. 

ІОУ А.А Za, 8, 23. 

IOYA мА: T- Joel 3, 20; 
ZAREZ Z 

IOVAAC Ноз. 5, 5. 13; 8, 14; IO, II. 
EEN 14, 14; 
Mal. 2, 11 Біз. 

*ICPAHA: nur 
passim. 


ТОЛ 12 2, 412 


Abd. 1; 


2125 
ПІНА geschrieben; 


10* 


148 


DAC Hos. I, I; Am. І, І. 
ICDHA Seite 60,18; Joel1, 1; Seite 84,5. 
IDNACAM (Hos. І, 1). | 
IMNAC Jon. 4, 4.6 bis.8.9; Seite 192, 13. | 
ІСАфФАТ Joel 3, 2. 12. 
IWCEA.ER Hagg. І, 1. 12. 14; 2, 2. 4. | 
‹оснф Am. 6, 6; Za. 10, 6. 
I@CIAC So. І, І. 


K 

KAGAPIZE: P- Mal. 3, 3. 

KAI ГАР Za. 11, 8. | 

KAKIA EOS, TIZ OLS IOS; 
Joel 3, д; оов (4 29) NaS, 
19; Za. 8, 17. | 

KAMBH Joel I, 4; 2, 25. 

KANON Mich. 7, 4. 

KATINOC Hos. 13, 3; Joel2,30; Na. 2, 13. 

KAPMHAOC: П- Am. 1,2; Mi. 7, 14; | 
Na. 1,4. | 

КАРПОС Hos. 9, 16bis; Io, Ibis. 12. 
IS T4, 3207 Joel 2,22% AM. 2; 0; 
Mich. 6,7; 7,13; Hagg. 2, 19; 7а.8, 
I12: Mal. эя: 

KATA Hos. 2, 1551854, 72 LO, r. 5; 
ОР 112, 2, 19, 1. бо und Foer: 

KATAAAAEI: P- ММА» Mal. 3, 16. 

КАТАФРОМЄЇ Hos. 6, 8; So. т, 12; 
РЕЧРКАТАФРОМІЄЇ 
SONS, 4: 

KATA2PAKTHC Mal. 3, 10. 

KEA.POC Am. 2,9; 50.2, 14; Za. II, 1.2. 

KEIPA Am. 1,5. 

KHPYCCE So. 3, 14; Za. 9, 9. 

KIAAPIC Za. 3, 5 bis. 

KAAA.OC Hos. 14, 7. 

KAHPONOM (6)1: p- Hos. 9, 6; Am. 2, 
тосо 232, TRO 

KAHPONOMIA Joel 3, 2; Mich. 7, 14. 
18° Za 9, 125 Mal. r, 3. 


„Verächter“ 





Fremde Wörter 


KAHPOC Hos. 5,7; Joel 3, 3; Abd. 11; 
Na. 3, 10. 

KOINONOC f. Mal. 2, 14. 

KOAYMBEOPA Na. 2, 8. 


| косме Mich. 6, 9. 


КОСМОС Na. 2, 9. 


| KPHTHC So. 2, 5. 


KPHTHC: T- So. 2, 6. 
крім(еуі: Р- Mi. 4, 3; Za. 3, 7; 8, 16. 


| KPINON Hos. 14, 6. 


KPITHC Am. 2, 3; 
Нар: т, 220507253. 


H pr D 2. 
Mi. Із ОБ 


А 
AAMMAC Na. 2, š; Za. 4 229: 


AAOC passim. 


ACY Ell Za! 12, 13% Mal. 3 3: 

AEYKH Ноз. 4, 13. 

AHM(M)A Na. 1, 1; Hab. I, 
Hagg. 2, 14; 7а. 9,1; 12,1; Mal. 1, I. 


I. 75 


| AIBANOC: n- Hos. 14, 6. 7; Na. І, 4; 


Да. 10, IOS IT TR 

AIBANOC: C-j--NAIEXNOC „Weih- 
rauchduft* Hos. 14, 8. 

AIBYH: T- (Na. 3, 9). 

AOFICMOC Na. I, II. 

логос Za. I, 13. 

AOIMOC Ноз. 7, 5. 

AYOH: P- MMA= N- „jmd. mit etwas 
betrüben“ Mi. 6, 3. 


| AYXNIA Za. 4, 2. 


M 
MAAI2ZAM Hab. 3, 7. ' 
MAKAPIZE: P- Mal. 3, 12. 15. 
MAAAXIAC Seite 344, 8; 366, 8. 
MAPI2ZAM Mi. 6, 4. 
MAPTYPION So. 3, 8. 
МАСТІГ% Ма. 3, 2. 
МАХМАС Hos. o, 6. 


Wörterverzeichnis 


METICTANOC Ма. 2, 6; 3, то. 

MEN Za. 1, 15. 

меріс Na. 3, 8bis; Hab.ı, 16; Za.2, 12. 

METABOAH Hab. 3, 3. 

METPHTHC Наза. 2, 16. 

MH Hos. 12,11; Joel 3,4; Mich. 3, 10; 

Hab. 3, 8; 
Hagg: 2, 12; Za. 8, 6; Mal. 2, Iobis. 

MITPA Za. 3, 5. 

MIXAIAC Seite 168, 9. 

MOAOX So. I, 5. 

MOXAOC Am. 1,5. 

MWAB f. Am. 2, І. 2bis; Mi. 6, 5; 
SO. 2, 8. 9. 

ма»уснє Mi. 6, 4; Mal. 4, 6. 


ӨЖӨР ко TIS Jon: 4, 2: 


М 
NAOYM Seite 192, 
Seite 208, 18. 
NEBPWA. Мі. 5, 6. 
NHCTIA Joel І, 14; Za. 8. 19 öfter. 
пнфеє: Р- Joel 1,4; Hab. 2, 19. 
NINEYH Jon. 4, 11; Ма. 1, 1; 2, 8; 
ST So. Т; 13. 
NOMIMON Hos. 8, 12; Mich. 7, 11; 
Mal. 3, 5. 
NOMOC Hos. 4, 6; 8, 1; Am. 2, 4; 
МЛ о АК (Hab. 71, 42) 50313, 4: 
Hagg. 2, 11; Mal. 2,9; 4, 6. 


ISN Ма: nel: 


О 


OzEIAC Za. 14,5. 

OIKOYMENH Hab. 3, 3. 

ONAON Na. 3, 3. 

ОРАСІС Za. 10,2 (gewöhnlich зОРАСІС). 

OPTANON Am. 6, 5. 

OPTH Hos. 11,9; 13, ıIbis; Mi. 5, 15; 
7, 9. 18; (Jon. 3, 9;) Na. 1, 6bis; 
Бао 9-72: 50. т, 15. тё; 
Soa Жа. 1,15. 


2552252% 
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ОРФАМОС Hos. 14, 4; Mal. 3, 5. 

OCEIAC Am. 1,1. 

OYAE, OYTE (0032) Hos. І, 10; 3, 
3. 4 Offers 4, ibis. 15. Abd. 13. 195 
Jon 4 KO ІІ SO. T 122 ут б? 
а: 9, 8; 14, 7; Mal. 4, І. 


n 

NANOHP Hos. 5, 14; 13,7. 

MANTOKPATWP passim. 

ПАРАВА Hos. 6,7; 8, I. 

MAPAAITMA Na. 3, 6. 

MAPAAIAOY: P- Za, 11, 6. 

MAPATIETACMA Am. 2, 8. 

MAPA.AAIC Hos. 13, 7; Hab. І, 8. 

MAPEMBOAH Za. 14, 15. 

MAPOENOC Za. 9, 17. 

ПАТАССЄ: p- Mi. 6, 13; Hagg. 2, 
17 015; Za. 12, 4bis; 13,7; Mal. 4,5. 

meTpA Hos. 9, 13; Abd. 3; Na. 1,6; 
Hab: 2, x. 

пнгн Hos. 13, 15; Joel 3, 18; Za. 13, І. 

ПІСТІС Hos. 2, 20; s, 9. 

MAANA: P- Hos. 4, 12; Am. 2, 4; 
Mich. 3,5; PEqPHAANA „Verführer, 
Irreführer* Hos, 8, 6. 

MAACMA Hab. 2, 18. 

ПЛАССА: p- Hab. І, 12; 2, 18 ter; 
Za. 12,1 (MAACCE). 

NAATIA Ма. 2, 5; Za. 8, 4. 5 bis. 

ПАНГН Na. 3, 19. 

MAHN Hos. 12, 8; So. 3, 7. 

*MNEYMA: ` nur TINA geschrieben: 
Joel 2, 28.29: Hab. 1; ІІ; 50/3: 4; 
Hagg. І, 14bis; 2, 5; Za. І, 6; 12, 
1. 10% 19, 2: Mal. 2, 1515. 16. 

MOA.HPH Za. 3, 4. 

MOAEMIKON Za. 9, 10. 

MOAEMOC Hos. 2, ІЗ; 10, 9. 14; 
Joel Жо (AM. T, TAN МІ 23885 
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3, 6 АБа y> Za. 
24 3: 

ПОЛІС Hos. 6, 8; 7,4; 8, 14 bis und oft. 

помнрєүє: P- Mich. 3, 4. 

MONHPON Hab. I, 13; Mal. 2, 17. 

NOPNEYE: P Hos. (1, EN 12 Be 
4, 10: 12713214918; 6, 0 8 1, 
Am. 7, 17. 

MOPNH Hos. 4, 14; Na. 3, 4. 

MOPNIA Joel 3, 3; Na. 3, 3. 4. 

MOPNOC Hos. 4, 14. 

NPECBYTEPOC Joel І, 2. 

просєухн Hab. 3, 1. 

MPOCTATMA Mal. 4, 6. 
профнтвүв:ГР- Joel 2, 28; Am. 2,12; 
7212213. 169,165, Za, 190 DIS 42 

профнтнс passim. 

NYAH Mich. 2, 13; Abd. 11.13; Na. 2, 
6; So. І, тоБіѕ; Hagg. 2, 14; Za. 8, 
16; 12, 2; 14, Iobis, 

MYA@N So. 2, 14. 

пургос Mich. 4, 8; Za. 14, 10. 


105732542145 


Р 


PABBA Am. 1, 14. 
PAMA Za. 14, 10. 


C 

CABAT Za. 1,7. 

CABBATON Hos, 2, II. 

САЛАФІНА Hagg. І, І. 12. 14; 2, 2. 
21323: 

CAAMANA Hos. 10, 14. 

СААПІГХ Hos. 5, 8; Ат. 2,2; 150. Т, 
155072209, 14. 

СААПІХЄ Hos. 5. 8; Za. 9, 14. 

CAMAPIA: T- Hos. 7, 1; 8,5. 6; 10, 
BT LA, ADS O I. 

САр% Joel 2, 28; Mich. 3, 2. 3 bis; So. 1, 
17; 74.2, 13; 11,9; 14, 12 (CAPKC). 





Fremde Wörter 


CEBWIM Hos. 11, 8. Ў 

CEAPAX Za. 9, I. 

CIAWN Joel 3, 4; Za. 9, 2. 

сам (CEIWN) Joel 2, 32; 3, 16. 17. 
2154Am. 1,2: 6, 1; Micha дум онов 
4,2. 7. 8210. І1.13; Зо: e, OE 
Za. 1,17: 2,7: 10; 8,2. 3509279005 

CIGIMA Hos. 6, 9. | 

CKANA.AAON Hos. 4, 17. 

сквүн Za. 11, 15. 

CKHNH Hos. 12, 9; Jon. 4, 5; Hab. 3, 
трів: Да. 12, 7; Mal. 2,0123 

CKHNONHTIA Za. 14, 16. 18. 19. 

СМІЛА» Na. I, 10. 

COA.OMA So. 2, 9. 

COpONIAC Seite 231, 7; So. 1, 1; 
Seite 251, TI; 

софос Ноз. 14, 10; Abd. 8. 

СПАТАЛА: P- Am. 6, 4. 

спермл Mal. 2, 15. 

СТНАН Hos. 10, 1. 2; (МІ. 5, 13). 

СТРАТ (E)IA Hos. 13, 4; So. І, 5. 

CYMEWN Za. 12, 13. 

СУРІА: T- Hos. 12, 12; Am. 1, 5; 
Mi. 7, 12. 

CPENAONH Za. 9, 15 bis. 

сфрхгіс Hagg. 2, 23. 

CXOINOC Mi. 6, 5. 

CWMA Ма. 3, 3. 

C@THP Mich. 7, 7; Hab. 3, 18. 


T 

TAAAINGPEl Za. 11, 2. Abus, 

TAAXNHCOPIA Hos. 9, 6; 12, 1; 
Hab. £, 3. 

ТАС Habas апе 

TOTE Mi. 3,4; Hab. І, 11. 

TPOXOC Na. 3, 2. 

TPYA: P- Hos. 14, 3; Hab. 1, 10 
(QN-). 


Wörterverzeichnis 


трүфн Mi. 2, o. 

TYPANNOC Hab, І, то. 

TYPOc Joel 3, 4; Am. І, 9. 10; Mi. 7, 
позланомог 3, 


Y 


упомімє: P- Mich. 7,7; Na, 1,7 (А-). 


ф 


ANTACIA Hab. 2, 18. (19); 3, 10; 
iain Os. Т. 

<bApAN Hab. 3, 3. 

ФіхАн Ат. 6, 6; Za. 9, 15; 14. 20. 

форос Za. 10, 4. 

фуүллгмл So. т, 12. 

YAH Hos. 5,9; Am. 1, 5. 8; Mich. 6, 
О Ма 3, 4, Нара. Г,. 1. 12.14) 2, 
ОШОЛ Za, 9, Is 12, 121015. 13018. 14; 
14, 17. 18. 


x 

XAAINOC Hab. 3, 14; Za. 14, 20. 

XAAKI(O)N Mich. 3, 3; Za. 14, 20. 21. 

XAMAIAEON So. 2, 14. 

XANAAN Hos, 12, 7; So. I, II; 2, 53 
Жаз її, 7 

XANANAIOC Hos. 4, 17; Za. II, 11; 
ША; 21. 

2САРІС! Za. 12, 10. 

ХАРРАМ Am. І, 5. 

ХЄІМАРОС: П- Joel 3, 18. 

хнрх Mal. 3, 5. 

XIAIAPXOC Za. 9, 7; 12, 5. 6. 

XONEYTON з. XWNEYTON. 

XOPAH Na. 3, 8. 

xoPToc Mich. 5, 7. 

ХОУСІ So, I, I. 

XPEICTOC Hab. 3, 13, 

XPHCTOC Na. 1,7 (N-). 

X@NEYTON Hos, 13, 2; Ка. 1, 14; 
Нар: 2: 18. 





І5І 


xwpA Am. 6, 8; Mi. 5, 5. 
ха»рнв Mal, 4, 6. 


rk 


үүхн Hos. 4, 8; 9, 5; Am. 2, 14; 
MEG, 7S о Jon 45 37 HAD 92; 
Hagg: 2, 9. 13; Za, 11, 8bis. 


W 
@) бо, 3, І: Za, 2, 6515, 
@AH Hab. 3, І. 
«ОСНЕ Hos, I, 2515; Seite бо, 16. 


2 


2AMM@N Am. І, 13 (auch Аммо). 

2AMWC Ата I, Is 7; 10) TI. 12 14; 
So: r 1 

SAPMA HOS. 1: 77710, ІЗ; Ма/ 27455: 
Za. 9, IO. 

26ONOC passim. 

2EATNG) Hos. 12,9; Мі; 2, 8; So. 2, 15; 
Z23. 0, T2. 

2ЄЗ1С Hab. 3, 16, 

2нгоүмемос Ма. 3, 17. 

2HAIAC Mal. 4, 4. 

*2ICPOYCXAAHM: hier immer OIAHM 
geschrieben. Joel 3, 12 6, тб. 17: 
AM Ly 1025 256 und oft; SO. 1,12 
OIEAHM geschrieben. 

2IKOON Hos. 13, 2. 

anneyc Hab. т, 8; гіппєч Na. 3, 3; 
НАР: 8: 

2ITABYPION: ФІТАВУРІОМ Hos. 5,1. 

2ONAON Na. 2, 4, 

2OPACIC Hos. 12, 10; Joel 2, 28; Abd.I; 
Nae rr ZA. TO, д. 

гормн Hab. 3, 8. 

2OTAN So. 3, 20. 

2PEMMWN Za. 14, 10. 

2YAH: өүлн Mi. 2, 13. 

>2үпоміме (A-) So. 3, 8; Mal. 3, 2. 
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